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Reife-Abonnements. |

Während der Abwefenbeit von Wiesbaöen
regelt man den Bezug des Wiesbadener
Tdgblotts auf folgende Weife:

1. poftüberweifursg
empfiehlt ficb für Badegäste oder Sommer*
frifcbler, die ficb längere Zeit am gleichen Orte ,
aufbalten wollen. Der Auftrag zur postüder-
weifung ist dem Verlag  3 —4 Tage vor der
flbreife zu erteilen. Derselbe veranlaßt bann
alles Weitere gegen Zahlung der Ueber*
weifungsgebübr . Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Bück Überweisung,  die
kostenlos erfolgt, einige Tage vor der Rück*
kehr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StreüfbanÖfeiiÖung
ist die beste Bezugsform für Touristen, die ihren
Aufenthaltsort während der Reise oft wecksein.
Vor der Reise muß dem Verlag Anweisung
gegeben werden, wohin an den einzelnen Tagen
das Wiesbadener Tagblatt zu senden ist. ,
5ierbei sind auch die Dortoko|ten zu entrichten.

3. Süv  unfere poftobonnenten
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Tagblatts während der Reife ausschließlich
mittels Postüberweisung. Der Antrag auf
Lieberweisung und später auf Rücküberweifung
ist bei dem Postamt des Beimatortes zu steilen,
durck das das Wiesbadener Tagblatt be= :
zogen wirb.

Der Verlag.

G .
Die PoMik der Woche.

Es Hat wirklich den Anschein, als ob die Zeir der
sauren Gurke einer, schöneren Vergangenheit angehört.
Im vorigen Jahre hatten wir mitten im heißen Juli
unter den sensationellsten Umständen einen Reichs¬
kanzlerwechsel zu verzeichnen, und diesmal sind zu
einer Zeit , wo sonst die Politik dem Beispiel der Schule

zu folgen und Ferien zu machen pflegt , die Minister
und Staatssekretäre gefallen wie die Ähren vor dem
Sensenmann . Auf Dernburg folgten v. Moltke und
v. Arnim und auf diese die Freiherren v. Rheinbabcn
und v. Schoen, von denen der erstere allerdings „in
Bälde " nach Coblenz, er letztere nach Paris übersiedeln
wird . Es bleibt abzuwarten , ob mit der Handvoll
neuer Männer nunmehr , wie versichert wird , die
homoocne Regierung  hergestellt ist oder ob.
was freilich offiziös bestritten wird , der Ministerkehr-
ans noch ein weiteres Postskriptum erfährt . Jeden¬
falls gehen die Meinungen darüber , inwieweit durch
das Trio der hier in Betracht kommenden neuen
Männer v. Dallwitz, v. Schorlemer und Lentze der
Regie,rungskurs eine Beeinflussung erfahren wird,
wollt weit auseinander.

Einstimmigkeit aber herrscht darüber , daß der Kurs
in der Auswärtigen Politik derselbe bleibt , ob nun der
Staatssekretär des Auswärtigen  Amtes
Freiherr v. Schoe n oder v. K i d e r l e n - W ä cht c t
heißt. Es ist bemerkenswert , daß sogar die englische
und französische Presse, von der man in Deutschland
alles in allem keine sonderlich wohlwollende Beuriei-
Initfj gewöhnt ist, sowohl denk scheidenden wie dem
kommenden Leiter der Auswärtigen Politik - - wobei
übrigens eingeschoben werden kann , daß die Reichs¬
kanzler in Deutschland zumeist ihre eigenen Staats¬
sekretäre des Auswärtigen zu sein pflegen — Worte
der Anerkennung und des Vertrauens widmen. Macht
sich doch überhaupt in England  eine erfreuliche
Festigung der in jüngster Zeit betriebenen Friedens¬
politik geltend, wie dies erneut in dein Artikel der
„Fortniabtly Review" zutage tritt , der dafür plädiert,
jeden Engländer , „der ein aufreizendes Wort spricht
oder schreibt, sofort in ein Irrenasyl zu schicken".

Hai doch irr letzter Zeit erfreulicherweise auch die
L u f t f l o t t e n p a n i k , die sich zu der ganz ge¬
wöhnlichen Flottenfurcht gesellt hatte , nicht nur in
England , sondern auch in Frankreich , auf welches sich
diese anscheinend epidemische englische Krankheit über¬
tragen hatte , ganz erheblich nachgelassen, wenn man
auch neuerdings wieder einmal nach berühmten Mustern
in Frankreich ein deutsches Gespensterluftschiff erblrckt
haben will . Wie töricht die Furcht vor der Invasion
über den Kanal oder über die Vogesen ist, dafür hat
ja gerade jetzt die Katastrophe des  P a s sa¬
gt  e r l u f t s chi f f s „D e u t s chl a n d" einen leider
sehr traurigen Beweis geliefert . Mit der Eroberung
der Luft hat es trotz aller Errungenschaften des mensch¬
lichen Erfindungsgeistes noch weite Wege!

Bis dahin haben sowohl Herr Asquith in Eirgland
wie Herr Briand in Frankreich reichlich Zeit zur Rege¬
lung der innerpolitischen Fragen , die in beiden Län¬
dern recht dringlicher Natur sind. In Groß*
bri tannien  ist die auf Veranlassung der Regie¬
rung zusammengetreiene V e r f a s s u n g Äk o n f e-
r e n z allen: Anschein nach auf dem toten Punkt ange-
langt . wozu noch als erschwerender Umstand die Oppo¬
sitionslust der mißtrauisch gewordenen Iren kommt.
Ter französische Ministerpräsident

Feuilleton.
Christine Heddel.

Ein Lebensbild.
Von ür . Richard Böhme.

In früheren Zeiten hatte, wenn der Somnrer ins Land
kam, Christine Hebbel die grotze Stadt verlassen und war
hinausgezogen in das kleine Haus in Gmunden am Traun¬
see, das Friedrich im Jahre 1855 erworben hatte. Greifen-
alter und Siechtum hat sie in den letzten Jahren an die
Stadt , zuletzt an das Haus gefesselt, und so ist sie denn
im 94. Jahre in Wien selbst heimgegangen, das 70 Jahre
hindurch ihre Heimat gewesen war . Von 1840 bis 1875 hat
sie dem Hofburgtheater angehört ; seitdem vor fast 5 Jahren
Luise Schönfeld-Neumann im 87. Lebensjahre gestorben
war, war Christine die letzte aus der alten Garde der be¬
rühmten Bühne. Daß sie schon mit 23 Jahren an diese be¬
vorzugte Stätte gekommen war , verdankte sie wohl auch den
Bemühungen Amalie Haizingers, die sie bei einem Gastspiele
in Bremen, dem ersten Orte ihrer Wirksamkeit, gesehen und
liebgewonnen hakte.

Schon mit 7 Jahren kam Christine, um ihre bittcrarme,
verwitwete Mutter zu unterstützen, ins Kinderballett des
Braunschweiger Hoftheaters; der Monatlohn war Ihtz Taler;
für kleine Rollen im Schauspiel erhielt sie 3 Taler extra.
Bis zu ihrer Einsegnung blieb sie dort ; dann führte ihre
Weigerung, als Knabe im Ballett zu tanzen, zu ihrer Ent¬
lassung und brachte sie aus die richtige Bahn. Auf ihre
Bitte prüfte sie der Dramaturg Br . Köchy, fand, daß sie
Talent, ein gutes Organ und äußere Mittel habe, studierte
ihr die Junairau von Orleans , die Luise Miller und Körners

„Toni" ein und verschaffte ihr das Gastspiel in Bremen,
das zum Engagement führte. Amalie Haizinger empfahl
sie 'dann dcm Direktor Schmidt in Hamburg; als sie vor
diesem den ersten Monolog der „Jungfrau " gesprochen
hatte, kleidete er sein Urteil in die Worte: „Nun, wenn man
solche Posaune in der Kehle hat, da kann's nicht fehlen!"
Christine winde bald der Liebling des Publikums , und
ungern ließ der alte Schmidt sie ziehen, als sie 1840 den
Ruf nach Wien erhielt. Von den Kämpfen, die sie hier
auszusechten hatte, um die ihrer Begabung entsprechenden
Rollen zugewiesen zu erhalten, ist hier nicht der Ort zu
reden. In Christine Hebbel, sagt Emil Kuh, Hebbels
Biograph, brannte die Flamme des Dämonischen am hellsten,
und das Zusammenleben der Künstlerin mit dem Dichter
der Judith ,nutzte gerade das Geheim,risschwere und Schick¬
salsvolle, worauf das Wesen des Dämonischen beruht, in
ihr steigern und zur elektrischen Entladung bringen. Ihr
breiter Strich und ihre einfache Malweise, so charakterisiert
er ihr Spiel , brachten die jeweilige Grundfarbe voll zur
Anschauung, und ihr Pathos , zwischen Wehrlosigkeit und
Notwehr wundersam geteilt, hatte die Monotonie wie Ebbe
und Flui . Während aber die Heftigkeit ihrer leidenschaft-
licheir Ausbrüche nicht selten etwas Unartikuliertes annahm,
kleidete sich ihr Erleiden immer in den schönsten tragischen
Ausdruck. Kuh weist noch daraus hin, daß die begleitenden
Motive bei ihr nicht immer genügend hervorgetreten seien,
daß aber, wo zu ihrer seelenvollen Macht im Anschlag des
Charakterthemas der Reichtum der Variation sich gesellte,
und wo sich die ihr eigene Stimmungs - und Koloritsstärke
in den Wechsel der Lichter und Schatten auflöste, ihr Gebilde
jedesnial ein Schmaus der Sinne und eine Erquickung des
Gemütes waren. Er spricht von Christine Hebbels in pur¬
purne Sinnlichkeit getauchter, von rätselhafter Schwermut
umfangener, gewitterschwüler Judith , er sagt von ihrer

Briand  aber hat in der Kammer ein so reichhaltiges
Programm entwickelt, daß er froh sein wird , wenn er
davon nur einen kleinenTeil in den sicherenHafen rettet,
um so mehr , da der radikale Flügel seiner an sich recht
stattlichen Zweidrittelmaioriiät schon jetzt seine Be¬
dingungen für die Unterstützung der Regierung stellt.

Auch hat es gerade in jüngster Zeit zwischen der
französischen und der englischen Regierung allerlei
Unstimmigkeiten in bezug auf die Lösung des
Kretaproblenis  gegeben , ^ die auch jetzt noch
keineswegs beglichen sind» da bei der englischen Politik'
die traditionelle ' Griechenfreundlichkeit ebenso eine
Rolle spielt wie in Rußland die Türkenfeindlichkeit,
während die französischen Politiker unter allen Um¬
ständen eine Taktik vermeiden wollen, welche angesichts
der Stimmung in der Türkei notwendig zu einer
Katastrophe führen müßte . Da aber , wie dies die Er¬
klärungen des Ministers di San Giulrano  in
der Deputiertenkammer gezeigt haben, Italien auf dem
Standpunkt Frankreichs steht, der auch von den beiden
nicht am Kretakonzert beteiligten Mächten, Deutschland
und Österreich-Ungarn , geteilt wird , so wird der Fort¬
gang der Kretaaktion hoffentlich die bisher vermißte
Stetigkeit des Kurses aufweisen.

Mit Interesse wird man auch der Entwickelung des
neuen Kurses in dem von schweren Wirren heimgesuch-
ten Portugal  entgegensetzen müssen, wo der als
energischer Politiker geltende TeixeiradeSouza
jetzt ein Konzentrationskabinett aus den Parteien der
Linken gebildet hat . Ter neue Ministerpräsident hat
sein Reaimeni mit der Auflösung der Cortes und der
Ausschreibung von Neuwahlen begonnen , wobei er
einen wahrlich nicht leichten Kampf nach zwei Fron¬
ten, nämlich gegen die Progressisten auf der rechten
und die ' Republikaner auf der linken Seite , zn führen
hat . dessen Ausgang für das Schicksal der Dynastie
von weittragender Bedeutung sein wird.

Politische Merskcht.
Ueue Gerüchte.

L. Berlin,  30 . Juni.
Tie Geschichte des Rücktritts des Freiherrn von

Rheinbaben wird noch erst geschrieben werden müssen.
Einstweilen ist manches dabei noch recht unklar . Frei¬
herr v. Rheinbaben ließ durch die „Kreuzzeitung " Mit¬
teilen , daß er sein Entlassungsgesuch ohne Vorwlssen
des Herrn v. Bethmann -Hollweg eingereicht habe.
Warum hat er das getan ? Warum fühlte er sich „er¬
schüttert", da doch gerade seine konservativen Freunde
im Augenblick stark wie nie sind? Man glaubt es ihm
gern, daß er das Oberpräsidium der Rheinprovinz zu
übernehmen wünschte, aber man glaubt es lischt so ohne
weiteres , daß dieser Wunsch maßgebend für sein Rück¬
trittsgesuch gewesen sein soll. Nur weil es sich so gut
fügte , daß beides, der Rücktritt und die Übernahme
jenes Postens , zusammenfallen koniiten, bekomnit die
Legende, daß Frhr . v. Rheinbaben plötzlich Berlin

Klara in Maria Magdalena, daß im Gebiete des Seelen-
hasten und mit dessen Ausdrucksmittem allein diese nach¬
schaffende Leistung nicht ihresgleichen in der Geschichte der
Schauspielkunst aufzuweisen habe. Wir erwähnen von ihren
Rollen noch die Kriemhild in Raupachs „Nibelungenhort",
von der Hebbel selbst den mächtigsten Eindruck erfahren hat,
die Kriemhild und die Brunhild in Hebbels Nibelungen,
die Iphigenie , die Deborah, die Maria Stuart . Der
Künstlerin hat Hebbel die Verse gewidmet:

„Ich will den Funken aus den Höh'n,
Der sanft der Seele sich verbündet,
Und langsam wachsend, immer schön
Zuletzt zur Flamme sich entzündet:
Zur Flamme , die den Leib durchstrahlt.
Ihn nicht verzehrt in blindem Toben
Und uns in reinstem Purpur malt.
Wie sich Natur und Geist verwobeir
Als war ' zum erstenmal ein Stern
In menschlicherGestalt erschienen.
Verschmolzen bis zum tiefsten Kern
Mit Menschenblick und Menschenmienen —
Mit dieser Flamme kröntest du
Stets deine schöpferischen Gebilde,
Drum sprech ich dir den Lorbeer zu."

Aber Christine steht ihni als Weib noch höher denn als
Künstlerin: „Ich brauche sie bloß abzuschreiben, um sicher
zu sein, das Vortreffliche zu erreichen."

Als Hebbel von seiner italienischen Reise nach Wien
gekommen war, wie er glaubte, zu kurzem Aufenthalte und
ganz ungewiß über seine Zukunft, da hatte Otto Prechtler
ihm erzählt, daß die Schauspielerin Christine Enghaus die
„Judith " zu spielen wünsche, und hatte ihn ihr zugeführt.
Als sie das Drama gelesen hatte, da hatte sie Grauen und
Bewunderung gepackt— Grauen vor dem Dichter, der dies
geschrieben, Bewunderung vor der Dichtung selbst, vor

> allem vor der Gestalt der Judith . Als sie nun aber den
' Dichter sah, da flößte diese hagere Gestalt und seine blasse
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Müde geworden und von einer idyllischen Sehnsucht
nach dem schönen Rhein befallen worden sei, einen
Schein von Unterstützung . Also welche Gründe waren
qm letzten Ende bestimmt? Eine merkwürdige Deu¬
tung , an der man nicht Vorbeigehen kann, findet sich
heute in der „Deutschen Tageszeitung ". Hiernach
soll die Absicht bei der Ernennung des Herrn von
Schorlemer gewesen sein, den Nationalliberalen ent-
geqenzukommen, denen der Nachfolger des Herrn von
Arnim angeblich so nahe steht, daß der leitende Staats¬
mann gemeint hatte , die Berufung gerade dieses
Mannes werde lebhafte Genugtuung bei jener Partei
erwecken. Seltsam , daß die Nationalliberalen das
rnchl gemerkt haben sollen, daß sie vielmehr gerade die
Ernennung des Herrn v. Schorlemer und freilich auch
die gleichzeitige Ersetzung des Herrn v. Moltke durch
Herrn v. Dallwitz zum Ausgangspunkt der vielbe¬
rufenen scharfen Erklärung in ihrer Parteikorrespon-
chLLL nahmen . Seltsam auch, daß weder die Konser¬
vativen noch das Zentrum entsprechende Anwandlun-
gLn von Besorgnis bei der Ernennung des Herrn von
Schorlemer zeigen. Ta sich aber Herr v. Bethmann-
Hollweg, wie gesagt, nicht richtig verstanden sah, so
tat er nach der jüngsten Legende ein tibriges und be¬
wies den Nationalliberalen durch die Berufung des
Herrn Lentze zum Finanzminister noch bestimmter,
daß sein Sinnen und Trachten vorzugsweise dabin
gebt, den gemäßigten Liberalismus zufriedenzustcllen.
Man muß von dieser Darstellung Akt nehmen, weil sie
anscheinend in konservativen Kreisen Glauben findet,
und auf diese Weise könnte es geschehen,, daß sie, ob¬
wohl vielleicht an sich nur eine Kombination des Miß¬
trauens , hinterher reale Bedeutung erhält und einen
Zustand herbeiführt , der zunächst nicht vorhanden
war , der aber eben durch diese Kombination und ihre
Wirkung nachträglich unterstützt wird . Bei der
,Schwierigkeit, den ungewöhnlich verschlungenen Wegen
?der Polifik des Herrn v. Bethmann -Hollweg überall
klt folgen, empfiehlt es sich jedenfalls , auch solche Ver¬
suche zur Klarlegung von sonst unklaren Verhältnissen
nu verzeichnen. Kundige Beobachter sind im übrigen
der Ansicht, daß Herr v. Bethmann -Hollweg, wofern
vr sich bemüht, das System seiner Politik von einer
Ausgesprochen konservativ-klerikalen Nuance freizu¬
halten und das mittelparteiliche Element nach Mög¬
lichkeit zu betonen, auf die besondere Zustimmung des
Kaisers rechnen kann.

Die Wittdrhopst-Ounds.
hie in den letzten Tagen in Bochum ihren Verbandstag
abhielten , machen anscheinend keine rechte Fortschritte
trotz der, wie man anerkennen muß , sehr eifrigen
Tätigkeit der Verbandsleitung und der wohlwollenden
Fürsorge , die ihnen maßgebende Personen der Zen¬
trumspartei angedeihen lassen. Zwar ist die Zahl
der Einzelbunde im Jahre 1909 noch von 162 mit rund
11000 Mitgliedern auf 186 mit 12100 gestiegen, aber
der Generalsekretär erklärte nach einem Berichte der
Zxntrumsparlamentskorrespondenz resigniert : „Die
Entwickelung unseres Verbandes dürfte heute im
großen und ganzen abgeschlossen sein." Besondere
Schmerzen macht es der Verbandsleituug , daß „die in
jüngster Zeit aus unseren katholischen Studenten¬
korporationen hervorgegangenen jüngeren Herren im
politischen Leben vollständig versagen". Bisher .hat
man die Mitglieder dieser Korporationen mit einer
gewissen Selbstverständlichkeit für sich in Anspruch ge¬
nommen . Wenn dies jetzt anders wird , so ist dies
ein bemerkenswertes Zeichen dafür , daß man in ge¬
wissen für unsere politische Entwickelung nicht unwich-

Leidensmicne ihr beim ersten Anblick das ticffte Mitleid ein.
Als er dann über die dramatische Kunst sprach, da sah sic
nicht mehr die hagere Gestatt, wie ste selbst erzählt hat,
sondern nur sein blaues Auge, aus dem Funken sprühten.
Noch ein zweitesmal kam er, um Abschied zu nehmen, und
liefe Trauer erfüllte Christinen. Aber Hebbel verläßt Wien
nicht, er kommt zum dritten Male, mit dem Geständnis:
„Sie halten mich hier fest." Und diesem Geständnis läßt
er eine Beichte über sein früheres schweres Leben, auch über
das unselige Band, das ihn an seine Freundin Elise Len-
fmg fesselt, folgen. Auch ste legt die Geheimnisse ihres
Lebens vor ihm dar. Am 26. Mai schlosseil sie den Bund,
in dem sie die Verwirrungen feiner Lebenslage gelöst hat
wie er die der ihrigen. Hatte Hebbel sich einst gegen die
Ehe ausgesprochen, so weiß er jetzt gewiß, daß „ein Leben
in frommer Ehe ein ganz anderes, ein verdoppeltes und ver¬
dreifachtes ist", so freut er sich jetzt unendlich „ins Nest zu¬
rückzukriechen", so ist „das wahre Leben" allein bei Christine.
Siebzehn Jahre war es ihm und Christine vergönnnt,
dieses Glück zu genießen, in dieser harmonischen Ehe zu
leben, in der es ihrer „unwiderstehlichen Güte" gelang,
alle äußeren wie inneren Kämpfe zu überwinden. Für
Mück wurde durch ein Töchterchen erhöht. Das Glückgefühl
zwingt dem Dichter die Worte ab: „Götter, öffnet die
Hände nicht mehr, ich würde erschrecken, Denn ihr gebt mir
genug: hebt ste nun schirmend empor."

Aber schon mit 50 Jahren wurde Friedrich Hebbel am
13. Dezember 1863 hinweggenommen. Nach wenigen Jahren
schien sein Werk fast der Vergessenheit aicheimfallcn zu
wollen. Christine sah ihre Aufgabe darin, sein Andenken
zu pflegen; aber lange mußte sie auf Erfolg warten. Erst
in den 90er Jahren haben Bambergs und Werners Be¬
mühungen den Dichter wieder weiteren Kreisen zugänglich
gemacht, haben die Bühnen sich ihrer Pflicht gegen den
großen Dramatiker erinnert. Als das Berliner Schauspiel¬
haus im Mai 1895 die „Nibelungen" ausführte, da ließ es
sich Christine trotz ihrer 78 Jahre nicht nehmen, Zeugin der
gewaltigen Wirkung zu sein, die die Dichtung auf den Zu¬
schauer ausübte. Und ich habe selbst gesehen, wie glücklich
die neue Anerkennung des Vielgeliebten sie gemacht, und
voll jugendlicher Hofsnungsfreudigkeit hat sie mir erklärt,
es sei ihr nicht zweifelhaft, daß Hebbel sich bei seinem Volke
durchsetzen werde. Die letzten anderthalb Jahrzehnte
scheinen ihr recht geben zu wollen. Und so hat noch ein
lvätes Glück ihren Lebensabend veraoldet.

ticien Kreisen Konfession und Partei zu trennen be¬
ginnt und nicht mehr dem auf die Dauer uncräglichen
Zwangsgedanken sich unterzuordnen gewillt ist, daß
ein Katholik kein anderes politisches Glaubensbekennt¬
nis als das des Zentrums haben dürfe . Wie der Ab¬
geordnete Giesbert ganz richtig ausführte , machen sich
hier auch die sozialen Gegensätze entscheidend geltend.
Es müßte merkwürdig zugehen, wenn „die söhne
unseres Mittelstandes und der akademischen Kreise",
die nach Giesbert dem Windthorst -Bunde so wenig
Interesse entgegenbringen , nicht die Hoffnung aus¬
gäben, mit Arbeitersekretären oder mehr oder weniger
„geschulten" Kräften , soweit sie die Menschheit mit
ihren vielfach schnell angelernten , halbverstandenen
und „überlegenen " Rodomontaden über alle möglichen
Wirtschafts- und allgemeinpolitische Fragen , sowie
mit ihrem gespreizten Radikalismus plagen — und es
gibt deren nicht wenige — zu einer einigermaßen an¬
nehmbaren Verständigung zu gelangen , Es ist doch
z. B. nicht jedermanns Sache, sich vor den. gequälten
Versuchen zur Rechtfertigung der Forderung des Reichs¬
tagswahlrechts für Preußen , die eine Unterwerfung
der Zentrumspartei unter die Demokratie bedeutet , zu
beugen . Selbständige , von der Parteianschauung ab¬
weichende Ansichten zu äußern , ist aber auch den
Bunden gar nicht erlaubt . Sie sollen bloß begreifen
lernen , was die Partei will und das Parteiprogramm
verfechten. Das ist auch nicht jedermanns Sache. Daß
es aber auch mit der Erziehung der jungen Zentrums-
garde recht eigenartig bestellt ist, zeigte das Verhalten
des Abgeordneten Pieper in seinem Referate über die
politische Lage. Er glaubte anderen Parteien den
guten Rat geben zu müssen, nicht ,für die Sozialdemo¬
kratie bei den nächsten Reichstagswahlen einzutreten.
Er vergaß , seinen jungen Zuhörern zu sagen, daß das
Zentrum mehr als sede andere Partei die Sozialdemo¬
kratie bei Wahlen unterstützt hat und auch noch süngst
bei der Wahl in Jauer -Landeshut nach dieser Richtung
sich selbst treu geblieben ist. find das alles , obwohl
Herr Pieper als Leiter des speziell „zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie " gegründeten Volksvereins für
das katholische Deutschland auf diese Tinge doch gewiß
stets ein besonderes Augenmerk gerichtet hat . Man
soll aber doch zunächst bei sich selbst anfangen und sich
an die eigene Adresse wenden, bevor man anderen
weise Lehren erteilt.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Minister des Innern

v. Dallwitz  ist in Berlin eingetroffcn und bat sein neues
Amt übernommen . Bis zur Ernennung eines Oberpräsidenten
für Schlesien führt Oberpräsidialrat Schimmelpfennig
die Geschäfte.

Der bisherige Minister v. Moltke  beabsichtigt , sich auf
seine Besitzung Klein-Bresa bei Markt Bohrau (Schlesien)
zurückzuziehen.

Die Stadtverordneten von Magdeburg ernannten Fmanz-
minister Lentze in geheimer Sitzung zum Ebrenbürger . Der
Posten des Oberbürgermeisters wird öffentlich ausgeschrieben.

Der frühere Staatssekretär Dernburg  ist am Donners¬
tagabend von Kiel nach Berlin zurückgereist. Er wurde in Kiel
von dem bekannten Zentrums -Abgeordneten, Oberlandesgerichts¬
präsidenten Peter Spahn , zum Bahnhof gebracht.

* Von der Nordlandreisc des Kaisers . Die Kaiserin
trifft am Montag in Stiel ein und begibt sich abends mit dem
Kaiser  an Bord der „Hohenzollern " nach Swirremünde.
Von dort tritt der Kaiser die Nordlandreise an . Die Rück¬
kehr erfolgt am 4. August.

* Das bayerische Königstum. Die „Wiener Freie Presse"
ist in der Lage, die bereits als gänzlich unwahrscheinlich
charakterisierte Meldung, daß zu Lebzeiten des jetzigen

(Nachdruck verboten.)

Himrnelsrrschemungrnim Juli 1910.
Der Höhepunkt des Jahres ist nun wieder überschritten,

seit dem 22. Juni , dem Sommersanfang , befindet sich für
die Nordchalbkugel das Sonnenlicht in Abnahme, die an¬
fänglich noch fast unmcrklich ist, Ende Juli aber schon recht
deutlich in die Erscheinung tritt . Die nördliche Abweichung
der Sonne  vom Äquator beträgt am 1. Juli 23° 9' 56".4,
am 31. nur noch 18° 26' 4L".7, woraus sich folgende Verringe¬
rung der Mittagshöhe  der Sonne ergibt: für die geo¬
graphische Breite von 54° (Norddeutschland) von 59° auf
54°.5, für die Breite von 51° (Mitteldeutschland) von. 62°
auf 57°.5 und für die Breite von 48° (Süddeutschland und
Nordösterreich) von 65° auf 60°.5. In ähnlichem Verhältnis
nimmt auch die T a g e s l ä n g e ab, nämlich in Nord¬
deutschland von 12 auf 15% Stunden , in Mitteldeutschland
von 16% aus 1514 Stunden und in Süddeutschland, Nord¬
österreich und der Schweiz von 16 ans 15 Stunden.

Die Zeit der h e l l eu Nächte , die für alle Orte nörd¬
lich des Parallels von 4814 Graden um die Zeit der Som¬
mersonnenwende eintritt und um so länger währt , je höher
die Breite ist, hat in den Orten nahe dem angegebenen
Parallel schon Ende Juni aufgehört; im mittleren Deutsch¬
land erreicht sie gegen die Mitte des Juli und im nörd¬
lichen Deutschland erst Ausgang Juli und Slnfang August
ihr Ende. Dann erst werden die Nächte einige Zeit wieder
völlig dunkel.

Zwei Wochen nach dem Sommersolstitium, ani 5. Juli,
2 Uhr vormittags , gelangt die Erde in ihrer Jahrcsbahn
an den Punkt ihrer größten Entfernung von der Sonne,
in das Aphel;  sie steht dabei 151.99 Millionen Kilometer
von der Sonne ab. der sie am 1. Januar am nächsten war,
146.97 Millionen Kilometer. Der Unterschied zwischen der
größten und kleinsten Entfernung Erde-Sonne beträgt also
5 Millionen Kilometer. Im Aphel besitzt die Sonnenscheibe
einen scheinbaren Durchmesser von 31' 28", im Perthcl einen
solchen von 32' 32".

Mit dem Übertritt der Sonne aus dem Kalender¬
zeichen des „Löwen" am 23. Juli beginnt die Zeit der
Hundstagc;  sie währt bis zum Übertritt der Sonne
in das Zeichen der „Jungfrau " am 23. August. Ihren
Namen trägt diese Periode von dem Hundssterne, dem
Sirius , dessen um die Zeit des 19./20. Juli stattiindender

Prinzregenten eine Änderung seiner staatsrechtlichen
Stellung, die Umwandlung der Regentschaft in die Königs¬
würde, und dies zur Feier des 25jährigen Regierungs¬
jubiläums beabsichtigt sei, als „völlig unbegründet" zu be¬
zeichnen. Der Vertreter der genannten Zeitung erhielt auf
Befragen an den berufensten Stellen im Staaisministeiium
des königlichen Haukes und in der Geheimkanzlei des
Prinzregenten die Antwort , daß von einem solchen Plane
keine Rede sei und das Gerücht unwahr und unbegründet sei.

tz. Die Regelung des Strafvollzugs . Wie wir erfahren,
sind seit einiger Zeit bereits Arbeiten für eine gesetzliche
Regelung des Strafvollzugs eingeleitet U .>coen, zwwelchem
Zweck die einzelnen Bundesstaaten dem Rcichsjnstizamt
entsprechendesMaterial zur Verfügung gestellt haben, in
dem die praktischen Erfahrungen , die in der letzten Zeit mit
dem Strafvollzug gemacht wurden, sowie auch neue Vor¬
schläge für die vorgesehene Neuregelung enthalten sind.
Wenn auch die bekannten Klagen über die Konkurrenz der
Grfangenenarbeit gegenüber dem Handwerk sich in letzter
Zeit infolge ministerieller Verfügungen erheblich gemindert
haben, so wird bei der gesetzlichen Regelung des Sfiaf-
vollzugs doch diese Frage wesentlich in Betracht kommen.
Man wird versuchen, die etwa noch bestehende Koirkurrenz
nach Möglichkeit durch neue Bestimmungen für die Ge¬
fangenenarbeit weiter herabzudrücken. Hierbei soll auch die
Ansicht der Handwerkerkammerneingeholt werden. Ferner
wird voraussichtlich die Herausschiebung des Strafantritis
in einer für den Bestraften günstigeren Weise bei der Neu¬
regelung besonders behandelt werden. Dies wird nament¬
lich dann der Fall sein, wenn der Verurteilte vor Antritt
seiner Strafe nachweist, daß er besonders dringende Ge¬
schäfte, wie z. B. die Ordnung seiner bürgerlichen Verhält¬
nisse, zu erledigen hat.

* Die Erhöhung der Zöfle ans Champagner vom
1. Juli ab machte sich ans den lothringischen Grenzstationen
in den letzten Tagen außerordentlichbemerkbar. In Amman¬
weiler und Noveani wurden ganze Waggonladungen fran-
zösischer Schaumweine verzollt. Wie wir hören. Hai eine
einzelne Speditionsfirma in Ammanweilcr in der letzten
Worbe gegen 200 000 M. an Zöllen für französischen Sekt
entrichtet.

* Ter Hansabund hat, entsprechend zahlreichen Wün¬
schen aus den Kreisen der Mitglieder, bei dem Eisenbahn-
minister zwecks Erzielung besserer Postzugverbindungen
zwischen Hamburg und den oft- und mitteldeutschen Pro¬
vinzen Vorstellungen erhoben. Der Eisenbahndirektion in
Altona ist die Erledigung der Vorfragen übertragen worden.

* Die Begnadigung van Reichstagswahlsündern. Durch
einen Gnadenakt des Kaisers ist die sechs-, bezw. vierwöchige
GefängniKstrafe, auf die von der Flensburger Strafkammer
gegen den Landmann Holthof im Kreis Schleswig und den
dortigen Knecht Boysen wegen Stimmenkaufs gelegentlich
der letzten Reichstagswahlen erkannt worden War, in 300,
bezw. 100 M. Geldstrafe umgewandelt worden.

*  Theorie und Praxis . In Haßloch bei Rüsselsheim
soll eine katholische Kirche gebaut werden, und es Wurde
eine Submission für den Bau ausgeschrieben. Bei der Er¬
öffnung der Offerten ergab stch ein ziemlich bedeutendes
Abgc-bor bei den Maurer- und Zimmerarbeiten. Statt nun
einem der Meister den Zuschlag zu erteilen, schlug der Vor¬
sitzende des Kirchenvorstandes, der Herr Pfarrer , eine zweite
engere Submission unter zwei Maurer- und drei Zimnicr-
meistern zu folgenden Bedingungen vor : Für die zweite
Submission bleiben als Grundgebot die Offerten der ersten
bestehen; was für die zweite nochmals abgeboten wird,
fließt in die Kirchenbaukassc. Und so ereignete es stch dann,
daß bei der Eröffnung der zweiten Offerte Hunderte von
Mark weniger verlangt wurden, d. h. später der Kirchenbau¬
kasse zugute kamen. "Diese Art, die Preise zu drücken und
die Geschäftsleute zu den Kosten eines öffentlichen Baues
heranzuziehen, verdient scharfe Verurteilung. Wie man

Frühaufgang vor der Sonne im grauen Wertum von den
Ägyptern mit großen Festlichkeiten begangen wurde, da
gleichzeitig der das Land befruchtende Nil zu steigen begann.

Unser Mond  zeigt im Juki nachstehenden Gestalt-
Wechsel: Neumond am 6., 10 Uhr 20 Min. nachm., Erstes
Viertel am 14., 9 Uhr 24 Min. vorm., Vollmond am 22.,
9 Uhr 37 Min. vorm, und Letztes Viertel am 29., 10 Uhr
35 Min. vorm. Der Mond befindet sich am 4. Juli , 4 Uhr
vorm., in Erdnähe (Abstand 57.2 Crdhalbmesser ä 6378 Kilo¬
meter), am 16. Juli , 1 Uhr vorm., in Erdferne (Abstand
63.4 Erdhalbmesser) und am 30. Juli , 11 Uhr nachm.,
wieder in Erdnähe (Abstand 57.9 Erdhalbmesser).

Die Beobachtung der großen Planeten beschränkt stch
im Juli auf 4 Körper: Venus, Jupiter , Saturn und
Uranus . Merkur  kommt am 19., um 5 Uhr nachm., in
obere -Sonnenkonjnnktion, bleibt deshalb unsichtbar. Er
hat am 16., um 9 Uhr vorm., Konjunktion mit Neptun, von
dem er 1° 53' nördlich stehst — Venus  wandert gegen
Monatsschluß aus dem Stcrnbilde des „Stiers " in das der
„Zwillinge" und ist als Morgenstern zuerst 1 Stunde , nach¬
her 1% Stunden (schon von 2 Uhr an) im Osten sichtbar.
Ihre Entfernung von der Erde nimmt von 1.21 auf 1.39
Erdbahnhalbmesser ä 149.48 Millionen Kilometer zu, ihr
scheinbarer Durchmesser verkleinert stch daher von 13".9 auf
12".1. Am Morgen des 4. Juli , um 7 Uhr, gelangt der
Mond mit Venus in Konjunktion, wobei der Mond nörd¬
lich vom Morgenstern hinzieht; man steht aber schon vor¬
her die schmale abnehmende Sichel über dem glänzenden
Sterne thronen. — Mars  bleibt in der Abenddämmerung
verborgen. Seine Eniiernung von uns wächst weiter von
2.48 auf 2.59 Erdbahnhalbmesser. — Jupiter  geht im
Sternbilde der „Jungfrau " stetig früher, am Ende des
Monats schon um 1014 Uhr im Westen unter. Sein Erd¬
abstand vergrößert sich von 5.41 aus 5.85 Erdbahnradien,
und sein scheinbarer DurckMesscr nimmt von 36".9 aus 34".1
ab. Ani 13. Juli kommt der dem ersten Viertel nahe Mond
mit dem Planeten in Konjunktion, und Mar nähert er stch
dem Jupiter von Norden her. — Saturn,  im „Widder",
geht anfänglich gegen 1 Uhr, zuletzt gegen 11 Uhr abends
auf. Er befindet sich am 30. Juki , 3 Uhr vorm., in Qna-
draturstellung zur Sonne . Seine Entfernung von der Erde
nimmt von 9.67 auf 9.19 Erdbahnhalbmesser ab, woraus
sich eine Vergrößerung seines scheinbaren Scheivendurch-
messers von 16".8 auf 17".7 ergibt. Die große Achse seiner
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Mitteilt, handelt es sich bei dem den Bau vergebenden
Kirchenvorstand um Zentrumsmänner , die doch sonst von
Mittelstands- und Handwerrersreundlichleit übersließen.
Beim Zentrum ist eben Theorie und Praxis etwas ganz
Verschiedenes.

* Die Festlegung des Osterfestes auf den 4. April hat der
Hansabund  auf dem Internationalen Handelskammer-
kmrgretz in London, der am 24. v. M. in London tagte, ent¬
sprechend den Anträgen zahlreicher seiner Zweigverbände
zur Sprache gebracht. Der Hansabund war auf dieser
Tagung durch ein Mitglied seines Direktoriums, Kommer¬
zienrat Max Richter, vertreten. Es wurde einstimmig be¬
schlossen, bei den verschiedenen Regierungen zu beantragen,
daß das Osterfest auf den ersten Sonntag nach dem 4. April
festgelegt wird.

* Die „Nationalzcitung" teilt über ihr Weiterbestehcn
mit : „Vor kurzem ging die Nachricht durch die Presse, daß
das Weiterbostehen der „Nationalzeitung" durch das neuer¬
liche Eingreifen des Herrn Kommerzienrats Bartling
gesichert fei. Die Mitteilung ist in dieser Form unzu¬
treffend. Die Fortführung des Blattes ist durch ein neues
Konsortium gewährleistet. In der bisherigen Chef¬
redaktion wird sich keine Veränderung vollziehen."

* Eintrittsgeld für die bayerischen staatlichen Museen.
In der Kammer der Reichsräte wurde der Regierungs¬
antrag auf Erhöhung eines Eintrittsgeldes für die alte
Pinakothek mit erheblicher Majorität angenommen. Dafür
stimmten auch sämtliche anwesenden Prinzen des königlichen
Hauses.

* Eine Stadtanlcihe von 42% Millionen. Die Stadt¬
verordnetenversammlung zu Charlottenburg  hat nach
lebhafter Debatte die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
42% Millionen Mark beschlossen.

Freie Ärztewahl. Zur Erlangung der freien Ärzte¬
wahl hat die Ärzteschaft von Halle  a . d. S . sämtlichen
Orts -, Betriebs- und Jnnungskrankenkassengekündigt.

Wrtvl am ent im fichrs.
Der Reichsverstcherungsausfchust des Reichstags beab¬

sichtigt, gegen Mitte Juli nach Erledigung des Abschnittes
Über Krankenversicherung eine Pause von sechs Wochen ein-
treten zu lassen. In der Pause soll mit den Fraktions-
führeru Fühlung genommen werden, um über die weitere
Behandlung der Vorlage Vorschläge zu machen. Die bis¬
herigen Beschlüsse lassen sich nicht aufrecht erhalten, wenn die
Vorlage nicht gefährdet werden soll. Es soll tatsächlich die
Absicht bestehen, zwischen der Rechten, dem Zentrum und
den Nationalliberalen Richtlinien fcstzulegen, um die Be¬
ratungen wirksamer zu gestalten. Die Versicherungsämter
der Vorlage dürsten wieder hergestellt werden, desgleichen
die Betriebskrankenkassen, die Drittelung der Beiträge soll
aber beibehalten werden. Die Ordnung der Kostensrage,
soweit sie bereits Beschlüssen unterlag , kann in der be¬
schlossenen Form vom Bundesrat nicht angenommen wer¬
den, da sie für die Bundesstaaten zu belastend ist. Näheres
muß der Ausgleichsarbeit in den Ferien überlassen bleiben.

üSttPawfc.
Die Petersburger Spionageassäre. Die Verhaftung des

Vertreters des Wiener Korrespondenzbureaus Barons
Ungern-Sternberg ist auf direkten Wunsch des Kriegs¬
ministers General Suchomlinow erfolgt. Die Beobachtung
Sternbergs ging so weit, daß die russische Polizei genau
darüber orientiert war , wie oft, wann und wo Baron
Sternberg mit dem Vertreter des fremdländischen Militär¬
attaches zusammentraf. — Der Artilleriehauptmann Nord-
winow hat sich vergiftet. Er war in die Affäre Unger-
Sternberg verwickelt und sollte verhaftet werden.

Mingellipse ist Mitte Juli gleich 39".8, die kleine Achs-
gleich 12".S. Konjunktionen des Mondes mit dem Saturn
ereignen sich am 2. Juli , 4 Uhr früh, und am 29. Juli,
12 Uhr mittags ; beide Male bewegt sich der Mond sehr
nahe nördlich am Planeten vorüber, doch kann nur die erste
Konjunktion beobachtet werden. — Uranus,  der im
„Schützen" weilt, steht am 16. Juli , 6 Uhr nachm., in Oppo¬
sition und kulminiert am 1. Juli um 1 Uhr nachts, bleibt
also während der ganzen Nacht sichtbar. Sein genauer
Standort ist am 1. Juli Rektaszension 19 st 43m 16s und
Deklination — 21° 51'. Seine Entfernung von der Erde
beträgt erst 18.68, dann 18.65 und schließlich wieder 18.68
Erdba 'hnhalbmesser; bei einem Scheib eüdurchmesser von 4".4
leuchtet er nur als Sternchen 5. Größe. — Neptun  ge¬
langt am 12. Juli , 8 Uhr vorn:., in Sonnenkonjunktion,
bleibt daher selbst für starke Instrumente verborgen.

Der Komet Halley  setzt seinen Weg im südlichsten
Teil des „Löwen" fort, ist aber schon so lichtschwach ge¬
worden, daß er in der hellen Dämmerung kaum noch erfolg¬
reich beobachtet werden kann.

Sternschnuppen  begegnen der Erde vom 26. bis
29.  Juli zahlreicher als an anderen Tagen; die Körperchen
dieses Schwarmes strahlen meist aus der Gegend des Stern¬
bildes des „Schwans" aus , das in der Milchstraße abends
hoch im Osten steht.

Am Fixsternhimmel,  dessen durch die Hellen
Rächte schon beeinträchtigter Glanz in der zweiten und
dritten Woche noch durch das Mondlicht geschmälert wird,
beschreibt die Milchstraße abends einen Bogen vom Norden
hock über den Osten zum Süden , und in derselben Richtung
bemerken wir in ihrem Schimmer die Bilder des „Fuhr¬
manns ", des „Perseus ", der „Cassiopeja", des „Schwans",
„Adlers" und „Schützen". Den in flachem Bogen vom West¬
nordwesten zum Südosten verlaufenden Tierkreis bezeichnen
die Bilder des „Löwen", der „Jungfrau ", der „Wage", des
„Skorpions", „Schützen" und „Steinbocks", an die sich im
-Ostsüdosten noch einige Sterne des „Wassermanns" und im
Nordwesten noch die Hauptsterne der „Zwillinge", Castor
und Pollux, anreihen. Der „Große Bär " breitet sich hoch im
Rordwesten, der „Bootes" nebst „Krone" hoch im Süd-
Westen aus , und am nördlichen Himmelspol gewahrt man
den vom „Drachen" umschlungenen„Kleinen Bären". Die
„Leier" steht zwischen Zenit und „Schwan", der „Pegasus"
zwischen Horizont und „Schwan", daneben im Nordosten die
„Andromeda".

Wiesbadener Tagblatt«
FrarrkretM.

Die Wahlreform. Kabinettsches Briand brachte in der
Kammer den Gesetzentwurf, betreffend die Wahlrcsorm,
ein. Der Inhalt des Entwurfs entspricht den bereits in
dieser Sache mitgeteiltcn Einzelheiten. U. a. werden die
bei Durchführung der Verhältniswahlen  noch frei¬
bleibenden Abgeordnetensitze an diejenigen Kandidaten ver¬
teilt werden, die die größte Zahl der abgegebenen Stimmen
auf sich vereinigen, welches auch die Liste sei, der sie an¬
gehören.

Gnglarr».
Die allgemeine Wehrpflicht. Bei der 18. Jahressitzung

der nationalen Servisliga wurden bemerkenswerte Reden
gehalten. Lord Roberts präsidierte in der Sitzung. Das
Bestreben der Liga ist, die Wehrfähigkeit des Landes zu
heben und allmählich die allgemeine Wehrpflicht einzufüh¬
ren. In den gehaltenen Reden wurde eine große Schärfe
bemerkbar. Lord Curzon sagte: Militärischer Drill ist not¬
wendig, um der physischen Entartung der Engländer vor¬
zubeugen. Es gibt nicht nur unter den Armen Bummler,
sondern auch in den reichen Klubs. Die allgemeine Wehr¬
pflicht soll alle Faulenzer zu ordentlichen Menschen machen.
Lord Reid erklärte, daß in Australien die allgemeine Wehr¬
pflicht bereits eingesührt sei und in moralischer und physi¬
scher Hinsicht gute Erfolge ausweise. Lord Robert erklärte:
Wir haben keine nationale Armee, die überhaupt der Rede
wert ist und die imstande wäre, 70- bis 80 090 Mann Jn-
vasionstruppen entgegenzutreten. Wenn das englische Volk
nicht die allgemeine Wehrpflicht durchführt, so werde es um
seine Zukunft traurig bestellt sein.

Ar»lnrrcn.
Zum Konflitt mit dem Papste. Die populäre Be¬

wegung zugunsten der liberalen Politik nimmt täglich zu.
Aus allen Landesteilen laufen zustimmende Mastenadressen
an die Regierung ein, deren Position gegenüber der Kurie
dadurch immer stärker wird. Die Frauen der Bürger und
des Arbeiterstandes protestieren zahlreich gegen den ihnen
von den Aristokratinnen zugemuteten Obskurantismus.

Vereinigte Staaten.
Expräfldcnt Roosevclt, der von der Harvard-Universität

empfangen werden wird, wird dabei vom Präsidenten Taft
begleitet sein, mit dem er in Reverly zusammentreffen wird.
Ebenso werden dem Vortrag, den Roosevelt in der
Harvard-Universität halten wird, Gouverneur Hughen und
Senator Lodge beiwohnen.

New Yorker Frauenbewegung. Die Ausdehnung der
Frauenbewegung nimmt einen immer größeren Umfang an.
Zum ersten Male, seitdem die Boxer-Matche in Amerika
organisiert sind, wird den Frauen gestattet sein, daran teil¬
zunehmen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . IM.
Neuerungen im lokalen Eisenbahnverkehr.

Unter Bezugnahme auf die in dem Anzeigenteil des
„Dagblatts " enthaltenen Bekanntmachungen der hiesigen
Königl. Ei 'scnbahnverkehrsinjspektion, nach welchen außer
der Verlegung  des cisenbahnamtlichen Fahrkarte n-
Verkaufs  von dem Reisebureau Schottensels u. Ko. in
die Speditionsfirma L. Rettenmayer,  Königl . Hof¬
spediteur, Nikolasstraße 5, dieser Firma auch die eisenbahn¬
amtliche Gepäckabfertigungin der Stadt Wiesbaden über¬
tragen worden ist, kann anerkannt werden, daß hiermit eine
weitere Erleichterung für den vornehmen Fremdenverkehr
der Kurstadt Wiesbaden geschaffen worden ist. Die Reisen-

Aus Kunst und Leben.
G.  K . Ein unbekanntes Volk an der Grenze von

Kamerun. Von dem Stamme der Ekoi, die im südlichen
Nigeria an der Grenze von Deutschkamerun wohnen, ent¬
warf P . A. Talbot in einer Sitzung des englischen anthro¬
pologischen Instituts ein anschauliches Bild. Ihr Land,
zwischen einem Labyrinth von Flüssen liegend, ist ein
Streifen von dichtem „Busch", der bis zu dem Gipfel der
Hügel sogar emporreicht, aus denen der größere Teil des
Landes besteht. Die ganze Existenz dieses Voltes spiegelt
das geheimnisvoll dämmrige Zwielicht ihres dichten Busches
wider, der von der Phantasie der Eingeborenen mit selt¬
samen, halbmenschlichen Schatten bevölkert wird. Leoparden
und andere wilde Tiere gelten als die Geister der Bäume
und der Felsen, die den Menschen umlauern und bedrohen.
Magie und Zauberei ist die Grundnote, die das Leben der
Ekoi beherrscht. Ahnenvcrehrung ist der hervorstechende
Faktor in ihrer Religion ; zu Ehren der Vorfahren wird
alljährlich ein großes Fest gefeiert, zu der Zeit, wenn die
neuen Yamswurzeln reichliche Nahrung gewähren. Manche
Gebräuche und abergläubische Sitten der Ekoi lassen sich bis
in eine ferne Vergangenheit zurück verfolgen; ihre Riten
sind fast identisch mit vielen Zügen aus der Verehrung, die
im Altertum jenem Gotte dargebracht wurde, den die ver¬
schiedenen Völker bald Osiris, bald Attts oder Adonis
nannten. Die Volksphantaste lebt sich in einem reichen
Schatz von Sagen und Geschichten aus , die poetische An¬
schauung und einen kühnen Sinn für Humor zeigen. Alle
abergläubischen Gebräuche werden durch besondere Er¬
zählungen erklärt. Das Land ist voll von geheimen und
öffentlichen Gesellschaften, unter denen die wichtigste die
Egbo-Vereinigung ist, die das ganze Land früher beherrschte.
Obwohl das Volk polygamisch ist, so ist doch nicht der Gatte,
sondern die erste oder Hauptfrau die Beherrscherin des
Hauses, überhaupt werden die Privilegien der Frauen,
die sich auf ihr Eigentum und auf die Erziehung der Kinder
beziehen, von dem Recht der Eingeborenen außerordentlich
streng beschützt.

* Ein indisches Museum in London. Zu Ehren und
zur Erinnerung an König Eduard soll in London ein großes
indisches Museum errichtet werden. Der Neubau wird in
unmittelbarer Nähe des Graffchastsrates am Themsequai
erstehen. Die Pläne sind bereits in Vorbereitung, der neue
Bau soll im indischen Stile gehalten werden und als ein
Wahrzeichen orientalischer Baukunst das Stadtbild Lon-
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de» können bis zu 3 Stunden vor ihrer Abreise die Firma
L. Rettenmayer durch Fernsprecher beauftragen, das Reise¬
gepäck aus den Wohnungen abzuholen und eisenbahnamtlich
abzusertigen. Die eisenbahnseitige Haftpflicht für Berminde-
rung oder Verlust, für Beschädigung oder Verzögerung in
der Beförderung des Reisegepäcks beginnt mit dem Zeit¬
punkt der Abholung desselben aus den Wohnungen der
Reisenden. Falls Reisende selbst ihr Gepäck in die Gepäck¬
abfertigung von L. Rettenmayer verbringen wollen, genügt
eine Ablieferung 45 Minuten vor Abgang des zu benutzenden
Zuges. Sowohl für die Verausgabung von Fahrkarten
wie auch für die Abfertigung von Reisegepäck ist eine Ge¬
schäftszeit von 8 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags und von
3 bis 7 Uhr nachmittags festgesetzt. In diese Zeiten müssen
auch die Fristen von 3 Stunden , bezw. von 45 Minuten
fallen. Auf Wunsch der Reisenden werden diesen auch di«
Fahrkarten und Gepäckscheine in die Wohnungen gebracht,
so daß sie bei Antritt des Weges nach dem Bahnhof keinerlei
Aufenthalt mehr erleiden brauchen, wie er sonst bei stärkerem
Verkchrsandrang in mehr oder weniger unerwünschterWeif«
vorzukommen pflegt.

An Gebühren werden neben den tarifmäßigen Gepäck¬
frachten von der amtlichen Gepäckabfertigung erhoben:
») für die Abholung des Gepäcks aus den Wohnungen und
die Überführung nach dem Bahnhof innerhalb der Zone 1
von 1 bis 20 Kilogramm 30 Pf ., Zone 2 50 Pf .; der Zone 1
über 20 bis 50 Kilogramm 60 Pf ., Zone 2 80 Pf .; der
Zone 1 über 50 bis 100 Kilogramm 90 Pf ., Zone 2 1 M.
30 Pf .; der Zone 1 über 100 Kilogramm für jedes ange-
sangene 50 Kilogramm 25 Pf ., Zone 2 35 Pf . mehr.

Die Zone 1 wird umgrenzt durch den Kaiser-Friedrich-
Ring, Bismarckring, Weißenburgstraße, Emser Straße,
Platter Straße , Schachtstraße, Römerberg, Obere Weber¬
gasse, Saalgasse, Taunusstraße, Sonnenberger Straße , Park¬
straße, Gartenstraße, Rosenstraße, Bierstadter Straße,
Blumenstraße, Viktoriastratze, Augustastraße, Kaiser-Wil-
Helm-Ring . — Zone 2 umfaßt das übrige Gebiet der Stadt
Wiesbaden. — b) Für die Abfertigung des Gepäcks werden
erhoben von je 50 Kilogramm 25 Ps. o) Für die Zustellung
der Gepäckscheine oder der Fahrkarten, oder für beide zu¬
sammen in die Wohnung der Reisenden 1 Prozent des in
der Wohnung zu erhebenden Betrags , mindestens 35 Pf.
Die Firma L. Rettenmayer wird demnächst das Reiseburean
und die Gepäckabfertigungin eine mehr zentrale und für
die Reisenden bequemere Lage unter der Bezeichnung
„Weltreisebureau L. Rettenmayer" verlegen.

Versteckspicl.
Unter dieser Überschrift veröffentlicht Ren« PrZvot

in den „Münchener N. N." eine hübsche„Skizze vom kleinen
Leben":

Soeben hallest du deinen Kneifer noch auf der Nase.
Und hast ihn dahin gelegt. Genau dahin. Du deutest mit
dem Finger auf die Stelle. Du weißt es ganz bestimmt.
Du könntest drauf schwören. Und jetzt ist er weg — glatt
weg! -

Und du suchst — suchst — suchst. Gelassen zunächst,
mit überlegener Zuversicht. Du weißt ja : du hast ihn extra
wohin gelegt, wo du ihn sofort finden mußt. Tastend
streicht deine Hand, zwinkernd dein Auge über Möbel und
Wände. Nichts! Zweimal sängst du von vorn an, ganz
systematisch, mit dem über alle Kleinlichkeit erhabenen
Lächeln des Philosophen, der du bist. — Nein, oben aus dem
Schrank wird er wohl nicht sein — ■— und im Kohleneimer
doch auch nicht!

Vielleicht merkst du nun, daß dich wer zum Narren
hält. Und spürst, wie du mählich böse wirst. Der Spiegel
verrät es dir. Bald kupferrot, bald totenblaß starrst du dich
an . Du bist ja sonst ein guter Kerl, aber das ist denn
doch- -! Gebrochen sinkst du in einen Stuhl und atmest
tief, ohnmächtig, als wär 's dein letzter Seufzer. —

dons schmücken. Die Anregung zur Schaffung des indischen
Museums ist von der East Jndia Association ausgegcmgen,
die größere Summen zur Verfügung gestellt und eine
nationale Subskription eingeleitet hat.

Theater und Literatur.
In Niederdollendorf a. Rh. starb der bekannte Cölner

Verleger Albert Ahn  im Alter von 70 Jahren . Er
war in Neuß als Sohn des Pädagogen Joh . Franz Ahn
geboren, der sich als Herausgeber von fremdsprachlichen
Lehrbüchern verdient gemacht hat. Albert Ahn übernahm
1865 die 1780 gegründete Langensche Buchdruckerei. Er
verband damit 1879 einen Verlag, in dem in den 90er Jahren
u. a. die meisten Werke von Joseph Laufs erschienen, und
gab auch ein Eisenbahnkursbuch heraus , das später als west,
deutsches Kursbuch offiziellen Charakter erhielt. Weniger
Glück halte er mit der Tageszeitung „Cölner Nachrichten",
die nach etwa 25jährigem Bestände eingingen.

Das „B. T." meldet aus Petersburg : Tolstoi  sei
ernstlich erkrankt; bei den 82 Jahren des greisen Schrift¬
stellers wecke dies große Besorgnis.

Eine Sammlung frisch und anschaMch geschriebener
Skizzen aus dem kernigen Volksleben des Werdenselser
Landes, „Garmisch - Partenkirchen und Ober¬
amm  e r g a u", dem die Verfasserin von jeher große Liebe
und vollstes Verständnis entgegengebrachthat, bringt Anna
Mayer - Bergwald  unter dem Titel „Werden-
selser Land und Volk"  mit zahlreichen Abbildungen
(Preis 1,20 M.) im Verlag C. Brügel u. Sohn in Ansbach
heraus.

Bildende Kunst und Musik.
Frau Pros . Artur Nikischs Operette „Meine

Tante , Deine Tante ", die von Direktor P a l f i zur
Ausführung am Neuen Operettentheater in Berlin  unter
Artur Nikischs Direktion erworben wurde, ist unter dem
vorläufigen Titel „Suscheu Unverzagt"  soeben von
Emanucl Lederer,  der zurzeit in Deutschland weilt und
sich die Operette hier Vorspielen ließ, für Amerika  er¬
worben worden, um noch in der kommenden Spielzeit mit
der pikantesten Soubrette der englisch-amerikanischen Bühnen
aufgeführt zu werden.

Der vor einigen Tagen verstorbene Kunstsammker
Baron S a r t o r i o hat dem T r i este r Museum seine sehr
kostbare Kunstsammlung vermacht, die zahlreiche Zeichnungen
Tiepolos enthält. Die Sammlung wird ank über eine Mil¬
lion geschätzt.
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■ Darm schnellst du sah wieder empor: zum Donnerwetter!
,Du bist doch ein Mann und glaubst nicht an Hexereien! Und
männlich schmetterst du die Faust aus den Schreibtisch —
sgrctd ins Tintenfaß hinein.
j, Jetzt endlich wirst du gescheit. Steckst deinen Beutel ein
«nd gehst dir einen anderen Kneifer kaufen.

Der Gang durch die kühle Lust tut dir Wohl, klarer blickt
dein Auge durch das neuerstandene Glas . Und selbstbe¬
wußter kehrst du heim.
T Da streift dein erster Blick von ungefähr den Tisch. Ta!
Was ist denn das ? - Wahrhaftig, er ist's ! - - Und
doch und doch— — hast du nicht zwanzigmal gerade diese
Stelle abgesncht mit Auge und Hand? - Ungläubig

schüttelst du das Denkerhaupt. - Aber es hilft nichts: er
es wirklich! - —

! O du Schlaumeier! Bilde dir nach wie vor ein, du
.Habest die Rätsel der Dinge gelöst. Doch die Dinge rächen
sich. Und können boshaft sein wie Menschen. Dämonen
hausen dahinter, kleine Verbannte Teufelchen, die deine
Kleinwelt erfüllen mit ihren tausend Listen und Ränken.
Bald stellt dir ein böswilliger Stuhl das Bein, bald stolperst
du über eine heimtückische Teppichfalte— und suchst du mal
die Brille deiner Weisheit, durch die du so tief hinter alle
Geheimnisse guckst, dann deckt der mutwillige Schalk die
Tarnkappe darüber, der Schalk, der grinsend in allen heim¬
lichen Winkeln hockt und dich zerrt v.Nd zwickt in allen
Zipfeln deiner kurzsichtigen Menschlichkeit, der dich Arglosen
ständig umgankelt im mürrischen Versteckspiel des Lebens!

— Kurtaxe. Das Erträgnis der Kurtaxe aus dem
Monat Juni beziffert sich auf rund 75 OCX) M. Nach den
bisherigen Resultaten ist nicht daran zu zweifeln, daß der
im Etat für 1910/ll vorgesehene Betrag der Kurtaxe er¬
reicht wird ; man darf sogar wohl mit einem Mehr rechnen,
f — Feuer im Taubenschlag. Ans unbekannter Ursache
entstand gestern nachmittag in dem im Dachgeschoß des
Hauses Schwalbacher Straße 85 untergebrachten Tauben¬
schlag Feuer . Das schnelle Eingreifen der Feuerwehr, die
durch Melder und Telephon herbeigerufen worden war , und
den Brandherd mit der Gasspritze und einer Handspritze an--
grifs, verhinderte ein weiteres Umsichgreifen des Feuers.
Der Schaden ist nur unbedeutend.
. — Ter Schlaganfall, den, wie berichtet, gestern morgen
Ms der Hauptpost der Jnvalidenrentenempfänger, frühere
'Glasergchilse Sand  aus der Kastellstraße erlitt , hat dessen
Tod zur Folge gehabt. Die Leiche wurde in das Leichen¬
haus des Südsriedhoss gebracht.

— Pferdcunfall. Vor der griechischen Kapelle am Nero¬
berg stürzte gestern nachmittag das vor den Lastwagen eines
Fuhrwerksbesitzers ans der Schachtstraße gespannte Pferd
und fiel in den Chausseegraben. Da es nicht gelang, das
Tier aus dieser schwierigen Lage wieder auf die Beine zu
bringen, wurde die Feuerwehr herbeigcrusen, die das Tier
auch nach kurzer Zeit mit dem Hebewerkzeug aus die Straße
stellte.

— Ter Kaiser als Pate . Nach einer Mitteilung des
Geh. Zivilkabinctts ist die Biite eines Mannes, der Kaiser
Möchte bei seinem achten Sohn eine Patenstelle übernehmen,
mit der Begründung abgelehnt worden, daß die Reihen¬
folge der Knaben durch die Geburt eines Mädchens, der
Zwillingsschwester des vierten Knaben, unterbrochen wor¬
den sei. Der Amtsvorgänger des nunmehr ebenfalls zu¬
rückgetretenenMinisters v. Moltke hatte in einem Rund-
erlaß von 1895 die Ansicht ausgesprochen, daß die mit und
neben einem Sohn — als Zwillingsschwester — erfolgte
Geburt einer Tochter als eine die Reihenfolge von sieben,
bezw. acht Knabengeburten unterbrechende Dazwischenkunft
eines Mädchens nicht zu erachten sei. Dieser Runderlah ist
jetzt infolge des erwähnten Bescheids aufgehoben worden.
Es sollen damit für die Zukunft alle Gesuche um Übernahme
«einer kaiserlichen Patenstelle bei der Geburt eines siebenten
'oder achten Sohnes — falls zwischenzeitlich Zwillinge, und
unter diesen Mädchen, geboren waren — ohne weiteres ab-
'tzelehnt werden.

— Reichsschuldbuch und Slaatsschuldbuch. Für die
Einbürgerung des Reichsschuldbuchs und des preußischen
Staatsschuldbuchs sucht die Regierung fortgesetzt durch die
verschiedensten Maßnahmen zu wirken. Eine Bekannt¬
machung über die Vorteile der Einrichtung ist aus den
Wahnhöfen, in den Schalterhallen der Postämter und an
vielen anderen Orten angeschlagen. Sämtliche Postämter
sind vor kurzem angewiesen worden, Merkblätter und An¬
tragsformulare für das Publikum bereit zu halten. Eine
neue Verfügung des Reichspostamts ordnet an, daß die
Postanstalten den Interessenten zwei Formulare zu über¬
geben haben. Bei Begründung von Buchschulden des
Reichs durch Barzahlung soll neben dem Antxag an die
Reichsschuldenverwaltungnoch ein Antrag an die Reichs-
bankhauptstelle auf besonderem Formular von den Einzah¬
lern gestellt werden, ^öei allen Postämtern des Reichspost¬
gebiets sollen außer den Antragsormnlaren für die Reichs¬
schuldenverwaltungauch noch Formulare zürn Antrag an die
Reichsbankhanptkassezur Abgabe an das Publikum am
Schalter bereitgehalten werden.

— Zum Impfzwang . Der Gauverband der Jmpfgeg-
ner in Rheinland und Westfalen beschloß eine Eingabe an
den Reichstag, in der die Einführung der sogenannten
Sewissensklausel  gefordert wird, wie solche in Eng¬
land schon besteht. Diese Gewissensklauselermöglicht es,
den um die Gesundheit ihrer Kinder besorgten Eltern durch
eine einfache Erklärung vor einer Behörde die Kinder von
der Impfung zu befreien.

— Zur Blumen- und Pflanzenpflcgc. Die Sorge um
Ihre Stuben - oder Balkonpflanzen hält nicht wenige Leute
von einer mehrtägigen Reise zurück, die sich sonst eine solche
Erholung wohl leisten könnten. Es gibt aber ein paar ein¬
fache Mittel , dieses Hindernis aus dem Wege zu räumen.
'Bleibt man nur 2 Tage fort, höchstens3, so genügt es, die
Pflanzen gut von oben zu begießen und sie dann in waffer-
tzefüllte Untersetzer zu stellen, sehr durstige in Wassernäpfe.
Beabsichtigt man, 8 oder 10 Tage fortzubleiben, so nehme
man lockeren Docht, wie er für Klosett-- oder Küchenlampen
gebraucht wird (lose zusammengegriffene Strähnen von
Strickbaumwolle tyn es auch), schneide für jeden Topf ein
jetitm ellenlanges Stück ab, schiebe das eine Ende ungefähr

eine Handbreit unten in das Abflußloch des Blumentopfes
hinein, stelle dann mit Hilfe eines untergeschobenen Stein-
chens oder Hclzstückchens den Tops schräg aufs Fensterbrett,
den Blumentisch oder den vorn durch Draht abgeschlossenen
Balkonsims und stecke das andere Ende des Dochtes in eine
Wanne oder in einen Eimer mit Wasser, die hoch genug
stehen, daß die Baumwollsträhnen ein gut Stück hinein¬
reichen. Die sogenannte Kapillaranziehung, die die Flüssig¬
keit durch den Docht von unten nach oben steigen läßt , teilt
der Pflanze ausreichend Feuchtigkeit mit, um das Absterben
der Gewächse zu verhindern. Die Wasserbehälter muffen
aber groß genug fein und ganz voll, weil ja die Flüssigkeit
teilweise verdunstet.

— Vom Bier. Daß das Bier mit der Zeit nicht nur
teurer,  sondern auch dünner  wird , scheinen die Er¬
gebnisse von Bieruntersuchungenzu lehren, die in einer der
letzten Nummern der „Pharmazeut . Zentralhalle" veröffent¬
licht werden. Die Untersuchungen erstreckten sich aus baye¬
rische Saison- und Exportbiere, wie sie in Mitteldeutsch¬
land zum Ausschank gelangen. Dabei werden die für 1910
gefundenen Werte mit denen früherer Jahre zusammenae-
stellt. Es läßt sich aus den Ergebnissen eine bemerkens¬
werte Gehaltsverminderung der Biere erkennen. Die Ab¬
nahme zeigt sich nicht nur im Alkoholgehalt, sondern auch
bei der Stammwürze und dem VergärungSgrad. Letzterer
ist teilweise um 10 Prozent gesunken. Die Zahlen führen
eine beredte Sprache. Von Münchener Exportbieren ging
bei einem der Alkoholgehalt von 4,17 Prozent (1894) aus
2,20 Prozent herab, die Stammwürze von 15,02 auf 10,53;
bei einem anderen von 3,87 Prozent (1891) auf 2,76 Pro¬
zent, die Würze von 13,98 auf 11,60; bei einem dritten
Bräu sanken die Werte aus dem Jahre 1836 gar von 4,60
Prozent aus 1,95 Prozent , die Würze von 16,13 auf 9,34.
Einzelne Kulmbacher Biere weisen ähnliche Verringerungen
aus. Daß der Alkoholgehalt der Biere niedriger geworden
ist, braucht man wohl nicht zu beklagen. Der Extraktgehalt
ist schwankend geblieben. Die Abnahme der Stammwürze
gibt aber derartige Ausschlüsse über ein Dünnerwerden des
Bieres, daß die Verteuerungen, die in den letzten Jahren ein¬
traten, trotz Steuern und Abgaben genug für sich sprechen.

— Liebe Kinder, fangt keine Schmetterlinge, Käser und
andere Tiere ! Auch die kleinsten Tiere hängen an ihrem
Leben und fühlen Schmerz, wenn man sie verletzt oder tötet.
Kein Mensch ist berechtigt, irgend ein Tier ohne Not zu
töten. Und selbst die schädlichen Tiere sollen nicht von Kin¬
der getötet werden. Was haben euch die Tiere zuleide getan,
daß ihr die Schmetterlinge, Käfer usw. zerdrückt, zerzaust
und tötet, und die Fische, Salamander usw. in ein Aqua¬
rium einsperrt, wo sie meist elend umkommen? Freut cs
euch denn nicht, wenn ihr die Tiere in der Freiheit seht,
wenn die farbenprächtigen Schmetterlinge von Blume zu
Blume flattern, die buntschimmernden Käfer im Gestein und
im Gesträuch hernmkravbeln und die Wassertiere in Seen
und Flüssen ihr lustiges Spiel treiben ? Ist das nicht ein
schönerer Anblick, als wenn die toten Tierchen aufgcspießt
im Kasten modern oder die lebenden in der Gefangenschaft
ihr kurzes Dasein vertrauern ? Wenn ihr etwas sammeln
wollt, so sammelt Steine , Muscheln und andere Sachen.
Lebende Tiere sind kein Spielzeug!

— Glaubensbekenntnis und — Fleischpreise. In einem
hessischen Dörfchen haben, wie dem „M. A." berichtet wird,
die Metzgermeister beschlossen, den Preis für Rindfleisch
folgendermaßen zu erhöhen: Für C h r i ste n kostet1 Pfund
Fleisch von heute ab 80 Pf ., Juden  haben dagegen 84 Pf.
zu bezahlen. — Was bezweckt man nun damit ? Will man
die Israeliten auf diese Weise zum größeren Konsum von
Schweinefleisch verleiten? Jedenfalls ist die Einführung
konfessioneller Fleischpreise ebenso originell wie amüsant.

— Von der Rache eines betrogenen Ehemanns meldete
dieser Tage die „Kl. Pr .": Einem Eisenbahnlokomotiv-
sührer wurde schon vor -längerer Zeit mitgeteilt, daß ihn
seine Ehehälfte hintergehe. Der Mann war aber von der
Treue seines Weibes so überzeugt, daß er diese Behaup¬
tung als vollständig grundlos nachdrücklich zurückwies. Als
ihm jedoch die gleiche Anschuldigung immer wieder zu
Ohren kam, beschloß er, der Sache doch einmal aus den
Grund zu gehen. An einem Abend in der vorigen Woche,
wo er Dienst hatte, ging er !vie gewöhnlich von Hanse fort,
trat jedoch dm Nachtdienst nicht an, sondern ließ sich frei¬
geben und kehrte nach einigen Stunden in die Wohnung
zurück. — Hier fand er bestätigt, was man ihm gesagt hatte:
Seine Frau stand im Evaskostüm vor dem Herd, ein gutes
Mahl herrichtend für den Liebhaber, der behaglich im Bett
lag. In seiner Wut packte der Betrogene das Weib und
setzte es in '&a§ sprühende Fett der aus dem Herd stehenden
Pfanne. Dann nahm er sich den Galan vor und verdrosch
ihn fürchterlich. Frau und Liebhaber mußten nach dieser
Behandlung das Krankenhaus aufsuchen. — Wie mitgeteilt
wird, soll die Frau an den erlittenen Verletzungen ge¬
storben sein.

— Personal-Nachrichten. Die Landesbauinspektoren Johann
Henning  in Oberlahnstein und Walther Rhode  in Dillen-
burg erhielten den Charakter als Baurat.

— Schul-Nnchrichten. Lehrer Schenkelberg  in Weiden¬
hahn erhielt aus Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums am
11. Juni 1910 den Adler der Inhaber des Königlichen Haus-
ordcns von Hohenzollern mit der Zahl 50. — 1. Anstellungen:
Handarbeitslehrerin Therese Nunrremann,  Biebrich a.  Rh.
— 2 .. Versetzungen : Lehrer Franz Hottelmann  von Güsten
nach Nassau, Friedrich Siegel  von Bcttendorf nach Sossen¬
heim, Karl Armand  von Treisberg nach Eschbach bei Usingen.
Theodor Held  von Kirberg nach Grävenwiesbach, August
Schmidt  von Kirchen a . d.̂ Sieg nach Wiesbaden, Nikolaus
Wolf  von Dorndorf nach Sindlingen , Hermann Krämer
von Friedrichsthal nach Usingen. — 3. Pensionierungen : Lehrer
Adolf K a h in Gemünden bei Usingen, Gottlieü Bückner  in
Orlen , Franz Reinhard  in Schmitten . — 4. Ausgeschieden
aus dem Schuldienst des Regierungsbezirks : Lehrerin Helene
Degering  in Wiesbaden.

— ' Wjähriges Jubiläum des Männergesang - Vereins
„Hilda", E. B. Der Männergesang -Verein „Hilda", E. V.,
begeht am 9., 10. und 11. Juli das Fest seines 25jährigen Be¬
stehens. Der Verein, der sich in der hiesigen Bürgerschaft bei
Volksunterhaltungsabenden , Deutscher Abend und allen öffent¬
lichen Gelegenheiten, mit eigenen Konzerten usw. bestens hervor¬
getan hat , begeht das Fest folgendermaßen : Samstag , den
9. Juli , abends 6 Uhr : Ehrung verstorbener Mitglieder auf
beiden Friedhöfen. Abends 9 Uhr : Großer Kommers unter
Beteiligung hiesiger und auswärtiger Vereine ; Sonntag , den
10. Juli (Hauptfesttag ) : Morgens 11%. Uhr : Großer Festakt
(im Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25), nachmittags
IV*  Uhr: Aufstellung des Festzuges(ca. 50 Vereinet auf dem

Schloßplatz, präzis 2 Uhr Abmarsch desselben nach dem Festplcch
„Unter den Eichen". Daselbst in beiden Schützenrestaurationen
großes Militär -Doppelkonzert, Gesangsvorträge hiesiger und
auswärtiger Vereine, sowie der Sängervereinigung Wiesbaden,
Gruppenstellung des Turnvereins Wiesbaden , großer Juxvlatz,
Tanzbelustigung in beiden Schützensälen, Illumination . Mon¬
tag , den 11. Juli , nachmittags 3 Uhr : Abmarsch mit Musik vom
Vereinslokal (Turnhalle , Heumundstraße 2b) nach dem Festolatz
„Unter den Eichen". Daselbst von 4 Uhr ab großes Volksfest.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstraße 8, Hotel Metropole) ,

überaus interessante Novitäten weist das neue Programm auf.
In erster Linie die hochinteressante Aufnahme einer Beschießung
von Stahlpanzerplatten durch Kruppsche Kanonen und an¬
schließende Stärkeprüfung . Der Aufnahmeapparat war nur
15 Meter vom Ziel und 5 Meter von der Geschoßbahn entfernt,
also ziemlich gefährdet. Ein prächtiges maritimes Schauspiel
sind die in größtem Stil durchgeführten englischenf lottenmanöver  mit ihrem enormem Aufgebot anriegsfahrzeugen , ihren Landungs - und Küstenmanövern. Eine
Naturaufnahme mit herrlichen landschaftlichen Reizen stellt eine
Reise von Damaskus nach Jerusalem dar . Mehrere gut
pointierte Humoresken, darunter Hans Fredys Lied vom Lachen,
schließen die prächtigen Darbietungen aufs beste ab. Niemand
versäume es, dieses Programm in Augenschein zu nehmen.

* Walhalla -Theater . Heute Samstag geht nochmals die
reizende Operette „Miß Düdelsack" in Szene . Morgen Sonn¬
tag gelangt in vollständiger Neueinstudierung Offenbachs melo¬
dienreiche Operette „Die schöne Helena" zur Aufführung . Die
Titelrolle singt Fräulein Therese Keßler. In den weiteren
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Fräulein Beselp und
Fräulein Mühle , sowie die Herren Ausim, Schiller, Schnitze,
Asper, Jnnfelder , Kohl und «Steinbrecher. Das Werk ist von
Herrn Asper auf das sorgfältigste vorbereitet. Die musikalische
Leitung liegt in den Händen des Herrn Kapellmeisters Lanzer.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W ahlverein der Fortschrittlichen

BolkSpartei"  veranstaltet am Samstag , den 9. d. M., sein
diesjähriges Sommerfest , und zwar in den Gartenanlagen des
Restaurants Waldeck.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Bom neuen Heim der Sonnenberger Schützen.

y. Sonnenbcrg , 30. Juni . Das idyllisch im Goldsteintal
neu errichtete S chü tze n h a u S des hiesigen Schützenverems oll
am 2. Juli d. I , seinem Zweck übergeben werden. Dieses für
den Verein so wichtige Ereignis dürfte auch in weiteren, insbe¬
sondere Schützenkreisen Interesse erregen und Gelegenheit
bieten, einiges über den Verein und über das neue Heim selbst
zu berichten. Gegründet wurde der Verein im Jahre 1893 von
8 Mitgliedern , welche Zahl inzwischen aus 27 Mitglieder an-
gcwachsen ist. Welche Mühe und Arbeit und welches Interesse
von dieser kleinen Schar dem Bereinszweck entgegengebracht
worden ist, beweist das neue Heim. Vor dem Hause das schöne
Wiesental (Goldsteintal ) , zu Leiben Seiten prächtige Wal¬
dungen — so zeigt schon die Wahl des Platzes , welches Ver¬
ständnis der ganzen Sache gewidmet wurde. Mit einem
Kostenaufwand von ca. 50 000 M . hat der Verein ein in jeder
Beziehung zweckentsprechendes Haus mit Schießständen ge¬
schaffen, welche unter allen derartigen Anlagen mit an erster
Stelle genannt zu werden verdienen. Besonders den Schieß¬
bahnen wurde die größte Sorgfalt zugcwendet. Alle technischen
Errungenschaften, unter Beobachtung der vom Deutschen
Schützenbund herauSgegebenen Vorschriften und Direktiven, ge¬
langten hier zur Anwendung. Auch die Sicherheit wurde nicht
außer acht gelassen. Vier Schießbahnen (Feldscheibe, Stand¬
scheibe, Jagdstand und Pistolenstand ) münden in eine schöne
geräumige Schictzhalle, in welcher sich die Schützenständebefinden
und die ihrerseits wieder mit dem Restaurationsgebäude ver¬
bunden ist. Das Wirtschaftsgebäude enthält den RestaurationS-
saal , Wein- und Vereinszimmer , 3 Fremdenzimmer und die
Wohnung des Pächters . Bor dem Hause befindet sich ein schön
angelegter Platz, welcher hinreichend Gelegenheit bietet , sich
auch an Speise und Trank gütlich zu tun . Vom Bahnholz aus
in 15 Minuten , von Sonnenberg aus in 10 Minuten erreichbar,
bietet sich hier ein Ausflugsort , welcher sich den übrigen würdig
anschließt. Der Schützeirwirt (früher langjähriger Küchenchef
auf dem Neroberg) bürgt für gute Atzung. Der Übergabefest¬
lichkeiten am Samstag sollen am Sonntag und Montag die Em-
weihungsfeierlichkeiten mit Volksbelustigungen aller Art folgen;
wenn der Wettergott gnädig ist, dürfte sich hier ein lebhaftes
Treiben entwickeln.

«-

ko. Bierstadt , 30. Juni . In der Brand st iftungS-
fache  wider den Landwirt Heinrich Kramer von hier erging
auf Ersuchen seiner Angehörigen Beschluß dahin, den In¬
haftierten in der Heil- und Pflegeanstalt „Eichber  g" auf
seinen Geisteszustand untersuchen zu lassen. Der semerzeit
mitverhaftete Sohn Kramer befindet sich auf freiem Fuße.

— Rambach, 30. Juni . Bei der am 25. Juni stattgefundenen
Wahl eines Gemeindeschöffen  wurde der schon der Ge¬
meindevertretung angehörige frühere Metzgermeister Ludwig
M er ke l als Schösse gewählt.

— Wallau , 30. Juni . In große Aufregung wurde gestern
nachmittag unser Ort versetzt, als um 3 Uhr plötzlich die Sturm¬
glocke erschallte. Es brannte  in dem oberen Stock de?
Wilhelm Bornschen Wohnhauses in der Backhausstraße. Durch
die schnell herbeigeschafften hiesigen beiden Feuerspritzen konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden. Als die Feuer¬
spritze aus Delkenheim eintraf , war bereits das durch einen
Schornsteinbrand entstandene Feuer gelöscht. Der entstandene
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Uajsamsche Nachrichten.
R . Langenschwalbach, 30. Juni . Die Zahl der Fremden

und Passanten,  das heißt derjenigen Gäste, die sich min¬
destens drei Tage hier aufhalten , beträgt nach der Liste vom
26, Juni 1953 Personen . Der Zugang ist aber trotz des ab¬
scheulichen Wetters ein recht günstiger. Im Kurhause fand am
Montagabend eine humoristische Soiree des bayerischen Hcsi-
schauspielers Max Hofpauer  aus München statt , die sehr
gut besucht war . Herr Hofpauer, der Humoresken von Roda-
Roda, Rideamus , Ludwig Thoma und Rosegger vortrug , zeigte
sich als Meister in seiner Kunst und erntete vielen Beifall.
Ebenso beifällig empfangen wurde gestern ahend das Schuli¬
sche Quartett  aus Wiesbaden . Die Sänger , die schon
seit Jahren in Konzerten der Kurverwaltung Mitwirken, sind
hier gern gesehen.

in . Marxheim, 30. Juni . Im hiesigen Wald hat sich ein
an einer unheilbaren Krankheit leidender Herr aus Frank¬
furt a. M. erschossen.

ö. Höchsta. M., 30. Juni . Beim Passieren des Eisenbahu-
überganges stürzte der Fuhrmann K. Geis  aus Sossenheim
von seinem Wagen und erlitt erhebliche Verletzungen.
Der Verunglückte wurde ins hiesige Krankenhaus gebracht.

vs. Höchsta. M., 80. Juni . Eine 29jährige Frau,  Mutter
zweier Kinder, die mit ihrem Manne im besten Einvernehmen
lebte, hat sich gestern in einem Anfalls von Schwermut, deren
spuren sich schon längere Zeit zeigten, in ihrer elterlichen
Wohnung auf dem Seeacker erhängt. — Die Lehrerin
Frl . König  an der hiesigen gehobenen Mädchenschuleist heute
aus dem Schuldienste ausgeschiedsn.

ö. Höchst. 1. Juli . Nicht weniger als dreizehn Bäum¬
chen  auf der Höchst-Nieder Straße wurden wieder be¬
schädigt.  Der Polizeisergeant Müller-Nied hat als Täter
zwer Arbeiter aus Schwanheim ermittelt.
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ö. Kimigstein, 30. Juni . Die ersten englischen
Feriengäste  sind am letzten Sonntag eingetroffen und
haben wie auch im vorhergehenden Jahre im Kurhaus „Taunus-
fcitdE' bei Kelkheim Wohnung genommen.

Aus dev Umgebung.
Frankfurt a. M ., 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Eine

Anfrage der hiesigen Polizei in Lüttich hat ergeben , daß
sich die Meldung von der Verhaftung des der Mitschuld an
dem Friedberger Attentat verdächtigen Karl Friedrich
Werner  nicht bestätigt.

-r . Biedenkopf. 30. Juni . Vom 1. Juli ab ist das Heimat-
m u s e u m auf dem hiesigen Schloß dem Publikum zugänglich,
nachdem die Äusstellungsarbeiten beendigt und besonders die
Trachtengruppen vollständig geworden sind.

Gerichtliches»
Ans ansWär 'ttgsn GevichLsfälen.

* „Erdbeertorte mit Schlagsahne " als Entlaffungs-
grund . Ein „süßer " Rechtsstreit spielte sich vor dem B e r-
liner Kaufmannsgericht  ab . Als Klägerin trat
die Verkäuferin Frau Grete F . gegen das Bijouteriewaren-
gefchäft von Herm . Baum auf . Sie fei, wie sie erzählt , eines
Tages in das Bureau des Chefs gerufen worden , wo ihr
dieser befahl , sie solle in Zukunft das Kuchenessen unter¬
lassen, da das den Neid des übrigen Personals erwecke.
Gleichzeitig erkundigte sich der Prinzipal , wo denn ihr
Mann in Stellung sei. Wie die Klägerin weiter ausführt,
war sie Wer die Worte des Chefs im ersten Moment so
perplex, daß sie die Firma nannte , wo ihr Mann vorher
tätig gewesen war . Am nächsten Tage bekannte sie aber aus
freien Stücken, daß sie nicht die richtige Firma genannt
habe ; der Beklagte erteilte ihr indessen die sofortige Ent¬
lassung mit den Worten : „Eine Dame , die täglich für 1 M.
Kuchen ißt und mich belügt , kann ich nicht gebrauchen."
Frau P ., die jung verheiratet ist, gab in der Verhandlung
unumwunden zu, daß sie, wie ja so viele Damen Freundin
von Süßigkeiten sei und gern ein Stückchen Apfelkuchen oder
Erdbeertorte mit Schlagsahne verzehre , über bas „orts¬
übliche Maß " gehe sie aber nicht hinaus , denn sie gebe
durchschnittlich 15 Pf . pro Tag , im Höchstfälle dann und
warm 25 Pf . für Kuchen aus . Diese Behauptung der
Klägerin konnte von den Zeugen trotz eines großen Auf¬
gebots ehemaliger Mitangestellter nach keiner Richtung hin
erschüttert werden , und der von der Firma ausgesprochene
Verdacht, Frau P . müsse unlautere Nebeneinnahmen haben,
da sie bei ihrem Monatsgehalt von 80 M . nicht solchen
.Aufwand " treiben könnte, fiel vollständig in sich zusammen.
Das Kaufmannsgericht verurteilte demgemäß die Beklagte
zur Zahlung des Restgehalts von 160 M.

Sport.
* Der nächste Wettkampf um den französischen Ein-

konner-Pokal wird sich in Gotenburg abspielcn . Als Ver¬
anstalter der Wettfahrten kommt die Gotenburger Königliche
Segelgesellschaft in Frage , die übrigens der dritte Besitzer
der feit 1898 zum Wettbewerb stehenden Trophäe ist. Von
diesen dreien kann sich der Norddeutsche Regatta -Verein
rühmen , die längste . Zeit über den Preis verfügt zu haben;
denn als im Jahre 1902 die englische Jacht „Scotia III"
über den französischen Verteidiger siegte, war es nur ein
Erfolg für ein Jahr . 1903 mußte der Seaview Dacht Club
seinen Gewinn bereits an den Pariser Cercle de la Voile
zurückgeben. Der nächste Besitzer wurde dann der Nord¬
deutsche Regatta -Verein , der seit 1907 unumschränkt den
Preis behauptet hat.

* Tie Prämiierung in der Ausstellung für Sport und
Spiel in Frankfurt a. M. Die Ausstellungsleitung gibt jetzt die
Namen der prämiierten Aussteller bekannt. Es ist ein um¬
fangreiches Verzeichnis, aus dem hier nur die mit der goldenen
Medaille bedachten Aussteller erwähnt werden. Diese erhielten
in der allgemeinen Ausstellung:  Dr . Otto Zimmcr-
mann - Ludwigshafen, Deutscher Radfahrerbund - Essen,
Taunusklub,  Dr . Neubronner-Cronberg, Mitteldeutsche
Gunimiwarenfabrik Louis Peter , Hesseirberg, K. Berg-Nürnberg,
L. Posen Wwe., Joh . W. Franck, I . Sahrholz zu Frankfurt am
Main , L. A. Hagen u . Ko.-Kristiania , K. Bock, Görich, Adler-
Fahrrad -Werke, Georg Kruck, Rolf Wiborg-Frankfurt a. M„
Thune-Oberhof i. Thür, , E. Rid u. Sohn -München, H. Helwig,
K. Schenks Präparatorium - Wiesbaden,  K.
Schick-Bühl i. B., Medicus Vertriebs -Gesellschaft. I . Hesse. Joh.
Friedr . Mack-Rodelheim, Ferd . Leux-Ntederrad, M. Bilgert-
Bregenz, Vogelsberger Höhenklub, Skiklub Taunus , Hjalmar
Welhaven-Krrstiania . — In der Kunstausstellung:  Prof
Brütt -Cronberg, Prof . Gaul -Berlin , Prof . F . Hausmann-
Frankfurt a. M ., Fritz Klimsch-Berlin , Prof . L. Tuaillon -Berlin,
Prof . Riegel-Darmstadt . — In der E h r en p r e i s a u s -
stellung:  R . Haniel -Schloß Walburg , Edgar Ladenburg-
Jagdhaus Schwaig b. Erding, A. und C. b. Weinberg-Frank¬
furt a. M ., Freifrau v. Thiele-Wmklcr-Blücher b. Malchow,
Oblt . Rechter, Oblt . A. b. Günther und Frau -Hanau , Rittmstr.
Wellmer und Frau -München, Lt. Braune -Saarburg , A. von
Kaulla-Stuttgart , Kgl. Hauptgestüt Graditz, Oblt . b. Platen-
Darmstadt , Dir . W. Sicrcke-Hannover , Frbr . A. v. Büsing-
Orville, Oblt . v. Pagenhardt -Saarburg , Oblt . Fürst b. Wrede-
Dillmgen , Oskar Kreuzer, Lina Bergmann Frankfurt a. M ,
Hasperg jun -̂Hamburg , Frhr . M. b. Bissing, Dr . Riese-Frank¬
furt a. Maior v. Eicke und Polwitz-Bonn . Oblt . Wahdelin-
Ansbach, O. Frmtzheim-Stratzburg , Frl . H. E. Müller -Benecke-
Neuhof, Mmor Frhr . v. Gültungen -Ludwigsburg , Rittmstr.
Grrestnger-Ludwigsburg , Oblt . Frhr . v. Lindenfels-Ludwigs¬
burg, A. Wlld. Frankfurter Ruderverem . Frankfurter Ruder-
gesellscyaft Germania , Rudergesellschaft Wiking-Berlin , Cölner
Ruderberem, Mannheimer Rudergesellschaft, Mannheimer Ami-
ntm , Ludtmgshafener Ruderverein, Mannheimer Ruderklub
frankfurter Regattaverein , Emil Rausch-Berlin , Oskar Schiele-
Magdeburg Fritz Nicolai, A. Lauenburg -Frankfurt a. M„ Älto-
naer Schlrttschuhlauferverem, Altona , Deutscher Athletenverband
Frankfurter Radfahrerverein „Germania ", Oblt . v Sydow-
Ratbenow — Die I a g d t r o v l, ä e n - A u s st e l lu n g
brachte folgenden Ausstellern die höchste Auszeichnung: Frhr.

™ Goldschmidt-Rothschild. Oberst a. D . v. Keszhcki-Berlin,
E. Andreae, G. Schramm , Rittmstr . W. Freheisen, R Oster-
r :eth, K. Borgnis -Frankfurt a. M., Regierungs - und Forstrat
^ ^ .° ^ sbaden. A. v. Holzhausen, Major v. Rosenthal , C.

Weinberg-Frankfurt a. M., Graf S chm i s i n g - K e r st cn -
brock - Wiesbaden, Frhr . v. Loen, Dr . E. Wertheimber, Hof¬
marschall v. Strahl -Philippsruhe b. Hanau , Generallt . g. D.
o. 5wtze-Berlin , F . v. Goldammer -Glausdorf , Oblt . v. Wulfsen,

Haag, Chr. Köcher, O. Hauser , V. Mössinger-Franksurt
am Main , Frhr . Reichlin  v . Meldegg - Wiesbaden, M.
v. Grunelms . —- Für besondere Verdien  st e um die Aus-
stellung erhielten außerdem Ehrendiplome: Hofrat Dr . Hagen.
Dr . Lehmarm-Frankfurt a. M„ I . F . G. Umlauf -Hamburg, A.
Aorndran , Schnerder-Hanau , Gebr. Armbrüster uxld Herm.EüerLard-Frankmrt a. M-

Setzte Uachrichterr.
Tie Petersburger Spionage -Affäre.

Petersburg . 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
Affäre Ungern - Sternberg  zieht immer weitere
Kreise. Man spricht von neun Verhaftungen von kompro-
mitierten Abgeordneten und Journalisten . Die „Nowoje
Wremja " erklärt , Ungcrn -Sternberg habe im Solde des
österreichisch- ungarischen Erkundigungsdienstes gestanden.
Ungern -Sternberg soll ein umfassendes Geständnis abgelegt
haben.

Aufruhr in einem Krankenhaus.
wb. München , 1. Juli . Der Polizeibericht meldet über

einen Aufruhr im städtischen Krankenhause : In der Nacht,
kurz vor Mitternacht , kam es im Saale der zwangsweise
eingelieferten geschlechtskranken jugendlichen Dirnen zu
einer förmlichen Revolte . Auf Verabredung fing ein Teil
der Kranken plötzlich zu lärmen an ; Gläser und Waschge¬
schirre, Fensterscheiben und Stühle wurden zertrümmert.
Die Wasserleitung wurde aufgedreht , so daß ein Teil des
Zimmers unter Wasser stand. Der Skandal entwickelte sich
derart , daß polizeiliches Einschreiten erforderlich war . Acht
Räidelsführerinnen , 16- bis 18jährige Mädchen , wurden zur
Polizei gebracht, wo sie sich gleichfalls äußerst exzessiv be¬
nahmen.

Ein Studenten -Krawall.
Lemberg , 1. Juli . (Eigener Drahtüericht .) Als heute

in aller Frühe über 300 ruthenische Studenten ohne Erlaub¬
nis des Rektors den Saal der Universität besetzten, kam
es zu einem Handgemenge mit polnischen Studenten . Der
Amtsdiener wurde verwundet . Das Universitätsgebäude
wurde von der Polizei besetzt und niemand weder ein- noch
ausgelassen . Der Staatsanwalt und der Untersuchungs¬
richter begaben sich hierauf in die Universität.

Ein Autonwbilunfall.
Ricdcrschönweidc , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der

Pfarrer von Osterdorf war mit seiner Frau und dem
Chauffeur auf einer Fahrt nach Straußberg begriffen . Beim
Passieren von Niedcrschönweide löste sich plötzlich eine
Schraube an der Steuerung und der Wagen fuhr gegen den
Mast der Elektrizitätswerke . Die drei Insassen wurden her¬
ausgeschleudert und erheblich verletzt. Das Auto wurde
zertrümmert.

Ein Bootsunglück.
wb. Königsberg , 1. Juli . Im Schloßteich sind in später

Abendstunde beim Umschlagen eines Bootes ein Herr und
ein junges Mädchen ertrunken.

Mit 435 000 M . verschwunden.
Amsterdam , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Bote

einer hiesigen Bank ist seit gestern verschwunden . Er hatte
etwa 425000 M . zum Inkasso bei sich, und man glaubt , daß
der Mann , welcher für absolut zuverlässig gilt , einem über¬
fall zum Opfer gefallen ist.

Die „schwarze Hand ".
New Nork, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Einem

hiesigen Doktor , dessen Kind vor einiger Zeit geraubt wurde,
wurde mitgeteilt , daß die „schwarze Hand " das Kind ge¬
tötet habe, weil das ausbedungene Lösegcld, 40 000 M., nicht
gezahlt worden war . Die Mutter des Knaben, wurde wahn¬
sinnig ; gleichzeitig wurde dem Doktor mitgeteilt , daß sein
zweiter 7 Monate alter Sohn geraubt würde , wenn er das
Lösegeld nicht bezahle. Eventuell werde mau den Doktor
selbst ermorden.

Ein verhängnisvoller Schutz.
wb. Bmilder (Montana ), 1. Juli . Bei einem Scheiben¬

schießen schoß ein Mann in ein Gebäude , in dem Pulver
aufbewahrt wurde . Es erfolgte eine Explosion, wodurch
6 Personen getötet und 20 verwundet wurden . Verschiedene
Gebäude wurden zerstört.

wb. Kiel, 1. Juli . Der Kaiser  begab sich heute früh
an Bord des „Meteor ", um die Wettfahrt nach Trave¬
münde mitzusegeln . Mit dem Kaiser gingen an Bord sämt¬
liche Herren des Gefolges , ferner der Gesandte Graf von
Götzen und Fregattenkapitän Karpf.

Kiel, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die „Hohen-
zollern " mit dem Depeschenboot „Sleipner " ist heute mittag
nach Travemünde in See gegangen.

Kiel . 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Vizeadmiral
v. Usedom  wurde von der Stellung als Oberwerstdircktor
enthoben . Sein Nachfolger ist Kapitän zur See Henkel.
(Der Kieler Werftprozeß hat also doch noch seine Nach¬
wirkung gehabt . Die Forderung einer wirtschaftlichen Ge-
schäftsleitung ist aber , wie die „Franks . Ztg ." zu der Mel¬
dung sehr richtig benrerkt, doch nicht erfüllt worden .)

wb. Kiel, 1. Juli . Graf Zeppelin  ist heute früh
hier eingetroffen und hat sich an Bord des Expeditions¬
schiffes „Mainz " begeben.

Karlsruhe , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) In dem
Befinden des Finanzministers Dr . H o n s e ll ist seit einigen
Tagen eine Verschlimmerung eingetreten , die das Ableben
stündlich erwarten läßt.

Budapest , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Re-
gicrungsorgan der „Magyar -Nenzet " veröffentlicht unter
dem Titel „Urteile des Auslandes " Bemerkungen über die
Haltung der deutschen Presse,  worin es u . a.
heißt : Mit besonderer Genugtuung müssen wir feststellcn,
daß ein ansehnlicher Teil der deutschen Presse, zumal jene
Organe , welche die Ansicht der leitenden Kreise zum Aus¬
druck bringen , den in der ungarischen Politik eingetretenen
Wechsel mit wohlwollender Sachlichkeit erörtern . Fast alle
Organe der deutschen Presse sind bestrebt, die jüngsten
Phasen der parlamentarischen Wechselwirtschaft Ungarns
in ihrer Bedeutung zu würdigen und hervorzuheb -n, daß
der Wechsel des Regimes auch in internationaler Beziehung
bedeutsam sei, da er dem Ansehen und dem Gewichte
Ungarns , das stets als Stütze des Dreibundes gegolten,
unstreitig zugute gekommen sei. Wir können diese, von
zahlreichen Organen der deutschen Presse bekundete Hal¬
tung mit um so größerer Genugtuung hervorhcben , als es
an vielfachen Versuchen nicht gefehlt hat , den von den
Wiener christlich-sozialen Blättern gegen Ungarn ange¬
schlagenen gehässigen Ton auch in die deutsche Presse zu
Vervslanzen.

j Bukarest, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
! Königin Elisabeth  verbrachte die vergangene Rächt

schmerzlos. Die Temperatur ist zurückgegangen, auch der
Appetit hat sich gebessert.

Bukarest, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der italie¬
nische Gesandte teilte dem Minister des Äußern mit , daß
die griechische Regierung  die Bedingungen und
die Modalitäten der rumänischen Forderungen in der An¬
gelegenheit des „Imperator Trajan " angenommen
habe.

wb. Konstantinopel , 1. Juli . Die gesamte türkische Presse
fordert die Bevölkerung auf , den Boykott zu been¬
digen,  weil sonst die Türkei die Sympathien Europas
verlieren könnte.

New Nork, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Taft
und Roosevelt  hatten bei ihrem erstmaligen Zusammen¬
treffen bei Roosevelis Rückkehr eine lange Konferenz,

*
Berlin , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Nestor

der Berliner Fleischerinnnng , August Hefter,  ist heuff
morgen , 83 Jahre alt , gestorben.

München , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der
katholische Dekan  Hilgcr -Angcrmochmg geriet aus
der Station Kaüfseld unter die Räder eines
Zuges.  Beide Füße wurden ihm abgefahren . Der Dekan
starb bald nach seiner Einlicserung in die hiesige Klinik.

Kattowitz , i . Juli . (Eigetwr Drahtbericht .) Gras
Tiele - Winkler  erwarb für 17 Millionen Mark die in
den Kreisen Lublinitz und GroZ -Strelttz gelegenen , 106 500
Morgen großen Besitzungen des Grafen Stolberg»
Wernigerode.

Kalkutta , i . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Nach¬
richt, daß der österreichische Lloyddampfer „Triefte"  ge «:
sichtet worden sei, hat sich bis jetzt nicht bestätigt . Ein
britisches Kriegsschiff sucht den Ozean nach ihm ab.

wb. SpartanSurg (Südkarolina ), 1. Juli . Die Pro¬
dukt i ons ein fchr ä nk u n g bei den Baumwoll¬
spinnereien  beginnt heute in Nordkarolina , Süd¬
karolina und Georgia . Von drei Millionen Spindeln haben
2% Millionen die Absicht kundgegeben, wenigstens in einem
Sommermonat dm Betrieb einzustellen.

Letzte Handelsnachr -ichlerr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse er-
offnete nnt einer Ab f chw ä chu n g. Anregung boten Deutsch-
Luxemburger, welche mit einer Besserung um SY,  Proz . ein¬
setzten. Pbonix setzten 214 Proz ., Gelsenkirchen2%; Proz ., Har-
pener 2V„ Proz . und Schuckert2*1» Proz . höher ein. Amerika-
nr,che Bahnen erholten sich um mehr als 1 Proz . Nach Erledi¬
gung der ersten Kaufaufträge schrumpfte jedoch das Geschäft
wieder zusammen, weil man die Situation in Amerst' i noch
immer nicht für genügend geklärt hält . Die Geschäftsstille
zeitigte ein zum Teil größeres Nachlassen der Kiirse. Im all¬
gemeinen blechen die Kurse aber fest. Die Börse schloß bei
ruhigem Geschäft fest und meist zu den höchsten Tageskursen.
In der dritten Börsenstunde war der Verkehr still. Industrie-
werte des Kassamarktes ruhiger . Privatdiskont 3l/s Proz.

Schiffs-Uuchnchren.
Rheindampfschisfahrt Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

- r, Abfahrten von Biebrich morgens 0,20 8.30. 9.25 (Schnell¬fahrt „Borussia und „Auguste-Vittoria ") , 9.50 (Schnellfahrt
Barbarossa" und Elsa") 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher

Kaiser und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cola
Mittags 1,30 (Güterschiff) bis Koblenz, 2.30 (nur Sonn - rnch
Feiertags ) bis Coblenz, 8.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen , 4.20 bis Andernach. Abends 6 20- bis
Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. § 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) F 329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10$, 11, 125 1

2, 3 3 30§ 4, 5, 5.80Z, 6, 7, 8. 8.30t , 3.45* ; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 11§, 12, 1§, 2, 3, 8.805, 4 5.
ü.W , 6' 7, 8, 8.30t , 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof7 Minuten spater. * Sonn - und Feiertags . §■nur Bei schönem
Wetter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigemWetter erst ab 2 Uhr.

Briefkasten.
BriefJaften , rotuft dir letzte Bezugs -,uittu » -, beiNegt. Rechtsverbindliche -Arw-idr wir»n,Lr äugeficbert.)

Ch. Ror. 1. Die polizeiliche Ab- und Anmeldung genügt
eine strafbare Handlung liegt also nicht vor. 2. Ein Steuer¬
pflichtiger, welcher entgegen den Vorschriften des Gesetzes un¬
veranlagt geblieben ist, ist zur Entrichtung des der Staatskasse
entgangenen Steuerbetrags verpflichtet. Die Verpflichtung er¬
streckt sich auf die drei Steuerjahre zurück, welche dem Steuer¬
jahr , in dem die Verkürzung festgestellt worden, voraus¬
gegangen sind.

B. 899. Die Zulassung zur Einjährig -Freiwilligen -Prüfung
nach dem 20. Jahre ist von der Genehmigung der Behörde ab¬
hängig. Wenden Sie sich dieserhalb an die Kgl. Prüfungs-
Kommission (Regierung ) . Die Vorbereitung dürfte bei großem
Fleiß auch neben der Erwerbstätigkeit möglich sein. Von der
gewünschten Empfehlung müssen wir absehen.

A. S . In der Antwort in Nr . 297 ist ein Druckfehler ent¬
halten , es muß „höhere" statt „frühere " Unteroffizierlöhnungheißen.

GS ?chäMche § °
ÄJstdeitfels 1« O.

Pension Mk. 4.50.
Hofe! Odenwald.

Ad . « Offi' I . F131
Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt,
betr. Sanasogen der Firma Mauer &, t

SBC- Iin SW . 48 , bei. F9

Die M m'gerr-A«sgabe rmifaht 14 Scitrn
sowie die Be-lagsbeilagen „Der Roman", „Amtliche Anzeige«
des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 28 und „Alt-Nassau" Nr. 6,

Leitung : W . Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel : I . SB. : W. Schulte vom Brühl,
Sonnenberg : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonllenberg : für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt ; für Naffauifche Nachrichten,Aus der Umgebung
und Gerichrsiaal : H. Diefenbach ; fiir Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeigen u. ^keklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in
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I Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. » 2.—
1 fl . ö . Whrg . * 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Miinze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . • • • • Jb 1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtfoerfcht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . J 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . • » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Zf. a) Deutsche,

T» .] D.-Reichs-Anleihe 08 Ji
31/21 D . R.-Schatz -Anw.
31/2
3 . .

31/2
3 . .
1 . .
L .
3»/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
3 . .
3..
4 . .
3>/2
31/2
31/2
3.
t.
4,
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
3V2

D. Reichs-Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss. Consols »

Bad. Anleihe 08 *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

c Anl . (abg .) s . fl.
» » » M
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 04»
» » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 *-

Bayr. Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b .06 .<#

» E.-B. u. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr»
Brein. St.-A. v . 1888 Jb

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.u9 *

» St.-Rente *
» St.-A. amrt.l887 »
» » 91. 93,99,04»» » » » I486»
« « 97. 02 »

Or. Hess . 8t.-R. »
» » Anl. (v. 991»
» » » (L ĝ .) »

Zf*
!» • *». 4. .

5 . .
102. 5. .
10030 4. .

92 .90 3. .
84 .80

102. 5. .

Meckl.-Schw.C.90/94 »
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm abg. »
Württemb. v. 1907

100 .60
92 .90
84 .80

101 .55
100 .50

36 .20
93 .80
93 .50
91 .80
91 .40

91 .35
64 .90

100 .10
IOI.
101 .45

91 .80
83 .25

91.

80 .50
83 .60

101.

92 .40
100 .70

82 .60
101 .40
100 .50

91 .50
80 .70

102 .10
88 20
32 .20

3V2 Württ.v.1875-80,abg. » 03.
Jl/2 » 1881-83 » 91 .80
31/2 » 18850.87 »
31/2 » 1888n. 1889 92 .80
»1/2 » 1893 92.
31/2 » 1894 92 .25
31/2 » 1895
31/2 » 1900 92 .20
SVs » 1903
» » * 1896 9 83 .50

b) Ausländische«
I . Europäische.

3. .
41/2
41/2
4. .
B. .
»
4 .
4.

Belgisch « Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. T^balc v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » ö. fl.
l e/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
kVi » Mon .-Anl . v . 87

» » 87 2500r
HollSnd . Anl.v .96 h.fl.

>Kirchgüt.Obl.abg.> 5000r »
4. . Ital. Rente i . G. Le
33/4 , > 10 —20,000 -
4 » » 100-4000 »
1^10 » » stfr . i . G . »

» i . G. »
4 » » 30,000 »
4. . » amrt. v.89S.III,IV »
3V2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb
3. . « cv . »v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4 . . » einheitl .Rte.,cv . Kr.
4. . » » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r>
4 . » » » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab.-Anl. M>
3. . » unif. 1902S.1410*
3 . . » » » 8 . HI »
3. . » » »8 .111(5.) '
5 . . Rum. amort.Rte.1903 »
4 . . » Conv. '
4. . » amoH. Rte. 1890 »
4 . . » » 1891 '
4. - » inn . Rte. (i/ä89) Lei
4. . » äuss. Rte. (»/s 89) »
4. . » amort. » v. 1894.-#
4. . » » » » 1896 »

>4. . » » » » 1898 »
4. » » » » » 1905 »
41/2 Ru88. Cons . VON1905»
4 . . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.lu .1189 »
4. . » » S. IIIstf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
« . » » » IV 90 »
«. . » » » VI94 »
4. . * St .-R.v .94a .K. Rbl.
«. . > » » 1902 stfr. Jb
S8/10 > Conv . A. v. 98 stfr. »
Hi/rl »Goldanl . » 94 » »
H. . » » » 96
3»/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
3*/a » » 1886
3»/s * > 1890
3.
3U

95 .50
84 .70
99 .80

100.

101 .20

97 .80
93 .60
46 .80

Japan, von 1905 Jb
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons .inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

ln o/o
99.
99 .20
96 .20
69 .30
70 .50
99 .75

4.
4.
3Vi
4.
4. .
4.
«. .
4.

4. .

31/2
5. .
3

47 .70

lol .io
102 .50

104 .70
70.

84 .30

99 .20
97 .75
94 .15
SS 15
94 .80
94 .80
94 .35
04 .80
94 .70
11 .30

66 .95
95 .85

91.
95 .70

90.
92 .80
91 .40

91
91 .20

100 .10
91 .50

91 .50

90.
91.
92 .20
88 . 20
84 .70
76 .75
96 .80
93 .30
96.
80 .90

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Jb
Span. v. lS82(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Jb
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold-R. 2025r >
, » 1012 ,50r »

i » Staats-Rente Kr.
; » » lO.OOOr»
' » St.-R.v.l897 stf. »

» Eis . Tor Gold » ^
» Grundtl . v . 89 »öf!.
» 5000r » »
» » 500r »

97 .70
86
©7 .20

93 .50
87 .60
92 .50
86 .40
94 .95
95 .50
92 .30

82 .30
78 .30
93 .55
93 .20
93 .20

II . Aussereuropäische.
101.Arg.i.G.-A.v .1887 Pe» , » 500 » I —

> » » abgest . » !
. äuss. E.-B. i.G.  90 i 108 .45
» innere von 1888 «tt
» äuss.G.-Anl .18S8 £
» > » v. 1897 Jb

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . 8t.-Anl. v. 1895 3.
» » » 1896 '

1898

I.

5.
5.
41/2
|I/2
4
|i/2
41/2
6.
5.
4i '2
5 . .
4 . .

tvil lapaur Anl. S. II

36/10
31-2
31/2
3‘/2
31/Z
3.
4.
31/2
3»/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/21
31/2
31/t
31/2
31/2
4. .
31/2
3»/2
3. .
3«/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2I

i::i
31/21
31/2
31/21

31/2;
31/2
31/2
4. . !
31/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/3
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3*/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3-/2
4. .
31/2

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Provinzial-u. Cotnmunaä-
zt. Obligationen . i„ »/«.

4. .! Rhelnpr.Ae .20,21,31 .Ä 101 .20
33/<l do. » 22U.23 •

do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19Uk. 09*
do. »28uk.b.l916 »
do . » 18 *
do. » 9, 11 tt. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. Nu .Q(abg.) »
do . Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1836 »

T » 1891 »
U *93,99 *
V » 1896 »

do. L. W v. 9Su.08 »
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb . v.1901iik.b.08 »
Bad,-B.v. 98 kb. ab 03 »

cio. » 05 » » 10 *
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b. Oö»

do . » 07 » » 12»
do. » 1898
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 18S8u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 *
do. v. 02 anv.ab 07 »
do. v. 05 »ab1919 >

Freib.i.B.1900k.1905 »•>
do. v . 81u.84.abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen v.l9G7u.1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do . » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl. v.97uk. b.OS»
Karlsr. v. 190/ u.1913

97 .50
95 .80
91 .20

91 .20
88 .70
87.

100 .90
100 .90

93.
93.
93.
93.
93.
94.
94 .60
93.
93.
93.
93.
92 .60

lOO.
93.
87.

98 .90

101 .10
91 .40

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

99 .70

91 .50

92 .95
105 .60
101 .50

98 .90

31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
3-/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3>/2
31/2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
4V2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
4.
3-/2
4.
4. .
4
31/2
3'/2
4.
3-/2
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3-/2j
4.

02 uk. b. 07 *
- 06 (abgest .) »
v.l903uk.b.Q3»
» 1886 *

» 1889 »
»18Q6 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v. 1903ük. h. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.Q9kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91>
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.l915 >

Mannb. v. 1901 uk. 06 »

91.

100 .50

lOO.
IOO.

91.
91 .60
94 .90
99 .70
91 .40
91 .30

89 .70
89 .60
87.
86 .30

XOO.50
100 .60

lOO.

99 .90

100.

90 .60

10 * 50
1906uk. ll »

» 1907 uk. 12 »
» 1883 *
» 1895 »

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906u. 1912 »
do. » 1907 u. 1913 *
do. » 03/04u.OS/09»

Nauheimv . 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do.
do.
do.
do.
do.
der.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v . 1902u. 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 >

1906U. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. 189!/92abg.»
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v . 1905 u. 1915 »
Pforzh. v . 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » S3(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05 »

do . » 1906u. 13»
do. » 19Ö2u. 08 »
do. » 1904u. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . *
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do. v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) a
do. v.11887,96,98,02 »
do. v. 19033 . 1, IS *

Worms v. 1901 u-07 »
do . » 1887/09 »
do . » 1896k .1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905s . 1910»

Würzb . v. 1899«. 1910»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

Zf
4. . Lissabon » 1686 Jb

ln %
81 .50

4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
S*|io Neapel st . gar. Lire 101 .90
4. . Stockholm v: 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold)
5. . do . » (Pap.) ö . fl. 100 .80
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jb 96 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .20
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103 .60
4’/2 do. v. SS i. G. £

I 92.
100 .60
100 .60

1100 .30
93 .25

83 .50

Div . Vollbez . Bank -Äkttctt.
Vorl. Ltzt. Iö

92 .20
91 .40

61/2
7. .
3. .
5. .
4. .
805.

13. .
71/2
6. .
8V2
9. . !
6 '/2
6 i/l
6. .
51/2
6 . .1
6 ..

12. .
8 . .
41/2
7. .
6. .
9. .
71/2
6 . .
8. «
9 . .
9. .
8 . .
8 . .
5-/<
6V2
6 . .
5'/2

11. .
6ISj35

6 ..
93/8
5. .
y. .
8. .
5-/r
777
7. .
9. .
7. .
5. .
8. .
5-/2
51/2
7-/2
7. .
5 . .
6. .
7. .

6>/i!A . Elsäss . Bankges.
53/1 Badische Bank R.
3. . jB. f. ind . U.S. A-D. Ji
5. . » f . Handel u .Ind . »
4. . » Bod .-C.-A . , W . »
805 » Handelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u.Wechs . »
71/3 Barmer Bank -V »

!Berg-u. Metall-Bl:.^
8*/2j Berg .-Märk Bank »
9. . [Berl . Handelsg.
6Vs
61/2
6. .
6 . .
6'/r
61

Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. *
Darm«tädter Bk. fls.fi.
i » » M

12V2 Deutsche B . S . I-X -
8-/2 » Asiat . B .Taels
5. . * Eff. u. W. Till.
7. . » Hypot .-Bk. »
6 . . » Ver .-Bank Jb
9i/2jDiskonto -Ges . »81/2Dresdener Bank »
5. . » Bankver. «
8. . E:senbahn -R .-Bk . »
9 . Frankfurter Bank »
91/2 do . H .- Bk . »
8 . . do . Hyp .C .-V . »
8. . GothaerG.-C.-B.Thi.
51/4 Mitteid,Bdkr .., Gr . jH>
6. . de . Cr .-Bank >
6»/2 Natlbk . f . Dtschl . »
6. . Nürnberger Bank »

11. . do . Vereinsb. *
557;7o Oest .-Ungar . ßk . Kr.

61/2 Ocst . Länderb . >
10. . Ido . Cred.-A. b. li.
5. . Pfalz. Bank Jt
9. . 1 do. Hypot .-Bk. *
8. . !Preuss . B.-C . -B . Th !.
53/41 do . Hyp .-A .-B. Jb

1126 .70
134 .50

| 71 .50
125 .25
162 .70
284 .70

117.
163 .40
171 .25
117 .30
130 .50
111 SO
113 .50

129 .75
250 .50
145 .80
107 .75
141 .90
127 .80
185 .76
157 .50

156 .50
201.
210 .50
169 .10

Reichsbank
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Scliaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-B. »

Scbwarzb. Hyp .-B, »
Schvvarzw. Bk -V »
Wiener Bank-V. »
Württbg.BJUi'kanst. »

do. Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk . »

Würzb. Voiksb. Jb

102.
119 .60
123 .90
233.
235,
131 .30
125.
209 .75
101 .20
154 .20

i167.
123 .50
144 .80
139 .25
187 .60
142 .75
llß.
178 .70
116 .30
143 .20
136 .50
147 .20

1104-
115 .10
147 .90

1 -

TJiv Nicht voMbezahlte
Vorl'.Ltzt. Bank -Aktien . in o/«.
9. . |9. . (Banq. Oüom.50 % Fr. (144.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In -V«.I lOktÄviminen....I—Ostafr. Eisenb.-Ges . |

| (Berl.) Ant. gar. M. ,203.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.Vorl. Ltzt. ln«L

18.. >12. . ; Alum.Neuli .(50%)Fr. '271.
10. . jlo . . ; Aschffbg .Buntpap. Ä̂ 179.8. . ! 8. * Masch.-Pap. » ' ' Ä
101/2,101/2 Bad. Zckf. Wagh . fi.

3. . 1 5.
15.- 15.
10. .y..
7. .

12-/2
8. .
8. .
3-/2
8. .
4. .

10 ..
8.
9. .
6.
6. .
0
41/2
4.

13. .
2.

14. .
71/2! 61/2
4. - 4.
ö . . 8.

12 . . 10.
12. . | 8.
9. . | 0.
8. .! 8.

22. 24. .

9 . .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3.«
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.

100 .70 |
94 .40 I
92 .20

100 .40

95 .30

lOO.
99.
91.
91 .
9140

9 . 0
79 .20

CubaSt.-A.04 stf.i.Q. M 102 -50
Egypt. unificirte Fr. 10120

. privilegirte
garantirte

101 20
95 .75
97 .60

31/2!Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1880 (conv .) Jb
41/2! do . » 1895 4050r »
41/ai do . » 1878 *
4 . . ! Christian !» von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11»
3»/a do. von 1886 »
3. A ä » » »

98.
96 .60

IOO.
99.

83.

BaugSüdd.l.60%E. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
> Hofbr. Nicol.
» Keinpff
^ Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Mannh. Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
> Rhein. (M.)Vz.
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Spfier.
» Stern, Oberrad»
, Storch, Speier »

Tücher »
, Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
I Cem. Heidelb . >

» F. Karlst. »
I » Lothr. Metz »
i Cham. u.Th.-W.A. »

7V2| 61/2 Chem .A.-C . Guano
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Brauh. >-
»D.Gold-,Sl.-Sch.a
» Fabr. Go!dbg. »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»

32. . 32. . » Werke Albert »
8. . 10. . » Holzverkohlgs . »

10. . io J • » Ult .-Fabr. Ver. »
12V2 ’ *1El. Accum. Berlin »

gi /2 91/2; » Deut. Uebersee »
13. . >Ges . A!lg .,Berl.

» W.Homb .v.d.H.»
6. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u. Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl. *
6. . » Schuckert »

12. . » Siem.u. Hals. »
6. . » Siemens , Betr. »
7. . » Tel.-G. Dtscli .A. »
8. . Feinmechanik (J-) *
0. . Gelsk . Gußst. »
9. . Kalk Rh. Westf . »
8. . KunstseideL, Frkf. *

12. . Lederr. N . Sp. »
10. . Ludwigsh . W.-M. »
25. . Masch. A., Kleyer *
12. . » Badenia, Wh. »
23. . » Bielefeld D., »
7. . » Faber u. Schl, »
5. . » Gasm. Deut* »

13. . 14. . » Gritzn., Diiä!.
14. . 14. . » Karlsruher »
18. . 24. . Moenu^ »

140 .50
203 .80

92 .50
235.
190.
111 . 20
113.
192 .70
113 .20
144 .30

» 123.

Vorl

i2 - :|25.
4. .

10. .
7»/2
0. .

15 . .
0. .

23. .
9. .

10. .
7. .
8. .

16 ..
6, .
o. .

25*. .

Ltzt.
1 » Mot . Obern« . jß\

25. .
2i/a

10. .
8. .

15. .
21/2

10. .
8. .

10. .
7.

1 9. .
>15. .

7»/a
8.

15.

»Schn.Fran kenth.i
Witten. St. »

Men.l- u. Br. Hau*.«
MetallOeb.Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G., Steg!. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz. Stg . Wesse ! »
Pressh .»Spirit, abg. »
Puiverf., Pf., St.I. *
Schuhf. Vr. Fränk. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda»
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
'Hlstoff-F.Waldh . »

ln p/o
86 .50

>213.
282 .50

95 .50
18 5.50
159.

71.
270.

94 50
240.
139.
1 *76.
118 .50
149.
252 .50

i186 .60
117.

1260 .20

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt.
15

10. .
10. .
12. .
8. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .
41/2
6. .
1-/2

1!. .
12. .
10. .
20. .

12. . Boc.h. Bb. u. ö . Jb
5. . Buderus Eisenw. » J6. . Conc. Bergb.-O. » !10. . Deutsch-Luxembg. »8. . Esch weiier Bei gw. » .3. . Friedrichsh. Brgb. *9. . Gelsenkirchen » »
8. . Harpen er Bergb. »8. . Hibernia Bergw. »

Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

51/2 Massener Bergbau »0. . Oberschi . Eis.-In. »
9. . Phönix Bergbau »

Riebeck. Montan »
4. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr.

18. . Östr. Alp. M. ö . fl.

1*
228 .75
107 .50

203 .75
190 .25
130.
206 .25
189.

174.
218.
103.

99 .50
102 .60
222.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 1

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . ») Deutsche.

Vorl. Ltzt. In «Vä.
5i/a 6. . 1Allg . D. Kleinb. ^ 120.
8. . 8 . . do . Lok.-u.Str.-B.» 157.
81/4 8-/4 Berlinergr . Str.-B. » 185.
4>/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. »
61/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » ui.
5. . D. Eis.-Betr.-Ges . » 1X1 .30
5Vs Südd. Eisenb.-Ges. » 122 .50
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. * 170 .75
4»/2 0. . Nordd. Lloyd »1108 .85

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö .B. —
5. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

7'3/Sl Buschtehr. Lit. A. »
103/4 101/2 do. Lit. B. » 238 .80
l“ |,o l Hito Czäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i .O.) » 102.
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs » 105.
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 158 .75
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .50
51/4 51/2 io . Nordw . ö. fl.
51/4 51/2 do. Lit. B. »
4. . -Tag-Dux Pr.-Act. »
5. . do. St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd.-Ebeniuri» 25.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 Totthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Balt im. u. Ohio Doll. |107 .15
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll .| l 30
6..| 6T.TÄnätoi7E.-BT 117 .125
5. , | 54/5|Prince Henri Fr.jl37 .50

10. . 110. . jGrazerTramwayö .fl. | lÖ8.

Pr.-Obligat. v. Transp
a ) Deutsche.

Pfälzische Jb
do. *

do . (convert .)_ *
Xlfg . D. Kleinb. abg. Jb
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. \ «
D. Eisenb.-G. S Iu . III»

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

,-Anst
In o/o.

101 .80
IOI.
IOO.

99.
102 .50
100 .50

89 .30

0.
33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7.

0. . ;
12. .

27. J

20. j
12. .

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10. .
10.
10.
25.
12. .
17. .
7.

213.
135.
166 .50

91.
49.

91 .25
86.

201 .30
83 .50

240 .10
113.

132 .50
147.
131 .50
115 .70
115 .70
108 .50 |
475.
124 . !
389 .25

259 .50
484.

68.

217.
482 .50
221 .75
174.
212.
178 .2 5
266 .85

112 .15
141.
195.
156 .50
240-
123.
126 .50
152 .60

163.
167.
232.
360.
410.
201.

142.
122.
242.

358 .70

b) Ausländische-
4. Böhm. Nord stf. i. G. Jl

do.
do.
do.
do.
do.

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . 1
5. -|31/2
31/2
5. .!
31/2'
31/2!
5. . !
31/ai
3i/a: do.

f::| '
26/10
26/10
5. . !
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . stf. i. G.
Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. » i. S. »
do. » in G. Jb
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stt.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Elisabeth!), stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. J Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. .1Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 39 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst . Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. *
do. Nwb . sf. i. G. v. 74»
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv. L.B. Kr.

do. v.1903L.B. »
do.Süd (tomb.)sf. i.G. Ji
do . do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. M
do. Br. R. 72sf . i . G.Thi

do . Stsb. v.83stf . i .G . ./>
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. »
do. v. 1893 stf. i. G. Jb

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v . 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i . G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. s. S. >

2Vioj Ital. stg . E.B. S. A-E. Lc4. . ! do . Mittelm. stf. i.G. *
2Vio' Livorno Lit.C Du D/2 *

5. . Anatohsche i. G. Jb 100 .20
41/2 Port. E.-B. v .891. Rg. » 80 .30
3. . Salonik-Monastir » 68.
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914» 101 .90

Zf.
S::l
4 . .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4.
4. .
4. .
4. .

ln °/,i
Sardin.Sec .stf. g . Iu .IIL« 102 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .20

do . v. 91 * i. G. » 73 .90
Süd.-Ital. S. A.-H. » 73 .40
Toscanische Central » 118 .10
Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50

do. v. 1880 Le; —
Gotthardbahn Fr. 95 .50
Jura-Simplon v. 94 gar. » 95 .35
Schweiz -Centr. v. 1880» 102 .30
Iwang .-Dombr. stf. g . M —
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do . Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do. Süd west stfr. g . »

Ryäsan-Urals* stf. g . »
do . do . v. 97 strr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

89 .90

89 .90
89 .90
90.
92 .60
80 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. "
31/2 Allg . R . A. , Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7,
31/2 do . do . »
4. > do . 8 .-C. V. Nürno .»
4. .! do . do . S.21 uk.1910»
31/2! do . do . Ser . 16u . l9*
4. .; do . H.-B. S.6uk .l912»
31/2! do . do . Ser . 1 u . 15 »
4 . . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do. (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9 u. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb . abg .8OO/0 »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
4. . do. Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do S.10,10auk.l913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . < 5 *
4. . D . Hyp .-B. Berl. S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do . S.20uk.l915 »

. do . do. S. 16u. 17 »
4. . do . do. Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3»/2 do . do. Ser. 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk . lQlO»
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do. Ser.40u .41 »
4. . do . do . S.43ulc.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do. S.47uk.l915»
33/4 do . do . S .44uk . l913*
3V2 do . do. S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do. S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
31/2 do . Ser . 1-190 »
3>/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4. . do . uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do. S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do . Ser. 3 »
4. . do . » 4 >
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
31/2 do . do.
4. i Pr.ß!-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do. 8 . 3. 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»

99.

95 .20
95 .40
©5 .50

98 .90

94 .90
93 .80
94 .20

88 .50
94 .30

103 .50
85 .90

103 .50
85.
65 .80

85 .80
93 .50
99.
80 .20
56 .10

105 .30
103 .50

97 .90
80 .80
80 .20

82 .30
77 .90

79 .20
75 .30

78 .40

78 .90
103 .40

7405

75 .80

4.
31/2
4.

4*.
4.
4.
Zi/2
31/2
31/2
4.
4.
3V#
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3 »/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4 . .
4.
4.
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.
4.
3 >/2
4.
3V2

do.
do.
do.
do.

do.

v. 1890
v. 03 uk. b. 12 »
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17 »

v. 1894/96 -
do. v. 1904 »
do.C.-O.06uk.b.l6»
do. do. 01 uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v . 04 uk. b .1913»
do. v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»

In %.
94 ?.50
92 .80
93 .25
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

100 .70
100 .90

92 .10
92 .50
96 90
99 .90
96 .90
39.
89.
97 .90
90 .80
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
93 .60

101 .30
91 .30
99 .70
99 .90

100 .50
95.
99 .70

100 .70
100 .20
IOO.

92 .30
92 .40
92 .50
99 .80
99 .30

100.
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

lOO.
91.
90 .50
90 .50
93 .30
99 .60
99 .60
99 .70

IOO.
91 .10
91 .10
92 .30
39 .40

100 .10
98 .50
93.

100 .80
92 .30
99 .20
99 .40
91.
91.
99 .80
99 .70
99 .90

100 .10
90 .60
90 .60

,92 .80
01 .20
98.
97 .70
99 .20

99 .10
99 .30
99 .70
99,80
94.
91 .30
92.

100.
99 50
99 .50
99 .70
91 .
91.
39 .30
99 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

Zf

do » 1912»
do . » 191̂ »
do. » 1917»
do. * 1919»
do. » 1914 »
do . » 1912»

Comm.-Obi . » 1912 »
do. » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912»

do . * » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C. 8.3,5»

do . Ser. 7 u. 7a »
do . » S u. 8a »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do . »6uk.b.08 »

Südd.B-C.31/32,34,43 » !1.00 .30
p o . bis inkl. S. 52 » ; 92 .30
W. B.-C. H.,CÖI 11S. 7 » I 99 .60

do . do . S. 8 » ,100 .50
do. do . S. 4 » ; 91 .20

Württ. H.-B. Eni. b.92 » 10 G.
do. do. » | 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Ld . Hess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 M 100 .90
4. . do. S.14-15uk. I914 > 101 .10
3V2 do. Ser. 3—5 - 93 .10
31/2 do . » 6—S verl . > 92 .SO
31/2 do . » 9-Uuk .l915 » 92 . 20
4. .1 do. Com. Ser. 5-6 > 101 .10

4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-9» 101 .10
31/2 do. do . » 1—3 » 92 50
3-/2 do . Ser.3verl .kdb. » 92 .75
3V2 do. 8 .4 v!. uk. 1915» 93 .40
4. . L.-K(Cass.)S.22u .l914» 101 .50
31/2 „ ,, S. 21 u. 1917» 95 40
4. . Nass .L.-B. L.V.W. 15 » 101 .50
31/2 do . Lit. j » 94 .50
31/2 do . » F,G , H, K, L» 94 . 50
31/2 do . » M, N, P, Q » 94 50
31/2 do . » S, R » 94 ..aO
31/2 do . » T » 94 .50
3. . do . » O » 89
33/4 to . . U » 99.

Zf. Amerik . Eisen b .-Bonds.
4". Centr. P. cif. I Ref. M. 96 .30
31/2 do.
6. . Chic.Milw.St.P., P.D.
5* . do . do . do.
4' . do do
4* . North . Pac.Prior LRsn 101.
3' . do . do . Gen. Lien
5' . San Fr. u. Nrth. P.IM.
V. South. Pac. S. B. I M. 94,3b

do. Income-Bonds 34.

Diverse Obligationen.
inZf.

4. .! Aschaffb.Buntp. Hyp ...»
4. . Bank für industr. U. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r.103 »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heiaeiog . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
41/2 Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/21 Fabr . Griesheim EI. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chetn . Ind . Mannh . »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord . ßergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3»/2 do. do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do. do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 G . f . elektr : U . Berlin »
2%! do. Helios *
2-/« do. do. *
2. .1 do. do. rckz. 102 »
41/21 El .Werk Homb .v .d . H . »
41/2; do . Ges . Lahmeyer »
4. .1 do. do. do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4'/2 do. Betr. A.-O. Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4. . do. Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do. do . »
41/2 F .maillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzvv . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Onssstahl *
4. . Harpen er Bergb.-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .rückz . 102*
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . *
41/2 Mannh . Lager !, -Oes . »
4. .! Oelfabr.Verein Dtsch. *
41/2, Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2! Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2! do . do . do . »
41/2! Zellst .Waldhof Mannh .»

98 50
97 .30

91.

100 .50
90.
9 ^ .90
98.
95.

102.

102 .30
100 .90
101 .60
104.
102.
101 .30

96 .80

102.

102.
IOO.
103.
102 .60

69 .60
105.
103 . 10

102 .36
101 .50

103 .75

101 .75

98 .2Q
96.

98 .90
100 .10

99 .50
102.
101.
IOO.
102 .20

33 20
jl02 .80
104 .10

j 99 .60
! 69 .50
102 60

Zf . Verzinst Lose.
4. .1 Badische Prämien Thlr.
3. . | Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
ZI/2! do. do. II. *
3. . Hamburger von 1866 .»
3. . ! Holl . Korn. v. 1871 h.fl
31/2! Köln -Mindener Thlr.
31/2I Lübecker von 1863 »
21/21 Lütticher von 1853 Fr.
3. .1Madrider, abgest . »
4. .! Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr
4. .1Oesterreich , v. 1860 ö . fl
3, .! Oldenburger Thlr.
5. .! Russ. v. 1864a. Kr. Rbl
5. .! do . V. 1866a. Kr. »
21/?.' Stuhbveissb .-R .-Gr . ö fl

la «t

137 .10

156 .50
105.
136.

135 .50
173 60
124 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in M

Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr . 20 309
Finländisch. Thlr . 10 199.
Mailänder Le 45

do. , 10 33.
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 569.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G.ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 183 .46
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 3S6

- Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. Geld.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl . 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. K0.1
Ganz f. Scheideg . > jHochhalt . Silber » !
AmerikanischeNoten 1
(Doll. 5—1000) p. D.'iAmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll .!

Belg. Noten p. lOOFr.;
Engl . Noten p. lLstr ;
Frz. Noten p. 100 Fr.

20 .39
16 .24
16 .16
16 .90

4 .181/a
216.

2800 | 2790

20 .43
18 .23
16 .201
17 . |

2804 '
74 .80 72 .80

4 .18 % 4 .10

4 .181/ : !
81 .05
20 -45
31 .20

4 19
80 .95
20 .42
31 IO

80 .75
85 20,

30 .65
85 .10

Holl . Noten p. 100 fL 169 .40 169 .30
Ital. Noten p. 100 Le. "
Oest.-U . N . p. lOOKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N . p. 100 Fr. 31 .25 81 .1*

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 %.
Amsterdam . fl. IOC169.07
Antw. Brüssel Fr. 10(1 '0 .75
Italien . . Lire 100 80.60
London . . Lstr. I 20.401/2
Madrid . . p s. 100 —
N.-York(3T5 .)D.100 4.20

Wechsel . In Mark
31/20/01 i’aris . • .Fr. 100 81.10
31/2 0/0 | Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.971/2

5 O/o\ St . Petersb . S .-R . 100 —
3 0/0 ; Triest . . Kr . 100 , —

41/2% Wien . . Kr . 100 S3 .05
i do. . . Kr. ra. S. 1 —

3»
31/jo

4 0
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Fortsetzung unseres Sommer -Ausverkaufs in allen Abteilungen zu ganz bedeutend
herabgesetzten Preisen ; insbesondere verkaufen wir sämtliche Hochsommer-Artikel,
: : ohne Rücksicht auf Wert und Verdienst, zu jedem annehmbaren Gebot. : :

Grosse Schaufenster -Dekoration. Reise- und Touristen -Äusstellung.

"Wir empfehlen in jeder Grösse
fertig am Lager:

Herren- Sakko-Anzüge
Gehrock-, Frack- u. Smoking-Anzüge
Jagd- und Touristen-Anzüge
Strand- und Reise-Anzüge
Hochsommer-Anzüge

in Rohseide , Lüster , Leinen und Flanell.

Jagd- und Touristen-Joppen
Lüster-, Rohseide- und Leinen-Joppen
Herren-Hosen von 2 Mark an.
Weiße Hosen in Leinen und Flanell.

Herren-Paletots und Ulsters
Loden-Mäntel und Pelerinen
Jagd-, Gebirgs- und Wetter-Mäntel
Automobil- und Reise-Mäntel
Regen-, Staub- und Gummi-Mäntel.

Knaben-Stoff- und Wasch-Anzüge
Pejacs, Wetter-Mäntel und Pelerinen
Wasch-Blusen, kurze und lange Hosen.

Ca. 200  Herren-? ascb-¥ es'a
empfehlen wir als besonders preiswert:

Serie I Serie II Serie III
2 .50 4 .— 5 .50

m

Braune und scliwar ze

Ndrahwaren
in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

ins grösstes. 1 Aaswalil zu denkbar
billigsten Preisen . 5261

Sclmlstiefel,Sandalen,Tiiniselmlie.

Utas 1 Me
Marktstrasse 22 ,

Tel . L8V -L. t *art . ä . Stock.

Gartenbau -Verein.
Heute abend 9 Ulir : Versammlung i.Vereinslokal Hotel
Union , Neugasse 7. Der Vorstand . FS66

Praktische Reise- und Touren-Anzuge für
Knaben , speziell für die Ferien gearbeitet.

Preisermasstgung
auf alle Massbestellungeu , die wir
uns einer pünktlichen Lieferung
wegen möglichst frühzeitig erbitten.

mündelftcher . —

Heirate Börner
4 Mauritiusstrasse 4 — gegenüber der Walhalla.

Münchner Lodenkleidung für Herren und Damen
von Fritz Schulze , Roth, München.

Tapeten!
Naturell -Tapete » . . von 10 Pf . an
Gold -Tapete »» . . . . von 20 Pf. an
in dm schönste»» n. «»errcsteir Mustern.
Man oevlarflc kostenfrei Musierb.Nr. 135.
&»ehri5 ;l»' r K5i« Klpr . S*H»jetUl '(U

Mil Dir i£a .Kmajawa',
erreichtes Radikal- Mittel gcfltu alles
Infeklcnungeziefcr, in G!äs. zu "0 Pf.,
60 Pf ., 1 Lllr..einzig praktische THurmeiin-
spritzen 40 Pi . in den besten F131

iroaettcn Ptesbaüeug.
Generaloepot bei

W -LI», tlaclicnlieiincr.
Avlerdraperie, BiSmarckei»»g 1.

Zinsfuß für Spareinlagen in
jeder Hohe 3‘/a°/o.

StreugsteGeheimhaltuugbe-
zügl . der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Für die Spareinlagen haftet
die Stadt Biebrich mit
ihrem gesamten Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Verzinsung der Einlagen vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage
der Rückzahlung. E297

Einzahlungen auch durch Reichsbank-
Giro und auf Postscheckkonto
Frankfurta. M. No. 3923.

Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Geöffnet von8—121_

820  ibb  ti . -'fl . üjihen fei » znllOO in

Schwarzwald-Höhenluftkurort
_ i der weltberühmt. Schwarzwaldbahn.

Hotel-Pension„Deutsches Haus“.kÄaÄÄ ’JSsS
Wirksame Sommerfrische für Kühe- u. Erholungsbedürftige. Malerisches Bcrg-
ftädichen mitten in Wiesen und Tannenforston gelegen. Vollständig nehelfrei.
Viele ebene Spazierwege. Gondelfahrten. Schwimmbäder. F199

Nähere  Auskunft durch_ Bes.: HBcB’nli . Hicger.

Si CEGW»

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Sch eilen berg’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmittel
JPreis pro JPaket (V« Pfd.) nur 15 JPf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
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Fernem gelangen zum Verkauf

Diverse Kestpaave
zu staunend billigen Preisen!

.MARKECOHDOR

Stiefel u. SchuheChevreau-, Boxkalf-
und Ziegenleder-BraUne

Nur solange noch Vorrat reicht!

Umtausch der Restpaare nicht gestattet.

Verkaufshaus Wiesbaden
Schuhfabrik:

Burg b. 1 larktsirasse Schlossplatz
(Hotel „Grüner Wald “),

Feraspfecher Mi*« 359<

und andere Sprachgebreohen werden gebeilt . Aner¬
kannte Anstalt vom Kaiserlichen Rat . Anerkennungen
von Professoren und Aerzten der Universität Straas-
burg und auswärtiger Autoritäten . Anmeldungen zu
dom Heil - Kursus können sofort noch entgegen-

Gericliisslr. 5, II. St, WiesMet,
von der unter staatlicher Kontrolle stehenden Strass-

burgev Sprachheil -Anstalt . Dir . Sbii Ĵser.

er Reisezeit empfiehlt
Aufträge nach Maas.

Herrn . SUckdorn . Gr. B
Versicherungen, Reise-, Hut-, Schiffs-

-u. Kaiserkoffer werd.
.. __ -532soirle alle BersiÄcrungsarten.

Agnlicn und stille Vermittler stets
llNgenonIMkN. .? • d». Sj »i »s«>8eir,Alvrechtstr. 35,1 , Wiesbaden.

billig verkauft Neugaffe 22.

Der neue

1 a § blÄlt-
Fahrplan
Sommer- Ausgabe
= 1910 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Hans,
Langgasse 21, in der
Tagbiatt - Zweigstelle
Bismarckrinp n,\ sowie
indenBuchh ungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
—t= = zu haben.

Lang ’g'asse 23 , neben d .Tag 'blatt -Haus
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe )#

auf trübgewordene Damenwäsche , zum
Aussuchen aufgelegt.

sind gut erhaltene Türen , Fenster,
Futzvöden , Treppen , ,'licgcl , Ccfcn.
tifcvoe,  Pflastersteine , MetttiUie«
'Platten , Solidste » platten , Erker,
scheibe «nt SloUaocn » Träger » so»
wie Bau - rr. Brennholz billig ) it
verlanfen . Näh.

Adolf TrSster,
Ketterstraste 19 oder auf dev Bat,

steile. — Telephon 3812.

-Necessaires
-Bollen
-Flacons
-Spiegel
-Zerstäuber

Sciiwämitie
Scliwammbeutel
Bürstenbeutel
Seifendosen
Puderdosen

Kopf bürsten
Kleiderbürsten
Kämme
Brennmascbinen
Nagel-Eiuis
Rasier-Etuis.

auf einzelne lein . Tischtücher , alle Grössen.
§! Häusner ’o
Vjmffl  Wendelsteiner
W Brennessel«
L = Spiritus =
HP  Flasche Mk. 1.— und 2.-̂ -

echt Marke „ Wandels e.ner
l-.erl “ 'bleibt und ist immer u. hmm -#
ler des beste u. erfolgreichUe Il -isr,
sei- gegen Schuppen , Haar . ustail.
i Apotheken , Drogerien . L13J

» . Jäaehenlieime !’.
C . Scliitlier ®Zieten -Drogcrle.

aut sämtliche andere Artikel

mit Brut vertilgt
fllldu unter Garantie

DesinfektionS-Fnstitut Hhgiea
M.  I .eliuutn -i.

87 , II. Hellmnndftrasic 37» II®
Telephon 22.2.

Wegen Aufgabe
des Fuhrwerks 1 Rolle, 50» Zentner
Tr .. 1 Leiterwagen , 2 Fastwagen,
1 Hatbvcrdeck billig zn verkaufen.
Brauerei H, Kopp, Eltville.

Za . IS» Kellner-
Frack«, Smoking - rrnd Geftrock-
Linzsige, einzelne Hosen u » Westen
werden bill . verk. Schwalbacher-
strasie 41, 1. Stack (Allcescitc ).

Wiesbaden , Wilhelmstr . 36, fr. 30,
Frankfurt n . t i. . , Kaisers !*. l. ohne Trink,;waug. Auch Menagen aus;,

dem Hause. Empfehlenswertf. Knrjr.
Damenzim. separat. i>- Bötlgrubaell,
Stadtkoch, Dotzheimer Straße 26, P.
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Ferienanfang und Kindererholung.
Der Beginn der großen Sommerserien steht vor der

Lür , ein bedeutsamer Tag im Leben der Schuljugend und
der Eltern und darüber hinaus für die Geschäfts - und
Verkehrswelt . Gegen 9 Millionen schulpflichtiger Kinder
treten in eine geistige Ruhepause und in eine Zeit der
körperlichen Erholung ein , die für den Gesundheitszustand
der Heranwachsenden Generation und die Erhaltung der
Volkskraft von weitgehender Tragweite ist . Des lästigen
Schulzwangs ledig , atmet die Kinderseele am Schulschluß
auf , um sich in der Zeit der Ferien der Erholung und dem
Spiel hinzugeben und das schulfreie Leben für wenige
Wochen zu genießen . Doch nicht bei allen Kindern übt die
Ferienzeit den gleichen segnenden , kräftigenden und ruhe-
bringenden Einfluß aus . Die inmitten von Wald und Feld
ständig in gesunder Lust lebende Dorfjugend hat keine Zeit
der Ruhe . Sie muß in der Erntezeit kräftig hilfreiche Hand
anlegen und schafft sich durch Arbeit neben einer gewissen
Befriedigung eine gesunde Bewegung , die bei der Stadt-
jugend Sport und Spiel ersetzen müssen und die der Kräfti¬
gung von Körper und Gesundheit dienlich ist. Anders die
Jugend in der teilweise ungesunden Lust der Städte . Ein
Teil von ihnen zieht bei Ferienbeginn mit den Anver¬
wandten hinaus in die frische Luft , auf das Dorf , ins Ge¬
birge oder an die Sec . an stille Plätze oder in die verschiede¬
nen Kategorien der Badeorte . Aber ein großer Teil der
Stadtjugend bleibt zurück . Die Mittel der Eltern gestatten
zum Teil keine Reise , andererseits ist ein großes Heer der
Stadtkinder .zu sehr mit dem Stadtleben verwachsen und
gewissermaßen unentbehrlich . Die geregelte Frühstücks - und
Lebensmittel -, sowie die Zeitungsverforgung der Stadt be¬
darf ihrer auch in der Ferienzeit , und nur die Tagesstunden,
in denen die Hitze nachgelassen hat , gestatten ihnen eine Be¬
wegung und Erholung auf den Spielplätzen dort , wo weit¬
sichtige und sozial denkende Gemeindeverwaltungen sich die
Schaffung solcher angelegen sein ließen . Andererseits spielt
auch der Schwimmsport und neuerdings das Rollschuhlaufen
bei der Erholung dieser Kinder eine Rolle . Vielleicht mit
Neid sehen sie aus die Kinder , denen das Glück des Ver-
reisens vergönnt ist. Sind sie aber denn wirklich alle so be¬
neidenswert , die verreisenden Kinder ? Nein , nur zum Teil.
Neben der Gesundheit und Neuheit des Verreisens spielt das
Reiseziel und der Aufenthaltsort der Kinder eine große
Rolle . Das Herz des Kindes , dem unerwartet die Ferien¬
kolonie die Möglichkeit des Verlassens der Stadt bietet,
schlägt wohl am höchsten , und bald ist mit den Altersge¬
nossen , die auf Wochen zu Spiel und Erholung vereint sind,
Freundschaft geschlossen . Hier wie auf dem Dorfe und in
den kleineren Erholungs - und Badeorten findet die Stadt¬
jugend Gelegenheit zu frischem , kindergcmätzem und ungc
zwungenem Spiel . Anders ergeht es dem Teil der Kinder,
die mit den Eltern nach den großen Badeorten ziehen , wo
die Erholung großenteils hinter dem Gesellschaftsle .t>en zu¬
rücktritt . Wie die Alten jungen , so zwitschern die Jungen.
Mehrfach müssen selbst die Kinder am Tage die Kleider

Samst -ig,

2 ., Juli 1010.
58 . Jahrgang.

wechseln , nm stets sauber auf den Kurpromenaden einher¬
gehen zu können . Den naiven , nach Spiel und Erholung
veranlagten Kinderscelen werden Fesseln und ein unnatür¬
licher Zwang in betreff der Unterhaltung , des Gehens und
des ganzen Verhaltens angelegt . In den Herzen der Kinder
wird die Eitelkeit und Gefallsucht geweckt , die tiefer liegende
und natürliche Empfindungen zurückdrängt und die heutige
Oberflächlichkeit und Äußerlichkeit tm menschlichen Leben
zeitigt . Die Kinder werden zu Zierpuppen gemacht , denen
die frische natürliche Lebenskraft und der Drang nach dem
Spiel mit den Altersgenossen verloren geht . Hier tut im
Interesse der Jugend eine weitgehende Rückkehr zur Natur
not . Am schlimmsten wohl aber ergeht es den armen Kin¬
dern in der Ferienzeit , die trotz mangelnder Begabung auf
den höheren Lehranstalten vorwärts sollen . Sie werden
selbst in den Ferien das lateinische , griechische oder mathe¬
matische Lehrbuch und den Hauslehrer nicht los und müssen
sich weiter das Hirn zermartern , weil die Eltern den Zweck
und die Bedeutung der Ferien als Erholungszeit gänzlich
verkennen . Ferner geht bei einer tatsächlich erfolgten Er¬
holung ein Teil davon den Kindern vor dem Schulanfang
bei der Rückreise nach der Heimat verloren . Man sehe un¬
terwegs die Reisenervosität eines Teils der Eltern und die
übersüllung der Beförderungsmittel , die an Tagen großer
Hitze sich doppelt bemerkbar macht , und die Müdigkeit und
Abgespanntheit der Kinder , wenn sie zu Hause ankommen,
und man wird zugeben müssen , daß der Reisetag für das
Wohlbefinden der Jugend vieles verdorben hat , was die
vorhergehenden Tage der Erholung gut gemacht hatten . Die
Eltern sind die Bewacher und Beschützer der Kinder . Sie
sollten sich überlegen , was der Gesundheit des Körpers und
der natürlichen Entwicklung und Empfindung des Kinder¬
gemüts in der Ferienzeit in erster Linie förderlich ist . Jeder
unnatürliche Zwang sollte fallen . Die Kinder finden ihre
beste Erholung in einer weitgehenden Freiheit und Unge¬
bundenheit bei Spiel und Sport , nicht aber in der Aufrecht¬
erhaltung einer gesellschaftlichen Dressur , die heutzutage in
immer weiteren Kreisen Mode toird . A . C.

Kleine Chromk.
Ein neuer Eisenbahntunnel . Der in % Jahren mit

einem Kostenaufwand von mehr als 3Y2 Millionen Mark
erbaute , 2200 Meter lange Eisenbahntunnel durch den Gold¬
berg bei Hagen , Strecke Hagen -Gummersbach , wurde dem
Betrieb übergeben.

Eine Schreckensszene spielte sich Donncrstagmittag kurz
nach 1 Uhr an der Ecke der Nostiz - und Gneisenaustratze zu
Berlin ab . Die Schule war soeben geschlossen und an der
bezeichneten Ecke standen und spielten Gruppen von 20 bis
28 Kinder im Alter von 6 bis 8 Jahren . Ungefähr 20 Schritt
von ihnen entfernt stand ein mit zwei Pferden bespannter
Wäscherciwagen , dessen. Kutscher soeben in eines der Häuser
gegangen , um dort Wäsche nbzuliesern . Plötzlich scheute
ein Pferd , ging durch und raste in die Gruppe der spielen¬
den Kinder hinein . Entsetzt stoben di -se nach allen Seiten

auseinander , dennoch gerieten vier von ihnen unter dre
Hufe der Pferde und die Räder des Wagens ; glücklicher¬
weise erlitten aber alle vier nur leichtere Verletzungen.

Vom Schafott herabgeholt . Der Gattemnörder Artur
Rose sollte im Staatsgefängnis zu Trcnton auf dem
elektrischen Stuhl hingerichtet werden . Alles war bereits
vorbereitet ; der Verurteilte hatte Platz genommen , und in
wenigen Sekunden sollte der hochgespannte Strom den
Körper durchfahren , als plötzlich der Verteidiger Roses
hereinstürzte und diesem mitteilte , daß der Gouverneur die
Verschiebung der Exekution verlange . Die Wiederaufnahme
des Verfahrens ist durchgesetzt worden . Die Erregung unter
den Anwesenden war groß . Nur der Hcruptbekeiligte schien
die Nachricht gleichgültig aufzunehmen . „Späterhin wer¬
den sie mich doch hinrichten/ ' erklärte er . „Warum also
alles noch mal von vorn beginnen ?"

Erplosion in einer chemischen Fabrik . In der chemischen
Fabrik Wülfing , Dahl u . Ko . zu Neuß erlitten drei Ar¬
beiter durch die Explosion von Säuren schwere Brand-
wundem ^ _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden , nicht,

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht entlassen .)

* Die Kurhausverwaltung hat laut ihrer kürzlich erfolgten
Bekanntmachung in durchaus anerkennenswerter Weise für die
Eröffnung des Wiesbadener Rennplatzes  eure Reihe
hervorragender festlicher Veranstaltungen geplant , die den
Zeitraum einer ganzen Woche in Anspruch nehmen . Zum
Leidwesen der Kurhausabonnenten wrrd diesen aber d,e Teit-
nabme an den Darbietungen nur gegen Erlegung emes Auf-
aeldcs gestattet . An diese Anforderungen , die sonst nur an em°
seinen Tagen der Woche gestellt werden , sind die Abonnenten
ja schon gewöhnt , daß man aber während emer ganzen Woche
den zu Extrazahlung nicht aufgelegten abonnierten Besuchern
des Kurhauses die Tore verschließt , wird von der Mehrzahl der¬
selben als nicht aerechtfertigt angesehen und als harte Maßregel
empfunden , um so mehr , als der Abonnementspreis gegen früher
ohnehin schon eine erbebliche Mehrbelastung des Geldbeutels
ausmacht . Die Verwaltung dürfte doch den hiesigen Ein¬
wohnern etwas mehr Berücksichtigung schuldig , sein und ihre
Rechnung nicht bloß mit denjenigen machen , d:e mit irdischen
Glücksgütern reichlich bedacht worden sind

Ein alter Kurhausabonnent.
* Stolz weht die Fahne „Schwarz -Weitz-Rot " l Die

Landes flagge  sollte von jedem Bürger hoch und heilig
gehalten werden ; sie ist es , die unseren Truppen tm gelbe
voraus zieht , ihr leistet unsere Jugend den Fahneneid , stolz
hebt sich unsere Brust , wenn wir an fernen Gestaden die -zlagge
„Schwarz -Weiß -Rot " von stolzen Schiffen wehen sehen . Und
wehe dem fremden Staate , der der Fahne mcht ,mt Hochachtung
begegnet . Diese Hochachtung , die unserer Fahne gebührt,
sollten aber vor allem wir selber ihr entgegenbringen und es
nicht dulden , daß die deutsche Fahne als Aushängeschild benutzt
wird , indem man das weiße Feld mit dem Worte „Automat
bemalt . Wiederholt habe ich hierüber . Äußerungen von hier
weilenden Ausländern gehört , und alle waren der Ansicht , daß
in ihrem Lande dieses nicht geduldet würde . Ich selbst er¬
innere mich eines Falles , den ich in New Bork erlebte . Ver¬
sehentlich war an einem Hause die amerikanische Fcchne ver¬
kehrt (Kopf 31t unterst ) aufgezogen worden , und em Menschen¬
auflauf verlangte sofortige Abänderung , oa dies eme Be¬
schimpfung der Flagge wäre , Dre Automatenfahne befindet sich
in der Rheinstraße , nahe der Wilhelmsiratze , und es Ware
wünschenswert , wenn sie bald verschwände.

Ein Deutsch -Amerikaner.

L

Darmflädfer TTlöbef,.
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
fiändig frei ins Hans unter
Garantie von sehn Jahren <las

Darmffädier JTIö&ef-
: Eirund ) kmgstjaus :

JLzidwia S 'tritzinger,
Kunfi .gewerbliches Etabliffement für Innenausflattungen

Telephon 1441 . IfariXlstSLÜt , Ileinrichßr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prcichtkatalogcs.

Br, Pliilippi,
verreist j «ii.

Vertreter : I >r . I . inck,

r
Täglich beste

gekühlte Dickmilch,
Buttermilch,

- flfiaya Yogurt iilch Zaros - — -

Vegetarischen Kurrestaurant, GapfeBBj

Adolfsirasse 14. 5514

Fernsprecher

6650- 53,

im

fl. Schillerplatx fl.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die @®®®>

L . Scheüenberg ’sche
Mofbuchdruckerei

------- Wiesbaden -------

Auf fürs « Zeit veranstalten wir mit allen der jetzigen Jahreszeit unter¬
worfenen Schuhwarm einen großen

§Mo«-Asrverka»f
zu derart ermäßigte » Preise » , daß Einkäufe sicher auch für späteren Bedarf
jetzt lohnend wären.

5327,

Meine Verkaufsräume bleiben
wie alljährlich in den Sommermonaten

Sonntags geschlo ssen
wams

Erich

Langgasse No. 21
o gegründet 1809  o

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.
Aussteuer - Magazin gediegener Haus - u. Kuchen - Einrichtungen.

939

Knall en - Sklefel
Box -Rind

5 .75,
Wit ' sledcr4 »5v»

Normalfonn mit Lack¬
kappe tu Eh -vrcaux

oder Box - Kalb.

Zum Knöpfen oder zum Schnüren
Mk , 1.45

braun oder schwarz.

Handelt es sich um eine
gute '-' ezugSstvelle, so kann
die Wiesbadener

Schchmrsli-
Konflini-HeseWost

19 Kirchgosse ID
nicht unbeachtet bleiben.

Alle Einzelpaare geben
wir nunmehr ohne Rücksicht
auf den Wert oder deren
Einkaufspreis enorm billig
ab, nm dieselben jetzt zu
räumen.

Iaiucu - Stiesek,
echt Chevreaux,
schwarz 6. 75,
braun 7 .50.

Bequeme Sohlensorm
in den

feinsten Lederarten.

F uops -Stiesek ver¬
tan ,eu wir gänzlich
aas . 15 °/» bis 90 °/°

Rabatt.,

Keeren -Stiefel in den allerersten
Quali täten zu d.denkbar niedrigsten

Preisen . liniere Spezialitäten
» .50 , 0 . 50 u , 10 . 50.

Alraune Ghevreau-
«Seseusticfekm . Lack-
kappe, clea. Form,

7 . 50.

•AA

Konfum-
ttzest 'llkchafL

10 Kirchg . 19,
nahe d. Linjeiistratzc.

Konsum-
KsfellfcHcrft

19 Kirchg . 19,
nahe d. Luisenstraße.

ZUtser « Schaufenster empfehlen mir besonderer Aleachtung!
Paar 25  Pfennig.
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Weibliche Vertonen.
_Kaufmännisches Kersonak.

. . Tüchtige Verkäuferin
Wr ff. Aufschnitt gesucht Rhein-
stvcr ste 77._ _ _

Zur Leitung einer kl. Filiale
Eapierhandl »ma ) wird gewissenhafte
Wevkäuferin ges. Off . m. Gehalts-
«nrspr. u . H. 745 an den Tagbl .-B-erl.

Heweröliches Z'rrssnal.

Nöhmädchen gesucht
Kvamkenstra'ke  15 . 2. St . r . B1S860
. . ModeS.
2. Avoerterrn fof. g,e sucht. Elisabeth
EiiS'heuer, M ovitz straste 7. B 13670

TüchtTZuarbeiterinnen gesucht.
Detty Simon , Seerobenstr . 29, P . I.

Tücht. Rockarbeiterin fof. gef.
Rheinstr .̂ 84, ^ artenh .̂ P art .̂ rechts.

Suche Jungfer , w. schneidern kann.
.Nah. , Frau Marg . Kögber, Sbellen-
vermrttlerin . G ra ben strah e 26-, 2.
. .. . . . Köchin
Kr felnbürgevl . Küche gesucht GeiS-
bergjstra ste 36. l in ke Villa

Feinbürgerliche Köchin
auf crlmch aes. Mainzer S traße 17.

T ii chtlgcsM ädchcn
für alle Hausarbeit per sofort ac-
.sucht Ner otal 16,_ _ _ ^ _ _

Tücht, Mädchen auf gleich gesucht.
Nah . ' Scheffeli trasie 6. Stb . Part,

^Junges kräftiges Mädchen
auf gl ges. Rüdeshei mer Str . 28,  L.

Saubb Mist . Mädchen z. 15. J «lk^
gesucht. Nevostraste 9. Laden . _ _

Tücht. Haus - n. Küchcnmädchen
Her sofort od. 1. Juli gesucht Luisen¬
platz 1, 1 St.

Tüchtiges Mädchen fof. gesucht
Bismar ckring 83,  Laden , B13217

Tüchtiges Älleininädchen,
das gut lochen kann, für einen
Haushalt von 2 Personen sofort ge-
fu'cht Alwin enstraste 17.

Ein Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Taunuss traste 34, Konditorei ._

.Auf 1. August
zuverl . Mädchen f. kl. Haushalt ge¬
sucht Ouerseldstratze 8, Parterre,

Aelt . erfahrenes Alleinrnädchen,
sas bürge rl . kocht, p. IS. Juli g
sucht GolÄgasse 18, Laden.

Tücht. zuverl . Alleinmäbchen
geg. guten Lohn per 15. Juls gesucht.
Nähe res Moritzstraste 15, 1.  St . links,
Suche t. Allein-, Hans - u, Küchenm.

Dt. Gbembowitzki Nächst, Sbellenver-
mittlerin !, Kirchgasse 13.

Alleinmäbchen,
welches kochen kann, in ruh . Haus¬
halt gesucht̂ Rheinstr, 84, Gth . 1 r.
.. Braves cvangel. Älleininädchen

für kl. Haushalt gesucht Schierstetner
Straße 11, 2 St . links . 6641

66, P.
Ordentliches fleißiges Mädchen

sofort ges ucht_ Moritzstratze
Junges Mädchen

für mittags 2—8 Uhr zu Kindern
gesucht Geisb crgstraste 28._

Mädchen
für leichte Arbeit gegen guten Lohn
ü. gute Behandlung , auf gleich gef.
Nähe res Kirchgasse 44, 1 St . links.

Tüchtiges braves Mädchen,
erfahren in allen häuSl. Arbeiten,
aus 16. Juls gesucht. Vorzustellen
Mischen 10 u . 12 und 5 u . 7 Uhr
Aasser-Friedrich -Riiig 21,_ Parterre,
I . fand . Mädchen tagsüber gesucht.

Näh. unter 5543 in der Taab 'l.-Hpt .-
Agenitur, WiDelänstraste 8._ 5543

Ein tücht. Mädchen auf 15. Juli
gesucht Schlachthausstraste 15.

Tüchtiges sauberes HauSmädcheu
gesucht B-achmcherstraste 7, Part.

Ordentl . Mädchen gesucht
Wellritzstrasu- 57, Obstlad en. » 18684

Mädchen tagsüber zur Aushilfe
gesucht Schwalbacher straffe 36, Lad.

Putzfrau f. Freit . od. Samst.
gef. Msmarckring 26,̂ 2 r . B1 3354

Eine tücht. saubere Putzfrau
gesucht Walkmühlstraße 61,_
Jg . MonatSmädchen tägl . 2 Std.

gesuchtGöbenstra ste 6, 2 r . B 18896
Jg . Mouatsfr . f. 1 Std . m.

gesucht_ Kleistst raste 5, Part , links.
Jg . iliinbb. Monatsfrau gesucht

Wie-Ian dstraste 1, P . r ._ B13346
Stundenfrau gesucht

Kiedbicher Straffe 2, 2 rechts ._ _
Sauberes nettes "Laufmädchen

sofort gesucht. Blumengeschäft Becker,
KranzpiaH.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches ^etfonat.

Junger Kaufmann •
mit schöner Schrift aushi 'Ifsw'eisc ge¬
sucht. Offerten , mit GehaZsanipr.
unter P . 746 an den Dagbl .-Bertag.

Herveröliches Personal.
Tüchtige solide Banschrciner

(Anschläger) sucht sofovt I . Wolf,
Mech. Sch rcin erei , Bleichstr. 47.

Tüchtiger Schreiner
gesucht Bl-eichstraffe 41._ B13365

Hausierer n. Hündl . f. l. vkl. Neuh.
gesucht  Jahnstraße 19, 1 r ._

80 bis 10V Erdarbeiter
für Bahnbau sofort gest A. Walser,
Bierst adt ._ 5525

Jünger lediger Fahrbursche,
d. etwas Gartenarbeit verst., gesucht.
Off . u. L. 742 an den Tagbl .-Verl.

Fuhrmann,
jung ., stadikund, nüchtern , m. gut.
Zeugnissen, s. Kohlen- u . Kartosfel-
hdl. per sofort od. 15. Juli gesucht.
Off,  n ^ L. 746 an den Daabl .-Berlag.

Ein Hausbursche (Radfahrer)
gesucht.  Näh , im Tagbl .-Verl . Zx

Ein junger Hausbursche gesucht
Hele nenstraße 27, Parterr e._

Jünger kräftiger HauSbursche
gesucht Rheinstraße 77, Eckladen.

Meivltch» Mrrsonrn.
GewerblichesPersonal.

Schneiderin sucht noch Kunde»
in u,. auff. dem Hause (Dag 2.50 Mt .).
Schariihorstst raste 1,  Frt \ p. B13879

Friseuse nimmt noch Damen an.
Fra nke nst raste 11, P art ._ B1 3394

Wirtschafterin sucht Stellung
bei einem alleinsteh. Herrn . Off . u.
S . 132 Tagbl .-Zweigst., BiSm. -R . 29.

Eins , jüngeres Fräulein
a . g. Fain . w. für erimß,e Stunden
d. Dag. Beschäst. z. gr . Kind . o. Begl.
einer Dame . Off . u. B. 133 an die
TgÄ .-Zweig st., Biisma rckr. 26 . Bl3385

Für ein sehr braves Mädchen,
in allen Hausarb -eitcn erfahr , wird
baldigst Stellung als Stnvenmädchrn
oder in kl. Haush . gesucht. Pagen-
stecherstr aste 2, 2, S tock._

Ordentliches Mädchen
sucht znm 16. Juli , ev. 1. August,
Stelle als erstes Hausmädchen in
kl. herrschaftlichen Haushalt . Offert.

er bet.
Besseres junges Mädchen, 22 I .,

welches auch etwas schneidern kann,
in. guten Zeugn ., sucht Stell . Off.
unter G . 745 an den Dagvl .-Nerlag.

Zwei Mädchen von auswärts
m. g. Z. s. St . Fr . Heinrich,
.Vermi ttlerin , Eltviller Str . 9, Hth . 1.

Alleiümädcheü sucht Stelle
in kinderl . Haushalt ' per sos. oder
16.  Juki . Lkäh. L>Aen enstr . 31, 1.

Best, älteres Mädchen f. St.
x.  felbständ . Führ , eines Haushalts
d. einz . . Herrn . Off . erb. unter S.
postlagernd, Flörsheim . a .̂ M,_ _
Elnpf . 18j. Mädch, w. Me Hausarb.

versteht. Näh. Frau Marg . Kogler,
Stellendermtttle rin , Grabenstr . 26.

E. saub. Mädchen s. Stundenarü.
Näh. Niederwaldstraße st, La den.

Junge Frmk sucht Beschäftigung,
Waschen io. Putzen , Tag^ 1.80 M , o.
Aushilfe . Körnev straße 8, H. P . lks.

Empf . ehrt . Frau s. Besch. OS).)
Wal ra nistra ße 27,  eis . Tr . B13652
I . f. gew. Frau f. W.- u . Butzbesch.
Schiersteiner Straße 20, Hth. 1 l.
I . unabb . fleiß. Fr . s. W.- u. Putzbs
Hcrmannistraße 15, 3 r ._ B13S0S
Gut empf. Frau b. ». einige Tage fr.
(Pu tz, o. W.). Mü chcrstr. 7, H. 2 r.

Sauberes Mädchen sucht Stelle
als Schänkamme . Offerten unter
F . 741 an den Tagbl .-Ver'lag.

Mänttlkcho Nersoncn.
Keweröliches Personal.

Junge fl. Eheleute (Schreiner)
suchen z. 1. Okt, ev. fr , Hausmeister-
stelle geg. fr . Wohn. od. Wohn.-Berg.
Off , il. L. 132 an den Tagbt .- Verlag .
Verheil , j . Man » m. mehrj . Zeugn7
sucht dauernde Stell , gleich w. Art.
HellMun dstraste !, 3 r ._ B18871

Herrschasilrcher Diener
sucht Stell , z. 15. od. später . Off,
unter E. Z. hauptpostlagernd.

Meiblichs Vorsonrn.
Kaufmänni sches Werlonak.

NmAelMWÄ.
mit 44-Fici, wenn mögl. Sprachkenntn,
jür dauernd gesucht. 5511

LeopolS Cohrr-
Damen-Koufektion, Gr . Burgstr . 5.

_Kewerbkiches Personal.

MoSes.
Für feines Spezialgeschäft durch¬

aus Perfekte 1. Arbeiterin gesucht,
Jahresstellung . hohes Salär . Offert,
nr. Zeugn , Bild , Gehaltsanfpr . an
Martha Adam, Heide lberg, Anlagen.

Znm 1. September
chird eine saubere zuverlässige

üüdmt,
die in der f. Küche erfahren ist und
Hausarbeit mit übernimmt , gesucht.
Frau Regierungsrat Siller , Wein-
bevgstraße 13.

ZveriUlges KaMäischkN.
welches bereits in Stellung war, sucht

Ed. Rosener , Kl. Burgstr. 8, Laden.
Karrfmädchen,

sauber und ehrlich, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Eickmeyer Rachf .,
Wilhelmstraße52, Ecke Gr . Burgstraste.

Gesucht
Hausdame in kleineres feines Hotel,
wo die Hausfrau fehlt (im Taunus ),
ferner tücht. Haushält , in evstklass.
Restaur , hoh. Gehalt , Haushälterin
in gutes Hotel nach hier od. Hotcl-S (Jahrcsstelle), tücht. Büfett-, l, Früul . zur Stütze in Privath,
pers. . Büglerin , Küchenmamsell in
erstklass. Herrschaftsh , flott . Scrvicr-
mädchen, adrette Zirwmermädchen in
Hotel n . Pensionen , erste u . zweite
Hausmädchen , Hotel'hausmüdch, gr.
Anzahl Köchinnen in Hotels , Pens,
Sanator , Restaur . u . Herrschafts-
Häuser, kalte Mamsells , Kaffee-
köchimnerh Beiköchinnen, Herdmüdch,
Kaf seemä dchen , Kinde rgä rtn er innen,
Kinderfräul , Kinderpslcgerinnen , Er¬
zieherinnen (engl, oder franzas .),
Stubenmädchen nach dem Ausland,
adrette Alleinmädchcn in kl. Fam,
Küchenmädchen u . Laufmädchen in
Herrschafts Haus.

Internationales Zentral-
Stcllenvermittlungs- Bnreau

Wallrabenstein,
fSütcatt  allerersten Ranges für

Herrschaftshäuser und Hotels,
10 Lanxgasfr 10, l . Etage.

Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin.

Männliche Personen.
Kaufmännisibes I »ersonak.

Wertrcier
für

Z Hoffen - Raffan
« . Darmstadt

gesuchtv. d. größten Wäscherei-
Mascknncn »nü Des .nfelti ns-
avparate-Fabr k, die nur crst-
flaififle Maschinen fabriziert.
Offerten unter So. LL. -SSA8
an
Karlsruhe i. B . F ISO

JH«t fi»nhpr Kolonialw. u. Drog.-
Gesch. bek, für Wies¬

baden u. Uma. gef. Off. u. s. . M . ä 7
postlagernd Wiesbaden.

Gesucht eingeführter
StadtVerMNser

für Worseaur - u. Dessertweine
verzollt oder ab Transitlager , von
hiesiger lcistungSf. Firma gegen
lohn-ude Provision. Offerten u.
W. Sf ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Drogerie
sucht per sofort einen Lehrling . Off.
unter Sl. '• s JS an den Tagbl .-Vcrlag.

Mark wöchentlich oder
4,0—60 °/o Provision!
Suche per fo ort nichtige

Ag euterr
für sehr ' gute Artikel,
welche in jedem Haushalte
gcbrauwt werden. Aus¬
kunft gratis . F79

. 1*ii t ters . SBarmen.
Heweröliches Certonal.

Eine erste Firma sucht einen
tüchtigen vertrauenswürd.
Mann für ihren gut eingeführten
leicht verkäuflichen Artikel, außer
dem Verkauf hat der Betreffende
auch bei den Kunden zu kassieren.
Kaufmännische Kenntnisse sind
nicht erforderlich. Kleine Kaution
muß gestellt werden. Offerten u.
TT. an den Tagbl.-Verlag.

ÄiiifhtiflP Spengler u . Jnstava
GnUZllzv teure zu sofortigen»

Eintritt sucht 1' 43
_ S . Agins & Sohn , Mainz.

Pflurer mn

Liftboy
für feines Etagenhaus gesucht. Iahres-
stetlung. Es wird nur ein Junge mit
b !icn Empfehlungen genommen. Off.
unter »3 an Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wildelmst ra r 8. ' - 5515

Einige junge Leute
orhaltrn hochlohuende selbst. Position.
Ev. auch als Nebenverdienst . Erford.
nur 100 Mk bar . Nur solche Herren,
die sofort äbschließen- können, erfahr.
Näh. am Samstag von 10—7 Mr tnt
Restaur . „Zur neuen Post", Bahnhos-
straße 11. Neugierige zwecklos.

finden dauernde Arbeit in Düsseldorf.
Stundenlohn 61 Pf . für Maurer , 51 Pf.
für Hilfsarbeiter , Arbeitszeit 9' /- Stund.
Näheres Tnffelborf , Gartoitstr . 104
oder Franklinstraßc 38 . § l >y

Meiblicho Personen.
Kaufmännisches Uersoual.

Geb? jlmge Dame/
der Stcnogr , Schreibmasch. u. Buch¬
führung mächtig, sucht pass. Stellung.
Off , u . M. 746 an den Tagbl .-Berl .

KewerSli ches F>-rso>ias.

gesetzten Alters sucht Svelle z, Reis.
Sehr bew. i . Reisen u . ang . Charakt.
Oss. u. D. 745 a n den Tag bl. -Aerk,

Dff. gcbilh. jg. frt.
sucht Stellung in feinem Hause alt
Hausdame od. Stütze der Hausfrau,
am liiebsten Ausland . Offerten unt.
E. 746 an den Tagbl .-Ve rhag,

Erzieherin,
AnSländerin » mit prima Referenzen
sucht Stellung . Off. unter .4 . 3S»
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Lagblatts.
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg , auswärtige Anzeigen 30 Cfg. die Zeile. — Wohnung»«Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Frauken str. 18 1 Dachz, K, K, Aus,
Häfnergnssx 5 Mans .-Zr-m, Küche

u. K. sofort zu vermieten, _̂
Hcllminldstn 2. B , 1-Z.-W. z. Okt.
' eller st r.  22 Ms.-W, Z7. K, K. N. Ir.

auergaffe 14 eine Mans .-Wohnung,
1 Zim . u . Küche, sof. zu verm._

Dranicnstr . 51. H, 1 Z, K. u . K. per
1. Okt. zu V. Näh . Bur . H. P . 2.365

K Zimmsr.

Bl eichstraße 28  2 °Zim .-W. Näh. P,
Gelenenstrasw 10 2 Zim . u. Küche

rc. (Doh,) auf 1. Okt. zu vermieten.
Hirschgrabeu 22 2 Zim , Küche u.

Keller per 1.  Oktober zu Vevm. ^
Kleiststratze3, HG, sch. 2-Zim.-W.

^ «»pü-liie 24 u Zim , Fronnpryo , «. ..
Küche (Borderh .) sowrt zu vecm.
Näheres Bart , im Hutladen . 1827

^-vLogaffe 18, 1, sch. 3-Z.-Wohn . wr.
od. spät . Näh . bei L>atzler, 2.  St. 7 Zimmer.

Hellmunbstr . 2, V, 8--Z.-W. z. Okt. Rheinstraße 77, 1. St , 7 Zim , Balk,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu Vevm. Näh . Pari . 2359

Mauergaffe 14 eine Mans .-Wohnung,
2 Zim . u. K„ fof. zu verm. «ellerstr . 22 trM. S-Z.-Whn , 400 M,

z. verm. Näh. 1. Stock bei Löb.NikolnSstr. 12, P , 2 Z. u . K. zu v.
Orauienstr . 51, H. 1, 2 Z, K. u . Zb.

mit Balkon per Oktober zu denn.
Näh . Bureau , H. P . 2368

Lanaaaffe 24 schöne 3-Zim .-Froutsp .-
Wohnung , Vordcrh , sofort zu vm.
Näh. Part , Lutladen . 1828

7 Räume mit allem Zubehör , kleines
Haus mit Hof. für ebne Familie,
nach innerer Herstell. Pr . 900 Mk,
z. verm . Näh. Uhlandstraste 11,
früh bis 10 Uhr. 3390

Schwalbacher Str . 33, Seitenb , zwei
Zimmer u . Zubehör sofort oder
1. Okt. Näh. Fris . Lorenz . B13364

Philippsbergstr . 39. Frtsp , 3 Z . u . K.
4 Iiurmor. 8 Zimmer und mehr.Wcbergaffe 56 weMuashalber 2 Zim,

Küche, Zubehör , gleich od. spät . z.
verm . Näh. 1. Stock links . 2386 Stiftftratze 19, Gth . 1, 4 Zim , Küche,

1 Manf , 2 Keller auf 1. Okt. zu
Verm. Näh . Part . 2315

Taunusstraße 49 10 Zimmer , Lift rc.
per sofort zu vermieten . Näh. das.
oder Mühlgasse 15, Schröder . 17553 Zimmer.

Albrechtstraste 38 eine 3-Zim .-Wohn.
ini 1. Stock auf 1. Okt. Näh . P . r.

Blcichstraße 28_ L-Zim .-W. Näh . Pi
Eleonorenstraßc 4 8-ZimMerwohnung

mit Balkon , 1. Stock, auf gleich
oder 1. Oktober zu vermieten . An»

_zu sähen v. 11—12 Uhr.
Faulbrünncnstratzc 5, 2,~  3-Zimi-Wi,

sch. hell, per sof, ev. auch spät. 1672

4 Zimmer^ Frontspitzc , an vuhige
Familie aus 1. Okt. pveisw. Näh.
Kl. Burgstr . 1, Porzellans . 2393 Fäden und Geschäftsräume.

6 Zimmer. Nerostraße 18 Werkst, zu vm. 1730
Gruße Läden mit Entresöls im

„Tagblatt - Haus ", Langgaffc 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Si-r-aieerhalle rechts *

Mainzer Straße 20, Part .-Wohn,
5 große Zimmer , Bad, Balkon u.
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiet.
Näheres daselbst, 1. Etage . 2362

UiUcn und Häuser.
Quorfcldstraße 4 kl. Haus , 7 Räume

m. Z, 900 Mk. Siehe Rubrik
7 Zimmer , 2391

Mostnungrn ahne Zimmer-
Arrgado.

Schwalbacher ' Är . 33 sch. Frtsp .-Ws
sos. od. spät. Näh. Friseur Lorenz.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Kdelheibstraße 51, 1, aut möbl. Zim.
, (vollst, neue_MöbcZ . Schreib t:2h.
Ldelljoidstraße 54. G. 2, gut mLÄ. Zs
Ädclheidstr. 83, H1H2P, mbl. Z .7 .50.
Bdlerstr^_ll “ P, 1, m£ L Zim , tepTEs
Ädlerstr. .39, P ur: ,  sch.' säübb SchläM.
Alb rechtstr. 14, 2, m . Z. msS ch re bt.
Albrechtstr. 23, H. 1, mbl . Zim. z. ch.
Älbrechtstraße 30,  P , sch, m. Z, 2 E2
Albrechtstr. 30 möbl. Ms. m. Kochost
Albrrchtstr . 37. 1, m. Zim . m. Pens.

K.
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lAlbrecht str. 38 mbl . Kim, m. Ps . z. v.
Mbrech tstr aße 39, 1, möbl. Zimmer.
Bärenstraße 7 ME möbl. Km . mit

1—2 Betten frei.
Kahnhofstr. 12. 2. gr . mibl. Ms .-K m.f ertramstr.12.2st/K nr.1o.2B.ismarckring 11, 8. Et . st) fein möbl.

Zimmer mit fep. Eingang , 18 u.
26 Ml . monaMch ._

BiSmarckring 35, H/h . 2, mW. Z. frei.
Bleichst«. W, 3 l., m. Z. m. u . o. Ps.
Bleichste. 37. 1, möbl. Km . B13642
Docht,cimer Str . 19, Mch., &. Bender,

miM . Zimmer sehr bill. zu verm.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Iim . mit sehr guter Pens ., 70 Mk.
Gute Empfehl . (Klavre rbenuchung.)

Drudenstraße 7, 2 r ., schon möbl.
Zim . mit 1 od. 2 Betten , ev. mit
Salon , auch ein einz. mit 1 Bett.
Le rrl . Laar . Blick auf G ärten.

Drudenstraße 8, 1 l ., irol . Zim mer.
Ztlenboaenm 2, 1. m. Ms. f. i . IM
Emser Str . 25 möbl. Zim ., 2 Betten.
Faulbrunnenstr . 6, 1, früh, mi . Msl
Feldstraße 13, Hth . 2 l ., mW. ruh. Zl
fsrankenstraße 1, 2 r ., jmöBI. Zimm er.
Frankenstr . 3, i , m. Z . (sep/ «. Hin.
Friedrichstr . 29,_ 1,_ gut möbl.  Zim.
Friedrichstr . 50, 2 l., Z . m. u . o. P . j.
Friedrichstr aße 53, 2 L, m  Z . m. Pst
Gneisenaustr . 12 Lab . m. Zim., 8M.
Gncisenaüstr aße 18, 3 r ., sch, m. Z.
Göbenstr -̂ e 6, 2 r ., möbl. Zim.  frei,
Göbenstr . 9, 1, Süds ., sch, m. Z//r.
Wöbenstraße 28, 2 r ., 1 möbl. Balkon-
^ Zimmer , bjllliĝ gn verm ._ B13861
Goethestraße 18, 1 I., möÄ. Zimmer.

Goldgasse 16, 1,  m - Z.. mit Klavier.
Hellmündstr . 2, 2 i „ ' .ch. möbl . Zi :::.
_bei einzelner Dame ._ B12910
Hellmundsträße 6, 3, aut möbl.  Zim.
Hellmündstr . 12. P . j ., mobk/ Zim.
Hellmundstr . 26,2,m , Z., 1—2 Iß,
Hellmündstr . 36, 1, gut möbl. Zim.

(ŝ p_.-d_Klrivier, m. g. Pen s., s. o. sp.
Hellmündstr . 40. 1. möbl. Z .. 18 Mk.
Hell mundstra ße 52, 2 l., f. Arb. Lo g.
Hellmündstr . 56, H. 2, g. m. Z. blÜ.
Herderstraße 3, 1. St ./möbl .' Zim.

mit voller Pension 48 Mk. p. Mon.
Herderstr . 28, 1, gut möbl. Zim, m.
_oder ohne Pension bist, g. verm .
Herderstr . 31, P . C elcg. mbl. Zim . p.

1. Juli zu verm .. ev tl , Kl avier . _
Hermannstr . 10, P, , Ko st u. Log, bill'.
Hermannstraße 15, 2 r „ m. K , s. E.
Hermannstraße 22, 1 r ., mobl. Mans.
Jahnstr . 38, V. P ., sch, m. Z , 16' Mst
Kaiser -Friebrich -Ring 35 m. Fspz.

für 12 Mt . an ein Fräust N. P.
Karlstr . 2,̂ Lad., m. Z., 10  u . 20 Mk
Karlstratzc 3, Parterre , möbl. Zim.

mit und  ohne , Penfion . _
Karlstraß c 3 , 2 St ., imoBL Zimmer.
Karlstraße 4, 2, sch, möbl . Zim .,freu
Kirchgasse 17, 2, eins , m-öbl. Zim . u".

1 leeres Zi mmer  zu ver mietend
Kirchgasse 18, 1, «2 ! möbl . Z . zu trat.
Kirchgasse 38» 1, 1 kl möbl . Zim . fr.
Kirchgasse 62. H. 3, MstZi -mI, 3 Mki
Kirchgasse 76 möbl. Zimmer zu ver¬

mi eten . Zu erfr.  i ni Re  staurani.
Klei ststraße 3.,1 r ., sch. möbl . Km.
Luisenstraße 5, Gth. 1 I ., möbl, Zim.
Luisenstraße 43, 3, sch. gr . mbl. Zim,

Maueraass c 7 möbl. Mans . z. verm .
Maucrgasse 8. P /2 r ., mbl . Z .̂ z. vm.
Mauergass e 16. 2, g.  mö bl . Zimme r.
Mauritiusst r. 12, b. Schab , sch. m. Z.
Michelsberg 1, 2, schön mbl. Zim . an2 Ladenfräulein , mit Pension.
Morichstr. 15, 1 r ., Salon u . Schlaf¬

zimmer , eleg. möbl., an Dauer¬
miete r preiswert a bzuge ben.

M orichstraß e 24, 2. mvl. Km ., 20 M.
Moritz str aße 30, Hth. 1, einf. m.  Z.
Morichstr. 35, P ., gut mbl . Z. m. P.
Morichstraße 62, Hth. 1 st, m. Z. fr.
Museumstr . 5, 2 l., gut möbl . Zim.

mit separ . Eingang sofort . 8623
Nerostr . 3, 2. mobl. Z . m . o. P ens.
Oramenstr aßc 2 sch, mbl . Z, m. Ps.
Oraniens tr.  6 . 1 l ., gut mö bl. Zim,
Oranienstr . 25. H. ich., e. r . A. sch. L,
'Rteblsträße 6b 1 l ., schön mbl. Z . bill.
Riehlstraße 8, 2 st, sch. möbl . Zim.

an 1—2  an ft. Leute od. Fräul . b.
Römerberg 23, Lad., g. u. eins. mb. Z,
Röm crberg  28/2 l/m öbl . Zim . z. v.
Römerberg,28 ^ 3 L, 2 g ut ittifiL  Zim.
Roonstrasxe 12, P .,,m . Zim . Bl .3017
Saalgasse 14, 1, gut  möbl . Zim . frei,
Schachtstr. 30, 1 l. , möbl. Km . sofort.
S chülbe rg 6, 2, m. Zim. mit Pension.
Schulgasse 4, L>. D.  l. , erd . Arid. Schl.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2 sch. möbl.

Zimmer n. 2 möbl. Mans . zu vm.
Schwalbacher Straße 60 möbl. Zim.
_mit gut . Pens . Näh . P ., bei  Pauly.
Schwalbachcr Str . 73, 1, m. Stübch .
Sedanstr . 7, .tz. 2 ' l„  Kost u . Logrs.
Sedanstraße 8, 3 I., sch. m. Z. billig.

Sedanstraße 12. 2 l , möbl. Zimmer.
Sedanstr . lö . ö. gj_ Kost u. Log, bill.
©teingaffe_3, 2 l .Kr . m. M .. 2 Mk
Steingasse 11 sch, möbl.,,Pa rk -Zim.
Walramstr , 25, 2 r ., rmg-en. m. Z . b.
Wellritzstraße 53, 2 l ., möbl. Zim ._
Westenbstr. l,J ?', g. m. Eckbalk.-Z . z, h,
Westend straßo 6, 2/ , mbl . Zim. z. v.
Wörth straße 3. 1 / sch, mbl . Z . z. v.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äußerst billig.
Wörthstraße 14. 1, m. Z., sep. ' Eingi

Lrrrr Zimmert und Moularden eie.
Bertramstr . 12, 1 I„  gr . Ms. f. Möb.
Fried rich str. 29, 1, 2 k separ.  Zi m.
Friedrichst r . 29, 1, eine  l eere Mans.
Helle heizbare Mansarde z>u verm.

Näh . Marktstraße 25, b. Schönseld.
Kemiserr, Stallungen ete.

Goldgasse 15 Stallung für 1 Pferd.
SÄarnhorststr . 2, 1 r ., fl . Maschenb.-

Kell., Ging . v. d. Str ., m. W„ a . g.

Geb. Dame (Witwe)
sucht MM 1. Okt. od. Rov, 3 Zim . u.
Küche in gutem Hause, nicht Jnnen-
stadt . Off , m. Pr . W. 740 Ta«bl.-Vl.

Parterre -Wohnung,
3—4 Zimmer , nicht zu weit vom
Kurpark , von ki'nderl . Ehepanr ge¬
sucht. Offerten unter A. 829 an den
Tagbl .-Verlag.

4-Zimmer -Wohnung
i . Pr . v. 700—800 M . z. 1. Otl - «es-
On . u. U. 742 an den Tagbl .-Berl.

Herrschaftliche ,
moderne 4—6 gr . Zrmmer -Wöhnung
in nur feinem Haus n . Lage , Nahe
Gymlnafium, z. miet . gesucht. Off . m.
Preis u . Ä. 338 an d. Tagbr .-Perl.

4-Zimmer -Wohnung
mit Bad (Süds .) v. ruh . samtlre z.
1. Okt. gesucht. Off . -Pt Preisang.
u . D . 746 an den T a« bl.-Bebl . erbet.

4—5-Zimmerwohnuna
im Preise von höchstens 1100 Mark
zum Oktober oder früher von ktnder-
losem Ehepaar (pens. Beamter ) ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
A. 340 an den TagNl.-Verl« g.

Gebildeter Herr,
sucht ab Anfang Jul : hübsch mobl.
Zimmer in Pension od. gut . Prwat-
haus , wo er evtl . aua > volle Penston
oder Abendbrot bekommen kann, nt
der Nähe des Bahnhofes Offerten
mit Preisangabe unter A. 337 an
den  Tag bl.-Äerlag ._ ,

Gesucht möbl. Zimmer
mit Küche, lepavat , von kinderlosem
Ehepaar , nahe d. Taunusstr . Off . m.
bill . Pr oisana . u. M . 748 Dc«fbl.-VI<

Herr sucht üngcn . möbl. Zimmer
für einen Nachmittag in der Woche.
Preis 18—18 Mk. per Monat Off.
unter M . 72 an die TagU .-Haupt-
Aaentur , Wihhellmstraste 8. 8842

Auto-Raum für 1 Auto,
nebst 3-Z.-Wohn. m. Kirche, austevh.
d. Stadt gesucht. Offerten u . W. L.
postlagernd Bismarckring . B13340

Lüde» und Grschiiftsriruulr.

in«Pct GksWslige
Mtsbidens,

tm
4t„Tagblatt -Haus

Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im T »gvtalt -stantor,
Schalterhalle rechts. *

«fM.1
oßcr schönerLaden

^78

(EckhauS),
für jede Branche (Filiale ) paffend,
per sofort oder später äußerst
preiswert zu vermieten. Näheres
durch .4, -<; »>,1 E !»ri »»4fer,
Immobilien , Bingen a . Rh.

8 Zinrmrr.
SMwaivacher Straste 4n « , Ecke

Michelsberg. 1. Etage, schöne 3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
verm. Zu ersr. Emscrstr. 2, 1 rechts.

Mödliertr Mohnungen.
Hochberrschastl., sehr vornehm möbl.Billa

mit neun großen Zimmern , reich-
Irchem Zubehör und Stallung , in¬
mitten eines großen Gartens , in
bester Lage und tn nächster Nabe
des Kochbrnnnens , Kurhauses und
Theaters , ist vom 1. Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flindt , Rheinstraße 38. 0 22g

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete.

Ecke Aoelheiv - u . Moritzstraste 1»,
1. Eta ge, schön möbl. Zimnicr frei.

Albrechtstraßs 16, 2, 1 bis 2 schön
möblierte Zimmer per sofort od.
15. Juli zu  ver mieten. _
Mlbrechtftr . 23 , 2,

zwischen Morichstr. u. Adolfsallee, 2 eleg.
möbl. Zimmer, Sonneus ., z>l verm. ‘

Goethestr . 5 , Part .,
am Hauptbahnhof, eleg. möbl. Zimmer
zu vermieten. Pa ssanten-Au fnahme.

Kaiser -Frdr .-Rin g 64»  1, möbl.Z. sof.
Karlstraße 37 , 1 !., eleg. möbl. sep

Wohn- und Schlafzi mmer, pre iswert.
Kirchgasse 19, 2,  elegantes Zimmer

mit sehr guter Pension zu vermieten.

Wörth st raste 5 , 1, schön möbl. Zim.
mit guter Pension  frei.

Schön , eleg . mSb ». Zimmer mit
und ohne Pension billig zu vermieten
Dotzheimer Straß e 13, 1. _

Wohn- ii.  Schlafzimmer,
gut möbl.. 1 u. 2 Betten , mit voller
Pension an Danermieter ndzugcben.
Ruh. Lage, vorz. Verpfl., maß. Preise.
RrKsion Maria Theresia,

Geisber gstraste
Schön möbl . Zimmer bill. zu verm.

Näheres Göbenstratze 22. 2 rechts.

Nächst Gericht
Zimmer frei. M oritzstrast e 27 , 2.

In herrsch. Hanse
zum« 1. Sept ., evtl , früher , 2 möbl.

freundst Zimmer z. verm. Näheres
S ch-licht erstra ße 18, 3._

2 eleg . möbl . Zim ., je 2 Betten , an
Kurfremde. Schwalbackcr Str . 57, 2 r.

FM. möbl. Zimmer
mit oder bhne Pension in ruhigem

Hause im Südviertel zu vermieten.
Näheres im Dagbl .-Vevlag. Zs

HM Merz.
Idsteini . T . Eigent. E . l *feiSTei -.
Gänzlich neu renoviert, bestempfohlcnes
Touristcnhaus. Gr . luftige Fremden¬
zimmer für längeren Aufenthalt bei
billigem Pensionspreis.

. einen ruhig, u. angen.
11 Ferien- u. Erholungs-Aufenthalt sucht, ver¬

lange Prosp . v. st 71
"SW. Selmabel , Burgrcstaiirat . und
Depend., Burgschwalbäch b. Zollhaus.

Klimat. Luftkurort.
H»ens. Aosserlruhe,

'+  im Walde. Besitzer:
KU. Unnfinann . Telephon 30.

2-Mmr-Wohn..Uorderh..
sucht j . Brautpaar zum Oktober. Preis
360—380 Mk. Offerten u. » . US
an den T agbl.-Ver lag._

Z-Zim .-Wohmmg
von kmderl . Beamten gef. Südv . u.
ruh . Lage bevorz. Hausvcriwält . mit
entspr . Mietnachl . w. ev. übern . Off.
mi Pr . u. S.  745 a . d.  Tag hst-Derst

Eine ältere TaMe
sucht eine 4-Zim .-Wohn. mit Bad u.
2 Dachkammern . Genaue Preisang.
1. od. 2. Etage . Offert , ünt . Z. 743
an den Tagb l.-Verlag ._4-od.5-M.-MchniW.
unmöbliert , m. Bad u . Küche, Kur¬
tage , von Awci vornehmen Damen
für Okt. od. früh . f. dauernd gesucht.
Offerten mit Preisangabe Villa
Rupprccht , Sonnenberger St raße ._

In guter GeWKnge
Wiesbadens wirb für die Monate
Oktober 1910 bis Ende März 1911
ein Ladenlokal mit 1 Schaufcnst . gef.
Off . u. A. 323 an den Tagül .-Verl.

Gesucht zum August
od. später größeres Wohn- u. Schlaf-
zrurmer , mobl., in Villa , f. 2 Damen,
Danermieter . Off . mit Preisangabe
unter R. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Suche per gleich
Stallung und Remise für 2 Pferde,
ov. mit Wohnung . Offertm unter
Z. 745 an den TagR .-Verlag.

Die verehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum Oktober und
Januar freiwerdcndeWohnungen
baldigst anzumelden.
Wohuungsnachweis -Bureaul . ion & He . ,

Friedrichstratze 15.

pens. Villa Edeltseih,
Kapelleustr . 31 , r». d. Kochbr. ,
_ne u eingerichtet,  zivil e Prei se.

Villa CarolussNeroLül 5,
Zimmer in jeder Preislage mit voll,
tljenfion . — Vortettdafle Arvangements.

Pl &kate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
'auf Papier und aufgezogen aaf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenberg’sclien
Langgasse st. • Hofbuchdrackerei.

Geld-und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Taablatts
'WW -MkWWtz

Lstale Anzeigen im „Geld- und Jmniobilien-Markt' losten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Anfgabe zahibar.rn
Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben

uns Berairlassung zu erklären, daß wir uur
direkte Osfertbriefe , d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sannnenhange stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be-
nutzirng unserer Offertbrief - Vermittlung
w:chruehmen, bitten rvir um gefl. Mitteilung.

Jer vertag.

Kapitaiirn-Angrvote.
4—5000 Mark

sind vom SekbfigÄber aus nur gute
2.  Hypothek auszuleihen . Offerten
unter N. 746 an den Tagbl .-Äerlag.

Kapitaiirn -Gesnche.

Sichere
KaPitaL-Mulage.

Mk 4C00 zur 2. Stelle direkt vom
Sclbstgeber gesucht. Offerten unter
«&. C . 4182 a. d. Tagbk-Verl. stl31

10,060 Mark
an 2. Stelle von pünktl . Zinszahler
auf 1. Oktober gesulcht. Offerten u.
O. 730 an den Ta .M .-Verlag . _

i «- i5,ööö~m“
2. Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter T. 736 an den Tagbl .-Verlag.
^10,000tOit . 1. Hyp̂ th./iO 'VfFeldg.-
Taxe, v. Sclbstdarl . gef. Off. u. ri»
an den Taablatt-Vcrlag.

Rach auswärts
15.000 Mk. auf 2. Hyp. von streng
solid. Geschäftsinhaber aus 3 oder
8 Jahre gesucht. Prima Referenzen
zu Diensten . Off . unter B. 739 an
den Dam»st-Bevlag.__Vermittler Verb.

Auf ein Geschäftshaus , Eckhaus,
in sehr günstiger Lage werden von
sehr vermögendem Besitzer z. 1. Okt.
37.000 Mk. zur 2. Stelle gesucht.
Offerten unter N. 131 an den
Taabl. -Verlag . - _ __
00 ' Hypotheken © Q

50 .000 Mark an  2 . stelle,
24 .000 Mark <iu 2. Stelle,
15 .000 Mark ot» 2. Lieüe

hesucht. Sind prima Kapital-
Anlagen . ^ ,-li --!« 4llstii <H.
_Schiersteiner Stra ße 13.MM » .
Hypothek, 1. Stelle , auf Privathaus,
in bester Lago Wiesbadens , Ylrund-
fläche 1141 gm, mit 170,000 Mk. zur
Grundsteuer veranlagt , per 1. Jan.
1911, evtl, srüber , nur direkt vom
Darleiher gesucht. Offerten unter
T. 745 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Wohnnngsnachiveis -Bttrean
Lion <& Cie .,

Tel. 708. Friedrichstr. 18, bish.11.
StctS größteAuswahl verkäuflicher
Vllltii, ClllSkNjjiülser

unö GrmrWNe.
KWgüjekek-Gelder

zur 1. und 2.  Stelle.

Billen zu verkaufen.
Mehrere viivsche Llille » , kleine « .

große , sind sehr preiswnrdig z»
verkaufen . Bitte brieflich anzn-
fragen nnter
Mi». 21 Oiesbaifcn “ .

Immostiiirn -Urrtzänfr.
Herrschaftshans,

Bahnhofs-Viertel, prciSlv. zu verkanfe»
od. gegen schnldcnlr. Terrain zu Ver-
tanschen . Off. u. »1. JS an Tagdl.-
Haupt-Ag.. Wilhelmstraße8. 6495

Villa am Landesdenkmal
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
y.  SSI an den Taa bl.-Verlag.

Hochmoderne
^ neue Billa

Alleinsteh . Landhaus mit tziarten,
12 Räume, eleftr. Licht, zu 14,500 Mk.
zu vk. Dotzheim, Jdsteinerstr. 28. B 131o8

2- u. 3-Zim .-S ., g. GefchäftSl.,
zu Vst. ev. g. kl. Haus od. kl. Villa
Port. Off . ü. Haus 666 postl. BiSm.

Langgasse
Haus preiswert zu verkaufen , auch
gegen kleines Ohjekt zu vertauschen.
Off . nnt . R. 744 an Tagbl .-Verlag.
Hotel-Reftaur . m. 10 Fremdenzim .,

4 Restanr .-Zim . (14,000 Mt . Ver¬
dienst) weg. Sterbf . f. 70,000 Mart,
45,000 Mst Anzahl ., .zu verst Off . u.
P . 742 an den Tagbl .-Verlag.

mit Garten , in der feinsten Lage,
wegen LÄegzugö sehr preiswert zu
verkaufen . Gelegenheitskattf.

.i aflii » AllstnOt.
Schiersteiner Straß e 13.

Kl . Landhaus
mit % Morgen Obst- u . Gemüsegart .,
Vorort Wicsb ., an Elektr . . „geleg.,
«sch . Höhenlage, zw, Obstb , für Er-
holnngsb ., m. gr . Ausstcht, bill. zu
verk. Näh. im TaM .-Berlag.

Erbtciliiiiilssialbcr
ist ein Anwesen in Biebrich, gänzlich
schuldenfrei, besteh, aus Istück. Wohn¬
haus mit Laden , Seitenbau , Hof-
ranm , nebst Garten , obstreich, und
Ackerland, freihändig zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich für Landwirt¬
schaft, Wäscherei u . für Handwerker,
welche größeren Raum benötigen.
Gefällige Offerten unter N. 733 an
den Tagbl .-Verlag.

Vem SterbW
schönes fruchtbares Hofgul , 140 My,
Acker, Wiesen, ettv, Wald , mit sämtl,
Inventar , unter günst. Bedingungen
sofort zu verk. Preis nur 95,000 M.
(In nächster Nähe.) Direkte Offerten
unter I . 745 an den Tagbl .-Verlag.

Dampfziegelei zu verk.
für Mk. 60,000 bei Mk. 30,000 Anzahlg.
Off. u. K. 131 an den Tagbl .-Verlag.

za

«resitznug , zo. lrO Rnt . , ruh. Lage,
nahe Kochbr,, f. 52,000D(k. iauch

Bauherrn ) zu verk. d. Ii»a»6, Weilstr. 2.

Tausche
O>bst- u . Gemüsegavten mit Wirtsch.
(260 R . Bauder ., Miete 3800 M .), g.
Rentenh ., Villa o. Hypoth. Verrechn.
20,000 M . Etw . Barz . erlvünfcht. Nur
reelle direkte Off-erten untep L. 746
an den Taübl .-Verlas.

Ein Banmstück,
u. . 25 Ruten , am Dotzheimer Bahnhof
belegen, für Taxwert zu verk., nehme
event. kl. Hypoth. in Zahlung . Off. u,
W . 111 postl. Bism.-Ring. B 13374

Klmgelände iu ioDnLT.
für Fabrikanlagen mit Eiscnb.-Anschluß.
Näh. b. .r » gjirvnie !!««.' , Biebricha. Rh.

ImmobiNen -Kauf «rsnöik.

Größeres, nur gutgehendes
Vellkllieftn-AlisWnMgeslhlifr
mit oder ohne HanS per bald zu
kaufen gesucht . Platz egal. Nur
direkte Offerten unter 1". K» » » an
llnni >k!»»»iee!>»> & Voller A .-Gr.»
Frankfurt a . M ._ F 79:
G Grundstücke, ®
Gemarkung Biebrich » a» b. Schiere
steiner Straße n » Waldstr », sowie
an der Hlemarknngsgrenze Dotz»
heiM'Lüiesbaden zn kaufen gesucht«Julius Allstarft*

«chisrsrrirrrr Etratze 18 .

i
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_ % Pferd(Raffei , Sjährig , gut im StanLe und
auf Beinen , billig zu verkaufen.
Jean Kappeller , Ziegelei F . W.
Nickolaü Dotzheim. Daselbst auch
junge Gänse ._
Ja . erstkl. Dackol-Rüdchen u. Hasen
ihll . zu vk. Dotzhoirner Str . 17, Wh .

6—8 vorjähr . Hühner
billig zu beri wuf-en Ovan renstraße 3.

Junge Entchen u. Kücken
%. v. Sch. Afll-Isi cht 18, 1, Gartenvi lla.

Gut erh. Damen - u. Kinderkleid.,
Schuhe u . Hüte bill . zu verk. Anzuis.
vorm . Dcrm-bachtal 12, Garte uh. Part.

billig zu verkNeues weißes Jackett
Wiela rwstr. 10,. .. _ . l.

2 Herren -Änz., vcrsch. Damenkl.
h«ll. jj. verk. We st endstr. 30.  2 .J313343
Frack-Anzüge, schw. u. gestr. Hose»

bill ig zu verk. Mich elsber-a 1, 2.
, Ein gut erh., getragener Anzug

uklli« zu verkaufen , ichlanke Figur,
Grab -enft raße 14,  im Laden. _
. ..Engl . Paletot , fast neu , 25” !®!! ,
für Mittelfigur , u . Anzug billig zu
verk. Bärcnstr-aße 7, 3._ _

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß. 24.
Spisgelschrant , Waschtoil. in. Marm.
u . . Spiegelaufs -atz, 2 Nachtschränkchen
-mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand-
,tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
lMöbellager Blücherplatz 3/4 . 1412066

Giinst. Gelegenh. für Brautleute.
Ko-mpl. eleg. W-ohn.-Einr . f. 620 Mk.,
2 engl, nußb .-vol. Bettst . mit Pat .-
Mahm. u . Wollmatr ., 2rür . Spiegel-
fchr., Waschkom. ' m. Marm ., Kachel-
«inl . u . geschl Spiegelaufs -atz. zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Stühle , ein
Handtnchst ., Diw ., Trum ., Bertiko m.
Buntbergl ., Ausziehtisch u . 4 Stühle,
rn-od. graue Küche m. Messingvergl.
Sachen sind neu , Word. a. einz. ab-
segeo ., et>. aufdew. Nerostr . 4, 2.

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb . imit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchenin.
Marmor , 1 2-tür . Spiogelschrank m.
2 Schulbkasten, 1 Handtuchhalter , zu-
samm-en für 210 Mk. zu verkaufen.
Möb ellager Blücherplatz 3/4 . L12065

Verschiedene kompl. Schlafzimmer
iweit unter  Preis Bärenstva ße 4, _1._

Gelegenheitskaus.
Wegen Aufgabe einer Pension sind
noch 2 neue Schlafzimmer , Büfett,
Wiener Stühle , Küchcwtische billig zu
verkaufen Frankfurter Straße 18.

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingvergllas.,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbcll ag er Blücherp l-atz 3/4 . B12223

W. Platzm. 1 Veit , 1 Kleider-
ii . Küchenschr., 1 Waschkom. u . Nacht¬
tisch bill, ẑ vk.,WellrMtr . 5. H. P.
Hochhäupt. Bett . Itür . Kleiderschi.,

Sofa , Tisch, Stühle , Trum .-Spicqel,
Bett 16, w. U. Bertramstr . 2V, M . P . r

Gelegenheitskauf.
Neues Bett , hochhäupt., Pcrtentrahn ).
u . Kapokmatr ., nur kurze Zeit ge¬
braucht , umständeh . sof. f . 48 Mk. zu
verkawlen Wellritzstr. 5, Hth . Part.

Schönes vollständ. Bett 28 Mk.,
Kanapee 10, Ottomane 12, Deckb. 10,
3t. Kle iderschr . 25 Blüchcrstr . 44,1 r.

Ein guterhalt . Gesindebett
zu verkaufen Nerotal 22._

Zusammenlegbare Wsenbettstelle
mit M-crtr.. fast neu, bill. bei Kupfer,
eschlw albacher Stra ße 48._

Mod. Plüsch-Garnitur , rot,
Ottomanen . Diwans , neu , billig zu
verk. Albre chtstraße  2 8. Par t . _

Gut erh., rote Plüschgarnitur,
Ausziehtisch u . Schreibtisch bill. z. v.
gtnft.  v . 8—11 u. 3—5 Goethe str . 4, 3.

Ein Diwan zu verkaufen.
Zu erf ragen Wilhelminenstr . 10, P.

Verschiedene Diwans enorm billig
zu verk. Bärenstraße 4, 1. 5547

Güterh . Tascheudiwau, Sofatisch,
verstellb. Ottom ., itür . Kleiderschr.,
2 egale engl. Bettstellen (nußb.-pol.),
eins. Bett , sehr bill. Uorlkstr. 6, Hof l.

Grünes Plüfchsofa
billig zu verk. Adelheidstraße 58, 1.

Bersch. eiÄ5. Möbel billig zu verk.
Bären straße 4, st _ 5546
01r. Wcißzcugschr.. Steil . Brnndkifte,
2 Nachtschr., eins. Büchcrschr.. Wascht.,
Itür . Kleiderschr. WalkmuWtr . 3, S.

Eisschrank, gut erhalten,
für 25 Mk. zu verkaufen Walrann-
straße  33.

Galerie -Stange » 2,15 lang,
m. Tuch- u . Pküschgarnitur , kupserf.,
u . fast neue Gaszuglvmpe b. abzuy.
Rau entaler S traße 20, 3 tts . 1118844

Wegen Wegzugs zu verkaufen
Dampfwaschinasch., Eckschrk.. Wascht.,
AuSzieht.  ec. Hdl. vb. Rhei nstr . 100, 4.

Zwei Staub -Erker,
sowie «in Außhängekasten billig z,u
verk  außen Wellr itzstr. 8, Hutgcschäft.

Dovvelsp.-Leiterw ., 1 Schnepvk.
zu ve rkaufen Aarstraße 29, 1 links.

Sehr guterb . Kinderwagen
iBrennabor ) billig abzug . Markt-
straste 6, 2 fll^ z'w. ,9 u^ 4 Ühst_ 5527

Eleg., fast neuer Kinderwagen
(Kastenw.) bill . zu Verlausen Blüchcr-
strahe 31, 3, Mitte . L18S34

Kinder -Lieg- u. Sitzwagen zu vk.
Näh . KarMräße 38, Hth. 2 r . 013378

Billig zu verkaufen
fast nsuer zweisitziger Sportwa -gen.
Hellmu ndsträße 21, Parterre.
Herrenrad mit Freilauf it. Zubehör,
nur 26 Mkevmannstvaß -e 13,_2 X.
Ein Luxus -Tourenrad m. Torpedo

sehr b-ill. Klauß . Rheingauer Str . 3.
Ein gcbr. Fahrrad , gut erhalt .,

Halbreuner , für 35 Mk. zu^verkausen
Kaiser -Kriedrich- Ring  71 , S out . ^

Damenrad (Adler), faß neu, billig
Phili ppsberg straße 39, Part.

Gut erhaltenes Damen -Rad
billig  z u Ve rk. Kivchgasse7, Hof P . _

Modell-Dampf -Lokomotivc,
kl. Heißluftmotor u . viele andere
Appavate bill. zu vk. I !oonstr. 15, 1.

r fast neue Kleiderbüste,
1 kl. schrünkch.. sp. Wanld, Etagere,
Spg ., Gasof . umzgsh . Emser Str . 53.
Fußball , Soxhletapp . u. 1 gr. Kd.-

Schübk. z. v. Schierst . S tr . 8, H. I r .
Reue Fruchtpresse u. Kinderstuhl

z. verk. Ph iltppsbergstr . 17/10 , 1 r.
Gußeis . Küchenherd billig zu verk.

NetteMeckstrckße 36, Part , r . 813887
Herd , eis., 1 Meter lang,

zu verk. Ma inzer Straße 28.
Waschmasch., Gasbadeofen billig

z. verk. Zu bes. Dotzheimer Str . 11.
Weinfässer , fr . geleert , jede Größe,

Oxh ost u. Südwi . Albrechtstraße 32.
Gartenschlauch, Fahnenschild,

Han dkarren Rheing . Str . 14. Werkst.
Wegzugsh. sehr billig abzugeben

Geranien ans 5 Fenstern , 1 Blumen¬
tisch, Blumenständer , Blattpflanzen,
f . sch. Obstgestell, Spiegel , Küchenbr.,
Wäschebock, Amsekbauer, kl. Tischchen,
Bücherregal . Adelhetdstraße 57, 2 l.

Junger rassereiner Dobermaun
yd. sch. Schäferhund (Rüdes z. k. ges.
Off , u. C. W. 5 postlag. Bism arckr.

Guter deutscher Schäferhund,
gavant . stubenrein , ungefähr 1 Jahr
alt , z. kauf , gesucht. Viktoriastr . 13.

Rick Carter , Sherlok Holmes,
Ptnkcrlon -Hefte k. Bleichste. 21, Lad.
Leichter Handkarrc » zu kauf. gef.

Kleistil raste 2. Laden,_ B13226
Handkarren,

zweirädr ., g. erh ., sof. z. kauf. gef.
Off . u. K. 746 an den Taghl .-Berl.

Größerer Herd mit Schlange
и. Boiler , gut erhalten , zu k. gesucht.
Off . 743  an den Tagbl .-Verl.

Gutcrb . Dauerbrandofen gesucht.
O ff, u. S . 746 an den DagM.-Verlag.

Lumven , Eisen , Papier , Flaschen
к. u. holt ab Arnold, Aarstraße 15.

Junge strebsame Leute
suchen Geschäft der Lebensmiittelbr.
zu Mchten, ev. Wirtschaft . Off . mit
Pveis  unt . F -__746_Jtn bert_Ta gbl .-P.

Obst- und Gemüsegarten,
möglichst mit Wasser, sofort zu
pachten gesucht. Offertem unter
I . 746 an  den Tagbl .-Verläg ._

Kleiner Garten
zu pachten gesucht. Osfevten unter
K. 743 an den Tagbl .-Bcrlag.

Junge Französin
aus besserer Familie sucht vormittags
Stunden zu geben. Offerten unter
M.  744 a n den Tagbl .-Verlag. _

Franzos . Konversationsstunde»
aikb-t eine Französin , Kind . u . junge
Dame » bevorzugt.D. 742 an de' .

Offerten unter
_ >a>gbl.-Vevlag._

Frisieren
lernt in 10 Stunden Frau M . Kersch,
Schwalbacher Straße 44, 1 r.

Am Sonntag nachmittag
in den Anlagen bei der Dietenmühle
ein Portemlonnaie m. Inh , verloren.
G. B.  ab z. Hot . Orante n, Bierst . Str.

Kiuderbrille
vor einigen Tagen verloren . Gegen
Belohn , abz . Karlstraste 38, Part . l.

Gutüiirgcrl . Privat -Mittagstisch
f. 60 Pf . Seda nplatz 7, 2. Stock.

Gute » israel . Privat -Mittags-
u. Äbendtisch bill. Langgassc 6 , 2.

Empfehle meinen anerkannt
vorzügl . gut bürg . Priv -at -Mittags-
ttsch, auch außer dem Hause . Frau
Sprenger,  He 'llmnnidstraße 36, 1.

Dotzheimcr Straße 37, 1,
erh . 2—3 Herren sehr aut . Mittags-
tisch u . Abendbr. v. T . 1.10. G . Em ps.
Küferarbeit w. schnell u . bill. bes.,
auch andere Beschäft. angenommen.
Adolf sa llee 27, Hth. P art . _

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen v. Möbeln billig.
Zoller , Herderstraße 83.

awwiteiiK
Tapeziererarbeiten,

auch als Stundenarb . L 60 Pf ., werd,
any .^ Georg_ Ding , Ne ttelbe cksrr.
Erstklassige Schneiderin empf. sich,

hat Tage svei, beste Res. Off . u.
„DamoN schneiderin" postl. Postamt 1.

Perfekte Schneiderin,
hier AUgezogen, empf. sich 'besseren!
Damen rn u . außer dem Hause. Off,
unter W. 745 an den T agbl.-Ver l.

Perf . Schneiderin,
in erst. Häusern tätig , nimmt w.' der
still. Zeit auch Arbeit im Hause an.
Näh. Jahnstraße 25, 3 St ., Selb.

Tücht. Schneiderin empf. sich
in_ ua . d. H. Blüch erstr . 20. P . x.
Wäsche a. Land gef. Etg . Bleiche.

Fließ . Waffer . Wäsche a. nur zum
Wasch. Dotzh eim, Jd fteiner S :r . 28.

Wäsche aufs Land w. äugen,
z. Wasch, u. Bug ., Bach u . Bleiche.
Dotzheim, Obergasse 78. F «ru Mohr.

Handelsgericht !, eingetr . Bank
gew. Darlehen v. 100 Mk. an zu 6 %,
Selbstgeber , Ratcnrückzahluna Post-
lagerrärte 10. BWmarckrinv. V18985

Darlehen von 400 Mark
gegen höchste Zinsen u. Sicherh. aus
% Jahr gesucht. Off . v. SelbNgeber
unter E. 138 an den Tagbl. -Berlag.

" Gegen gute Sicherheit
und monatliche Abzahlung 400 Mk.
zu leihen gesucht. Offerten unter
D . 133  Taabl .-Zweiq st.. Bism .-R. 29.

Welcher Ebeldenkcnde
leiht einer i . Persönlichkeit , Moment,
in Geldverleg !enheit , 50 Mk. unter
dankbarer Rückzähluny ? Off . unter
O . 746 an den Tagbl .-Verlag ._

Ein 3—6jähriges Mädchen
ln. i. dauernde u . liebevolle Pfleye
gienommlen zw. Miterz . u . Spielgen,
e. 3j. Mädch. Eckernsördestr . 15, 3 l.

Reelle Heiraten
jeden Standes vermittelt schnell
Wilh. Eschenau -r .Leid st raste, 25._ _
'Alleinst. anfehnl . achtbare Witwe

mittl . Jahre sucht gleichen Anschl.
AM . Off . u . O. 745 a . Tagbl .-Verl.

Btzkst. Häusl, erzog. Mädchen
mit K., s., d . hier fremd , mit strebs.
kath. Herrn im Alter bis 35 I ., in
fester Stellung , wenn auch oi-ne Ver¬
mögen, zwecks Heirat bekannt ,zu
werden . Diskr . Ehrensache. Vermitt¬
ler verbeten . Ausführliche Angebote
unter E. s745 an den Tagbl .-Verlag.

Hofmeister eines ausw . Gutes
sucht ält . Mädchen, welches sich für
das Landwirtschastlichzeolynet ,zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter L. B. 10 hauptpostlagernd
erbeten . _äiaiiaaagtrHigagaBa5'iB3;aaâ '-?gnBPgiBaiaBnffY~gaf<7Yfg.'

„Lord " ,
der in Wiosbnd . präm . weiße Pudel
(2. Preis ), ein pp. Ausstelmugstier,
ist vMis zu verkaufen . Näheres
^leiststraße 1, 3 rechts. __

Jagdhund , deutsch, kurzh., d.-br. get.,
st. hübsche Fig., i. 4. Feld, z. vk. D. Hund
b. In Nase, steht fest vor u. apport, ferm.
Anfr . a. Gg. Edling, Ma inz,Par kusstr.10.

I1Paar Me MelienWche,
1 chines. Nachtigall , gut singend, drei
Kanarienhähne , St . Seifert , zwei
Kanarienweibchen . 1 Vogelhccke mit
Bäumchen (90x80X50 ), verschied, kl.
Käfige für 1, 2, 3 u. 4 Mk., alles bill.
zu verk. Adlerstratze 20, 1 St . r.

lLrsittnpr «rauer Anzug (mittl.
v- HOlUll, !. Figur ) f. nur 10 Mk.

Er bacher Straße 6, Part , links._

Blmr ImetHrM
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Mäh. im Tagbl .-Kontor . *

Paütrnt Mii-MWei
-in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
!preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kontor ._ *

Gelegen !!eit!
IW 1- Künstler - Piston,

tadellos erh., Ncustlbcr, grav., prachlv.
Ton , Neuanschaffungspreis 120 Mk.,
krankheitshalber mit Kasten billig zu ver¬
kaufen. Anzufchen 12—1 u. 2—4 Uhr,
Scharnhorftjtraße 25, 1 r.

InntißHer, sehr oni erhallen.
äußerst bequem, preiswert zu vcr-
kausen Blücher straße 17, La ckier er es^

Mm%  iellhtes UMOreak
billig zu verkaufen

Lu xemburgstv .rsic 18, Lude n.

KesiiMsllSkislierd.
-sehr wenig gebraucht, Größe 200x90,
mit Wärmeschrank u . Kupferschiff,
-sofort zu verkaufen . Preis 100 Mk.
P . Mü nzner , Rüdesüei m a. Rb.
^Von vier Pferden Mist zu verkaufen
auss Jahr Golvgasse 18.

zM °"Hohe Preise “1P 1
f. gut erh. H-rren-, Damen-, Kinderkleid.,
Uniformen) Schuhwerk, ganze Nachlässe
zahlt nur .vm8. ss.osetik 'eio , Metzaer-
gasse 29._ Postkarte gen. Teleph. 3964.

Mehr als jeder andereL Orosshut,
Mshgergnffe 27,  Telephon 2070,
f . g. ern . Herren -, Dam .- u . Kinver-
kleid . , Schuhe , Möbel , alt . Gold,
Kilver , gaitze Nochl . re. Postk . gen.Ä.Ge?Ms.?.ASK
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Daineukleider,
Uniformen, Möbel, @otb, Silber und
Brillanten , Zah ngebisfe. A. Best, k.ins H.
Frau färossh üt9

Orabenstr.20,S&a5S:
empf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Arrk.
von gut erh . Herren -, Domen - n»
Kinderkl . , Schulen , Möbeln . Gols,
Gilb. , Brill , n . Nochl . re. Postk . gen.

SlMHili na mer 9
HI .Wel >i!‘r " « ss <‘9 . S . keinLodeu,
zahlt die olleryöchstenPreifc f.Lutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Postk.gen.

Suche einen tüchtigen kautioussäh.
Wut -M?

für Evöffnu-ntz -eines Restaurants,
auch sehr geeignet f. Sommerfrische,
in- orbeinheffen. schönster Pu -nr-t am
Rhein . (Dir . Bahnverbindung .) Off.
unter P . 745 -an den- T-agb-I.-Verlag.

Zsr 'iitL 8 e .̂ 0 oI
Apruolilvbrinstitut

I,HZ86?k8lrK.886.

En  tz'IIscliei!.IJnte rriclit
ert _ jWis9 Cara ie , Gr. ß urgstr . 6, 1.

S&“: Konversation
gesucht. Angebote mit Preis unter
&.  29 'S© an Siaaiensteiu &
koalier A.-tü ., Wiesba den. _
Franz.Jpn.,Tl;al. Pr Sor

Nor Mian li , gerichtl . veisstl . Dolmetsch .,
Oranienstr . 11, 1. Xheiso mäßig.

Deraoiseile de la Siiisse
fran̂aise

donne leccns de Conversation . Prix
rooderes . Ofl'erten u . M . SS3 an den
Tagblati -Verlag.

Verl, tiite gellt,panmntijr.
Gegen gute Belohnung Savoh -Hotel,

Bärenstraße, abzugeben.

Vergnngungsfobrte»
mit eleg. Jagdwag -en, 10—12 Perf.
fass., üoernimimt bill. Karl Güttler,
Do tzheim-er S traß e 121. Tel . 508.

Gärte « -
Jnftandbaltcn , GraSschneidcn, sowie
alle gärtnerischen Arbeiten billigst.
Bcstellnng v. Postkarte . Otto Kühn,
Winkelcr . Straße 6, 3. _ _

M (1sjgnsp emvf.'stch den geehrt. Herr-
Arirlsitzlljl schalten nu .au);.d. Hause.

{U renip  Wegiier . Helencnstr. 2, 2 r,
ii -inffllfiP *- rct » Töiärz 'tlZgepr.,
MUjjllgc . Hcstimindstr. 52. 1 l.

e-upsicblt sich.Ueilje
Massagen

von Frl . iriini und Sür' rtt «.
Schwalbachcrstraße33, 2. __
Maniküre — Massage
Merry  lKa «e8>ri <-l». Rheinstr. 56, 1.

, , Massage.

Mm  fiir SlyMhkjtsMkge,
Maffage und Maniküre . Helene
lleiiuie lhui g, Langgasse 10,2. T el.4186.
Berühmte Phrenologin
Ludwig str. 6, 2.  St ., H enrietle  BecaOi-,
Berühmte Phrenologin

Nerostr. 12, 2. Frau 8uzsnna Lrünivalch
Durchaus langjährige erfahrene

«OjitöHtanüii h.  lirenolßgiü,
täglich 9—1, 3—9 Uhr zu sprechen,

Römcrtor 3, 1 Treppe.
Frau ätlisn a' trlienpKCli.

Luftschiff!
Zur V-euwirklichung- -einer neuen

Idee -auf dem Gebi-otr der Luftschiff¬
fahrt (-ebhöhte Tragf -ähi-g-keit und
WidelOandsfäbWeit ) wiüd -ein In¬
teressent gesucht, der über 1500 bis
2000 Mk. verfügt . Nur -direkte Off.
unter gl. 746 an den Ta -M .-Verlag
erbeten ._

TWlM iEfäiöftßHinmi,
bi-er , mit sehr gutem Geschäft, sucht
2000 Mk. auf i Jahr g. hoh. Zinsf.
Off-  u . N. 744^ärxd -en Tagbl .-Verl.

' VettnöHen
beseit. sofort u. Gar . Au'sk. umsonst.
Alter u . Geschlecht angeb . Schoene &
Co.. Frankfurt a. M., Nr . 448.°̂M»l§?ß§s
werden mit sicherem schnellen Erfolg
liskr . behandelt von Dame, welcye viele
Jahre in der Frauenklinik gearbeitet hat.
Sprechst. nur v. 11 1,4—7 Uhr. 012695

Krankenpflegerin8. ,»,»«- I-' ri -y,
_ Wcißcnburg str.̂ 1, Par

31 tl men erhalt, kostcul Rat II.
UiUUtU Ausk. Diskr. Erfolge.

Ciara Wilke, orkstr. 18, P,
f

OnLcn b. Franc,r-
- «o leisen u. Beschwerd.

diskreteste Behandlung in. absolut. Öriolg
ohne Berufsstöiung (25-jnhr. Erfahr . ß
Frau 84. Boeitther , Ludwigstr. 29,2
(Hauplbahnhof), Frankfurt a. M .,
ärrtl. aus gevild. Naturheilknndige.

Damen
erhalten diskr . Rat u. Auskunft in
jed. Ang-elegenh. durch Frau Frieda
Preis , Gn-eiseuaustpaße 19, Hoip . __

jma -j»  besf . Stände f. streng
ulliiii dislr . Ucbeu. Aufnahme

inifolt rc am Walde gcleg. Villa m. Gart,
bei alleuistchendcr Hebamme. Worreck,
Haupt str. 1, N» bloch,b. Heidelberg.  k43

find. Auch, in diskr.
-2/umilH Angelegt! heit. Nar und

Ausk. reell, briest. vv» berühmt. Dame.
Off- 4.  1510 q,  I?. Frenz , Mainz . F 41

M Weverdmsi SS
Landaufenthalt bei lydia »V erner,
Heb., Langen bei Dnrinstadt.

Diskr . Entbind , jederz. b. Fr . Flau.
Heb., Mainz , Zangg. 241,10. T. 2539.

tzeirais-LuskLsifte
von allen Orten über Familie , Per,
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
Mitgift rc. streng diskret und ge-
wifsenhaft durch (Na. 1478) F126

Auskunftei n. Detektipburenu
Nürnberg»

,, ^»«LvÄLk.l , Bleichstraße 26.eijutmütiBi«,
Erstes Geschäft am Plaste.

Heirat.
Witwer , alleinsteh., Auf . 60, rüstig,

fr .,G -efchäfi-sm ., Vorort Wiesb . wohn¬
haft , sucht ält . bürgerl . Frau m. Ver¬
mögen z.Ml -ebensgef . Ossi.
O. 736 an ’Wtn Tag -bl.-V-erlag.

Prinzeßchen!
noch ohne Nachricht von Dir, bin zu
Besuch im Pfarrhaus zu Schanguau
im Emmcnta! (Schweiz). Sende mir
schnell eine Depesche._ W.

M . L . 1S5
wird gebeten, nochmals Brief abzuholcn.
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Archen-AiiMt
betreffend!

Seit Kurzem wird der Versuch gemacht, von Solchen, die au? der Landes¬
kirche ausgetreten sind, für den gleichzeitig erfolgten Austritt ihrer Kinder unter
14 Jahren nachträglich 3 Mk . Kosten für jedes Kind zu erheben.

Wir erachten diese Neubelastung, die sich für Wiesbaden u. Umgegend
auf mehrere Tausend Mark belaufen dürfte, für
und werden die nötigen Schritte tun, das gerichtlich feststellen zn lassen!

Daher dürfte es sich empfehlen, die Entrichtung dieser oft auf 3—4 Jahre
zurückreichenden Kosten so zu verzögern , bis gerichtliche Klärung erfolgt ist, in¬
zwischen aber auf jeden Fall bei Gericht Beschwerde zn erheben und auch uns
davon Kenntnis zn geben.

Wir legen aber gleichzeitig den Vielen, die gerade jetzt wieder im Begriff
sind, ihrer Ucberzeugung folgend, die Landeskirche zu verlassen, besonders nahe,
Hch durch die erwähnte Maßregel in keiner Weise beirren zn lassen.

Zer LMM des FrÄeM§r-MM WiMMn.
In Vertretung : A . wietricli . Kirchgasse 74. F 311

Abreispa:

Ferien -Sonderfahrte « l
- Dauer jeder Eeise : Eine "Woche . -»>- . ..
; Sonntag , deai SO. und ii5 . „Bult 1593« .

Schweiz: Tour A . t Ab Basel , Luzern , Vierwaldstättersee,
Gotrhardbahn , Göschonen , Reussfälle , Teufels-

brfioke , Urnerlooh , Andermatt , Furkupasä , Bhonegletscher , Grhnsel-
pass ,Handeckfall ,Guttennei ), Arescblucht , Meiringen , Reichenbach¬
fälle , Roseniani , Scheidegg , Grindelwald , Wenge », Lauter*

brunnen , Interlaken , Spiez , Thunersee , Bern , jjjjr _
H1 1ATour  HS * Ab Basol " *Andcrmatt

MCI IlUiiiL ' ll . iJDvl ! • (wie vorstehend ), dann Locarno,
Lago Maggiare , Stre ?a, Pnllanza , Isola , JVIadro. Isola Bella , Luino-
Luganersee , Lugano,Menaggio , Bellagio , Codenabia , Mir k flll
Comersee , Como , Brunata , Mailand , Chiasso , Basel . Isln . LnU»
rffljj,, . S . Tour S' s Ab Konstanz , Bregenz , Bodensee , Inns-
111 Ol. brück, Brenner, Franzensfe te, Toblach, Schluterbach-
Cortina , Falzaregopuss,Buchenstem , Pordoijoeh , Canazei , ICarer-
pass , Iiarersee , Welsohnofen , Bircbabruck , Bozen l | | r jOA _und retour Konstanz (München ) . . . . . . . i ' llV * lOv»

" 'E' os,r  Ab Basel , Biel , Lausanne , Genfer-
iSijSIWvlZl . see, Montreux , Vevey , Schl "SS Chillon , Zweisim-
men , Spiez , Thunersee , Interlaken , Brienzersee , Brienz , Mei¬
ringen , Aaresohlucht , Reichenbachfälle , Alpbachfall , Brünigpass,
Vierwaldstättersee , Brunnen , Oxenstrasse , Fliielen , [111 fOA
Luzern , Basel .11 1IV. 5_ 0•

Heimreise einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzabl . Preise der Reisen versieben sich
einschl . Eisenbahn u. Dampferfahrt , voller , vorzügl . Verpflegung,
Hotels etc . — Prospekte gratis . F171

Internationales Beiselbureau, Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Weinrestaurant
Mnrmorlalchrn,

Grabenstratze 10.
Heute abend:Spansau,
Ochsenschwanzsuppe.

Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte.
Achtungsoll

jieau Miclte -Htach»

Saf®<(■* Orient,
Usifes * dem Eichen*

Meute Samstag , den 2 . Juli , naehni . von 4 5J!>r an:

MnZükr -ZtSNZKrt.
Eintritt frei!

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
nrit Aufsatzpulte». Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/36 , im Hof. *

lug ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sacllgemäss . Ia Empfehlungen be¬
zug !. Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeii 92, Tel . 9936.

Eintritt frei!  *

i i 111

MÄNTEL
LASiEr *!
«arsDiüCHER
ANZÜGE
TEPPICHE

_ HOSEN
H FRQTIIRTÖCK6R

Webergassel.
Hoflieferant
Pernspr.549.

vmr

Bitsi •etCaafra:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weih), Blechwaschtisch, Vorhang¬
stangen, Läuferstangen , Truhenkissen
u. 21. nt. Näh . im Tagbl .-Kontor . *

G- Frauenleisen -fr
werden diskr. mit sicherem schnellen
Erfolg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet bat.

<Sretm . » oll , B12903
Hellmnndstratze 52, 1 l.

Verlobte.
Wiesbaden, Juni 1910. B13373

Dampfkochtopf der Zukunft
Ideal der Hausfrau.

Erläuterungen über die Vorzüge dieser genialen Erfindung finden in
meinen Lokalitäten jeden Diensiag , Oonnersiag ' u . SFreätag'

naelun . •$- Vlir mit BAoel »- und Mostproiieu statt.
MM — Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzelvorführung.

Zu zwangloser Besichtigung ladet frenndlichst ein 5526

Carl Häuser , Vegetarisches KuiTestaurant,
Schillerplatz 1. Wiesbaden . Friedriehstr . 18.

Tel . 4C98. ® Nächster Vortrag : Dienstag , den 8 . Juli. ® Tel . 4096.

Tager-Veranstaltmgen. • Nergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Köchbrunnen-Anlage . 3.30 Uhr:
Mnl -oo>ach-Au>sfI'Ug nach Chaussee-
Haus, Kaiser - Wilhelms - Turm.
4.30 Uhr : AbonnementZ>-Kongert.
Ab 8.30 Uhr : G-avtenfest. 8.30
Uhr : Doppel-Konzert . Etwa 9.30
Uhr : Großes Feuerwerk.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:

Rezept gegen Schwiegermütter.
Das Fest der Handwerker.

Walhalla - Theater . Abends 8 Ubr:
Mist Dudelsack.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Cafs Habsburg . Tägl . abds . Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstraffe 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstrahc 1*

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge.

lande. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngefellschaft , 2.80 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Kna ben-AbtviVuntz.

Gchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Blau -Krenz-Berein . E. V. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - und Militär -Verein . Gcgr.

1879. Abends 9 Uhr : Mcmats-
b,erscmtlmlung.

Wiesbadener Militärverein . E. B.
Abends 9 Uhr : General -Vcrsamm-
bung.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
M on  atsversammluna.

Versteigerung von Seidenstoffen ufw.
im Hause Helenenstratze 24, vorm.
9 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 900, S . 10.)

Versteigerung von Mobilsten usw. im
Haufe Hclenenstvaste 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 300, S . 10.)

Bersteigerung eines Pferdes usw. int
Haufe Helenenstrckhe 24, nachm.
8 Uür. IS . TE Nr . 900, S . 10.)

DsUrs-Ttzeater.
(Bürgertiches Schauspielhaus .)

Dotzheim-er Straffe 19.
Direktion: Kana UMstriMtf.

Samstag , den 2 . Juli.
Abends 8.1b Uhr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Preisen.

Lustspiel- und Possen-Abend.
Rezept gegen

KchwiegerWMer.
Lustspiel in einem Mt nach dem

Spanischen von Dr . Fastenrath.
Spielleitung : Direktor Wilb-elniy.

Personen:
Donna Leoncia . . Lina Töldte.
Dolores. Tochter der

Leoncia . . . . Ottilie Grnnert.
Mariana , Tochter der

Dolores . . . . Eugenie Jakobi.
Feduico, Marianns

Gatte . Pan ! Wiese.
Rafael , Fcdnicos

Freund . . . . Dir . Wilhelmy.
Don Clcto, ein Arzt Arthur Ndo e.
Juan , ein Diener . Gustav Willers.
Die Handlung spielt in der Gegen¬

wart zu Toledo.

Hieraus:
Das Fest der Handwerker.
Gesangsposse aus dem Volksleben in

einem Akt von Louis Angely.
Spielleitung : Max Ludwig.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
Römer.

Personen:
Wohlmann, Zimmcr-

meister und Bau¬
unternehmer . . . Emil Römer.

Klnck, Äiaurerpolier,
Berliner . . . . Max Ludwig.

Hähnchen, Tischler.
Berliner . . . . Willy Waglcr.

Siehauf , Klempner.
Vreslancr . . . Arthur Rhode.

Puff . Schlosser,
Stettmer . . . . Alfred Heinrichs.

Wilhelm Kind, Zim¬
mermann,Dresdner Paul Wiese.

Madame Klack. . . Helene Fräse.
Madame Buff . . . Jl (a Martini.
Madame Stchauf . . Lina Töldte.

Frau Mietzcn, Gast¬
wirtin . . . . . Ottilie Grunert.

Leuchen, ihre Tochter Anny Damson.
. Handwerker und Frauen.

Sonntag , den 3. Full , -nachmittags
3.86 Uhr : Ein ' feste Burg ist unser
Gott . Abends : Reif -R-erflingen.

Montag , den 4. Juki : Hausschlüssel
und- s letzte Fensterl 'n.

W « UMll » -TKeatee.
Direktion: A. Uorkovt.

Samstag , den 2. Juli.
Abends 8 Uhr:

Miß Dude!s«ck.
Operette in 3 Akten von Fritz Grün¬

baum und Hans R-erchert.
^Musik von Äudols Nelson.
Spielleiter : He-vr .Fnnf -elder.

Dirigent : Herr Lanzer.
Personen:

Sir Francis Mac
Humbers . . . . Herr Jnnselder.

Patrik Thomas Leo¬
pold Mac Humbers,
sein Vetter . . . Herr Schiller.

Olympia, s. Cousine Fräul . Zenker.
Lizzy . . . . . . Fräul . Ottmann.
Carry , ! Nichten des Fräul . Ho'er.
Madel, j Sir Francis Fräul .Wet,rburg.
Maud . Fräul . Fuchs.
LadyKitty Summerset Fräul . Latour.
Leutnant John Jack

Mac Humbers,Neffe
des Sir Francis . Herr Karnbach.

Harry Mortons,
' Direktor e. Aktien-

grscllschaft . . . Herr Ausim.
d'Kcnnan. Herr Pichler.
Everncff, !Freunde d. Herr Tausch.
Dvtiglas, !John Jack Herr Gratzer.
Mac Clean . . . . 5zerrstcinbrechcr
CapitainSam Brown,

Freund des Sir
Francis . . . . Herr Marin.

Belladonna, d. Gattin Frl . Walbberg.
Mary , dessen ridoptio-

rochtcr . Frl . Vesely.
Joimllv , Dinier im

Schlosse . . . . Herr Kohl.
Ein Notar . . . . Herr Schnitze.
Oberkellner . . . . Herr Aster.
Diener , Gäste, Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handluna : 1. Mt : Schloß
HumveriLdale in Schottland : 2. Akt:
Hotel in einem Englischen Secbade.
3. Akt: Schlotzpark aus Humbertsdalc.

Sonntag , den3. Juli : Die schöne Helena.

lüirlia/us zw  Wiesbaden.
Sarrusta-g, den 2. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. siädt . Kurorchesiers

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Op. Dichter und

Bauer von Flrz. v. SuppS.
2. Capricante vorn F . Wach,-.
3. Dlarienklänge, Walzer von J . Strauss
4. Am Meer, Lied v. Frz .' ' Schübetlt.
5. Musikalische Täuschungen, Potpourri

von A. Schreiner.
6. Berlin-Wien, Marsch von J . Lehn¬

hardt.
Eintritt gegen .Brunnen - Abonrue-

mentskarten für Fremde und Koch-
brunn-en-Konzentkarten.

Nachmittags 4.30 Ubr:
Abomiemefits- .'.onzert

des siädtischßn Kur-Orchester ?.
Leitung: Herr KLapeHmstr. H. Jrm.er.
1. Ouvertüre zur ,,Le roi Ta <111"

vom L. Delibes.
2. Auf Flügeln des G-esangies, Lied von

F. Mendelssohn.
3. Fackeltanz , B-dur von G. Meyerbeer.
4. En tt ’acte aus de? Op-er ..IIoffmEn,n,s

Erzählungen von J . Oifenbach.
5.  Phantasdle a. d. Op. ,,Die Favorit in"

von A. Donizetti.
6. Walzer aus der Operette Die Fleder¬

maus von Joh . Strauss.
7. Serenaita von M, Moszkowski.
8. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. von Blon.
Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kur-oS-chester.

Leitung : Herr Ivapellmstr . H . Jrmsr.
Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorlf

(Kurhess.) Nr . 80.
Herr Obermusikmeister

E . GottcekaUr
Vortragsfolge d . Stadt . Kurorchesters.
1. Ouvertüre zucl Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
2. Im Reiche der Elfam v. 0 . Höser.
3. Chanson de jeune file v. A. Dupont.

Violin-Solo: Herr L. Schotte.
4. Trot de Cavafierie v. A. Rubinstein.
5. Marsch der Priester u. Arie aus der

Oper „Die Zaube:flöte“ von W. A.
Mozart.

6. Coppelia-Walzer v. E. Waldteufel.
7. Ivustspiel-Ouvert. v. A. Küler-BSla.
L, Po ln. Natioaalta -nz v. K.. Schaxwen-ka,

9. Capricahte von P . Wachs.
10. Grues vom Rhein , Marsch von

P . Kraft.
Vortnagsfoige der Kapelle des Regte.,,'

v. Gersdorff:
1. Bayrischer Defifiier-Marsch von,

Scherze.
2. Zwei Lieder : a) Im Früh ' ing,

b) Goldene Frühlingszeit v. C. Heinz.
3. Ouvertüre z. Oper „ Ne-bucaidtnezar“

von Verdi.
4. Melodien aus-der Op. „Der fliegende

Holländer" von 11. Wagner.
5. Introduktion und Chor aus der

Oper „Carmen“ von Bizet.
6. Schaukel-Walzer a. d. Posse Auf

iins Metropol von V. Holländer.
7. Womnetraum-, Gavotte v. Sabathiel,
8. Phantasie aus der Op. Der Graf von

Luxemburg von Lehar.
9. Lniitiges IMursch - -Potpourri von.

Komzäck.
10. Die Troubadours, Serenade von

Powell.

Ab 8.30 Uhr abends:
Gartenfest
Etwa 9.30 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Knnstfeuerwerker Aug. Bäcker ISTachL,'

Adolf Clausz; Wiesbaden.
Die hinteren Garten -Eingänge blei¬

ben ab 8.30 Uhr dias Feuerwerks
wegen geschlossen. .

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs-
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements- oder Kurtaakarte
vorzuzeigen).

Abonnements-, Kurtaxk -arten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und dos Kteigartens nur* bis 7 Uhr
nachmittags.

Kartenverkauf an den Tageskassen
im Hauptportale des Kurhauses und
an den Eingängen zum reservierten
Teile de-s Kurgartens.

Bei ungeeigneter Witterung im» 4.30
u. 8.30 Uhr : Abonnements-Konzert im
Saale. ,

Saf#Ifabsbttrtf.
abendst

amt«“z’maati« *t s&te t  E&» pellen«
A U II.

Oie Hamburger.
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Wiesbadener Fremden - Liste,
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Aars , Frl ., Breslau — Hansa-Hotel
Adolphs, Kim ., Düsseldorf, Hansa-Hot.
Alberto, K . Hofechauap&eler, m. Frau,

Cones — Taumushotel
Aimdt, Frau Stadtrat , mit T„ Preuss .-

Stargasd — Reichspost
ABrwrfd, Reut ., Breslau — Haansahotel
Anrraeriiiann, Kim ., Berlin

Grüner Wald
15

fBaatcke*?, m. Fr ., Chicago, Yi/ktoriahot.
'Bartels, Kfm», — Hotel Wleins
Barfikowski:, Kassel — Reicbspost
Basch, Kfm», Paris — Grimm- Wald
ßauermann , Rent ., m. Fr ., LeipzigReichspost
V. Bammgarten, Fr . General, Petete-

Ibung— Hotel. Germania
Baumgarfeen, m. Fr ., Amsterdam
i Ceutrateotel
■Recht, Kfm1., Hamiburig— Reichshof
Becker, Eschwege — Zum Posthorn
Beekfharas, Fr ., Höxter — Viktoriahotel
Behrm.ann, Dinabtor Dl pbil.. m. Fr.,
t Elsfleth, — Nerostrasee 30, 1
Belevitie, Brod — Grüner Wald
Bereue, Staatsrat, m. Fr., PetersburgRösslerstrasse 5
Berg, Fr., in. T., Riga — Viktoriahotel
Be!<g, Klfmi., Ronsdorf, Gold. Brunnen,
Berger, Kfimi., Berlin — Grüner Wald
Berger , Retnt., Leipzig — Reichspost
Benger, Zoppot — Kappltemsibrasse6
Berger , Frl , Mkamheim — N . Post
Bergmann, 2 Damen. Rent., ElberfeldKapellenstlrasse 10
Beagmann, Dr. mied., Frankfurt
i Rheinsfcraase 68, 2
Benigner, Fabrikbes., Eisenach
i Hobel Nassau u . Cecilie
Bergs trrtdraor, Fabrlikbes.. Dresden
I Residenzhotel
;Beber, FrlRemlt., Düsseldorf, Alleesaal'
Beyerlein, nn. Fr., PlaneggGoldener Brunnen
Bieler, Kfm., Eschwege — Reichshof
Bfllet , Ing ., B.-Baden — Einbom
Binder , Kfm ., Berlin — Hotel Happel
Bittemcount, Dr ., m. Fr ., Rio de
I Janeiro ■ Fürstenhof
Blockzim. Kfm, , Di Hingen. Quisisana
Blum, Mess/elhausen— Hotel Lloyd
Bock, Kfm., Bonn — Einhorn
BickÖEmlann, Fr ., Ottensleben

Taranrashotel
Böse, Kfm», Nürnberg — Nonnenhof
Bohtet, Kfm., Oftenbach — Gr. Wald
v. Bolle, m. Fr .. Belgien — Viktoriah.
Borger, Fr., Eckenheim
f Hotel Prinz Heinrich
iBostenharmer, Basel — Zur Post
Bossard, Dr ., m. Fr ., Spriing-Green
' OramfcniRitrasse 53
Bothe, Apotheker, Remscheid

Wiesbadener Hof
Brakei, Reut ., m. Frau , Haag, Hotel AHieiasaal
Braun!, Kfm., Bautzen — Grün. Wald
Brehmier, Reut ., Kolben®.

Hotel Prinz Nikolas
Brehmüer, Oberstleut .. Baden-Baden
i Hotel Prinz Nikolas
BröokeTmann, Reut ., Freradenstadlt

Frankfurter Hof
Bruder, Karl, Holzappel

Augenheilanstalt

Heckert , Ref., m. Geschw., Lamgetn-
dreer — Central -Hotel

Heimbucher, Fr ., Rechm.-Rat , Königs¬
berg — Wedsee Lilien

Hein , Frl , Frankfurt — Europ . Hof
Heinemann, Fr ., Eschwege, Rheinhotel
Held, Kfm., Stuttgart — Nonwenhof
Helhvig, Kfm,., Ueckermündte — Hahn1
Hembeilg, m. Sohn, SchwedenEmser Strasse 5
Hemscheid, Duisburg — Neue Post
Henne , Geh.-Ra,t, m. Fr ., Berlin

Hotel Impörial
Hcmnemanm, Frl , Iserlohn — Saalburg
Herbst , Frl , Friedenau, Gold, Brunnen
Herburg , Kfm., Duisburg — Vogel
Herkemrath , Kfm., iml. Farn., M.-Glad¬

bach — Hotel Belg
Hermann , Kfm., Strassburg — Krug
Hertzog, Berlin — Dieter,mühie
Häublein, m.. Fr ., Coventry — Rose
Hill , Fri ., Boston — Fürstenhof
Hilton , Fr ., Neav-York — Kaiseilliof
Hiss, mi. Fr ., Chicago — Römerbad
Hoffmanm, Newarlt — Hansa-Hotel
Holtvogt , Kfmi., Vechta — Cetntr.-Hoteä
van Hoogstnaten, Kapifön , m. Fam:.,

Dortrecht — Hotel ReTchsposf
Hprn , Rechn.-Rat , m„ Farn., Altona

Frankfurter Hof
Hurford , Fr ., Boston! — Fiiratenhof

Isaaosohn, Kfm., Hanaibuüg, Taranushot.
Iteling , Pastor , Düsseldorf — Weine

€
CaJlaghan. m. T., Sydney, Rheinhotel
Cappel, Kfmi., Elberfeldl Wiesbadener Hof
Clamer, Kfm., m. Tochter, Berlin!

Wiesbadener Hof
Doemien, Kfm., Bonn — Hotel Weins
Cohimet, Fr ., Chicago — Römerbad
Cremer, Rent., m. Sohn, Münster
;.; Reichspost
.Cacheraack, Kfm ., Hambtong

Reichshof
B

Daran ewit.z, Frankfurt — Römerberg 8
David, Kfm., Würzburg — Gr. Wald
Decuppe. Antwerpen — Reicbspost
Dessin, Frl . Rldnt., Bochum, Alleesaal
Detgcs, m. Tochter , BehgenbausenSchwarzer Bock
Dettlemg, Kfm., Nürnberg , Centr.al.hot.
jDietel, Kfm., Zwickau, Hot . DahlheimiDurchaneck, m>. Farn., Köln

Hohemzollern
IS

Eberhardlt, Kfm., Fürth — Einhorn
Eichhorn, Köln — Europ. Hof
Eichhorn,, Kfm., Leipzig

Würzburger Hof
Eiseb, Erl ., Sügmarmtgen— Neue Post
Eschwege, Kfm., m. Fr., Fulda

Reichspost
F

Faudt , Fr ., Milwaukee — Centralhotel
Fnamdlt, Milwaukee — Centralhotel
Fedor , Kfm;., m. 2 Schwestern

Hotel Vogel
Feiwt, Frankfurt — Hansa-Hotel
Feuer, Kfm., Ludwigsburg—

Zum neuen Adler
Eety, m.  Fr ., München. Münchner Hof
FJchitelbdrger, Kfm., Nürnberg

Nonnenhof
Fischer, Kfm., m. Fr., StuttgartCeatralihotel
Fischenisch, Rent., m. T., KoblenzRteichshof
Fleischer, K. K. Finanzsekretär Dr.,

Klaigerafurt— Gentralhotel
Foerster , Kfml, Halle — Hotel Vogel
Foradelius, Boras — Oraniemstr. 53
(Friedman,n, m,. Fr., New Yohk, Rose
Friedrichs , Kfm., Paris — Grün. Wald'

H
y.  Hasenkampf , Exzell., General der

Inf ., Pete :»bürg — Gartenstrasse 18
Hecker, K£n» , Friedrichsdorf
' •" ' Hotel Rieichspost

Jacob , Kfm., m. Fr ., Dinslaken
Savoy-Hoteil

Jacob , Kfm.., Pforzheim — Gr. Wald
Jakobsohn , Kfm.. Arnheim, Centr .-Hot.
Jansen , Kfm., Köln — Reichshof
Jeutg.es, Kfm., m. Fr ., DüsseldorfTaunus-Hotel
John ., Fr ., London — Dr . Guradze
Joustin , Dr. med., Helmond, Han,sah.

K
Kahn , Kfm.. Frankfurt — Einhorn
Kanidelaa-.1, Frl ., Arnheim — Rose
Kaufmann, Kfm., Mosbach, Centralli
Keck, Kfm., München. — Europ. Hof
Keiper, Kfm... Uerdingen, Prinz Nikolas
Keismainn, Kfm., m. Tooht., Hannover

Wiesbadener Hof
Kempf, Kfm., Frankfurt , Ceotralhot.
Kelli, Fr ., Boston — FUmtemhof
Me. Kenny, Fr ., Schottland

Hotel1 Nassa-u u. Cecilie
Keuerleber. Herbom — Tertninus
Kinckeni, Kfm., Köln — Wiesb. Hof
van Kirk , Fr ., Boston! — Fürstenhof
Kirwald , Kfm., Bectracastel, Hansahotiel
Klemhaas. Kfm., Bonn — Rheinhotfel
Klein&ch'nVdh, Kfm ., DuisburgAlleesaal
KTiiebenstein, Apotheker , Pfalzburg

Hotel Vogel
Kobö, Japan -— Kaiserhof
Koch, Frl ., Gbmeke

Sonnenbergcr Strasse 9
Koeniig, Charlottenburg — Reichspost
Koller, Kfm., m. Fam.., DüsseldorfHotel Nonnenhof
Kötter , Berlin — Erbprinz
Kolk , m. Fr ., Arnheim — Schw. Bock
Kramer" Notar , Rotterdam , Rheinhotel
Kranz , m. Fr ., Fulda — Rheing. Hof
Krause, Fr ., AltonarOttensen

Kapeffl̂nstrasse 4
Kueiwer, Fr ., Wilna — Nerostrasse 5
Krössinger, Frl ., Rent ., Köln.Fniedrichstrasse 5
valu KroL F, '., Bussumi

Sonn.enhenper Str . 9
Krumer , m>. Fam., Bismarck

Gartenstrasse 5
Kühle, Fr ., Direktor , MünchenKierdriicher Strasse 2

Merbecks, Kfm., Köln — Gute Quelle I
Messer, Kfm., Erfurt — Erbprinz
Meyer, Braueteibes., Köln, Buirop. Hof
Meyer, Kfm., St . Goar — Gr. Wald
Meyfarth , Frl ., Ett,erwindetalFriedrichstrasse 5
Mezger, Kfm., Girailsheim,

Saalgasse 36, 1
Miner, Rent ., m. Fn , Boston

Hotel Quisäsana
Miner, Frl>., Rent ., Boston: —' Quisisana
Minkel, Kfm., Berlin -— Grüner Wald
Mittmacht , Fr ., Imielborn

Wdbergase 50
Monfgomery, Frl ., Boston, Fürstenhof
Moral, Kfm., Beirlan— Burghof
Möller, Mülheim — Union
Mohr, Wemguit&b., Lorch, Iteichspost
Moore, Frl ., Boston, — Fürlstenhof
Moos, Kfm., Berlin — Hotel Happel
Morse, Fr ., Boston — Füratenhof
Moser, Kfm., Hanau — Grüner Wa.ldi
Mühl, Frl ., Undenheim, — Zwei Böcke
Muhte, Kfm., Bielefeld — Nonnenhof
Mündt , Frl,., Amerika — Ne'roberg
Mummoiy, Frl ., Hannover , Gartemetr. 3

X
Nar.mer, Kfm., Nürnberg — Reichshof
Neitzel, Kfm., Bayreuth — St. Biebrich
Nickel, Rent ., Nymegetn!, Taramusstr. 67
Niidnaber, Kfm., Duisburg, Hotel Vogel
Nocouet, Tours, — Reichspost
Noel. Rent ., Duisburg — Weieses Ross
v. Norden. Kfm., Köln '— Einhorn.
Nor rieh, Fr ., Boston — Fürstenhof

o
van Dosten, Fr ., Dr., Bussum

Sonnenberger Str . 9

Ps.dtberg, Kfm.. Düsseldorf, Reichshof
Paetsch , Fr ., Gutsbes., mii Tochter,

Lichtenra.de — Adter-Badharas
Paezold, Frl , Sagan — Schwa)wer Bock
Paffroth , Düsseldorf — Hansa-Hotel
Pascoe, Hamburg — Nonenhof
Patzschke , Kfm., Berlin — Grün. Wald
Paul , Fabrikbes ., in. Fr ., WittstockSchwarzer Bock
Pease, Fr ., Bestem — Fürstenhof
Peiroe, Enk Rent ., Dayton — Quisisana
Pelzer, Rent ., m. Fr ., König,swimter

Hotel Berg
Perry , Fr ., Boston — Fürstenhof
Peschei. Fr ., Berlin — Frankf . Hof
Pfote . Kfm., Dü:»n. — Reichspost
Pfundt , Postdnsipektor, m>. 2 Sehwest.

Emmterich — Hotel Weins
PbeKzon1, Offizier, m. Fr ., ParisCentralhotel
Phillips , Chicago — Vier Jahreszeiten
Pickop, Frl ., Boston — Fürstenhof
Post , Fabrikdir ., m. Tocht., DanzigSchwarzer Bock
Prittröff , Architekt , Offenbung

Erbprinz
v. Prittwitz , Major, Dar-es-Salaam

Kölnischer Hof
Prött , Köln ! — Rose

Laib, Eeldkirehen — Pariser Hof
Lamibmann, Frl ., Rent ., St . Johann

Damibacbtal 8
Lamgenose, Kfm.. Elberfeld, Centralh.
Larson, Fr ., m. Sohn Karlsta .dt

Webergase 39
Landau , Kfm., m. Fr ., Berlin

Goldener Brunnen
LechteH, Dr . m,. Fam., StuttgartHotel1 Hohenzollern
Lelsch, Kfm,, Erfurt — Erbprinz
Lftoz, Kfm., Berlin — Europ . Hof
Lever, m. Fr ., England — Viktoriahot.
Leneth , Fahr ., m. Fr ., KolbingNonnenhof
Licht , Kfm , Glogau — Grüner Wald
Lindner , m. Fr ., Falkehhterg i . MarkRömerbad
Lippitt , Fr ., Rn.t., Rochester, Quisisana
Lippitt,, Röchest er — Quisisana
Loebel, Insp ., m. Fr . Wetzlar

Hotel Vogel
Lorenz, Kfm., Berlin — Hansa-Hotel
Ludwig, Fr ., Rechtsanw., KoburgGoldenes Kreuz

M
lMaa,g, GemtWingen— Römwrberg 39, 3
| Macea, Frl, , Boston — Fürstenhof
Makee, Boston — Fürstenhof
Manschen, Kfm., m. Fr ., Metz, Einhorn
Machtin, Fr ., m. Bed., Eiagjlandi— Roae
van Marseli Hartsinck , HaarlemViktoria-Hotel
Marx , Kfm., London — Kaiserhof
Mayer, Leute ., Stuttgart

Grosse Burgstrasse 14
Meier, Kfm,., Mannheim, Hotel Krug
Meinecke, W., m. Fr ., HannoverHotel Mehler
Meinecke, C., Hannover , Hot . Mehler
Mendel, F*b, Köln — Burghof
Mendelsohn, m. Fr ., Berlin, Engl. Hof
Menges, Berghausen — Z. guten Quelle
Mendel, Kfml, Saarbrücken, Saalburg
Mentzel, Kfim., m. Fr ., Hamburg

Grüner Wald

<5
Quandt, m. Fr ., Stettin — Reichepost

R
Raab, Ing., Berlin — Hotel Krug
Rach'hold, Kfm., m. Fr ., Nürnl>erg

Adler Badha.us
Rahr , Gehr., Stud., Berlin, Rheinhot.
Rammossar, Frl ., m>. Bed., Pillkallen

Wieisse Lilien
Raneke, Fr ., Essen — Englischer Hof
Rebitzer , Kfm., m. Fr .,: Ottensoos

Zum Kranz
Rehm, Frl ., Amerika — Hotel Nassau
Rehim, m. Fr ., Amierika, Holrf Nassau
Reichmann, Frl ., Hblle

Westfälischer Hof
Reichwald, m. Erl, Augsbulg

Prinz Nikolas
Reinhardit, 2 Frf., Frankfurt

Friedrichshof
Reinhold, Kfm., Halle — Gentralhotel
Reuderik, Kfm., m. Fam., HollandRheinhotel
de Rens, Rotterdam — Rheinhotel
Reuter , m. Fr ., Weidenau

Webengasse 50, 2
Richards, Kfm., Berlin, Prinz Nikolas
Richards, Er., Boston — Fürstenhof
Richter , Kfm., Halle — CentraXhotel
Richter , Dresdrfi — Friadrichstr . 24
Richte^ Fabrikbes ., BisimhrkZwei Böcke
Ridder, Rentner , m. Fr ., Haag

Hotel Biemer
v. Riedel', Rhens — Hotel Krug
Rieger, Harmibullg— Nonnenhof
Riesschr, Kfm., Limburg — Reichspost
Rifeomen, Fr ., Petersburg

Metropole u. Monopol
Roades, Fr ., Boston — Fürstenhof
Roedder, Baumeister, KarlsruheHotel Cordan
Rüdiger, Kfm., Arnstadt — Erbprinz
Römer, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Römer, Frl ., Konstanz — Hotel Nizza
Rosenberg, Kfm., Elberfeld

Centralhotel
Rosenthal , Kfm,,, Frankfurt

Frankensfrasse 3
Rücker , Rittmeister , Görlitz

Wilhelms
Rumsey, Frl ., Boston — Fürstenhof

8
v. Saldern, Erl . Rent ., ArolsenAlleesaal
Sanders, Pianist , Londohl

Zurl Stadt Biebrich
Saniford, Fr ., Boston — Fürstemhof
Sawyer, Fr . Rent ., m. T., Amerika.

Sonnenberger Str . 64
Schäfer, Direktor , m>. Fr ., Hannover

Zum Neuen Adlelr
Sch am ick, Biebrich — Zur Post
Schaueil, Frl ., Königsteio — Ncrostr . 5

Schedd, Fr ., Boston — Fünstenhof
Schemer , Fr ., München

Riedricher Strasse 2
Scheumiann, Rittergutsbes ., NikolasseeTauniushotel
Schiey, Kifm., mi Bed., Berlin

Europäischer Hof
Schill, Kfm., Pforzheim — Nonnenhof
de Schipier, 2 Hm . Kauf!., Gand 'Hotel Eppite
Schippara, Freiburg — Aegir
v. Schleiffe*, Exze®. Fr ., PeterburgHotel Royal
Schmitt , Fr ., Baden im Eis.Leberberg 9
Schmitz, Kfm., Boppard — Union
Schneider, Kfm,., Saabrilcken

Rheingauer Hof
Schönihdrr, Kfm., HeidelbergWiesbadener Hot
Schramm, Kfmi, Kassel — Hotel Krug
Schrank, Germersheim. — Hotel Fuhr
Schreib«!, AntwerpeH Hotel Bender
Schröder, Kfm., m>. Fr ., Rinteln

Hotlel Weins
Schuch, Hof Schleifeld, Adler Badh.
Schütze, Kfm., Köln — Glriiner Wald
Schulte, Frl .. Aplerbeck — Reichspost
Schulz, Fr . Rent ., Köln — Russ. Hof
Schwartmann , Kfm,., Leipzig

Wle-bn Vrscr Hof
Schwarz, Kfm., m. Fr .. Heilbronn

Rheimgaraer Hof
Schwanz, Kgl. Eisenbahnobersekretär,

m. Fr ., Ellberfeld — Goldenes Kreuz
Seldis, Kfm., Berlin — Grünte Wald
Sherwood, Frl . Rent ., Bredesfort

Quisisana
Sill, Frl . Rent ., Copenstown

Quisisana
Simon, Sanitätsrat Dr., m. Frl , Broun

berg — Geisbergstrasse 28
Simon, Dr . med., m. Fr ., Flauen

GeäsbergstVusse 28
Simon, Ludwigshafen — Hotel Krug
Steter , Frl ., Boston — Fürstierahof
Sluzer, KEtem,emischuck— Nerostrasse 5
Smiiitb, Frl ., Boston — Fürstenhof
Solether, Er ., Boston, — Fürstenhof
Sonnfeld,, Kfm,.. Bdiffim— Centralhotel
Sottru , Kfm., Laihr — Einhorn
Springen, Kfm,., m. Fr . u. Nichte,

Vluyn Schwarzer Bock
Sta-hj, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Steel, London — Hotel Nassau
Steele, Pi . Rent ., Dayton, Quisisana
Steelei Fr . Rent .. Dayton, Quisisana
Steffen, Kfm,., Oberstem —- W. Ross
Steffens. Oberleuit. z. 8., mit Frau,

WSheimshaven — 'V’ik'toriabo'bel
Steinmann, Gutsbes., m. Fr ., Harsum

Frankfurter Hof
Steinmetz, Kfm., FrankfurtKölnischer Hof
Steitz , Kfm., HarxheimWestfälischer Hof
Sterrfberg, Fr ., m. Sohn, LimburgKronprinz
Stöcker, Klm., Kassel — Grün. Wald
Strachwitz, Frau Baronik . Münster in

Westf . — Parkhotel . u . Bristol
Strauiss, Hamburg — Stadt Biebrich
Sturm, m. Fr ., FeMbe'ng iml T.Falstaff

Taber, Fr ., m. T., Pari® — Rose
Tannert , Ing ., m. Fr ., Berlin

Central-Hotel
Tasnlimoto, Prof . Dr ., Japan , Kaiserhof
Tema net , Fr . , Boston — Eünstenhof
TetnBchent, Frl .. Breslau

Klanentaliar Strasse 3, 2
Thoßlldnn, ProviantamtsTüspekt ., m:

Fr ., Altona — Eimer Strasse 5
Thema, Ruppertshain , FriedHchstr . 24
Thomis, Kfm., m. Fr ., HamburgGrünen Waid
Tieder , Berlin — Hotel Chrisibmiaran
Tillmanns, Rent ., m. Frau , KownoHotel Bellevue
Torres, Kfm.. Durango — Viktoria -Hot.
Traeger, Bochum — Russischer Hof
Trapp , Kfm,., ml Tocht., HambutgZum neuen Adler
Treat , Glasgow — Hotel Nassau
v. Trotha., Oberstlleutn., m1. Tochter

Berlin, — Marktetnas®e 6. 1
Trouecee, Rent ., m. 2 Töcht., HaagHotel Oranien
Türk , m. Fr ., Hamburg — Hansa-Hot.

U
Uebel, Frl. Dir., München, Cfeutiralhotel
Ueberiie, Kfm... Mönchen — Reichshof
TJngerer, m. Fam.. u. Bed., BerlinHotel Fuhr
Unger, Kfm., Essen — Westf . Hof
Ulrich , Düsseldorf — Stiiftsteasse 12
Undink , Fr ., Berlin, Gerichtsstr . 1

Vayhinger, Kfm., Crailsheim
Kapellenstrasse 4

Vei.telbe.rg, Fr . Rent ., m. S., MoskauAlleesaal
Vieteert , Rittmteister. HeidelbergWiesbadener Hof
Viigelius, Kfm., Limburg — Einhorn
Virlemann, cand. pbil., IbbenbürenNeubauenstnasse 3., P.
Viehmayer, m. Fr . u. Pflegerin, KölnHohenzollern
Viseert Generalmajor, m. Fr ., HaagTh-elem annsrtrasse
Vogel, Fr ., Sayn — Friedrichstrasse 24
Vohroiann, Fr ., DüsseldorfEmser Sttrasse 5
Voigt, Hude -— Zum Falken
Voss. m. Fr ., Hamburg — Hotel Nizza
van Vo loten, Frl ., Delft , Kapellen str . 8w
Wachriangild, Oberverroalter, m. Fam.,

Prenragel— Quellenhof
Wlaehtel, Kfm., m. Fr ., HamburgRiheimhotel
Wagener, Kfm., Plauen — Gr. Wnld
Wagiener, Kfm., Münster i. WestfalenHansa-Hotel

Waigtner, Kfm., m. Fr ., Zeitz —Erbprinz
Wagner , m. Fn.»Mannheim»Nonnenhof
Wagner , Kfm., Gömtmängen, Centralh»
Wagnte , Kfm., St . GoarshausenWiesbadener Hof
Wainwright , Frl . Rent ., Hartford

Quisisana
Whlch, 2 Hm,. Kaufl., Tramin

Hotel Krug
Walker , Rent ., Rochester, Quisisana
Wallach, Ing ., Paris — Bellevue
Walther , Dr . med., Hof — N. Adler
Walter , Goetzenbrück — Europ . Hof
Wlarnek, Fr ., m. T., ChicagoHotel Nassau u. Cecilie
Waldapfel , Rechtsanw., Dr., BudapestHotel Rose
Walseck, Kfml, Köln — Wiesb. Hof
Walther , Berlin. — Central-Hotel
Walter , Brauereidirekter , m. Fr ., FörthSächsischer Hof
Wangeil, Baron, Hattingen , Taumushot.
Wapler , Fr ., Magdeburg — Hansahotel
Wappler , Frl ., T'hufcn— Oranienstr . 53
Wassermann , Kfm., Nürnberg
Waugh, Fr ., Boston. — FüratlemhofHotel Kronprinz
Weber , Kfm., m. Schw., HamburgGrüner Wald
Weher , Euskirchen — Kaiserhof
Weber , m. Fn., Euskirchen , Viktoriah,
Wtzber, Kfm,., Berlin — Einhorn
Weber , m. Fam,., Jowa — Spiegel
Weber , Kfm , Berlin — Metcopole
Wieckesser, Kfm. Magdeburg

Wiesbadener Hof
Weichsel,baum, Fr ., Rent ., m,. 2 Kind.

Amerika — Alleesaal
Weidenberg, m. Fr, , Dresden,

Englischer Hof
Wrgeler , Geh. Komm.-Rat , KoblenzHotel Kaise»rhof
Wiehls, Kfm., m. Fam., RheydtGrüner Wald
Weidbril , Kfm., Magdeburg, Taunush-
Weidt , Miltenberg, — Minerva
Weid't , Rent ., Miltenberg, Taunrashotel
Weiler , Hamburg — Nonnenbof
Weck, Kfm., Wien — Hotel Weins
Weigel , Er ., Stettin , Sonnenb . Str . 4
Weil!, Kfim., Strassburg — Reichshof
Weinstein , Kfm., MoskauRössllerstra>sse 5
Weir , Fahr .. London — Rhein-Hotel
Webblatt , Fr ., Kischinew, Savoyhotel
Weiter , Kfm», Hamburg — Schw. Bock
Werborft jr ., Kfm., Schwerin
Werneke , Geschw.. Bonn — N. Adler
Werner , Kfm,., Köln — Reicbshof
Wiehchera, Kfm., Halle — Gr. Wald

Taunusstrasse 32
Weydekamp, Iserlohn — Metr . u.Mon,
Wiley, m>. Fr ., Kalifornien

Hotel Nassau u. Cecilie
Wiley, Kalifornien — Hotel Nassau
Wjilms, m. Fr ., Krefeld • Posthorn
Wilson , Fr ., England — Rhein-Hotel
Wiegandt , Kfm,., m. Fr ., MüchselnHotel Reichspost
Winsdimiülä'er, Hausberge — Zwei Böcke
Wtoer , Kfm., Chicago — Gr. Wald
Wilkamson, m.. Fr ., England, Rhem.iot.
Will ich, Uetersen — Residenz-Hotel
WHanjTuelimaTmi, Dir., ni. Frk, Geüseai-

kirchen — Taunushot,el
Windel , Halle —- Münchner Hof
Wi,irdisch, Kfm., Meerane - Schw. Bock
Win dt , Fri ., Wien — Darmst . Hof
WinkePisteöter, Kfm., m. Fr ., WittenGoldenes Ross
Winkelhofer , Budapest — Zum Kranz
Winterling , 2 Hm ., Kfl., BayernRosenstrasse 4
WfWter, Selters — Goldener Brunnen
Wüppennann, Berigdirektor, m. Er.,

Lüden,scheid — Metropole u. Monop,
Wiinth, m,. Fr ., Hamburg, Hansabotel
Witte ’ Hude — Zum Posthorn
Wiskjen , Frl ., Bachmut, Taunusstr . 40
Wohl, Äpotlh., B.-Baden, Wiesh. Hof
Wolf , Kfml, m. Fr ., Neuwied — Knig
Wolff, Nürnberg — Sächsischer Hof
Wolfiga.rten , Fabrikbes ., EuskirchenKölnischer Hof
Wolfsholz, Ing ., m. Frl , BerlinPalast -Hotel
Wolharapter, Fr ., m. Tochter , Neu-

Rochelle — Hot . Nassau u, Cecilie
Woller , Postsekr ., m. Fr ., SfrassburgHotel Reichspost
Wolter , Hamburg — Hansa-Hobel
Woher , mü Fr ., Kiel — Erbprinz
Woodhous, 2 Erl ., Dublin, Taumushot.
v. Woronine, Exzell., Fr ., Baronin ro.

Bed., Petersburg — Hohenzollern
Woodruff, m,. Er ., PhiladelphiaHotel Prinz Nikolas
Wordm'am, Frl ., m. Schw., New YorkOranienstrasse 53
Wulifert, Dortmund — Darmshädt. Hof
Whidertön, Frl . Rent ., St. Leonard

Sonnenbenger Sti'asse 30
Wrurm1, cand. jur .. OsnabrückNeubauerstrasse 3, P.

z
Zander , Er ., Basel — Wiesbadener Hof
Zanf. Kfm., m. Fr», FriedrichsrodaGrüner Wald
Zedier, Kfm., Breslau — Einhorn
Zehden, Kfm., Berlin: — Grüner Wald
Ziechaus, Kfm., Kassel — Einhorn
Zimmermtamn, Strassburg — Metropole
Zehine, m. Fr ., Dortmund - Wieah. Hof
Zfcgak, Kfm., m. Fr ., ZülicbauHotel Kronprinz
Zeiz, Frl ., Berlin — Spiegel
Zickel, Kfm», m. Fr ., Berlin, Kronprinz
Zickel, m. Fr ., Berlin — Res,id.-Hotel
Zikel, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Zim'mlenmann, Fabrikbets., Burg bei

Magdeburg — Weiases Ros«
Zimmer, Kapitän!., Wilhelmshafen

Müllerstrasse 8, 1
Zimmermann, Kfm,., Berlin, Gr. V al.d
Zite, Kfm., Mülheim — Zwei Böcke
Zitzmann, Kfm., Halle — Falstaff
Zwang, m. Fr ., Halle — Central-Hotel
Zwicker, Kfim ,,, Hanau — Cento lal-Hotel
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Amtliche
des

Ammen
Verla- Langgafse 21.

„Tagblatt-HauS".
Lch»lter-Hiüe^g-ö̂ mt von 8̂ Uhr morgen»

Mirsbaükner Taoblutts. Fernspr«cher-S!«fr
„Tagdlatt -HauS " Nr . S650 -S3.

Bon 3 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags. '

---o Ausgabe : Zweimal wöchentlich. <

Nr . » 8. Samstag , den 2 . Ju !k. INI « .

Aenberuna der Postordnung
vom 20. März 1900.

Aust Girun-d dos 8 60 d-eA Gesetzes
iübcr das Postwesen des Deutschen
Reichs vom 28. Oktober 1871 wird
die Postordnung vom 20. März 1900,
wie folgt, geändert und eugängt:

1. Im 8 8 „Drucksachen" ist bei
'i-ffev 7 dos Abs. X hinter „Handel-s-
rkularm " eiuMschalten:

„Ämnoncen-Anerbi-et-en".
demselben 8 (8) ist der
wie folgt zu ändern:

' hnliche mZeitum-gs-
ibeÄngen werden solche den" Bestinr»
Munden untor I u . 11 entsprechende,
In Große ..und Stärke dos Papiers,
sowie in ihrer sonstigen Beschaffen¬
heit zur Beförderung in den Zei-
tnnßKpakoten geeignete Drucksachen
befördert , die nach Form , Papier,
Druck oder anderen Merkmalen nicht
-als Bestandteile der: Zeitung oder
Zeitschrift erachtet werden rönnen,
mit der sie versandt werden sollen.
Geheftet«, geklebte oder gebundene,
sowie über zwei Bogen starke Druck¬
sachen sind nur dann als außerge¬
wöhnliche Zeitnngsbeilaaen zulässig,
wenn sie von einem Absender «ev-
rühren und so beschaffen sind, daß
sowohl die Bogenzahl als auch das
Gewicht der einzelnen Teile un¬
zweifelhaft festgostellt worden kann.

3, In demselben 8 (8) erhalt der
Absatz XVI folgende Fassung:

Die Gebühr für außergewöhnliche
ZeitungJbeilagen beträgt iö Pf . für
je 35 Gramm jedes einzelnen B-ei-
Icsg-e-Exeurplars . Ein bei Berechnung
des Gesamtbetrages sich ergebender
Bruchteil einer Mark wird nötigen-
stvll-s auf ein« durch fünf teilbare
Pfermigsumme aufwärts abgerundet.
Bei Berechnung der Gebühr gilt

er Teil her Drucksachen bis zur
'türke von 2 Bogen oder Blättern,

sofern dies« nach Stärke und Farbe
des Papiers einander gleich sind und

'kenn zeichnen, als
durch Druck Und Inhalt - als zu-

iz«ichn_ _ am
BoomrSsetz-ungen ni>

ammeugehörig
' mdere Beilage . Treffen diese

-cht zu> so ist die
"" en

eine be ôn
Ihr für jeden Änzeären B»

oder für jedes einzelne Blatt zu be¬
rechnen. Als Bogen wibd bei unge-
klebten, ungehesteten oder unge¬
bundenen Drucksachen jedos in der
Bogenform zusammenhängeuld« ge¬
faltete oder ungefältete Blatt ohne
Rücksicht auf seine Größe angesehen,
wahrend bei geklebten, gehefteten
oder gebundenen Drucksachen die
Zahl der durch das Falzen und
Kleben oder Heften entstandenen
Blätter auch dann für die Berech¬
nung der Gebühr maßgebend ist,
wenn die Bogen nicht durch Aus¬
schneiden in ctngeTne Blätter ' zerlegt
worden sind.

4. In demselben § (8) ist der bis¬
herige Abs. XVII . zu streichen.

5. Im 8 12 „P akete' sind als mene
Absätze hinz-uzufügen:

XI . Auf Antrag erteilen die Post-
anstalten . über gewöhnliche Pakete
eine Einlieserungsbescheinigun -g. Die
Gebühr für di« Bescheinigung be¬
trägt 10 Pf . Heber mehrere zu einer
Postpaketadresse gehörende Pakete
wird eine gemeinschaftliche Eiuliefe-
rungsbcscheinligung ausgestellt.

XU . Zn- den Einliefevungsbe-
scheinigunaen sind Formulare der
von der Postverwaltung Vovgeschieic-
benen Art zu benutzen. Sie werden
in Blocks zu 100 Stück heraestellt
und können zum Preis « von 20 Ps.
für jeden Block durch die Postanstal¬
ten bezogen werden . Einze -lformu-
lare werben unentgeltlich «tf

-Formukave, die nicht durch die Postmit den van
Formularen

„ . . . . . . .ich -_ . . .
bezogen werden , müssen mit den van
der Post gelieferten
genau übereinst -immen.

XIII . Der Absender hat am-Kopfe
des Formulars seinen Namen anzu-
g«be-g und im Formular die Zahl
der zur Postpaketadresse gehörenden
Pakete , den Namen dos Empfängers
sowie den . Bestimmungsort einzu¬
tragen . Die Gebühr hat er durch
Aufkleben von Freimarken auf dem
Formular zu entrichten.

6. Im 8 18 „Postaufträge zur

schälten:
Der Inhaber eines Postscheckkontos

kann die du-rch Po st an ft rag e-inge-
»ogen-en Beträge entweder mittels
Zählkarte oder mittels Postan-
Weisung an das zuständige Postscheck¬
amt überweisen lassen. Soll die
U«be-oweisung> mittels Zahlkarte er¬
folgen, so hat der Kontoinhaber nach
8 4, III und IV der Posts-ch-cck-orldnung
zu verfahren ; auch muß er in diesem
Falle dem Postauftrag eine ausge-
rull-te Zahlkarte beifügen . Andern¬
falls wird der eingezogcn« Betrag an
das Postscheckamt mittels Postan¬
weisung nach Abzug der Postan-
weisunysg-ebühr gesandt.

7, demselben, 8 (18) sind im
Abs. XXI di« Angaben unter 2a, wie
folgt au ändern:

. 2, a) bei Postaufträgcn zur Geld-
e-inziehung für die Ilcbermittelung
'des eingczogenen Betrags die tarif¬
mäßige Gebühr (8 20, II der Post¬
ordnung , 8 9 der Postscheckordnung);

8. Im 8 18a „Postpirotest" ist statt
des letzten Satzes des Abs. VI zu
setzen:

Auf die Uobermit'telung der ge¬
zahlten WechfelsulMme an den Auf¬
traggeber findet die Vorschrift
unter V, Abs. 1, sinngemäße Anwen¬
dung.

6. J -n demselben 8 (18a) sind im
Ws . X die Angaben unter 2 wie
folgt zu ändern:

2. bei Zahlung der Wechselsumme
für die llebermittelung dos eingc¬
zogenen Betrags die tarifmäßige
Gebühr (8 20 ll der Postordnung,
8 9 der Postscheckordnungi) ;

10. Im 8 19 „Postnachnahmesen-
dungen ist unter VI als zweiter
Abs. einzuschalten:

Der Inhaber eines Postscheckkontos
kann die durch Nachnahme ei»ge¬
zogenen Beträge entweder mittels
Zählkarte oder mittels Postanweisung
an das zuständige Postscheckamt
überweisen lassen. Soll die lieber»
Weisung mittels Zahlkarte -erfolgen,
io hat der Kontoinhaber nach 8 4,
III und IV der Postscheckordnung zu
Verfahren : auch muß- er in diesem
Falle der Nachnahmesendung eine
ausgefüllte Zählkarte beifügen . An«
dernfallis wird der eingezogen-e Be¬
trag , an das Postscheckamt mittels
Postanweisung ,nach Abzug de>r P -ost-
anweisun -g-sgobühr gesandt.

11. In d-ernsÄben 8 (19) sind im
Abs. VII die Angaben unter . 3 wie
folgt gu ändern:

3. für die Uebermittelung - dos ein-
gezogenen Betrags die tarifmäßig«
Gebühr (8 30, II , der Postordnung,
8 9 der Postschccko-rdnung ).

12. J >m 8 20 „Postanweisungen"
ist unter IV nachzutragen:

, Bei Postauweisungen mit an-
hängcndeM Formular zur Einlliefe-
irung,sb«scheiniguug ist auch dies
Formular vom Einzahler dem Vor¬
druck entsprechend au-szusüllen.

13. Im 8 41 „Aushändigung von
postlagernde>n Sendungen " ist unter I
als dritter Absatz «inguschalten:

Postanstalten , die die Ausgabe von
Briefsendungen besorgen stellen auf
Antrag gegen «ine Schve-ibgebühr von
25 Pf . Postlagerkartcn aus . Post-
lagotzkarten berechtigen zur Emp¬
fangnahme gewöhnlicher Briefsen-
dungen , die ohne persönliche Adresse
unter der in der Karte angegebenen
Nummer eiUgrhen.

Die Be-stimmunFLn unter 8 und
,12 treten mit dem 1. Juli , die an¬
deren Bestimmrungen sofort in Kraft.

Berlin , den 1. Juni 1910. *
Der Reichskanzler.

In Vertr .: Kraetke.

Bekanntmachung.
Die Zinsschein -e, Reih« III , Nr . 1

vis 20 zu den Schuldverschreibungen
der 3prozentigen deutschen Reichs¬
anleihe von 1890 über die Zruien
für die 10 Jahve vom 1. Juli 1910
bis 3V. Juni 1920 nelbst den Er-
neue-rungsscheinen für die folgend«
Reihe werden vom 7. Juni d. I . ob
auSgereicht, und zwar:

durch die Königl . Preu !ßische Kon¬
trolle der Staatspapiere in Ber¬
lin 8W. 68, Ovarrrorrstr. 92/94,

durch die Königliche Seehandlung
(^ re û^ . Staatsbank ) in Berlin
W. 56, Markgrasenftraße 46a,

durch die Preußische Zenircalt-Ge-
nossenschastskasse in Berlin C. 2,
am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt - und
'Reichs'banrstelleir und all« mit
Kasse ncinrich tuna - versehenen
Reichsbastknehenstellen-,

durch alle preußischen Regiorungs-
Hauptkassen, Kreiskafseu, Ober-

Bekanntmachung.

zolllassen, Zollkassen, und Haupt,
amtlich verwalteten Forstlassen,
durch diejenigen Oberpostkasscn,
an deren Sitz sich keine Reichs-
bankarsttglt befi-nidet,

ferner in Bayern durch die König¬
liche . Hauptberuf in^ Nürnberg

Bekanntmachung.
Bet den Brandkatastrophen der

letzten Zeit sind^ hier in ' mehreren
Fällen kleine Kinder ums Leben ge¬
kommen, welche in den Wohnung -en
Unbeaufsichtigt gebliebou waren.

Ich sehe mich deshalb veranlaßt,
auf die Bestimmungen der Re¬
gierungs - Polizei - Verordnung vom
9. Juni 1883 hinzuweisen , welche
lauten:

„Wer Kinder unter 10 Jahren
oder andere der BeaufsichtiAUug, b-e-
dürftige Personen , deren Pflege oder
Beaufsichtigung ihm ob-liog-t oder
anvertraut ist, ohne genügende Be-
aufsilchtiaung läßt , ioird mit Geld¬
strafe bis zu 3̂0 Mark oder ent¬
sprechender Haft bestraft , wenn nicht
nach 8 368, Ziffer 8, des Strafgesetz¬
buches oder nach anderen gesetz¬
lichen Beilimm -ungen höher« Strafen
zu erkennen sind." *

Wiesbaden , den 9. Juni 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Betreffendchen Verkehr mit Lastfuhr¬
werken in der Bierstadterstraße.
Im Interesse der öffentlichen

Sicherheit und des Verkehrs auf den
Straßen bestimme ich hiermit auf
Grund des 8 75 dcr^Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1900
Folgendes:

Der Durchgangsverkehr mit Last¬
fuhrwerken aller Art — darunter
auch Milch-, Metzger- u. Gärtner¬
wagen — in der Bicrstadterstraße
zwischen der Paulinenstraße , bezw.
dem Hainerweg und der Alwinen-
straße aufwärts , ist verboten,

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmung werden gemäß 8 75 der
erwähnten Polizei -Verordnung mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , event,
3 Tage Haft , bestraft . *

Wiesbaden , den 26, März 1910.
Der Polizei-Präsident,

v. Schenck.

durch
Rech-

durch

SS

und ihre sämtlichen Filialen,
in Sachsen durch die König¬

lichen Bezirkssteuerein-
nahmen,

in Würtkemberg durch di«
Königl . Kamevcvlämter,

in Baden durch die Mehr¬
zahl der tztroßherzoglichen
Finanz - und Hauptsteuer»
amter,

in Hessen durch die Groß¬
herzoglichen Bezirkskassen-
nnd Steuerämter,

in Sachsen -Weimar
"die Großherzogl.

nungsämier,
in Elsaß -Lothringen

die Kaiserlichen Steuer¬
kassen,

in den übrigen Landssstaatcn durch
verschiedene von ihnen bekannt
gegebene Kassen,

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Zinsscheinveihe berechtigenden
ErneuerungIscheine (Anweisungen,
Talons ) «inzuliesern sind, werden
von den vorbezeichncten Au,s-
veichungsstellen unentgeltlich abge¬
geben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn di« Erneucrungsschein«
abhanden aekommen sind. *

Berlin , den 30. Mai 1910.
Reichsschuldenvcrwaltung.
gez.: b. Bischoffshausen.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Juni 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Wo di« Vernichtung der Mücken¬

brut im Wasser durch Begießen mit
Petroleum , Sapröl und ähnlichen

. - diinach Lage der örtlichen
erhältuisse nicht wohl ausführbar

erscheint, kann eine andere Maß¬
regel mit bester Aussicht aus Erfolg
angewandt werden , das ist die Ver¬
mehrung der natürlichen Feinde der
Mückenbvut. Es hat sich heraus-
aestellt, daß Schwimmkäfer (Dhticus -,
Nepa- und Notonecta - Arten ) und
Stichlinge (GastrostenS) die besten
Vertilger der Mückenlarven sind.
Aber auch die kleinen Wasscrsala-
mander (Triton tacniatus ) und die
Larven der Libellen fressen viele
Mückenlarben . Es ist also zu em¬
pfehlen, diese Mückenseinde zu
schonen und sie in Tümpeln,, Spring¬
brunnen und dergleichen, wo sie nicht
Vorkommen, einzusetzen. All« über¬
flüssigen Wasserbehälter sind zu be¬
seitigen oder zuzudccken.

Eine werteve, höchst wirksame Art,
die Mücken zu bekämpfen, besteht
darin , die überwinternden Moskitos
zu vernichten . Mit Wintersanfang
flüchten die Mücken in Keller, Gc-
wächshäusetz, Schuppen , Ställe , Nie-
misen usw, und sitzen dort in einer
Art Winterschlaf an Wänden und
Decken. Diese Mücken (meist Weib¬
chen) können durch den Rauch von
gutem , reinem Insektenpulver bei
richtiger Anwendung nicht nur be¬
täubt , sondern auch cchgetotet werden.
Es empfiehlt sich daher ferner , im
Verlaufe des Winters alle Keller ec.
mit Insektenpulver auszuräucheru.

Wiesbaden , den 29. April 1910.
Der Regierungspräsident.

wenn , „33'Ctiftcxicjt
T yphus , Cholera , Diphthevie , Genick¬
starre u . a.) enthalten kann , die sich
nach d-ern Genuß des^ Wassers im
5lörper verm-ehren und Anlaß zum
Ausbruch der vetr . Krankheit geben.
Weniger bekannt .ist es , daß diese
Krankheitskeime durch das Gefrieren
des Wassers nicht äbgetütei werden
sondern arich im Eise vermehUwngs-
nnd ansteckungSlfähig bleiben . Do:

man dem Eise nie ansehen kann, ob
es keimfrei ist, so muß driMend da¬vor gewarnt webden, Eis zur
Kühlnng von Getränken in der Weise
zu benutzen, daß es direkt in dre
Flüssigkeit (Bier , Limonade usw.)
geworfen wird . Besondovs bedenk¬
lich in dieser Beziehung ist das aus
Eisweihern entnommene Roheis,
weil das Wasser, ans dem es ge¬
wonnen wird , sehr leicht verun¬
reinigt werden kann und erfahrungs¬
gemäß oft Kvankhcttskeime enthält.

Bei dieser Gelegenheit wiederhole
ich meine Warnunaen vor d-cm Ge¬
nuß allzu stark abgekühlter Getränk «:
dennr hierdurch werden leicht Vcr-
dauunusstörungeu und Erkrankungen
des Magens unäv dos Darmes hcr-
vorgerufen , die auch für die Ent¬
stehung, der genannten überträgbarcn
Krankheiten günstige Bedingungen
bieten . *

Wiesbaden , den 30. Apiril 1610.
- Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Mai 1910.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Durch die vom Bundesrat erlassene

für sämtlich« Bundesstaaten des
deutschen Reiches gültige Verordnung
über den Berkehr mit Kraftfahr¬
zeugen vom 3. Februar 1910 ist di«
Kontrolle über das Kraftfahrzeug-
Wesen den höheren Verwaltungs¬
behörden, also in Preußen den Herren
Regierungspräsidenten , vom 1. April
1910 ab ^übertragen , welchen damit
gleichzeitig auch di« Ausstellung der
Bescheinigungen über die Zulassung
der Fahrzeug « und der Erlaubnis¬
schein« für die Führer derselben
obliegj.

Es empfiehlt sich aber im Inter¬
esse der Beschleunigung und Ver¬
minderung das Schreibwerks Anträge
auf Zulassung von Krastfahrzcugen
seitens hiesiger Eigentümer nach wie
vor schriftlich bei mir zu stellen,

Ein derartiger Antrag mutz die
im 8 5 -der Verorduuua des Bundes-
rats über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 3. Februar 1910 ge¬
forderten Angaben enthalten,

Formulare vazu sind gegen Er-
stattüng der Bes-chaffungSkosten auf
Zimmer 32 des Polizei -Direktions-
Gebäudes erhältlich.

Dem Antrag ist das Gutachten
eines von der höheren Berwaltungs-
bchörde anerkannten Sachverstän¬
digen beizufügen , das die Richtigkeit
der Angaben unter Nr , 4—8, sowie
ferner bestätig't, datz das Fahrzeug
den nach der Verordnung zu stellen¬
den Anforderungen genügt.

Das Gutachten hat der Antrag¬
steller auf seine Kosten zu be¬
schaffen,

Anträge auf Erteilung der Er¬
laubnis zum Führen , von Kraftfahr¬
zeugen, deren Eigentümer rat hiesi¬
gen Poligeibezirk wohnen , sind an
mich zu richten.
..Einem solchen Antrag ist beizu-

fü-gen : 1, ein Geburtsschein , 2, eine
Photographie (Brustbild in Visit-
format , unaufgezogen ), 3, ein Zeug¬
nis eines beamteten Arztes darüber,
daß der Antragsteller keine körper¬
lichen Mängel hat , die seine Fähig¬
keit, ein Kraftfahrzeug zu führen,
beeinträchtigen können , insbesoud-ere
keine Mängvl . hinsichtlich des Seh-
uNd Hörvermögens , 4, ein Nachweis
darüber , daß er den Fahrdienst bei
einer durch die zuständige höhere
Verivaltungsbehörde zur Ausbildung
von Führern ermächtigten Person
oder Stelle (Fahrschule , Kraftfahr-
zeugsabrik) erlernt hat . Aus dem
Nachweis muß di« Dauer der prak¬
tischen Ansbuduug im Fahren er¬
sichtlich sein.

Als Sachverständige zur Prüfung
von Kraftfahrzeugen und ihrer
Führer sind vom Herrn Regierungs-
Präsidenten für Wiesbaden ernannt
die nachgenannten Ingenieure des
Dampfkessel - Ueberwachungs - Ver¬
eins in Frankfurt a. M .:

1, Ober -ingenieur Ewald Zirvogel,
2, Ingenieur Franz Wurm,
3. Ingenieur Robert Schwarz,
4. Ingenieur Robert Maurach,
6. Ingenieur Herold Lasen. *
Wiesbaden , den 16. April 1910.
Der Polizeipräsident , v. Scheuck. ,

Bekanntmachung,
das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege und Plätze mit

Kraftfahrzeugen betreffend . <
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machungen dom 23. Februar 1909
und 8, ' Februar 1610 bestimme ich
auf Grund des 8 23 der Verordnung
des Bundesrats über den Verkehr mit
Kraftfabrz -eugen v. 3. Februar 1910
aus allgemeinen Verkehrs- unh
sicherheitspolizeilichen Gründen , daß
von jetzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des
Polizeibezirks Wiesbaden für zwei-,
drei - und vierrädrige Kraftfahrzeug«
"Krafträder und Automobile eirt<i
chlietzlich Autoiuobildroschken) untere
ägt ist:

a) innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen der Sou ^x-nbcrger Straße uy
P ark- bezw. Bodenstedtstratze durch
den Distrikt Blumeuwiese und die
5kuranlagen , sowie der Chaisenweg
-an der Nords-eite des RambaihS ent¬
lang :

2. die Spiegelgaffe , die Graben -,
straße, Gemcindebadgasfe und Kleina
Schwalba -cher Straße;

Straßk
von- Krie-gerd-enkmal ab an den Ani-^

3. die. westliche Straße im Re-rotal
lagen entlang bis B-causite;

b) außerhalb der Stadt:
1. Der W-eg- vom Viadukt d-er

Nerobergbahu durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Teufelsgraben bis zur Platter-
Straße;

2. der Weg von der Platter Straße
an der Ostseite des Nordfri -e-dhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser aufwärts mt den
Herreneichen vorbei durch den
Distrikt Kisselborn bis zur oberen
Platter Straß « :

3. der von der oberen Schützcu-
straße abzweigende und nach dem
Watdhäus -chen im Adamstal füh¬
rende sog. Wasserleituugswcg;

4. der Wog von der Platter Straße!
am Adam'stal -erhof vorbei nach der-
Aarsträß -e;

5. der Weg von der Platter Straße
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße;

6. der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Jriedrich -Eiche;

7. der Weg von der Kaiser -Fried-
ri-ch-Eiche durch den Ent -enpfuhl
(Friedrich -König--We-g) und an der
Felseugruppe vorbei nach d-cm Äcro-
talwog:

8. der Weg vom Neroberg bis zur
Kaiser -Friedrich -Eiche;

9. der am -alten Exerzierplatz von
der Lahnstraße abzweigende, am
Forsthaus Fasanerie vorbei führend«
und wieder in die Lahnstraße ein-
mündend« Weg:

10. der Verbindungsweg zwischen
der Jdsteincr Straße und dem
freien Platz an d-er Kaiser -Friedrich»
Eiche;

11. der Köglcrwe-g (Vcr-binüungS-
weg zwischen Jdstein -er Straße und
Rundfahrweg ) ;

12. der Graf -Hülsen -Weg und
18. der Verbindungsweg von d-er

Dambacht-als -Anlag-e (Försterhaus)
nach d-enr Fahrw -cg zum Neroberg
(Fortsetzung der Kapellenstraße ).
Straßen und Wege, welche nur von
einer Seite befahren werden dürfen:

a) innerhalb der Stadt:
1. di-e Marktstraßc vom König¬

lichen Schloss« an aufwärts über den
Mich-clsb-erg bis zur Co-ulinstraße;

2. d-e L-anggasse i-n der Richtung
von d-er Kir-chgasse nach dem Kranz¬
platz zu ; .

8. die im 8 24 der Polizei -Verord¬
nung vom 18. September 1900 be-
zei-chneten- Straßen in der darin an¬
gegebenen Richtung;

b) außerhalb der Stadt:
1, der W-eg durch den Wolken-

-bruch in der Richtung von- Beausite,
nach der Platter Straß « zu.

Zuwiderhandlungen gegen diese '
Bestimmung werden in Gemäßheit
dos 8 " 1 des Oiesetze-s über den Ver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen p. 3. Mat-
1609 mit Geldstrafen bis zu 150 Mk.,
oder mit entsprechender Haft bcstrafk.s

Wiesbaden , den 29. April 19-10. *'
Der Polizei -Präsident.

t>. Schenck.
Bekanntmachung.

Die sämtlichen Zi-vilproz-eß - Ab-^
teilun -g-en des hiesig-en- Amtsgerichts!
befinden sich seit 35. v. M. rn dem
Hause Oran -ien-straße 17, während,
die Abteilungen 3 c, 5 und 6, Er-
mittelungSverfahren - in Strafsachen,,
Privatklagesach -en, Vormundschaften,.
Pflegschaften , andere famili -enrecht-l
lichen Angcleaenbe'lten, Standes-
amlssachen , Entgegennahme der Aus¬
trittserklärungen aus der Kirchen¬
oder Synag -ogengemeinde in d-aS
H-auptgebäud -e, Gerichtsstraße Nr . 2,
zurückverlc-gt worden sind. *

Wiesbaden , den 2, Mai 1910. %
Der aufsichtSfitürende Amtsrichters
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\ " Bekanntmachung.
' Hietzdurch wird zur allgemeinen

MenntniS gebracht, daß sich die
«hiesigen Sarglieferanten bereit er¬
klärt halben, Särge verschiedener
Ausstattung zu bestimmten Preisen
zu liefern . , _ . .. .

Diese Preise sind von der Friedhofs-
Deputation um® dem Magistrat unter
" ’ " . von Sachv erständig en ge-

gemiessön erachtet
hnis dieser Preise

prüft nnö für angemessen erachte
worden. Ein Verzeichnis dieser Preis,
nabst Abbildungen der verschiedenen
Särge liegt an folgenden Stellen
zur Einsichtnahmt aus:
, 1. Auf dem Zdntral -Buraau des
> Magistvats (Rathaus , Zinimer

Nr . 23) ;
>2. auf dem Standesamt (Rathaus,
r Zimmer Nr . 30) ;
,8. auf dem Botenzimmer (Rathaus : ;
■4. aus dem Novdfriedhos bei dem
- Friedhofsverwalter:
5. aus dem Südsviedho-f bei dem

( Friedhofsvernxrlter;
■6. auf dem Bureau des städtiischen

Krankenhauses.
1 Wiesbaden , 24. Juni 1010.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Lehrstratzc zwischen Röder¬

straße und Laus Nr . 13 soll im
Monat August mit dem Umbau des
nordöstlichen Gehweges in Basalt-
Zementplatten begonnen werden . Bis
dahin müssen alle noch fehlenden oder
etwa zu verändernden Hausanschlüsse
an bie Kabelnetze, das städtische
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser-
und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom! 1. No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um-
aehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungcn die Ausführung
der noch notwendigen Ans-chlutz-
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 23. Juni 1910.
Städtisches Straßenbanamt.

Bekanntmachung.
Die ,ledige Dienftmagd Auguste

Brandes), geboren am 25. Januar
1891 zu Speyer , zuletzt Hellmun -d-
siraße 49 wohnhaft . entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß es aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß . Wir ersuchen um Mit¬
teilung ihre» Aufenthalts.

Wiesbaden , den 27. Juni 1910.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Bekanntmachung.
, Der Schreiner Emil lleberle , ge-b,
am 5. März 1885 zu Heidelberg . zu¬
letzt hier , Blücherstraße 6, wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für fern
Kind, so das; dieses aus öffentlichen
Mitteln unterhalten werden mutz.
Wir ' ersuchen um Mitteilung , seines
Aufenthalts . . *

Wiesbaden , den 27.  Juni 1910.
Der Magistrat . Armcnverw nltung.

Bekanntmachung.
In der Goethcstraße zw. Moritz,

und Oranienstratze soll im>August d.
I . mit dem Umbau, des , südlichen
Pflastergchweges in Gußasphalt be¬
gonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu ver¬
ändernden Haus -ans-chlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung fertigg-esteltt sein.

Unter Hinweis aus die Bekannt¬
machuna des Magistrats vom,1 . No¬
vember 1906 über die fünfjährige
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgesordert,
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß-
arbeiten zu beantragen . ■'

Wiesbaden , den 23. Juni 1910.
Stä dtisches S tra ßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Muth , geb.

ton 7. Juli 1880 zu Dietkirchen , .zu¬
letzt Adlerstr . 55 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für seine Familie,
w daß diese aus öffentlichen
Mitteln mltevstützt werden muß.
Wir ersuchen um Mitteilung , seines
Aufenthalts.
[ Wiesbaden , den 26. Juni 1910.

Der Magistrat . Armenverwaltung
Bekanntmachung,

betreffend An- und Abmeldung von
I Gewerbebetrieben.
1 Die hiesigen Gewerbetreibenden

»erden zur Vermeidung von Ver1Höhen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Besiiminungen , darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 52
des Gewer best eue rge se tzvs vom

124c. Juni 1861 und der dazu er¬
gangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4. November
1'8957 Abschnitt 4, Artikel 25, ein
jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfänat , dem
Magistrat vorher oder, fpätestens
gleichzeitig mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu machen hat.
Die Anzeige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Nr . 3, mündlich während
der 'üblichen Vormittagsdienststundcn
igu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines stcuerpflich-
bigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach § 70 des Gewerbcsteuer-
aesetzes in eine dem doppelten Betrag
.der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhoren .eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
Ej 10, Absatz 2, des Gesetzes vom
'14. Juli 1893 und- Artikel 28 der zit.
Anweisung bei dem Herrn Vor¬
sitzenden des für die Veranlagung
izustästdigen Steuerausschusses der
Gowerbesteuerklassen 1 bis 4, Fried-
richstraße 32 hiev, schriftlich abzu-
mrelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eilige
stellt, aber nicht rechtzeitig! abge¬
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbestcuergefetzes bis
zur Abmeldung fortzuentrlchten . ^

Wiesbaden , den 22. Juni 1910.
Steuerverwaltung.

Bekanntinachung.
Jn der Hartingstraßc zwischen

PhllippKbevgsiraße und Platter Str.
soll im Monat Juli mit dem Umbau
der beiden Gehwege in Mosaik be¬
gonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden odcr.etwa zu ver¬
ändernden Hausanschlüsse an die
Kochelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas
leitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die. fünfjährige
Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden, daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordert , um¬
gehend bei den -betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch stotwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 23. Juni 1610.
Städtisches Straßenbauamt.

Verdingung . .
Die Lieferung und Anbringung

von etwa 233» lfd. Meter Schienen
aus Delta -Metall oder einem ähn¬
lichen gleichwertigen Metall —
Los 2—3 — (Messing ausgeichlossen)
zum Schutze dos Linoleums tm dem
Neubau des Allgemeinen Frauen¬
pavillons für die Krankenhaus -Er¬
weiterungsbauten soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Vevdinoungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdien -ststunden im Verwal-
tunasaebäude , Friedrichstr . 19, Jim-
mer Nr . 9, emgesehen, me Ange-
botsunter 'lag-en, ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen , Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einfen-
vung von 75 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar soweit der Vorrat reicht, be¬
zogen werden . . . ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 25, Los . . versehene
Angebote sind fpätestens bis

Mittwoch, den 6. Juli 1910,
vormittags 10.3» Ahr,

hierher einzureichen.
Dm Eröffnung , der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa ericheinenden An¬
bieter.

Nur die mit dem bovgeschv'.ebenen
und äuSgefüllten Verdingungsformu-
lar eingeveichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 37. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.

. Bekanntmachung.
In der Grabcnstraße zw. Markt¬

straße und Goldgasse toll im>Monat
Oktober mit dem Umbau der Fahr¬
bahn in Granitoidplatten begonnen
werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Hausauschlüsse au die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz oder die
Haupt -Wasser- u. Gasleitung sertig-
gestellt sein. .

Unter Hinweis auf die Bekannt
machung des Magistrats vom 1. No¬vember 1906 über die fünfjahrege
Sperrzeit für Aufbruch dev neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligt,en Hausbesitzer und- Grund¬
stückseigentümer aufgesordert , um¬
gehend hei den betreffendem, , stadt.
Baiiiverwaltung -en die Ausführung
der noch notwendigen Anschluiß
avbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 23. Juni 1610.
Städtisches Strasienbauamt.

Verdingung.
Die AuSfühvuna von Anstreicher

arbeiten in den Mittelschulen ander
Luisenstraße , Los 1 und 1», an der
Rheinstraße , Los 2 und 2a, sowie der
Einfriedigung der städtischen Ober¬
realschule am Zietenring , Los 3
während der Sommerferien 1910, soll
im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der V-ormittagSdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstraße 19^
Zimmer 3kr. 2, eingesehen, die Ver-
diugungsunterlagen auch von dort
gegeir Barzählung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termine , bezogen
werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „G. U. 9, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung , der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrieoenen
und gusgcfüllten VerdingunAsformu-
lar einge reichten Angebote wenden
berücksichtigt.

Zuschlag,sfrist: 30 Tage .,
Wiesbaden , den 24. Juni 1910.

Stadtbauamt,
Abteilung für iNcbäudc-Unterhallung.

Verdingung.
Die Lieferung und Verletzung, von

etwa 2220 Quadratmeter Korklino-
l-um — Los 1 bi-s 5 — für den Neu
bau dos Allgem. Frauonpavillons
der KrankenhailSerweiterungSbauten
soll im Wege der öffentlichen Aus-
schrcibuutz verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich
nung-en können während der Vor
mittagsdienststundcn im Verwa
tungstzebäude. Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, ungesehen , die Angebots-
Unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellaeldfrete Einsendung von 75
Pfennig , so weit der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verscklosienc und mit der Auf
schritt „H. A. 24. Los . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 6. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los - Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdingungSformu
lar eingereichten Anaeoot " '— s“'
berücksichtigt.

Zuschlaglsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 27. Juni 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Das Belegen von -ausgetretenen

Treppenstuf -en und Podesten im
Hauptgebäude des Reform - Real-
gymnäsiums -an der Oranienstraße
mit Steinholzmasse soll im Wege der
öffentlichen AuSschreibnng- verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver
dingun -gsunterlagen können während
der Vormitt -agSdienststunden Fried¬
richstraße 19, Zimmer Nr . 2, einge-
sehen, die Vevdingungsunt -erlagen

bezogen werden . , .
Verschlossene und mit der Auf

schrtft ,,G . U. 28" versehene Angebot,
tnd spätestens bis

Montag , den 4. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der An-geibote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchrieb-enen
und -ausg-sfüllteu Berdtngungsformu.
-lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zufchlag-s'frist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Fumi 10,1(77

Stabtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Verbindungsstratze zwischen

Langg-asse und Mehgergasse (zwischen
Haus Nr . 3 und Nr . 5 der Langgasse)
soll laut Ma -gistra-tSbeschluß üen
Namen

„Krämergasse"
evha-Iten.

Dieser Beschluß wird endgültig,
wenn nicht binnen 14 Tagen -von den
Beteiligten Einwand erhoben- wird.

Wiesbaden , den 24. Juni 1910. *
Städt . Strasienbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Justallations

anlagen im Amchluß an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26
2. Heinr . Brodt Söhne , Orauien»

" ' 24.
3. Mar Commichau, Michelsberg 13
4. F . Dofflcin , Fricdrichstraße 43.
5. Elektr . Akt.-Ges., vorm . C. Buch

ner , Orauienstraße 40.
6. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., Morrtz-
straße 49.

9. Nathan Heß, Taunusstrahe , 5.
10. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße lll.
11. August Jeckel, Zietenring 1.
12. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ge

m. b. H., Friedrichstraße 12.
13. Theod. Meininger , Kapellenstr .si.
14. Ocsireich u . Berberich , Stift
, straße 18.
si.5. Wären. Elektr .-Gesellsch., Luisen-

strahe 6.
16. August Schaeffer Nächst, Lang

gaffe 23.
17. Otto Siebert , Hallgarterstraße 4.
18. Philipp Steimer , Webergasse 51.
19. Thiergärtner und Voltz u . Witt

mer , Schillerplatz 3.
Wiesbaden , den 24. Juni 1610.

Verwaltung
der städtischen Master- u. Lichtwerke

Akzise-Rückvergütung.
Die M zise-R ückvergüt ungsbe träge

-aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung bei unserer Ab-
fevtigungsstclle , Neugasse 8. wahrend
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags in Empfang gc-
nomuilen werden . Die bis zum 30.
d. M . nicht abgehobenen Betrag -e
worden den Empfan -gsberechtmten,
abzüglich Postporto , -durch- Post-an
Weisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 15. Juni 1910.
Städtisches Akziseamt.

Kirchliche Anzeigen' . ' - fr-

Gv «« SiNfche KNtche.
Sonntag , 8. Juli (6. n . Trm .).

» * *■

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfv-

Schützler. — Hauplgottesdienst 10
Uhr : 'Pfarrer Beckmann. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Hofmann.
— Amt-Avoche: Pfarrer Schüsiler. —
Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt freu

Bergkirche.
Vormittlws 8.30 Uhr (für die Ge¬

meinde) : Pfarrer Nr. Mernecke.
Hauptgottesdi -enst 10 Uhr : Pfarrer
Diehl . (Nach der Predmt Chri-sten-
lchre .) — Amiswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfr . Nr. Mcinecke.

Ringkirche.
Bormittags 8.80 Uhr (für die Ge-

m-einde) ' Pfr . Schmidt . — Haupt-
aottesdrenst 10 Uhr : Pfarr -er Merz.
—" Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer v . Schlosser. Be¬
erdigungen : Pfarrer Philipps.

Gottesdienst in der Aula .
der Oberrealschule am Zietenrrng.

(Ringkirchengemeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Schmidt.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkrrche
lSartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt d,e Straßen
von der Orauienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerave
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengel ?: Pfr . Hof-
mann , Pfarrhaus an der Luthcr-
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranrenstraße (un
gerade Nummern ) und Wieland
traße (ungerade Nummern ) bis zur
GemarkunaSarenze .l

Die Arbeitsstunden des Frauen-
Vereins der Lutherkircheng-emernde
finden — mit Ausnahme der S -chul-
feri-en — jeden Mittwoch, nachm, von
g—g Uhr , in der Gutenbergschu-le,
Zimmer Nr . 23, statt (Knabenab
teilung ).
Kapelle des Diakonisten-Mutterhauses

Panlinenstiftung.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Hst ,

gottesdi -enst. Pfr . Christian . Vorm.
16.15 Uhr : Ki-nderaotesbienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfr -au-enverein
Nachm. 6 Uhr : Ehristeulohre.
Evanq. BereinShaus, Platter Str . 2

Sonnt -ag, den- 8. Juli , toHnittiaG?
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : V-ersa-mmluny für iunge
Mädchen (Sonntagsverern ). — Die
Bibelstu-nde fällt bis zum HerVst aus.
Evgl. Männer- u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendabteilung : 3>—7 Uhr.
— Montag,,- 8.45 Uhr : Turnen
(Blücherschule). — Dienstag -, 8.30
Uhr : Ges-crntzprobe. — Mittwoch,
8.30 Uhr : Englisch; 9 Uhr : Mon-ats-
versam,m,lung. — Donnersiag , 8.30
Uhr : Monats - Verfamwiluntz der
^uiglLn>d>a-btei'̂ U'N>g. -— 8.30
Uhr : Posaunen -chorprob-e. — Sams¬
tag , 8.45 Uhr : Gebetsstu-nd-e. — Stc
VereinSväu -me sind täglich geöffnet.
— Junge M-än-ner sind zum Ver-eins-
besuch herzlich cingeladen.

Christi. Verein j. Männer (E. 55.),
Schwaibacher Straße 44.

Sonntag , den 3. Juli , nachmittag
2 Uhr : Männerchor . 5 Uhr : Wa-lr
V-erfammlung - an den Hevren-
Etchen. Nachmittags von 3 ms
7 Uhr : Mormis - Ders-amMuntz
der Jugendabteilung . Abends- 8.15
Mitäli -ed-cr-Vers-ammluntz und Vor¬
standssitzung. — Montag , abends
8.46 Uhr : Gcsangstuu -d-e. — Dienstag,
-ab-de-n-s 8.45 Uhr : Bihelstunde,; 8.30
Uhr : Stenographie . — Mittwoch,
ab-ds. 8.30 Uhr : Versammlung oh-em.
Schül-er höh. Lerhansta -Iten : 9 Uhr:
Posaunenchor . — Donnersiag , 8.30
Uhr : Bibelstunde der Jugend -A-b-
teilüntz,; 8.45 Uhr : Zitherstunde . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemem-
schastSstunde; 8.30 Uhr : Turnen
(Blücherschule). — Samst -ag, abends
8.45 Uhr : Gebtsstund -c. — Jeder
junge Manu ist zu den Vevs-amm-
lungen herzlich eingeladen und hat
freien Zutritt,

Verein vom Blauen Kreuz (E. V.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-
gelis-attons -Versammlung . — Mon¬
tag.. abends 8.30 Uhr : Mitglieder
vevsaminlung . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Gcsangstnnde . — Mitt
woch, nachm. 2.30 llhr : Hoffnunns-
bund (Kinder von 7 Jahren an will¬
kommen) : äbends 8.30 Uhr : Brbel-
besprochung. — Donnerstag , abends
8 30 Uhr : Gem>einschaftsstunde . —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebets-
stunde. — Jedermann ist herzlich
-oingeladon.

Evangel .-Iirchl. Blaukrenz -Bcrein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , -abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . Herr Pfr . Diehl . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel-
-besprechung. — Donnerstag , abends
9 Ub-r : Gesangpröbe . — Samstag -,
abends 9 Ubr : Gebetsstun -de. —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten-Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhrr

V-ersammlung in der Turnhalle
Bleichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steing -afse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittag ? von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Mrssions-
Jungfrauen -Verein . — ^ den Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengeiang-
Vereins . — Die Nähstunden des
Frcruenverelins der B-erykrrwen-Ge-
meinde fallen von Juli MS Oktober
aus.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4 30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Rrngkirchcn - Gemmn-de. —
Montag , abends 8 Uhr : , Veriamm-
lung des Missions -Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barme:
Mission .) Alle Jun -gfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr av:
Arbeitsstunden des Frauen -Verern?
der Ringkirchengemeinde . , Abend»
8.30 Uhr : Probe des Rlngk,rch-n.
Nhors . — Jeden Mittwoch , 2—8 Uhr:
Sparstunden der Konfirmanden-
Spärkass-e der Rinykirche. Alle Kinder
sind willkommen. — Fveitag , adenos
8.80 Uhr : Vorbereitung zumiKindev.
g-otteSdienst.

KatsioUsche Kivch«.
7. Sonnt -ag nach Pfingsten . 8. Juli,

* * *
Pfarrkirche zum heil. Bonifatiu ».
Heil . Messen 5.30 6. 7, (Amt) 8

Kindergott -eKdienst (her-l . Mene mit
Predi -at) S, Hochamt mit Pve-digt 10.
letzte 'heil . Messe 11.30 llhr . Nachm.
2.16 Uhr findvt dm vom Hoch-
würdigsten Herrn Bischof angeordnere
Sühne -Andacht statt . Herz-Jesu -An-
dacht (Nr . 357) mit Umgang . Tee
Glläub-igen werden zu zahlve-icher Be¬
teiligung an derselben herz'li-ch ein-
el -aden . — An den Wochentagen sind

.ji-e heil . Messen um 6, 6.36, 7.15 und
9 15 Uhr. — Montag , -äbends 8 Ubr:
Gesttftete Andacht zum Tröste der
armen S -eel-cn. — Samstag , nachm.
5 Uhr : Salve . — Beichtgeleaenheit:
Sonntaginor -gen von 5.30 Uhr an;
Samstag , nachm, von 6—7  und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beicht,- 5.30, Früh¬

messe u. heil . Sühnungskommumon
des Jungfrauenvereins 6, zweite tn.
Messe mit Predigt u . H'I. Suhnungs-
kommunion des MarieNbun ^ und
der Erstkommunikant -en 7.80, KiNder»
gottesdienst (Amt ) 8.45 Hochamt mn
Predigt 10 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht zu den heil , fünf Wunden
(343) ; äbends 6 Uhr : Feierliche
SühnungS -andacht. — An den Wochen,
tagen, sind die hl. Mesten um E 7.15
und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schul,
mesi-en. — Samstag , naKm . 5 Uhr:
Sälve , 5—7 u. nach 8 Uhr : Getegen-
>it zur Beichte. — Waiienhaus.
oapelle, Platter Str . 5. Donners,
tag . früh 6 Uhr : Heil . Messe.

Altk «thollsch - Krrck,».
Schwalbacher Straße.

Sonnt -ag, den 3. Juli , vormittag»
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pf -arver.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 3. Juli (6. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm . 9.39 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. edang .Auth . Kircy-e m
Preußen zugehörig .) Rheinst-r . 64.
Sonntag , den 3. Juli (6. Sonn»

tag nach- Trinitatis ), vormittag -.
19 Uhr : P red ig-tgo ttesdtenst.

Pfarrer Schott.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gememd«

u. A. C. .
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwälbacher Straße.
Sonntag , den 3. Juli (6. « onn-

tag nach Trinitatis ), vorm . 10,Uhr:
Gottesdi -enst. Pfarrer Erkmerer.

Methodisten -Gemeinde,
Hermanustraße 22.

Sonntag , den 3. Juli , voviNittagt
9.46' Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschul -e. Abends- 9 Uhr.
Predigt — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abds . 8.30 llhr : Singstunde Prediger
Eisele , Schwalba -cher Straße 47.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 3. Juli , vormittags

9.30 Uhr : HauPtg-otteSdienst (für d:e
Gemeinde ). Na-chm. 3.30 Uhr : Pre¬
digt , wozu Jedermann freundl -i-chst
eingeladen ist.

Rnsftschrr Gottrsdienft.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Hei' .

Messe. Große Kapelle.
4n : Io - lrarricmi < !iurfli of

Sf . Aunustine of Cantertoury.
July 3. VI . Sunjday after Triniidey.

8.30 Hoäy Euchatiist . 11 Martins and
Sermon . 12 Holy Eucba,:ist . 6 Even-
song.

J -udy 6. Wediretiday . 11 Mattms
and Litany . 11.30 Hol^ Euchar -iet.

July 8. Fri -day . 11 Ma-tibin« and
Lritany.

NB . The Church is open daily fron»
10 to 12 v

IVi. F. E. Freese . A., Chaplain,
Kais er -Friedrich -Ring 11.
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^ 8bL o « gv
*, - - fr:(5jo f . ^ A -ZKZ2♦-»w ^ ■SS' <3 P rtW *r: “ 'CT HO.f -4-»''"*■<—«4" . 'P.P -CT•** <»>

_ Ä I sS-V1 t3 £ "°S ® 05  Ä ’S § « S © s ^ StoüS +,A " S 'fei
-.S>§ MsB " S 'eggg, .si® | 1:;-" © S " S - '~' '= ^ 'SS !=eJ .« © -sS :S -« gz» SSg»!5 e§eS«ß| f*i*§«ZZ-ffr fr8II*-"gßi 3Z

ZZ frsft -j LH ^ L § 8 L ft ; S ^ ■* c  fr AZ ’gg -g fr o ZZ » ° H äs. S 8 -C s
« ° 23g § g “ © sWä « g | | S .3 | | S g ^ = | &| S ; s £ « ^ SÄ"ZL ^ L-KZ^ e s fffa -sSÄB § «¥ e £ « 8 i =«Äis | f

ä  e ‘' 1 ^ 5 ^ | 5 'g £ S " o '= H| | 3S :5c) >J S2g lHst ‘S >o -öSSo^

srfiPtl ! i |s4 ;ii ! P !I| IIp !I?!l :| iIiiiJ !l?
siI «tl !»lÄsP | | ifglJ| t ;| !=ili! 5s^ !f!igI| ^ ifIl „sT;«Ä
» « SS ’2 5 a 3i : S o 3 S u ly " !i ,:l 2 !: '3 "0 ^ fr-f -*» . « « co OoSSg '-Sj -. f .« «*c -;« 8 5 '“' g) p K)*CT*saP -P-P #->sP fl s*-*-+-»£ ä S O Ä C Sä  P "£t >̂0 p coo rL an v-4«i>CTß< P î! o: )̂LH2 coĉ>H) Iß ^ ^
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ferner 1er die' GWecoevetriebe mit ofsenen Vertaass-
stellen. (Tab . 6) und über den! Zusammenhang der
Hauptgeschäfte und Zweiggeschäfte (Tab . 7). Diese
Tabellen sind zum Teil nur in gekürzter Form auch-
für die Bundesstaaten wie für die Großstädte (in den
Bänden 216 bis 217) aufgestellt , zum Teil erfolgte ihre
Bearbeitung irur für das Reich im ganzen. '"•>

Nach der sozialen Stellung im Betriebe sirch- von
den 14,4 Millionen gewerbstätiger Personen 3.1 Millio¬
nen Betriebsleiter . Von etwa 1 Million Angestellten
gehören 670 000 zum Derwaltungs - und Kontor-™ . ,. .m.—.1—1—Min»*■ '—- —— » -
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Ä I . die Bevölkerung des
chwer geschädigt würde.

Ä 8 r. Münchens kämpfen die Bewohner
na^ gegen den Plan der Errichtung einer
Z Zize" an den Jsarauen , die sicherlich

des Grundbesitzes bedeutete, abge-
nr Beeinträchtigung; denn das Jsar-
n Villenkolonien und eine Garten-
degrisfen, vezw. projektiert ist, wird

,- der näheren Umgebung Münchens
nrk in Hellabrunn,  der nach

qbeckschen in Stelling bei Hamburg
Dch den Plänen des Professors von
«g der rechts-uferigen Gartenstadt
^ >ohl die einzige Gro ßstadt .« eu tsch-

3*-er

zählen, ein größeres Kapital vermacht hat. Die Stiftung
ist in ihrer Art die erste; und man mag sich doppelt darüber
freuen, daß auch den Mimen, denen nach des Dichters Wort
die Nachwelt keine Kränze flicht, nun eine „Walhalla" er¬
standen ist.

Ein anderes Heim, einem weniger poetischen, aber sehr
nützlichem Zweck bestimmt, ist vorläufig nur bis zum Pro¬
jekt gediehen, wird hoffentlich aber auch bald in die Er¬
scheinung treten. Es handelt sich um ein „Frauen-
h e i m\ das den Frauen aller Kreise und aller Konsessi--
nen Ausnahme zur Entbindung gewähren soll. Lange tz
man eingesehen, daß bei den jetzigen Wohnungsve'
nissen auch für die Frauen besserer Stände nur höL
genügende Hilfe und Pflege geboten ivird —
denn für die der ärmeren Kl assen! Nicht all"'
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G'öwerbcs anfäriat, . F >em
Magistrat vorher oder , spätestens
ßfoid&jcitig ' mit dem Beginn des Be¬
triebs Anzeige davon zu. micrchen hat.
-Die Anz -eige hat schriftlich zu er¬
folgen ; sie kann auch im Rathaus.
Zimmer Nr . 3, mündlich während
ib-er 'üblichen VormiittagIdienststunden
'M Protokoll gewoben werden.

Diese Verpflichtung , trifft auch
denjenigen , welcher

a) das Gewerbe eines anderen
überyiirnrnit und fortsebt.

b ) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder an Stelle desselben ein
chndcroS Gewerbe anfängt.
i Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Amneldung eines stcuerpflich-
cdigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebencn Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewcrbcsteuer-
aesetzes in eine dein doppelten Betrag
der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die vorent¬
haltene Steuer zu entrichten.
; Das Aufhören . eines steuerpflich-
P+;'->en Gewerbes ist dagegen nach

- Absatz 2, des Gesetzes vom
ili 1898 und Artikel 28 der zit.
'^ ng bei dem Herrn Vor-

' des für die Veranlagung
x Steuerausschulsses der

'vklassen 1 bis 4,  Fried-
■—— hier , schriftlich abzu-

,3KU

e^irrifĉ ttic atu .' »enerng , rt0L> 0,
während der Sommerferien 1919 , soll
im Wege der öffentlichen ^ 8 »
schreibung verdungen werden.

AnFebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der VormittagSdienststunden im Ver-
wältungSgebäude , Friedr :chstrahe 19,
Zimmer Nr . 2 , eingesehew , die Ver-
dingiunasunterlagen auch von dort
gegen Barzählung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 25 Pf ., und
zwar bis zum Termine , bezogen
werden . . . . . ^ ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G . U. 9, Los . . .". versehene
Angebote sind spätestens bis-

Montag , de» 11. Juli 1910,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung , ber Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
fcheine nd en Anb ieder.

Nur die mit dem ! vorgeschrieoenen
und gns ge füllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

ZuischlagSfrist : 80 Tage ..
Wiesbaden , den 34 . Juni 1610.

Stadtvauamt,
Abteilung für Olcbäudc -Unterhaltung.
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Verdingung
Die Lieferung und Verletzung von

etwa 2220 Quadratmeter Korklino-t> v ’”»« Siort ^
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Die Verbrndungsstrahe^
Langgasse und Metzgeraasse
Hans Nr . 3 und Nr . 5 der L^ »
soll laut MagistratSbeschs
Namen 2

„Krämergasse " -
erhalten . —

Dieser Beschlutz wird 'ch 'S.  A _ Oi 2
wenn nicht binnen 14 Taaerg rt 2
Beteiligten Einwand erhob 2 .

Wiesbaden , den 24 . Juni7 ? „ _. - — —
Stadt . Straßenk - ,ä Z K » - « 3
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O or S( "3 „ « », = O ' TÔS® & ^ ^ » TO-& K- 3 ! •© _ 3 » l . » g - äiy ^ . g 5 ; ^ .
Zur Ausfubrung von Infi - -? ^ o « s Z. - W ^ - s » » -5 ® - , 5 ; 3$ s ^ - 9 «anlagen im Amchluh an bsterTO ^ )TO» ^ erg - 3 Z <A 2 » » 5 — " —. - - 2

netz des städt . Elektrizitätsi ^ Z . ^ 2 »7 . 2 . e ,g ro 2 ^ 3 7?' jg 2 » g § § 1- ■ - - ' •• -• ,. er ^* IO  e ife e BcP »-s ^ r> 3bDö ' ptpp Z
LL ^- WZZ ZMs TOS ^ § ll & |

-» TO’e H - . 2 . S; S3er s »» » a . | - g
^ £ to s

nur die folgenden hiesigie?
berechtigt : . . .» _

1. Georg Auer , Taunu §str -8 ~7? '~
2. Heinr . Brodt Söhne,

..Sä ^ XtQ>cS) ^ 3__i .

3  O s JSS . J5« )<«*■̂ fe'-s - s B ■g Nä *4 Dh - h O ‘

stratze 24. ■öS: ^ 2 -LD

6.

&■

* fco. »© I
„

fc» ®

3. Mar Commichau , MicheorZ rpZ - ^
4. F . Dofflein , Friedrichst ^ r> ^ 2 . ^ -Z
5. Glektr . Akt .-Osts., vorm . ^ 5 3 « - - o

ner , Oranienstrahe 40. SS*
Glektr . - Gesellschaft LZS
Ludwig Hansohn L Cc -̂ - 3 e-
stratze 49 . . «v-A

7. Carl Gasteier , Neuga ! 33 o
8. Ella ab u . Metzger , Ad^ — So 0
9. Nathan Hetz, Taunus » > s  “

10. Heinr . Horn Söhne , c
stratze 111.

•••* -w » . o»- r o ; -t.«tir'
c**cp er  p u.d -sS? ö zS*co do  t̂ --cs; p ^ (& (?) >&Pf ^ SS ^ p: fS 2 n TO*2 n  s W CpSö' 0 fS 2 ^fT :3 HjiO -23. £ r? »

8  ä,, 0 l -& £

TO5 » 33
•3 , »r- «erc » JS 3 2

*~f,* o vw’%->•m I3V>
^ß 2 §S S., ?5 a3

S B to s - ^ 2T, § • 2 . 2  L -p"^ m S St 5*
p CP

PCP •

SS'
TO TO,3 ®>■ Öö

, » > 3t

2 8

,S <” » 3 - st: p TO» » es —3 H - ® TOs - 2
! 3 «2

— TO-.
TO« <» O g ■

- ar' P

© *̂ rtaTO¬TOc 's 33>cp 1a  Q»TOes © 1TO TO'S TO»TOSTO»e
" - 3 _ e ' to -» toöü2 30 e- e »g ^ ^ ro a t» t»

0 ** §5 ? Ä-g KZ»

3 -^ 1 * I » § § » TOf S :3t 2 . ^ 3 * TOHr ,-2 . r5 ereroo »su.TO3s

„ lL »' — — -
■5  CT O „ 33 -3 J ; 3: r. et
lg -” 3 ! ? » » *85 ^ ” ' ' ^ *

r>Grt<~i pp<v <-K pr pP Pt es DO
^ « 3t - TO 31 „ S SB 2 * g -

£3 :;5 *
H cp
§ J ? § "§ Z trJ

. ® ! s

o »
e ; « P '

^ ^ ^ TO.«—*5 tr «-*' 2 Cf'£7' -̂ Sc o '-TOTO ss t'S- f - r-TO
<L>P :CP O B ŝ S TOTO-
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„Tagbl - tl-Hau»" .
Gchalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Momenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M - 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanvorten und im Rheingau die betreffenden Tagblätt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TligesauSglibcn.
Fernsprech er-R«fr

„Tagblatt . Hau»" Nr. 6Ü50-53.
Bon 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abend».

Anzeigen -Vreis
in einheitlicher So
«n -eiaen: so Pfg . für alle auswärtigen Anzeige»! r iuu. tue  iumic «uu . « ii, - "2 ' «"W.Uw " "'
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an voegeschriebenen Tagen wirb keine Gewähr übernommen.

Nr . 302. Wiesbaden , Samstag , 2. Juli LS1O. 58 . Jahrgang 1

5kbenö -Kusgabe.
1. 'gätaff.

Reife-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
kSunsy täglich begonnen werden und kosten wöchentlich
bei direktem Versand frei an die anfgegebene Adresse

rach(Dito in Drutschland und Vkflerreich-UUllrn7VNlö.
„ mAnÄllUd . . 1 M.

tni VoMberMisungs-Uertrehr in MuWM
für einen Grt und laufenden Monat . '»'O Df-

Vestellunzrn beliebe man genaue wohnungsadreffe beizufügen.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Enteignung und Vorknussrechl.
Von angesehener landwirtschaftlicher Seite geht

uns folgende Betrachtung zu : Ein Anrecht aller am
'Grund und Boden proklamiert die Sozialdemokratie.
Tie Bodenreforiner gehen nach dem Vorbilde von
Henry George von demselben Grundsätze aus , wenn sie
den Wert des Grund und Bodens , den er von Haus
aus hat oder durch die gemeinsame Tätigkeit der
Menschen, durch Staat , Gemeinde usw. bekommen hat,
für letztere zurückfordern. Auch der bestehende bürger¬
liche Staat nimmt ein Obereigentum am Grund und
Boden für sich in Anspruch. Alles private Eigentum
ün Grund und Boden besteht genau genommen nur
durch Verleihung des Staates . Dies geht daraus her¬
vor, daß der Staat das Recht hat , für seine Zwecke den
privaten Eigentümern — eigentlich dürfte man sie
deshalb genau genommen nur -„Besitzer" nennen — ihr
Rccht am Boden M nehmen . Allerdings unter Ersatz
des Wertes . Dies Recht der „Expropriation " übte
bisher der Staat eigentlich nur aus , wenn er den
Grund und Boden für seine Zwecke dauernd in Besitz
nehmen wollte. Deshalb entstand eine große Erregung,
vis in Preußen der Staat sich das Recht beilegte,
zwecks Germanisierung polnische Gutsbesitzer zu ent¬
eignen . um Deutsche dort in Besitz zu bringen . Die
preußische Regierung hat sich allerdings bisher gescheut,
von diesem Rechte Gebrauch zu machen.. Das ändert
aber nichts an der Tatsache, daß der Staat auch hier
das höchste und das eigentliche „Eigentum " am
Grund und Boden in Anspruck nimmt . Die Gruird-

bescher sind eben rmr „Bescher" und in letzter Instanz
nicht „Eigentümer ".

Jedesmal aber , wenn der Staat sein Obereigentum
geltend machen will , erregt dies Unzufriedenheit und
Mißstimmung , besonders auch Streitigkeiten über den
vom Staate zu ersetzenden Wert des Grund und
Bodens . In sehr vielen Fällen , z. B. beim Bau von
Kunststraßen , kann der Staat ohne das Recht der Ent¬
eignung nicht auskommen . Für andere Zwecke jedoch
kann sich der Staat ein anderes Recht beilegen — tu
manchen Staaten besteht es schon für gewisse Grund¬
stücke—. dem die meisten der mit der Enteignung ver¬
bundenen Mißstände fehlen. Es ist dies das „Vor¬
kaufsrecht". Man muß sich eigentlich wundern , daß
man in Preußen dies Recht nicht dem Staate gerade
für die Zwecke beigelegt hat . die man bei dem Ent-
cianungsrecht im Auge hatte.

Wenn der Staat das Recht bekommt, bei _ jedem
Verkauf von Grundbesitz an die Stelle des Käufers zu
treten , also gegen Zahlung des zwischen einem Ver¬
käufer und feinem Käufer ausbedungenen Preises Be¬
sitzer des betreffenden Grundstückes zu werden , so ge¬
schieht niemand ein Unrecht, der Verkäufer wird rn
den meisten Fällen froh sein, einen so guten Käufer
zu bekominen wie deir Staat , einen Käufer , der ab¬
solut sicher ist, was bei anderen Käufern oft sehr frag¬
lich ist Und der Käufer ? Nun . der wird wohl manch¬
mal murren . Aber ein Unrecht geschieht ihm doch auch
kaum. Kein größeres , als wenn der Verkäufer über¬
haupt auf den Handel nicht eingegangen wäre . Aller¬
dings dürfte das Recht des Vorkaufs nicht auf den
Staat beschränkt bleiben. Auch den Gemeinden müßte
es zustehen, sobald der Staat verzichtet, beson¬
ders die Städte würden durch dasselbe oft in die Lage
kommen, Grundstücke .zu ihrem wahren Werte zu er¬
werben, deren sie bedürfen , für die aber in Ausnutzung
dieses Umstandes unverschämte Preise gefordert wer¬
den und — oft gezahlt werden müssen.

Und würde nicht das Vorkaufsrecht gerade für die
Zwecke die die preußische Regierung in Posen und
Westpreußen verfolgt , die Anwendung des doch immer
mit einem größeren oder geringeren Makel behafteten
Enteignungsrechts fast immer unnötig machen? ! Man
kann emwenden. daß in den Fällen , wo die Ausübung
des Vorkaufsrechts zu erwarten ist, enorme Preise ver¬
einbart werden können. In solchen Fällen aber kann
der Staat den Käufer auf seinem hohen Preise sitzen
lassen. Wenn dies hin und wieder geschieht, so wird es
abschreckend wirken. Sollten aber die Preise fingiert
sein oder durch nebengehende anders Vereinbarungen
oder Leistungeir zum Teil aufgehoben werden, so mache
man solche durch Gesetz, wenn nicht strafbar , so doch

rechtsunverbindlich. Dann werden sich nicht oft Vtzv

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
- 2. Juli.

Nun hat München sein „K öni g - L u dw i g - D enk-
>m al " — -endlich ist es unter großem Gepränge und herr¬
lichstem Blumenflor auf der „Korneliusbrücke" enthüllt
worden. Aber die Münchener sind 'mal wieder nicht zu¬
frieden; die -Gestalt ihres geliebten Königs — kaum ein
Fürst ist wohl so allgemein von seinem Volk verehrt worden
Wie der kunstsinnige und- schwärmerische Ludwig II .. dessen
tragisches Ende ihn mit Legenden umsponnen hat : glaubt
man im Volk doch immer noch an seine Existenz in einem
versteckten Bergschloß— ist ihnen nicht groß, nicht dominie¬
rend genug; und nun gar der Umbau, der die eine Stufe
hinabschrcitendeFigur des Königs umgibt —! Er wird
pietätlos mit einem Bau aus einem Anker-Steinbaukaflen
verglichen, die rote Farbe seines Materials reizt die patrio¬
tischen Gemüter — kurzum, die Enttäuschung ist groß. Das
ist doppelt schade, weil das Denkmal ein rechtes „Vo-lks-
denkmal" ist, drei einfache Männer, ein Tischlermeister, ein
Briefträger und ein Schlossermeister, haben die Sammlung
begonnen und sie, wie man jetzt meint, zu zeitig geschlossen.
Denn die Münchener hätten sich eben ihren Ludwig noch
größer, noch kraftvoller gewünscht; so wie sein Bild, durch
die Erinnerung ins Gewaltige erhoben, in ihrem Herzen
lebt. Aber was bedeuten schließlich Denkmäler? Unver¬
gessene Gestalten bedürfen ihrer nicht — Bismarck und
Kaiser Wilhelm würden auch ohne all die Denkmäler und
Aussichtstürme, die man ihnen setzt, im deutschen Volk fort¬
leben; und so mag späteren Geschlechtern auch dies ange-
semdete Kunstwerk nur eine Erinnerung an den Namen sein
— nichts weiter. Auch daß der König stromauf sieht, nicht
abwärts der Stadt zu, tadelt man. Vielleicht aber empfin¬
det auch er ein Bangen um den herrlichen Strom , dem
immer mehr Gefahr droht: soll die I s a r doch durch die ge¬
planten Wasserprojekte der Regierung schon bei Tölz fast
verstechen, wodurch nicht nur die Landschaft absolut „ver-

„Jsar-schumpfiert", sondern die Bevölkerung des
Winkels" -wirtschaftlich schwer geschädigt würde.

Auch im Südviertel Münchens kämpfen die Bewohner
seit Jahren hartnäckig gegen den Plan der Errichtung einer

; „Fett - und Talgschmelze" an den Jsarauen , die sicherlich
kauch eine Entwertung des Grundbesitzes bedeutete, abge-
' sehen von der ästhetischen Beeinträchtigung; denn das Isar¬
tal , an dessen Hochufern Villenkolonien und eine Garten¬
stadt in der Entstehung begriffen, bezw. projektiert ist, wird
mit Recht „die Perle " der näheren Umgebung- Münchens
genannt. Der Tierpark in Hella brunn,  der nach
dem Prinzip des Hagenbeckschen in Stelling bei Hamburg
angelegt werden soll nach den Plänen des Professors von
Seidl , wird den Anfang der rechts-uferigen Gartenstadt
machen. München ist wohl die einzige Großstadt Deutsch¬
lands , die bisher keinen zoologischenGarten hatte; nun
darf man sich darüber sogar freuen, weil bei der langer¬
sehnten Errichtung die epochemachenden Erfahrungen Hagen-
becks Verwertung finden. Die Rückständigkeit wird also
diesmal belohnt!

Die Strauß - Woche  ist vorüber. Selbst für den
leidenschaftlichsten Musikfreund war sie eine Strapaze , denn
gerade er verzichtete ungern ans eins der zahlreichen Kon¬
zerte oder eine der Theateraufführungen, fünf  Konzerte
und drei  Festvorsteltungen, verteilt auf sechs Tage, das
eraibt eine gute Gesamtleistung für Mitwirkende wie fürs
Publikum. Freilich, vergaß man ob des Gebotenen wenig¬
stens während der Ausführungen seine Nerven.

Von einer großen Künstlerin, deren Glanzzeit allerdings
weit zurückliegt, wurde in diesen Tagen noch einmal mit
aller Wärme gesprochen. Die Tragödin Klara Ziegler,
berühmt als „Medca" und „Brunhild " — ich selbst sah sie
in letzterer Rolle das letztemal in Lübeck bei der Enthüllung
des Geibel-Denkmals —, hat ihre schöne, an der prächtigen
Königinstraße belegene Villa der „Genossenschaft deutscher
Vühnenangehörigen" vermacht; und zwar sind die oberen
Räume, erfüllt mit den Andenken ihrer glänzenden Lauf¬
bahn, zu einem „Klara-Ziegler-Müseum" bestimmt, wäh¬
rend die übrigen Räume zu einem „Theater-Museum" be¬
nutzt werden sollen. Spater soll den; Haus ein Konzertsaal
angebaut werden, zu welchem Zweck die Künstlerin, die auch
Ludwig II . hock verehrte, wie schöne Geschenke von ihm cr-

fäitfcr ober Käufer aus solche Geschäfte einlassen.
In bezug auf Landgüter würde der Staat das Vor-,

kaufsrecht nicht nur für die Zwecke der Germanrsierung.
sondern auch der inneren Kolonisation überhaupt rn
anderen preußischen Provinzen und deutschen Ländern
in Anwendung bringen können und ergenttrch —
müssen, wenn diese' in dem Maßstab .' betrieben wer¬
den sott, der wünschenswert ist. Wenn der Staat dre
durch Vorkauf erworbenen - Güter nicht selbst koloni¬
sieren will , so kann er sie an gemeinnützige Besiede-
lungsgesellschaften unter zu stellenden Bedingungen
Uberlassen. Das Vorkaufsrecht würde also ernerserts
verhüten , daß Grundbesitz in Hände gerät , von denen
vorauszusehen ist, daß sie ihn entgegen dem Interesse
des Staates oder der Gemeinde ausnutzen. Und
andererserts würde das Vorkaufsrecht Grundstücke m

— wenn auch nur vorübergehenden — Allgemein¬
besitz bringen , die der Staat oder die Gemeinden für
ihre Zwecke brauchen. . fkJI

Politische Übersicht.
Gewerbliche Betriebsstatistik.

Mit dem 2. Hefte des Bandes 213 der Statistik des
Deutschen Reichs wird die Abteilung 1 des Quellen¬
werks der gewerblichen Betriebsstatistik vom Jahre
1907 abgeschlossen. Tie Übersichten für das Retch im
ganzen liegen demnach jetzt vor mit Ausnahme der
Tabellen über die Motoren , Arbeitsmaschinenund
Unternehmungsformen , die sin Bande 214 veröffent¬
licht werden . Zu den beiden ersten Tabellen über die
Zabl der Gewerbebetriebe wie über die Betriebe unü-
deren Personal nach Betriebsgrößenklassen . (iw Heft 1}
treten nunmehr die Ergebnisse über die Gliederung des
Personals nach der Stellung im Betriebe (Tab . 3), über
die jugendlichen und erwachsenen Arbeiter . Lehrlinge
und Frauen (Tab . 4), über das Hausgewerbe wach den
Anaaben her selbständigen Hausgewerbetreibenden
selbst wie nach den Angaben der Unternehmer (Tab . 5),
ferner über die Gewerbebetriebe mit offenen Verkaufs¬
stellen (Tab . 6) und über den'. Zusammenhang der
Hauptgeschäfte und Zweiggeschäfte (Tab . 7). Diese
Tabellen sind zum Teil nur in gekürzter Form auch,'
für die Bundesstaaten wie für die Großstädte (in den
Bänden 215 bis 217) ausgestellt, zum Teil erfolgte ihr?
Bearbeitung nur für das Reich im ganzen. ^

Nach der sozialen Stellung im Betriebe such von
den 14,4 Millionen gewerbstätiger Personen 3,1 Millio¬
nen Betriebsleiter . Von etwa 1 Million Angestellten
gehören 670 000 zum Verwaltungs - und Kontor¬

zählen, ein größeres Kapital vermacht hat. Die Stiftung
ist in ihrer Art die erste; und man mag sich doppelt darüber
freuen, daß auch den Mimen, denen nach des Dichters Wort
die Nachwelt keine Kränze flicht, nun eine „Walhalla" er¬
standen ist.

Ein anderes Heim, einem weniger poetischen, aber sehr
nützlichem Zweck bestimmt, ist vorläufig nur bis zum Pro¬
jekt gediehen, wird hoffentlich aber auch bald in die Er¬
scheinung treten. Es handelt sich um ein „Frauen-
h e i m". das den Frauen aller Kreise und aller Konfessio¬
nen Ausnahme zur Entbindung gewähren soll. Lange hat
uian eingesehen, daß bei den jetzigen Wohnungsverhält-
nissen auch für die Frauen besserer Stände nur höchst un¬
genügende Hilfe und Pflege geboten wird —. geschweige
denn für die der ärmeren Klassen! Nicht allein, daß die
Frau am besten in einer solchen Anstalt vor Kindbettfieber
geschützt werden kann, sie ist samt ihrem Kinde auch von
allen hygienischen Anforderungen umgeben, die auch im
elegantesten Privathaus nicht in diesem Umfang eingerich¬
tet werden können. Für München würden schon 600 Betten
ausreichen für alle Geburten. Da das Wohl des ganzen
Volkes von dieser Einrichtung — einer allgemeinen Entbin -,
dungsanstalt — gefördert würde, ist auf eine baldige Aus¬
führung der Idee zu hoffen.

Zum Schluß möchte ich noch der diesjährigen inter¬
nationalen Kunstausstellung  der Münchener
Sezession gedenken. Man kennt schon fast,die Namen, denen
mail begegnen wird — und fast ebenso genau die Art der
Arbeiten des einzelnen; und man möchte wohl einmal ganz
„Neuen" begegnen. Gute Plastiken finden sich vor von Her¬
mann Hahn, Bermann, Irene Georgii, des Bildhauers
Hildebrands Tochter, von Schwegerle, Schmitt und Kurz.
Leo Sam -berger, Hermann Groebers Portraits , Walther
Georgis Damen mit Astern, Dörschs Speisesaal, Grass An¬
betung, Hümmes Glashütte , Neveu du Monts Pierrot,
Regins großer Führer sind mir im Gedächtnis geblieben;
von Landschaftern Richard Pietzsch (Herbst im Isartal ),
Hübner (Stadt im Sonnenschein), der Düsseldorfer Jung-
hans (Frühlingsabend ), Richard- Kaiser (Bäume im Vor¬
frühling), Wilh. Ludwig Lehmann (Föhnstimmung), Fritz
Oswald lMärzschnee), Schramm-Zitt-au (Marienplatz).
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Personal und 367 000 zun: technischen Betriebs - und
Aussichtspersonal. Tie eigentlichen Arbeiter und Ge¬
hilfen zählen 9,36 Millionen ; dazu treten noch nahezu
.1 Million (935 248) im Betriebe ihres Verwandten
mithelfende Familienangehörige . Gegenüber der
Zählung im Jahre 1896 haben die Lohnarbeiter eine
Zunahme um 2,8 Millionen oder 44 v. H. erfahren;
den mithelfenden Familienangehörigen wie den An¬
gestellten insgesamt sind je über eine halbe Million
Personen mehr zugeströmt. Hier zeigt sich ein verhält¬
nismäßig weit rascheres Wachstum als bei bcu Ar¬
beitern , da es sich auf 135 bezw. 122 p. H. der Grund¬
zahl bei der vorigen Gewerbezählung stellt. Die Zu¬
nahme der Betriebsleiter von Betrieben,^ welche mit
Gehilfen oder Motoren arbeiten , ist über Erwarten hoch,
sie beträgt 400 000 oder nahezu ein Drittel der
Zahl im Jahre 1895. Abgenommen hat dagegen wie¬
der wie damals die Zahl der Inhaber der Zwerg¬
betriebe ; ebenso die Zahl der allein und ohne Motoren-
benutzung --Zettenden Lknbaber der .Alleinbetriebe " in:
statistischen Sinne.

Eine Kautschirlrrerrs its.
Von einem gelegentlichen Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben: Im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse
auf dem Kautschurniarkt ist nachstehende Meldung von
einer am oberen Jurua , einem Nebenfluß des An:a-
zoncnstromes, ausgebrochenen Revolte von einem nicht
geringen aktuellen Interesse . Tie Bewohner des . ge¬
nannten , zur brasilianischen Provinz Acre gehörigen
Gebietes , das die Haupt -Kautschukgegcnd des oberen
Amazonenstromes darstellt und erst kürzlich von
Brasilien annektiert worden ist, haben den von der
Regierung dieses Landes eingesetzten Präsekten ver¬
trieben , ihre Autonomie proklamiert und einen Dolks-
ansschuß eingesetzt. Es handelt sich dabei keineswegs
um eine separatistische Bewegung . Die Bewohner dieser
Provinz stellen sich vielmehr in der Hauptsache als
gute Brasilianer dar , die selber die Bolivianer und
Peruaner , aus ihr em  Gebiete vertrieben vor dessen
Angliederung an Brasilien . Seit der Annexion aber
fordern sie, daß ihr als Bundesgebiet verwaltetes
Land ein Staat der Brasilianischen Union werde. Tie
Bevölkerung von Acre macht geltend, daß ihr Land für
100 Millionen Kautschuk im Jahr hervorbringt , und
daß die Ausgangszölle von ungefähr 20 Prozent,
durch die die Abfindung von 50 Millionen für die Ab¬
tretung des Gebietes von Bolivien an Brasilien reich¬
lich gedeckt wurde , die Staatskassen mit großen Ein¬
nahmen versehe, von denen das Gebiet von Acre selbst
so aut wie nichts habe. Nach ihrer Ansicht hat dieses
Gebiet eine Bewohnerschaft und Einkünfte , die dessen
Erhebung zum selbständigen Staat der brasilianischen
Union vollkommen rechtfertigen würden . Die Regie¬
rung ihrerseits möchte sich darauf beschränken, dem in
Frage kommenden Gebiete eine gewisse Autonomie
untex der Kontrolle der Bundesautorität zu gewähren.
Denn sie ist keineswegs davon überzeugt , daß sich die
heute im Aufstand befindliche Kautschukgegend zur
Selbstverwaltung sehr eignet . Eine Bevölkerung von
ungefähr 100 000 Kautschuksucherg findet dort gegen¬
wärtig einen starken Zuzug von Menschen aus allen
umliegenden Gebieten , die Guinnii sammeln
— eine Beschäftigung, die infolge der hohen Kautschuk¬
preise gewinnbringender ist als die meiste andere Ar¬
beit dieser Leute . Tie aus allen Elementen zusam¬
mengesetzten Zuzügler bieten keine genügende Garantie
für die Aufrechterhaltung der Ordnung . Die gewalt-

Aus Kunst und Lelren.
* Eine Frau über eine Fahrt im Passagierlustschiss

„Deutschland". An den Fahrten des leider verunglückten
Zeppelrnschen Paffagierlustschiffes „Deutschland" haben
auch Damen teilgenommen und dadurch bewiesen, daß sie
auch hierin den Männern nicht nachstehen. Es wird von
Interesse sein, die Eindrücke kennen zu lernen, die eine
Frau während einer Fahrt im Passagierlustschisferhalten
hat, da solche Fahrten in Zukunst Wohl des österen von
Frauen gemacht werden dürsten. Die Passagicrlustschiff-
fahrten werden ja in kurzer Zeit wieder ausgenommen wer¬
den, da trotz alledem die Sicherheit des Zeppelin-Lustschiffes
nicht gefährdet erscheint. Da man nicht selten von Frauen
die Meinung hört, daß sie sich niemals einem Luftschiff an-
vertrauen würden, weil sie in den großen Höhen schwindlig
und seekrank werden würden, so sei ihnen die Ansicht einer
Teilnehmerin entgegengehalten, die auch zuerst dieselben
Bedenken hatte, aber sehr schnell von ihnen geheilt wurde.
Die Treppen zu der Luftschisfkabine stieg die Dame, wie
sie erzählt, mit recht heftigem Herzklopfen empor. Im Luft¬
schiff markierte sie die Mutige, konnte aber trotzdem ein
inneres Beben nicht unterdrücken. Diese Angst schwand aber
sofort, als sich das Luftschiff majestätisch und leicht in die
Hkhe hob. Mit diesem Augenblick bekam sie ein Gefühl
der Sicherheit und der Genugtuung, wie sie cs bisher noch
nicht gekannt hatte. Es war , als ob die Freiheit in den
Lüften auf den einzelnen Menschen vollständig frei machte
und ihn von allen Fesseln der Erde erlöste. Das Luftschiff
schwamm dann ruhig dahin, ohne daß man irgend einen
nennenswerten Stoß oder eine starke Erschütterung erhielt.
Von Seekrankheit, Schwindelansällcn und Herzklopfen war
keine Rede mehr. fJn jeder Beziehung fühlte sich der Körper
mit der Seele harmonisch, gesund und frei. Das großartige
Bild der unter dem Luftschiff dahinziehcnden Erde ist nur
imstande, der Frau ein großes Gefühl der Selbständigkeit
— man kann es nicht anders bezeichnen— zu verleihen.
Es ist, als ob die Fesseln der Konvention, welche das
Frauenleben einschränken, durch eine so unerhörte Fahrt
in den Lüften abgestreist würden. Dieses große Gefühl
hinderte viele, sich zum Essen in der Kabine hinzusetzen,
da sie das Empfinden hatten, daß dadurch der gewaltige
Augenblick entweiht würde. Wenn man einen Wunsch hat,
dann ist es der, daß möglichst viele Frauen sich einen solchen
Genuß gönnen, der von größerer Bedeutung und von
tieferem Eindruck ist, als Theater und Oper. Das Unglück
des „Zeppelin 7" wird ja zwar viele abschrccken. Es ist
aber zu bedenken, daß die Katastrophe nur durch eine lcür

Wiesdaderrer TagöLarr.
sgmen Sitten dieser Bevölkerung sind vielmehr gerade¬
zu sprichwörtlich geworden. Die nächste Folge des Aus¬
standes wird also viel eher eine schärfere Tonart der
Kenterung,sein.

Wutsches Uerch.
* Hrf - und Perssnal -Nllchr-chten. Der badische Finanz¬

minister Or . Hansell  ist gestorben.
* Die MictSentschädigung der Lehrer. Der geschäfts¬

führende Ausschuß des Preußischen Lehrervereins hat eine
Eingabe an den Kultusminister gerichtet, in der dieser ge¬
beten wird , durch Vermittlung der Bezirks regierungen da¬
hin zu wirten, daß in allen Provinzen  bei der be¬
vorstehenden Neuregelung  der Mietsentschädigung
Sätze fest gelegt werden, die den vollen Mietwert einer den
berechtigten Ansprüchen des Lehrers entsprechendenWoh¬
nung ausmacht. In der eingehend begründeten Petition
wird darauf hmgewiesen, daß das Lehrcrbesoldungsgesetz
zwar in: allgemeinen einen großen Fortschritt in der Lehrer¬
besoldung bedeute, daß aber die Ausführung einzelner
Punkte große Beunruhigung hervorgerufen habe. So seien
durch die von den Provinzialräten festgesetzten Mictsent-
schadigungstarise große Unbilligkeiten und Härten entstan¬
den, die, so hoffe man, durch das Eingreifen der Regierungen
bei der bevorstehenden Neuregelung dieser Materie beseitigt
werden könnten.

* Die Zollerhöhungen auf Schaumwein, Kognak und
Liköre. Die Handelskammer Nürnberg beschloß, bei der
bayerischen Staatsregierung dahin vorstellig zu werden, daß
diese beim Bundesrat dahin wirke: Es mögen die beabsich¬
tigten Zollerhöhungen aus Schaumwein, Kognak und Liköre
vorerst nicht in Kraft gesetzt oder bis auf weiteres zurück-
genommen, und es mögen mit der französischen Negierung
Verhandlungen mit den: Ziel deS Abschlusses eines lang¬
fristigen Tarifvertrags eingeleitet werden,

g. Der Gesetzentwurf gegen den SerienloSschwindcl.
Wie ich erfahre, ist der Entwurf eines Gesetzes gegen den
Lofeunfug und die Übervorteilung des Publikums mit dem
Handel von Prämien - und Serienlosen nach längeren Be¬
ratungen zwischen den beteiligten Ressorts nunmehr
fertiggeftellt worden, so daß er dem Staatsministerium zu¬
gehen kann. Voraussichtlich dürste die Vorlage in der
nächsten Session den Landtag beschäftigen. Der vorliegende
Gesetzentwurf entspricht in der Hauptsache dem Gesetz, das
in diesem Jahre in Hamburg erlassen wurde, während cs
von den in Lübeck und Oldenburg eingesührten Gesetzen
abweicht. Der Zweck des Entwurfs besteht darin , der
schamlosen Ausbeutung der Spiellust des Publikums durch
gewissenlose Unternehmer wirksam entgegenzütreten, da
mit den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen nicht der
Nachweis zu fiihren ist, daß Verstöße gegen das Strafgesetz¬
buch vorliegen. Es ist beabsichtigt, die Unternehmer, die
durch Beranteilung der Prämien - und Serienlose das
Publikum gewerbsmäßig ausbeuten, unter Strafe zu stellen,
während der berechtigte Börsenhandel nach wie vor davon
nicht betroffen werden soll. Der Verkauf ganzer Stücke an
der Börse soll nach wie vor erlaubt bleiben. Von den
nerien gesetzlichen Bestimmungen sollen auch diejenigen be¬
troffen werden, die eine gewerbsmäßige Vereinigung bilden,
um Gewinne bei dem Vertrieb preußischer Lose zu erzielen.
Das Gesellschaftsspiel, das mehrere Teilnehmer an Losen
vereint, wird selbstverständlich hiervon nicht betroffen. Eine
wichtige Bestimmung des Gesetzes bezieht sich auch auf die
Presse. Als ein Krebsschaden bei diesem Losenhandel hat
sich heraus gestellt, daß schwindelhafte Annoncen, die sich aus
gewisse Serien - und Prämienlosgesellschaften beziehen, kn
den Zeitungen erscheinen. Dies soll in Zukunft verhindert

schlechte Wetterlage eingrtreten ist und daß in Zukunft
Passagierfahrten nur dann stattfinden werden, wenn die
Wetterlage eine vollständig sichere und ruhige Fahrt gewähr¬
leistet.

* Der Beichtvater per Zarin gestorben. Eine der ein¬
flußreichsten Persönlichkeiten Rußlands , der Beichtvater
des Zaren und der Zarin , Otez Joann Leontjewlisch
Jannyschew, ist, wie uns aus Petersburg geschrieben wird,
vor einigen Tagen gestorben. Er hat am Petersburger
Hose nicht nur durch den Einfluß, den er auf das Kaiscr-
paar ausübte, sondern auch durch andere bedeutsame Dienste
eine hervorragende Stellung eingenommen. So war er
z. B. dazu ausersehen, die ehemalige dänische Prinzessin
Dagmar, die jetzige Zarin -Witwe Maria Feodorowna,
die bei ihrer Verheiratung zum orthodoxen Glauben übcr-
trat , daraus vorzubereiten. Er war auch späterhin während
der ganzen Zeit bis zu seinem Tode ihr Beichtvater.
Fernerhin hat er auch zu der jetzigen Zarin ganz ungewöhn¬
liche Beziehungen gehabt. Denn gleicherweise wie bei der
Zarin -Witwe, wurde er im Jahre 1894 dazu ausersehen,
die Prinzessin Alix von Hessen, die jetzige Kaiserin Alexandra
Feodorowna, zur Annahme des orthodoxen Glaubens vor-
zubcreiten, da auch diese bekanntlich bei ihrer Verheiratung
zu dem griechisch-katholischen Glauben übertrat. Dadurch
erlangte er einen bedeutenden Einfluß ans das ganze kaiser¬
liche Haus, der noch dadurch erweitert wurde, daß er von
dem Zaren zum Beichtvater aller Kinder des Zarcnpaares
anserschen wurde. Es ist darum von Interesse, etwas über
das Leben dieser außergewöhnlichen Persönlichkeit zu er¬
fahren. Otez Jannyschew war , als er am 28. Juni dieses
Jahres starb, 85 Jahre alt. Er wurde im April 1826 als
Sohn eines Geistlichen geboren. Im Jahre 1845 trat er
in die Petersburger geistliche Akademie ein und zeichnete
sich durch seine großen Kenntnisse in der Mathematik aus.
Im Jahre 1851 wurde er Geistlicher in der Kirche der russi¬
schen Botschaft in Frankfurt a. M. Dann wurde er im
Jahre 1856 Professor an der Universität zu Petersburg,
wo er Theologie, Logik und Psychologie lehrte. Im Jahre
1858 kam er als erster Geistlicher an die russische Kirche der
Botschaft in Berlin, wo er ein Jahr lang wirkte. Er ist
noch jetzt den Berlinern in bestem Andenken als ein durch¬
aus vornehmer Charakter. Im Jahre 1859 siedelte er nach
Wiesbaden  über , um dort eine ähnliche Stellung wie
in Berlin einzunehmen. Schon im Jahre 1883 wurde er an
den Hof nach Petersburg gerufen, wo er sofort zum Beicht¬
vater des Zaren und der Zarin ernannt wurde. In dieser
Stellung blieb er auch unter dem Nachfolger Alexanders III .,
nämlich unter dem jetzigen Zaren, bis an sein Lebensende.
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werden. Zn diesem Zweck wird verboten, daß Zeitungen,
Zeitschriften ufw. solche Anpreisungen vertreiben. Nach
den bisherigen Erfahrungen, die sich auf eine ganze Reihe
von Jahren erstrecken, sind in Deutschland Hunderte von
Firmen tätig , die sich durch den gewerbsmäßigen Vertrieb
von Serienlosanteilcn und dcrgl. ein verhältnismäßig sehr
hohes Einkommen verschaffen, das sie lediglich durch
Täuschung des Publikums erzielen. Da die bisherigen Ge¬
richtsentscheidungen ein gleichmäßiges Vorgehen gegen
einen derartigen Schwindel nicht erlauben, erscheint eine
gesetzliche Regelung in dem bezeichneten Sinne dringend
erwünscht.

* Auf eine sehr lebhafte Reiselust läßt die Gestaltung
des Personenverkehrs im Monat Mai schließen. Noch nie
hat der Verkehr am Pfingstfest einen solchen Umfang ge¬
habt und den Eisenbahnen solche Einnahmen gebracht wie
im laufenden Jahre . Nicht allein die Gesamteinnabme
weist im lausenden Jahre eine Rekordzisser aus, sondern
auch die Einnahme pro Kilometer läßt die früheren Psingst-
monate weit hinter sich zurück. Der Monat Mai brachte in
diesem Jahre aus dem Personenverkehr sämtlicher deutschen
Eisenbahnen 76,72 Millionen Mark und geht damit über die
Maieinnahme des Vorjahres , die ebenfalls durch das
Pfingstfest beeinflußt war , um 10.77 Millionen Mark hin¬
aus . Im Jahre 1908 siel das Pfingstfest in den Monat
Juni , wo an und für sich schon der Reiseverkehr lebhafter
ist als im Mai , und so erreichte die Einnahme die verhält¬
nismäßig hohe Summe von 71,34 Millionen Mark, ohne
aber an die diesjährige Summe heranzureichen. Das
Pfingstfest 1907, das in den Mai siel, bewirkte nur eine
Monatseinnahme von 62,44 Millionen Mark, also 14 Millio¬
nen weniger als dieses Jahr . Vergleicht man die Einnahme
ans dem Personenverkehr pro Kilometer mit der früherer
Monate, in die Pfingsten siel, so ergibt sich eine Kilometer¬
einnahme in Mark: 1902: 1102, 1903: 1147, 1904: 1234, 1905:
1365, 1906: 1453, 1907: 1299. 1903: 1462, 1909: 1332, 1910:
1524. Die diesjährige Kilometereinnahme geht demnach
um 192 Mark über die vorjährige und um 422 Mark über
die vom Jahre 1902 hinaus.

* Die revidierte Berner Übereinkunft zum Schutz der
Werke von Literatur und Kunst vom 13. November 1908 ist
nunmehr auch von Frankreich und Tunis ratifiziert worden,
und zwar unter Vorbehalt der auf die Werke der ange¬
wandten Kunst  bezüglichen Bestimmungen. In beiden
Ländern wird die Übereinkunft wie in den übrigen Ver¬
bandsstaaten, die sie bereits ratifiziert haben, am 19. Dezem¬
ber dieses■Jahres in Kraft treten.

* Gegen weltliche Schule und Moralunlerricht. Tie
Regierung versagte dem Deutschen Bund für weltliche
Schule und Moralunterricht die Bestätigung des ihm zugc-
sallenen Fellingerschen Legats von 30000 M. ohne Angabe
von Gründen.

tz.  Staatsforßen und Privatforstbesitz in Preußen.
Wie uns mitgeteilt wird, war in Preußen am 1. April IM
im ganzen eine Waldfläche von 8270134 Hektar vorhanden,
von welcher sich mehr als die Hälfte in Privatbesitz befand
(4 201 197). Von dieser Oberfläche des Privatbesitzes be¬
fanden sich unter dauernder Forftberatung 120 530 Hektar,
seit 1899 sertiggestellte Betriebseinrichtungen waren vor¬
handen 172 062 Hektar, einmalige Gutachten, Beratungen
und Wertberechnungen waren auf einer Oberfläche von
344 774 Hektar ausgesührt worden. Bemerkenswert ist, daß
sich die Fläche der preußischen Staatssorsten in der ncuesten
Zeit ständig gehoben hat. Während die Gesamtfläche im
Jahre 1870 2 634449 Hektar betrug, belief sie sich 1965 auf
2887 009 Hektar und erreichte 1910 2 997175 Hektar. Tie
Vermehrung des Forstbesitzes erfolgt jetzt vornehmlich im
Osten der Monarchie durch Ankauf von heruntergekonunenm
Forsten und Ödland. Dies ist besonders ersichtlich, wenn

Theater und Literatur.
Christine Hebbels  Beisetzung hat gestern in Wien

unter großer Beteiligung stattgefunden. Der Direktor des
Burgthcaters Baron v. Berger  hielt an der offenen Gruft
die Gedenkrede.

Im Berliner Rose - Theater  wurde ein drci-
aktigcr Schwank „Der Gesundbeter " von A. O.
Weber (dem neuen Gemahl der Frau v. Schönebeck) zum
ersten Male ausgesührt und errang einen stürmischen Heiter»
keitserfolg.

Im Bielefelder  Sommertheater hatte das Schau-
spiel „Brautnacht"  von Hermam: Kienzl,  dem ge¬
schätzten Mitarbeiter unseres Blattes , großen Erfolg.

„Der Brief"  nennt sich eine neue, soeben in Mün¬
chen  begründete Zeitschrift,  die den Untertitel trägt:
„Für Kultur und Art des schriftlichen Verkehrs". Alle ein¬
schlägigen Fragen , aber auch Tagessragen, Kunst, Kultur
und Theater sollen in lebendiger und versöhnlicher Brief¬
form behandelt werden. Nähere Auskunft erteilt A. Hal.
bert, München, Pilotystraße 11.

Bildende Kunst und Musik.
Für das in der Weimarer Jubiläum saus-

stcllung  mit ausgestellte bekannte Böcklinbild
„Das Schweigen im Walde"  ist von einem Lieb.
Haber die stattliche Summe von 100  000 M. geboten worden.
Der Besitzer des Bildes hat jadoch erklärt, es nicht ver¬
kaufen zu wollen.

Wissenschaft und Technik.
Eine „Königin - Luise - Ausstellung"  wird

dieser Tage im „Hohcnzollernmuseumin Berlin  eröffnet
werden. Für den 100. Todestag der Fürstin veranstaltet,
der das preußische Volk eine so treue Verehrung widmet,
wird die Ausstellung durch eine Vorführung aller bekannten
Bildnisse versuchen, ein Bild ihrer äußeren Erscheinung ;u
geben. Sic wird zugleich die Bildnisse ihrer nächsten Ver¬
wandten enthalten.

Einer der Senioren des deuffchen Buchhandels, Dt.
Theodor Toeche - Mittler in Berlin,  feiert am
3. Juli den Tag , an dem er vor 50 Jahren den Doktorgrad
der philosophischen Fakultät zu Berlin erhielt. Tags darauf
trat er in den praktischen Berns als Buchhändler in das
Verlagshaus seines Großvaters , die Hosbuchhandlungvon
E. S . Mittler u. Sohn, ein.

Der französische Unterrichtsminister ernannte der: Pro¬
fessor Mar Mann  vom Goethe-Gymnasium zu Frank¬
furt  a . M. zum Officier d'AcadLmie.
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man bedenkt, daß in den Regierungsbezirken Königsberg,
Gumbinnen, Allenstein, Danzig, Marienwerder, Köslin,
Posen und Bromberg sich der preußische Staatsforstbesitz
von 1870 bis 1910 von 100 auf 131 vermehrt hat, während
der gesamte Staatsforstbesitz nur von 100 auf 114 zunahm.
Auch die Holznutzung hat in den preußischen Staatssorsten
im Jahre 1908 gegen die letzten Vorjahre eine Steigerung
erfahren, sowohl hinsichtlich der absoluten Einschlagsmasse
als auch hinsichtlich der Abnutzung von je einem Hektar.
Dagegen sind die Gelderträge der Forsten 1908 in den Ein¬
heitswerten infolge der WirtschaftZkrisis erheblich gesunken,
und in den Preisrückgang des Holzes sind auch das
Grubenholz und die Holzschwelle hineingezogen worden.

* Arbeiteraussperrungen in Preußen 1909. Rach der
„Statistik des Deutschen Reichs" (Band 239: Streiks und
Aussperrungen im Jahre 1909, bearbeitet im Kaiserlichen
Statistischen Amt.) wurden in Preußen im Berichtsjahre
72 Aussperrungen gezählt gegen 91 im Vorjahre, 152 im
Jahre 1907, 148 im Jahre 1906 und 157 im Jahre 1905: ihre
Häufigkeit ist also in den letzten Jahren stark zurückgegangen.
Än den Aussperrungen waren 1909 712 Betriebe mit 9209,
1908 872 mit 23397 und 1907 4102 mit 56181 ausgesperrten
Arbeitern — das waren von je 100 der in den betroffenen
Betrieben überhaupt beschäftigten Arbeitern 1909 53, 1908 00
und 1907 65 — beteiligt. Von den Ausgesperrten waren
im Berichtsjahre 52 (1908 227, 1907 290) mit Verletzung des
Arbeitsvertrages von der Arbeit ausgeschlossen worden.
Gezwungen feierten infolge der Aussperrungen 834 (96,
1711). Unter den Ausgesperrten befanden sich 1085 (4786,
4197) Minderjährige, d. i. 45 (49, 57) v. H. der in den be¬
troffenen Betrieben überhaupt beschäftigten Arbeiter unter
21 Jahren. Die Forderungen der Arbeitgeber betrafen
überwiegend, und zwar 54 (72, 107) mal den Arbeitslohn,
darunter 38 (54, 75) mal dessen Ausrechterhaltung in der
bisherigen Höhe und 15 (13, 3) mal dessen Herabsetzung;
die Arbeitszeit kam 9 (13, 58) mal, und zwar deren Auf-
rcchterhaltung in der bisherigen Dauer 6 (12, 48) mal, deren
Verlängerung 2 (3, 1) mal und die Beibehaltung von Über¬
stunden 1 (1, 2) mal in Frage . Vom Hundert der Aus¬
sperrungen hatten für die Arbeitgeber nur 4 (4, 9) keinen,
50 (41, 49) dagegen tcilweisen und 46 (55, 43) vollen Er¬
folg. Beendigt wurden die Aussperrungen durch Verhand¬
lungen : unmittelbar zwischen den Parteien 15 (23, 43) mal,
vor dem Gewerbegericht 5 (20, 30) mal, unter Vermitt¬
lung von Berufsverciniguugen oder dritten Personen 40
(33, 37) mal, auf Antrag der Arbeitnehmer 45 (58, 80) mal,
hingegen auf solchen der Arbeitgeber nur 19 (27, 33) mal.

* Die Auswanderung . In Deutschland ist der Drang
der Bevölkerung, auszuwandern , zurzeit sehr gering. Be¬
rechnet man, wieviel Auswanderer auf je 10 OM Einwohner
eines Landes kommen, so ergibt sich für Deutschland eine
Berhältniszifser von 3,2, während in den 15 anderen für
die Auswanderung in Betracht kommenden Ländern die
Verhältnisziffer beträchtlich größer ist. In Italien stellt sie
sich auf 140,0, in Ungarn auf 103,5, in Norwegen auf 95,4,
in Großbritannien auf 88,3, in Portugal auf 74,2, in
Spanien auf 66,8, in Österreich auf 64,5 und in Finnland
auf 59,7. Die anderen Länder folgen in größerem Ab¬
stande. Die absolute Zahl der Auswanderer ist in 8 von
den in Betracht kommenden Ländern größer, in 7 dagegen
geringer als in Deutschland. Vor allem aber erreicht die
absolute Zahl der Auswanderer in den meisten der 8 Länder
eine ganz bedeutend größere Höhe als in Deutschland.

* Ungültige Stadtverordnetcmvahl. Das Obcrverwal-
tungsgericht hat die Wahl dreier sozialdemokrati¬
scher  Stadtverordneter in Rixdors  für ungültig erklärt.

- . >■ . . . ■ - V

Ausimrd.
Ksterrekch -z ' rrgar 'K.

Die Studentenkrawalle in Lemberg. Zu den gestrigen
Studentenunruhen wird noch berichtet: Bei den Zusammen¬
stößen zwischen ruthenischen und polnischen Studenten wur¬
den insgesamt 9 Personen verletzt. Die Ruthenen wurden
von der Polizei in die Hörsäle zurüügcdrängt und eingc-
spcrrt, bis sie dem herbeigerufcncn Untersuchungsrichter
vorgesührt werden konnten. Im ganzen wurden 47
rnthenische Studenten verhaftet. Fast bei allen fand mau
geladene Revolver, Browningpistolen und Totschläger.
Außerdem fand inan noch viele sortgeworsene Revolver uno
solche, die von den Studenten in den Qfen der Hörsäle ver¬
steckt worden waren. Alle rnthenische Sjudcnten verweiger¬
ten vor dem Untersuchungsrichter nach Angabe ihrer Per¬
sonalien jede weitere Auskunft. — In der Versammlung
der ruthenischen Studenten in der Universität in der An¬
gelegenheit einer ruthenischen Universität wendeten sich
sämtliche Redner leidenschaftlich gegen die Regierung,
welche die Erfüllung des alten ruthenischen Postulats ver¬
hindert habe. Als die ruthenischen Studenten die Univer¬
sität verlassen wollten, kam cs zwischen der Polizei und den
Ruthenen zu Zusammenstößen, wobei einige Studenten
gegen die Polizei Revolverschüsse abfeuerten. Hundert
ruthenische Studenten wurden verhaftet. — In der allge¬
meinen Panik sind von den Ruthenen auch einige Ruthenen
getroffen worden, so der Theologe Kocko-W, der inzwischen
seinen Verletzungen erlag. Von ruthenischer Seite wird
behauptet, daß die ersten Schüsse von den Polen abgegeben
wurden, worauf die Ruthenen in der Notwehr gehandelt
hätten. — Vor der Universität sammelte sich Mittags eine
große Menschenmenge an. Berittene Polizei hielt die Ord¬
nung aufrecht. In der Universität waltete die Unter¬
suchungskommission ihres Amtes. Die Studenten wurden
zunächst in den Hörsälen zurückgehalten; sie wurden von
der Polizei überwacht. Verwundet sind 6 Studenten und
3 Universitätsdiener. — Die Aufregung unter der polnischen
Bevölkerung ist ungeheuer. Ein tausendköpfiaer polnischer
Demonstrationszug bewegte sich zu den ruthenischen Ge¬
bäuden, deren Fenster eingeschlagen wurden. — Die
ruthenischen Abgeordneten brachten im Abgeordnetenhausc
eine Interpellation ein, in der behauptet wird, daß die Be¬
hörden, trotzdem sie von den drohenden Vorbereitungen der
polnischen Studenten Kenntnis gehabt haben, nichts zur Ver¬
hütung der blutigen Ausschreitungen getan hätten. Außer¬
dem wird in der Interpellation die Errichtung einer selbst-
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ständigen ruthenischen Universität in Lemberg als einziges
Mittel zur Herstellung gesunder Verhältnisse in Galizien
gefordert.

UrsÄer 'smrds.
Das Nordsceabkommen. Der Minister des Äußern

wendete sich in der Ersten Kammer gegen die Angriffe des
früheren Gesandten van Heeckeren und erklärte, was das
Nordseeabkommen anlange, könne er nur auf seine frühere
Verteidigung dieses Vertrages verweisen. Es sei unrichtig,
was van Heeckeren über das Zustandekommendieses Ver¬
trages gesagt habe. Der Vorwurf van Heeckerens, der
Minister habe den Vertrag abgeschlossen, ohne unterhandelt
zu haben, sei ein sehr gewagter. Was den angeblichen
Brief des deutschen Kaisers  au die Königin be¬
treffe, so halte er die von ihm in der Sitzung der Ersten
Kammer am 10. Februar abgegebene Erklärung in ihrem
vollen Umfange aufrecht, mit dem Hinzufügen, daß der
frühere Ministerpräsident Küpper diese Erklärung als voll¬
kommen richtig angenommen habe. Der Minister tadelte das
Vorgehen van Heeckerens, das ein vollständig unbegrün¬
detes Mißtrauen gegen einen Staat nähre, mit dem Holland
die besten Beziehungen unterhalte. Van Heeckeren sagte,
er halte jede Silbe aufrecht, unterstützte aber sodann den
Antrag , die Diskussion zu Verlagen, bis die Rede des
Ministers im Druck erschienen sei. Der Minister nahm das
Recht für sich in Anspruch, die Diskussion für geschlossen zu
erklären. Van Heeckeren erklärte, er wolle die Wahrheit
seiner Behauptungen unter Ausschluß der Öffentlichkeit oder
vor einer Kommission beweisen. Die Kammer lehnte zum
Schluß eine Vertagung der Diskussion ab und nahm einen
Antrag , zur Tagesordnung überzugehen, an, da die Kammer
in hinreichender Weise orientiert sei.

DS»em«rir.
Demission des Kabinetts Zahle. Der König empfing

den Ministerpräsidenten Zahle, der die Demission des ge¬
samten Kabinetts überreichte. Der König nahm die
Demission an ; er wird den Führer der Linken empfangen,
um ihm die Neubildung des Kabinetts zu übertragen.

Die Reisepläne des Zaren. Die Reise der Zaren-
samilie nach Darmstadt  ist neuerdings auf Mitte Sep¬
tember festgesetzt worden, da die Reise an der baltischen
Küste bis zum 25. Juli ausgedehnt werden soll. Von
Darmstadt wird die Zarenfamilie Ende Oktober nach fünf¬
jähriger Abwesenheit wieder nach dem Jagdschloß SPala
bei Bjelowesch gehen, wo der Zar einige Wochen der Auer¬
ochsenjagd obliegen will. Nach kurzem Aufenthalt in
Zarskoje-Sselo beabsichtigt der Zar in diesem Jahr kurz
vor Weihnachten nach sechsjähriger Unterbrechung wieder
ins Winterpalais zu übersiedeln. Der Gesundheitszustand
der Zarin hat sich, wie dem „B. T." geschrieben wird, unter
dem Einfluß der Seereise im Verlauf der letzten Wochen
gebessert. In den nächsten Tagen geht die Jacht „Polar¬
stern" nach England ab, um die Kaiserin-Witwe nach Ruß¬
land zu bringen.

Die Hinrichtungen in Zahlen. In der juristischen Zeit¬
schrift „Prawo " veröffentlicht der Rechtsanwalt Grusenberg
interessante Angaben über die Anwendung der Todesstrafe
in Rußland . Der Verfasser hatte Gelegenheit, die amtlichen
Berichte der Kriegsgenchtsverwaltungen für die letzten 34
Jahre zu studieren, und seine Angaben berühren darum
nicht die Tätigkeit der Feldgerichte sowie der Straserpe-
ditionen, sondern nur die Anwendung der Todesstrafe durch
die BezirkÄriegsgerichte. Seit 1875 bis 1908 einschließlich
wurden laut Urteilen dieser Gerichte im ganzen 2678 Per¬
sonen hiugerichtet, darunter 268 Militär - und 2410 Zivil¬
personen. Am schlimmsten ging es im Jahre 1908 zw. In
diesen: Jahre , in dem auf Grund der Ausnahmezustände
7016 Zivilpersonen den Kriegsgerichten verfielen, sind 1340
auch wirklich hingcrichtet worden, andcrthalbmal so viel als
während der ganzen Revolutionszeit und mehr als in den
vorangegangenen 33 Jahren . Schrecklich ist die Mitteilung
des Verfassers von denjenigen Hinrichtungen, die auf Grund
von Privatklagen erfolgt sind, und die also vor der Urteils¬
vollstreckung durch einen friedlichen Ausgleich hätten ver¬
mieden werden können. In diesen Fällen hing also die
Begnadigung nicht vom Monarchen, sondern von Privaten
ab, die nur nicht rechtzeitig begnadigen wollten, worauf der
Staat die Henkerrolle übernahm. Zur Ergänzung sei hin¬
zugefügt, daß der Galgen im Jahre 1909 lange nicht mehr
so emsig wie im Vorjahr gearbeitet bat . daß ihm -jedoch
immerhin 630 Atenschen zum Opfer gefallen sind.

Revolutionäre Umtriebe rin Heer. Wegen revolutio¬
närer Propaganda unter dem Militär wurden in Hclsing-
fors 10, in Wiborg 9 russische Revolutionäre verhaftet und
den russischen Behörden ausgeliefcrt.

Montenegro.
Zur Erklärung des Fürstentums zum Königreich. Fürst

Nikolaus hat über seine Absicht, am 13. August das Fürsten¬
tum zum Königreich zu erklären, die Regierungen der Drei¬
bundstaaten verständigt, um sich wegen ihrer Stellungnahme
zu vergewissern. Diese Regierungen würden keinen Ein¬
spruch erheben.

Mororrngte Atonten.
Rooscvclt erlitt eine N i c de rl a g c in der New Yorker

Staatslegislatur , wo entgegen seinem ausdrücklichen drin¬
genden Ersuchen die Republikaner eine Bill ablehnten,
welche die Macht der politischen Parteileitungen verringern
sollte.. . . . ■■... .

Luftschiffe und AeroMne.
Zur Zerstörung des Berkehrslrrstschisfes„Deutschland".

Osnabrück, 1. Juli . Die ärztliche Untersuchung des
verletzten Monteurs  des Zeppelin-Luftschiffes hat
ergeben, daß Lebensgefahr nicht vorliegt. Der Manu , der
auch den Besuch des Grafen Zeppelin erhielt, befindet sich
auf dem Wege der Besserung.

Ein Flieger-Zusammenstoß.
hd. New York, 2. Juli . Ein eigenartiger Fliegerunfall

ereignete sich gestern. Der Präsident des Aeroklubs der
Vereinigten Staaten , W. K. Vanderbilt, stieß mit seinem

Damstag , 2 . Juli 1910. _ Seite 8,
Aeroplan mit einem anderen Flieger zusammen. Beide
Apparate stürzten zu Boden und wurden schwer beschädigt.
Die beiden Insassen kamen ohne Verletzungen davon. i: *

Ein ttberlandflug.
Rom, 30. Juni . Leutnant S a v o j a flog heute ir«

seinem Aeroplan, Typ Farman , in 31 Minuten von Rom
nach dem 40 Kilometer entfernten Luftschisshafen am Ses
von Bracciano.
— —. . —um > . . "■■■ **

Aus Stadt mrd Land.
Meslmdenrr Nachrichten.

Wiesbaden,  2 . Juli.
— Hosrat Schick ist gelegentlich seines Ausscheidens

aus einer langjährigen ebenso verantwortungsvollen als
erfolgreichen Tätigkeit Gegenstand mehrfacher Ehrungen und
Auszeichnungen gewesen. So hat ihm der Kaiser in Anbe¬
tracht seiner Verdienste um das hiesige Hostheater den
Roten Adlerorden 3. Klasse  mit der Schleife ver¬
liehen und die Chefs der Berliner und hiesigen Hoftheater
halben in warmen Worten telegraphisch ihrer Sympathie
für den. Scheidenden Ausdruck gegeben. General-Intendant
v. Hülsen sagt in einer Depesche aus Berlin, 1. Juli:

Heute, da Sie nach langer, ehren- und bedeutungsvoller
Tätigkeit aus unseren Reihen scheiden, drücke ich Ihnen in
wehmütiger Dankbarkeit von Herzen die Hand. Bor meiner
Erinnerung stehen die ungezählten Stunden, die uns in
schwerer, sorgender, künstlerischer Arbeit verbunden habenl
DaS Andenken an Ihr Wirken, an Ihre treue Mitarbeit an
der blühenden Entwickelung des Wiesbadener Hostheaters
wird unvergessen sein. Möchte die wohlverdiente Ruhe und
die Erinnerung an Ihre , an Arbeit wie an Erfolgen gleich
reiche Schasfenszeit dazu beitragen, Ihnen die volle Gesund¬
heit wieder zu geben. Dies ist der aufrichtige Wunsch
Ihres in alter Anhänglichkeit ergebenen Chefs tzHülsen . ' -

Intendant v. Mutzeubechcr  sandte gestern aus
Helgoland folgendes Telegramm:

Am heutigen Tage Ihres Übertritts in den Ruhestand
gedenke ich Ihrer mit den innigsten Wünschen für Ihre
ferneren, hoffentlich noch zahlreichen Lebensjahre und ttt
dankbarer Erinnerung an die Jahre gemeinsamer Arbeit. Ihr
Name und Ihr Werk werden bei uns unvergeßlich bleiben.
Auf frohes Wiedersehen herzlichst Ihr Muhenbecher.

Auch in der Bürgerschaft Wiesbadens weiß nran den
großen Anteil zu schätzen, den Hofrat Schick an dem Empor--
blühen des hiesigen Hostheaters hat.

—- Die Berkehrssragefür die Rennen beschäftigte in den
letzten Wochen die verschiedenen Instanzen. Sowohl die
Direktion der Königs. Eisenbahn als auch der Verkehrsaus¬
schuß des „Rennklubs" haben die Arbeiten heute soweit zu
Ende gebracht, daß sic in den nächsten Tagen die endgültigen
Bestimmungen über die Abwicklung des öffentlichen Ver¬
kehrs erlassen können. Die Königl. Eisenbahndircktioir
Mainz hat am 27. Juni bereits , wie schon von uns berich¬
tet, Probezüge für den Verkehr an den Renntagen zwischen
Erbenheim und Wiesbaden gefahren, genau so wie sie an
den. Renntagen geplant sind. Die Züge werden mit 80
Achsen gefahren. Im Fahrplan sind für die Renntage 10
Züge vorgesehen. Jeder derselben befördert durchschnittlich
rund 900 Personen, so daß mit den 10 Zügen 9- bis 10000
Personen befördert werden können. Die Probefahrten haben
den Beweis geliefert, daß die ganze Einrichtung für die Be¬
förderung der Rennplatzbesucherkaum besser ausgesührt
werden kann und daß die Zuziehung der für gewöhnlich
nur für Transport von Gütern benutzten Geleise Erbenheim-
Hammermühle und Hammermühle-Wiesbaden zur Abwick¬
lung des Personenverkehrs au den Renntagen sehr zweck¬
mäßig ist. Inzwischen hat die Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft die ihrerseits beabsichtigten Verlängerungen der
Kreuzungsgeleise aus der Strecke Wiesbadcn-Erbenheim,
wie ebenfalls bereits erwähnt, begonnen. Die beiden vor¬
handenen Kreuzungsgeleise werden dann so lang, daß in
jedem derselbe;: die Aufstellung von 2 Zügen, die aus
1 Motor- und 2Anhängcwagen und einem Zug mit 1 Motor-
und 1 Anhängcwagcu bestehen, zu Kreuzungszweckenstatt-
sinden kann. Es ist in Aussicht genommen, den Zugverkehr
derart zu fördern, daß in 15 Minuten -etwa 300 Personen
befördert werden können, in der Stunde also etwa 1200
Personen. In welcher Weise die Autos , die Herrschafts-
wageu und die Droschken an- und abzufahren haben, wird
bald durch eine besondere Verkchrsordnung seitens der Auf¬
sichtsbehörde bekanntgegcbcn.

— Eine zweckmäßige Einrichtung hat die städtische Kur¬
verwaltung getroffen, indem sie Karten für die Rheinsahrten
und solche für den Gebrauch des Kochbrunnens und für die
Konzerte daselbst nun auch in der Geschäftsstelle der Kur¬
taxe an der Wilhclmstraße verabreichen läßt . Es ist damit
einem häufig geäußerten Wunsche der Lkurgäste Rechnung
getragen, und man hofft, daß die Neuerung recht bald eine
weitere Ausdehnung auch aus die sonstigen Veranstaltungen
der Kurverwaltung (Konzerte, Gartenfeste usw.) erfährt . „

— Die imanbringlichen Steuerzettel paradieren gegen,
wärtig wieder in Kasten und an den Türen im RathauS-
Vestibüle. Ihre Zahl beläuft sich, wie wir hören, auf
mehrere hundert, und cs sind darunter nicht nur die ge¬
ringen Erwerbsstände vertreten, sondern auch eine ganze
Anzahl aus dem Highlife, die hier ihre Abmeldung nicht
bewirkt haben und die sich, ohne daß sie auffindbar sind, in
der Welt herumtreiben.

— Naturhiftorischcs Museum. Außer den Besuchs¬
stunden von 10 bis 1 Uhr sind die Sammlungen des Natur¬
historischen Museums (Wilhelmistraße20 im ersten Stock)
morgen Sonntag auch von 3 bis 5 Uhr geöffnet. Die
Schmetterlinge des amerikanischen Gebiets bleiben noch bis
nächsten Freitag ausgestellt.

—-MietSjubUKum. Gestern waren es 85 Jahre , daß die
Köchin Fräulein Elise Koch ohne Unterbrechungim Hause
Kirchgassc 74 (früher 58) wohnt.

— Die Witterung, von der man gestern und heute nach
den verschiedenen wohltätigen , wärmenden Sonncnblicken
anzunehmen geneigt war , daß sie sich nun endlich bessern
wolle, scheint fortdauernd frostig und unangenehm bleiben
zu sollen. Der für morgen ausgcgebenen Vorhersage
haftet ein geradezu winterlicher Charakter an, denn sie spricht
von „kalt, regnerisch, windig" und nur von „zcitweiser Auf-
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heiterung". übrigens war im vorigen Jahr um die gleiche
Zeit ein ganz ähnlicher Wettersturz eingetreten, und man
erinnert sich, daß damals hier und da zum Schutz gegen die
niedrige Temperatur die Ofen geheizt wurden. Auch Heuer
dürfte dies wiederum geschehen sein, denn der Tiefstand des
Thermometers ist ein für die jetzige Jahreszeit ganz unge¬
wöhnlicher und fordert entschieden zu Vorsichtsmaßregeln
Kegen Erkältungen und ihre Folgeerscheinungenauf.
' — Arbeitsnachweis. Bei den Vermittlungsstellen stan¬
den im Juni 191« in der Abteilung für Männliche 704
Arbeitsgesuchen 461 Angebote von Stellen gegenüber, von
denen 363 besetzt wurden. In den Abteilungen für Weib¬
liche lagen 662 Arbeitsgesuche vor; 735 Stellen waren an-
aemcldet und 500 wurden besetzt. Der Abteilung für das
Gast- und Schankwirtschaftsgewcrbc waren 688 Arbeits¬
gesuche, darunter 211 von Weiblichen, zugegangcn, denen
717, darunter 291 für Weibliche, offene Stellen gegenüber¬
standen; von denselben wurden 491. darunter 91 durch Weib¬
liche, besetzt. Insgesamt waren im Juni d. I . 2054 (im
Juni 1809 2143) Arbeitsgesucheund 1913 (1835) Angebote
angemeldet, besetzt wurden 1354 (1274) Stellen,
i — Militärische Aushilfe bei Erntearbeiten. Auch in
diesem Jahre werden die im Bezirk der Landwirtschafts¬
kammer Wiesbaden garnisonierenven Regimenter nach Zu¬
lässigkeit des Dienstes Mannschaftenzur Aushilfe bei Ernte-
arbeiten zur Verfügung stellen. Die Kammer hat die Ver¬
mittelung von Soldaten als Erntcarbciter übernommen und
wird die entsprechenden Anträge den jeweilen in Betracht
kommenden Regimentern überweisen. Den Anträgen, welche
nach Möglichkeit zu beschränken sind, ftt eine Bescheinigung
der Ortspolizeibchorde darüber beizufügen, daß andere land¬
wirtschaftliche Arbeiter zur Aushilfe bei der Ernte in der
betreffenden Gegend nicht zu erhalten waren, und welche
Anzahl von Mannschaften erforderlich ist.
t _ Zur Warnung sei mitgetcilt, daß am Dienstagabend
ein junger Mann in ein Haus der Scharnhorststratzekam,
um ein Zimmer zu mieten unter der Angabe, er heiße
Gre bi sch, sei Vertreter der Firma Mayfahrt u. Ko. für
den hiesigen Platz und wolle 1 bis 2 Jahre hier wohnen,
damit ihm die rügliche Fahrt zwischen Wiesbaden und
Frankfurt erspart bliebe. Er mietete auch, nachdem er das
Logis gründlich angesehen, auch einen Hausschlüssel erbeten
hatte, der ihm aber zunächst nicht gegeben wurde, und ver¬
schwand, um bis heute nicht wieder zu kommen. Die Sache
ist um so verdächtiger; als Nachforschungen bei der Firma
Mayfahrt ergeben haben, daß dort von dem jungen Mann
und seiner angeblichen Stellung bei ihr gar nichts bekannt
fst. Der Betreffende trug einen dunkelblauen Anzug und
'schwarzen, steifen Hut, hat Anflug von Schnurrbart , trat
sehr ruhig auf, spricht bayerischen Dialekt und halte eine
blaue Mappe bei sich.

— Das Spielen mit Zündhütchen sollte gestern abend
einem hiefigenVoWschülerM. vom Germaniaplatz verhäng¬
nisvoll werden. Er schoß in der oberen Nicdcrwaldstraße
mit Zündhütchen, die in einen Schlüssel gesteckt und durch
Aufschlagen zur Explosion gebracht werden. Dabei flog ihm
eine Ladung ins Gesicht, wodurch eine nicht unerhebliche
Verletzung oberhalb eines Auges entstand. Nachdem dem
Verwundeten im Pauünenftift ein Verband angelegt wor¬
den war , brachte man ihn in die elterliche Wohnung.

— Schadenfeuer. Aus einem Hause am Zietenrlng
wurde gestern abend ein Dachstuhlbrand gemeldet, weil
man von außen glaubte, aus dem Dach hcrvordringendeu
Rauch bemerkt zü haben. Die Feuerwehr rückte daher mit
einem doppelten Löschzug aus . Es stellte sich jedoch an Ort
und Stelle heraus, daß es sich lediglich um einen starken
Kaminbrand handelte, welchen die Wehr ohne besondere
Mühe bewältigte.

— Tödlicher Sturz . Am 28. Juni verschied au den
Folgen eines Sturzes mit dem Pferde im Älter von
U Jahren der Oberleutnant und Regimentsadsutant Karl
b. Holbach  vom Königin-Augusta-Garde-Grenadier-
Regiment Nr. 4 in Berlin . In einem Nachruf sagt von
ihm der Oberst des Regiments : Mustergültig im könig¬
lichen Dienst, der treueste Kamerad, der beste Freund , ein
Mann von lauterstem Charakter, so wird sein Bild für
immer in uns fortleben.

— Der Umzug dcr Achtundachtziger, oder vielmehr
deren zweiten Bataillons , von Mainz nach Hanau vollzog
sich gestern früh mittels Sonderzugs . Die beiden in Kastel
liegenden Kompagnien wurden dort von dcr Regiments¬
musik abgeholt. Mit klingendem Spiel ging es noch einmal
durch die Hauptstraßen des dortigen Stadtteils und dann
nach Mainz zum Südbahnhof. Als der Zug, der im Haupt¬
bahnhof die Bagage und Pferde des Bataillons ausgenom¬
men hatte, im Südbahnhof einfuhr, spielte die Musik noch
einmal „Muß i denn, muß i denn zum Städtclein hinaus ",
und Offiziere und Mannschaften bestiegen darauf den Zug,
der sie nach ihrer neuen Garnison brachte. In Hanau traf
das Bataillon um 10 Uhr ein. Zum Empfang waren die
Spitzen der Behörde und das Offizierkorps des Ulancn-
Reaiments erschienen. Namens der Garnison wurde^ das
Bataillon durch Oberst Paetow und namens der Stadt
durch Oberbürgermeister Gebeschus, begrüßt. Mit Musikbe¬
gleitung marschierte hiernach das Bataillon durch die Stra¬
ßen dcr Stadt auf den Paradcplatz, wo ein Parademarsch
stattfand. Alsdann bot die Stadt dem Offizierkorps im
.„Bürgervercin" ein Gabelfrühstück. Die Mannschaftenwur¬
den auf Kosten der Stadt in der Kaserne bewirtet. Die
Straßen der Stadt Hanau sind aus Anlaß dcr Ankunft des
Bataillons reich geflaggt.

— Hochheimer Domdcchaney. In dem Zivilprozeß, wel¬
chen der WeingutsbesitzerKroeschel  in Hochheim wider
die 5tö n i g l. Do m ölte  wegen der Berechtigung führt,
ihre Weine unter der Lagebezeichnung„Hochheimer Dom¬
dcchaney" zu verkaufen, ist heute vom Amtsgericht das Ur¬
teil gefällt worden. Durch eine einstweilige Verfügung
wurde bekanntlich kurz vor ihrer Rüdesheimer Weiuver-
steigerung dcr Domäne untersagt, die Weine unter der Be¬
zeichnung: „Hochheimer Domdechancy, Alleinbesitz der
Königl. Domäne", zu versteigern, und im weiteren wurde
ihr aufgegeben, bei Beginn der Versteigerung die Bezeich¬
nung in den Listen schriftlich oder durch eine Erklärung
dahin zu berichtigen, daß der Wein unter der Bezeichnung
„Hochheimer Domdcchaney" zur Versteigerung gelange. Der
Miderivluch. welchen die Königl. Domäne wider diese einst¬

weilige Verfügung erhoben hatte, wurde unter Bestätigung
der Verfügung zurückgewiesen. Das Urteil fundiert in der
Hauptsache auf der Aussage des Bürgermeisters, wonach die
in Frage kommenden Weine seit Jahrzehnten unter der
Marke „Dorndcchaney" verkauft worden sind, wonach ferner
das Flurbuch unrichtig ist und kein Grund dafür vorliege,
dieses als maßgebend anzusehen. Der K.sche Besitz, welcher
hier in Frage kommt, habe zu dem früheren Domdechaney-
Gelände gehört. Dem Beklagten stehe daher nicht allein das
Recht zu, seine Weine unter dcr Bezeichnung„Domdechancy"
auf den Markt zu bringen, sondern der Kläger nehme nicht
mit Unrecht dasselbe Recht für sich in Anspruch. — Das ist
ein Entscheid, wie er zu erwarten war . Das neue Wein¬
gesetz hat eine ganze Reihe kleiner Winzer kn ihrer Existenz-
möglichkeit schwer geschädigt. Ob im Einzelfalle mit Recht
oder nicht, können wir hier nicht entscheiden; sicher aber ist,
daß man mit äußerster Rücksichtslosigkeit vorgegangen ist,
und daß man vielfach alte Rechte, die für ihre Inhaber
Lebensfragen sind, einfach ignoriert hat. Mag man sich
wehren überall mit derselben Energie und mit demselben
Erfolg, wie Kroeschel cs hier getan hat.

— Kloster Ebcrbach. Das lange Zeit hindurch als Ge¬
fängnis verwendete ehemalige Kloster Eberbach bei Hatten¬
heim soll, wie neuerdings verlautet, zum Teil als Er¬
holungsheim für Subalternbeamte , zum Teil als Haushal¬
tungsschule verwendet werden und die Kirche des Klosters
in ihrer früheren Beschaffenheit wieder erstehen.

— Dcr 9. deutsche Stenographentag Gabclsbcrgcr
wird nach den bis jetzt überaus zahlreichen Anmeldungen
einen so außerordentlich starken Besuch aufweisen, daß sich
die Veranstaltung von Sonderzügen als notwendig er¬
wiesen hat. Fünf Extrazüge können bereits als gesichert
gelten: darunter einer von Frankfurt  a . 9JIL aus am
Samstag , den 23. Juli , abends gegen 6 Uhr. Für das am
Sonntag , den 24. Juli , ftattfindende große Wett sch rei¬
ben  sind bereits annähernd 100 Preise gestistet worden,
darunter 560 M. vom Hecknerschen Verlag in Wolfenbüttcl,
260 M. von dem bayerischen Landesverband, ferner zahl¬
reiche weitere größere Geldpreise, eine Schreibmaschine
u. a . m. Außerdem hat der Deutsche Stencgraphcnbund
3000M. für Preise zur Verfügung gestellt.

— Feuer als Mittel gegen die Hitze. Wohl jedermann
hat in den letzten Wochen über die schwere lastende Hitze
gestöhnt, aber keiner der Betroffenen wußte ein Mittel zu
verraten, wie man der erschlaffenden, ermüdenden Einwir¬
kung der hohen Temperatur entgegenarbeiten könne. Fm
„Laneet" wird nun ein paradoxes Verfahren mitgeteilt,
durch das man sich gegen die schwüle Hitze schützen kann.
„Die atmosphärischen Verhältnisse der letzten Wochen haben
überall Ermattung , Trägheit und Müdigkeit hervorgerufen,
auch an den Tagen, an denen das Thermometer nur mittlere
Hitze anzeigte. Selbst im Schatten vermochten viele das
Gefühl dcr Erschlaffung und der Bedrückung nicht zu über¬
winden. Das erklärt sich aus dem Umstand, daß die um¬
gebende Lust trotz der großen Wärme mit Feuchtigkeit
durchsetzt und infolgedessen schwül war . Dagegen gibt es
ein Mittel , das viele beim ersten Blick für absurd halten
werden: Man mache in den Zimmeröfen Feuer an. Wie
widersinnig das auch klingen mag, bei den geschilderten Ver¬
hältnissen ist künstliche Wärme das sicherste Abwehrmittel
gegen die unangenehmen Gefühle, die durch schwüle Hitze
hervorgeruferr werden. Am besten wirken Holzfeuer. Der
günstige Einfluß erklärt sich sehr einfach: die Lust wird aus-
getrocknet, im Zimmer entsteht ein Luftzug, auch die Schorn¬
steine empfangen eine Rauchströmung, und durch diese künst¬
liche Wärmeausstrahlung verändert sich der Charakter der
Hitze. Es ist der Fehler der meisten Menschen, die für
Hitze sehr empfindlich sind, daß sie resignieren und auf einen
baldigen Witterungswechsel hoffen, anstatt auf Mittel zu
sinnen, wie man die äußeren Umstände wandelt und den
Körper mit feiner Umgebung in ein harmonisches Verhält¬
nis setzt. Die deprimierenden physischen Folgeerscheinungen
der schwülen Hitze sind wissenschaftlich noch nicht völlig auf¬
geklärt, aber das Mittel dagegen ist bereits vorhanden:
künstliche trockene Wärme, kurz: Heizen!"

— Danny Gürtler , der bekannte Heine-Denkmal
Spender, der auch hier in Wiesbaden durch sein Auftreten
noch in Erinnerung steht und ernstlich erkrankt war, scheint
wieder gesundet zu sein, denn er absolviert augenblicklich
im Frankfurter Intimen Theater ein mehrtägiges Gastspiel.

— Klassenlotterie. Die Ziehung der ersten Klaffe dcr
223. preußischen Klassenlotterie findet am 8. und 9. Juli statt.

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , SVi  Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand,
Hahn. Bleidenstadt . Langenschwalbacki und zurück, am Montag
nach Clarentbal , Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbad und
zurück, -v Für die Rhein fahrt  werden noch Karten an der
Tageskasse des Kurhauses und an dcr Kurtaxiasse in der
Wilhelmstratze verausgabt.

— Ferirnfahrt 19l8. Das Rcisebureau Born veranstaltet
vom 17. bis 83. Juli eine erstklassige Fcrienfahrt nach Belgien
zu billigem Preis.

— Kleine Notizen. An der gestern erwähnten größeren
militärischen Nachtübung hat auch die Landwehr
1. und 2./80 teilgenommen und bei dem Gefecht tapfer mit-
gewirkt. . — Die unter staatlicher Kontrolle stehende Straß¬
burger S v r a chh e i l - A n st a l t (Direktor Lieber)  hat ihr
hiesiges Zweig-Institut von der Bahnhofstraße 3 nach Gerichts¬
straße 5 verlegt. „— Am Dienstag , den 5. Juli , feiern die Ehe¬
leute Friß S t u cka r d und Frau , Christiana , geb. Bovv,
Herdcrstraße 4 wohnhaft , das Fest der s i l b e r n im: Hochzei  t.
Am selben Tage tritt die einzige Tochte.r in den L-tand der Ehe.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Am Montagabend 8'/-. Uhr findet im Abonne¬

ment Amerikanisches  N a t i o n a l - K o n z c r t des
städtischen Kurorchesters unter Leitung des Kapellmeisters
I r m c r . statt . Unter anderem kommt zum Vortrag Sotivenir
d’Amerique , Caprice buriesque für Violine von S . Vicuxtemps
mit Kapellmeister Jrmer als Solist.

* NafsauisKer Kunstverein (Wilhelmstraße 24, Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Von H. Ritzenhofen in Düsseldorf 31
Bilder : „Ostersonntag ", „Der für uns gegeißelt wurde",
.Klosterkoch", „Seebären ", „Op. Walscheren", „Maiandacht ",
"Falkenstem", „Rheininsel", „Gesunder Schlaf", „Johaimis-
äbend", „Martinsabend ". „In den Dünen ", „Novcmbernacht",

Mondaufgang in Westfalen", „Niederrhein". „Fischerboote im
Mondlicht", „Mädchenkopf", „Nelken", „Gewitterstimmung ".
Bei Ostende", „Heller Nachmittag am Rhein", „Schwarzes

Mädchen", „Im Sonnenlicht ", „Nebelsonne", Italienerin ",
Niederländische Gracht", „Italienerin ", „Unter Rosen",

"Februarstimmung ", „St . Niklas-Abend" und „Dämmerung ".
Von W. Merkel in München 10 Bilder : „Herbstblumen", „Pm-

trät " Häuser aus St . Pierre ", „Haus des Dünenwächters ".
Citronen und Birnen ". „Felsenküste", „Dünenlandscharr",

"Bretonischer Pfarrer ", „Zwei Frauen " und „Dorfstraße ", Bon
V. Fuhrmans in Düsseldorf ein Bild : „Kind mrt Apfeftmen ,
Von H. Heimes in Düsseldorf ein Bild : „Der Tauholer ". Bon
C. C. Schirm in Halensce ein Bild : „Alte Wachholder an dcr

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusftraße 6). Neu aus¬
gestellt: M. Munkaszy tz: „Mozart dirigiert sterbend sein lexres
Requiem". B. Vauticr tz: „Die HimbeerensammlungO ar.
Schmidt-Breitenbach-München: „Der Wildheuer", „Vertrauen .
„Der schlafende Nachtwächter". Ferner eine Anzahtz Handzeich¬
nungen älterer Meister, wie Rupsdael , Potter , Hildebrar.er,
Achenbach, Knaus , Scheuren, Verbocckhovcn, Ostade usw.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Prof . Otto -Rom : „Portrait einer alten Frau ", die nach
44 Tagen noch lebend unter den Trümmern von Messina vor¬
gefunden wurde . Paul Glaser : „Mäuseturm ", „Die alten
Weiden", „Abendstimmung", „Weiden am Bach", „Landichan ,
„Grüne Wiesen", „Aller-Seelen ", „Spätsommer ".

* Das letzte Orgelkonzert in der Marktkirche vor der üb¬
lichen zweimonatigen Sommerpause findet am nächsten M:it-
woch, den 6. Juli , wie immer um 6 Uhr in der Marktkrrche bei
freiem Eintritt statt . Der Ertrag der freiwilligen Gaben dieses
Konzertes ist für den Verein für sammerpflege armer Kinder
bestimmt. Das Programm wird enl sehr reichhaltiges sein.
Außer den Gesangsklassen der höheren Mädchenschule und des
Lehrerinnen-Seminars am Schloßvlatz (unter Leitung des Ge¬
sanglehrers Herrn Fritz Z e ck) werden aus alter Anhänglichkeit
für ' das Seminar dessen frühere Schülerin Fräulein Gertrud
de Niem (Sopran ) , sowie der Soloccllift unseres Kurorchesters
Herr Max Schildbach.  Mitwirken.

Aus der Umgebung.
Jubelfest des Magdeburger Dragoner -Regiments Nr. <8.
1. Mainz , 1. Juli . Die F e st o r d n u n g für die Jubiläums-

tage ist folgende: Am Sonntag , den 3. Juli , nachm. 1 Uhr. ist
Begrüßung der Gäste des Regiments ars dem Kasernenhaf der
Goldenen Roß-Kaserne und abends 8 Uhr wird für , dre früheren
und jetzigen Regimentsangehörigen die letzte Aufführung ?rr
Reiterspiele in der Stadthalle stattfinden . Im Amchlun hieran
ist zwanglose Vereinigung dcr Offiziere mit Damen rn den
Restaurationsräumen der Stadthalle . Am Montag , den
4. Juli , wird vormittags 8 Uhr auf dem Hof d-c neuen Kaserne
Feldgottesdienst abgehalten . Hierauf findet die Beglück¬
wünschung des Regiments und Überreichung der Geschenke statt.
Es werden dem Regiment Angebinde überreicht von den
Städten Mainz . Schmiedeberg und Diedenhofen. ferner von den
Herren Mosel und Hem'chel und dem Magdeburgischen Verein
früherer Regimentsangebäriger . Im Anschluß hieran ruckt dann
das Regiment zu Pferd nach dem Groszen Sand , wo Exerzieren
mit darauffolgender Parade stattfindet . Die Gäste werden in
bcreitstehenden Wagen nach dem Sande befördert . Um 2 u Vr
nachmittags ist gemeinschaftlichesEssen der aktiven und inaktiven
Offiziere und Mannschaften im „Frankfurter Hof". Für d,e
Offiziere ist nachmittags um 5 Uhr Festessen im Kasino des
Regiments , abends 8(4 Uhr Kommers der Unterofjiziere und
Mannschaften im „Frankfurter Hof". Für Dienstag , den
5. Juli , nachmittags 1.80 Uhr. ist auf einem Dampfer der Coln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgcsellschaft eine Rbeinfahrt nach
Rüdesheim und Besuch des Nationaldenkmals auf dem Niecer-
Wald vorgesehen.

Lievesdrama.
i-ß. Ungedanken. 1. Juli . Wegen verschmähter

Liebe  gab ein Schweizer des Homburgfchsn Gutes der Berg-
h-im emen Schuß auf ein ebendaselbst bedienstctes junges Mäd¬
chen ab. Dieses wurde lebensgefährlich verwundet . Der Tarsr
erhängte fick im nahen Walde. Düs Mädcyen fand Aufnahme
im Helenenheim zu Wildungen.

H

ö. Mainz . 2. Juli . Gestern nachmittag vergiftete  sich
der 27:ähriqe Spengler Karl Bretzel  von hier auf einer Bcn(-
der Malhildenstraße mit Lysol. Erst vor einigen Wachen harre
sich auf derselben Stelle ein junger Mann mit Lysol vergiftet.

* Mainz . 2. Juli . R h e i n p e a e l : 8 m 64 cm, gegen
3 m 43 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches»
Aus Wresbaderrev Gemchtssälerr.

wo. Schwurgericht. Die Schlußverhandlung der dies¬
maligen Tagung nahm erst gestern nachmittag um 3 Ufer
ihren Anfang. Die nicht ausgelostcn Geschworenen wurden
nach der Bildung der Geschworenenbank entlassen. —
Angeklagt war der Schlosser Albert Ziel von Sossen¬
heim;  cs handelte sich bei der Anklage um Notzucht.
Noch vor dcr Verlesung des Beschlusses über die Eröffnung
des Hauptvcrfahrens wurde wegen Gefährdung der guten
Sitten die Öffentlichkeit für die Dauer der Verhandlungen
ausgeschlossen. Da die Geschworenen die Hauptschuld¬
sragen ebensowohl wie die Frage nach mildernden Umstän¬
den bejahten, wurde der Angeklagte wegen Notzucht zu
einer Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei Monaten
verurteilt.

WC . Ein katholischer Geistlicher , der gegen den preußft
schon Staatssiskus klagt, ist der in einem Taunusorte en¬
ge stellte Kaplan 8 ., Der Kaplan ist seit längerer Zeit lei¬
dend; als er durch die vielen Kosten, welche ihm seine
Krankheit verursachte, in eine Notlage geriet und sich an
seine Vorgesetzte Kirchenbehördemit dem Antrag wandte,
ihm eine Gehaltszulage  zu bewilligen, da wurde
ihm, weil man annahm, daß sein Leiden ein selbstverschuG
dttes sei, nicht nur dieser Wunsch nicht erfüllt, er wurde auch
noch aufgesordert, sich auf eine Reihe von Jahren in ein
ihm benanntes Kloster zurückzuziehen.  Als
Kaplan F ., der behauptet, die Annahme der Vorgesetzten
bezüglich der Art seiner Krankheit sei nicht zutreffend, sich
weigerte, der Aufforderung zu entsprechen, da forderte die
bischöfliche Behörde die königliche Behörde auf, dem reni¬
tenten Untergebenen das Gehalt zu sperren.  Das
ist denn auch geschehen, und di« angestrengte Klage, welch«
sich somit indirekt auch gegen die Vorgesetzte Behörde des
Kaplans richtet, verfolgt den Zweck, dem Kaplan zu dem
Gehalt zu verhelfen, auf das er glaubt Anspruch zu haben.

Aus ttirswäxtrgeu Gerichts sa len.
Das Drama von Allenstein.

Das Verfahren wird vorläufig eingestellt.
Allcnstcin, 2. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im Prozeß

der Frau v. Schönebeck-Weber stellten die ärztlichen Gut¬
achter heute fest, daß die Angeklagte nicht nur Verhandlung?-
unfähig, sondern Völliggei st eskrank  und auf Mona:«
hinaus verhandlungsunsähig sei. Der erste Staatsanwalt
beantragte die vollständige Einstellung des Verfahrens ge¬
mäß ß 303 der Strafprozeßordnung unter Vorbehalt der
Verteilung der Kosten. Der Gerichtshof beschloß die vor¬
läufige Einstellung  des Verfahrens gemäß § 501
dcr Strafprozeßordnuna . da die Angeklagte nach der Tat
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in Geisteskrankheit verfallen fei. Die Verteilung der Kosten
wird Vorbehalten, über den Haftbefehl hat der Gerichts¬
hof absichtlich nichts beschlossen.

Ein Schultheiß als Urkunden falscher.
= Heilbronn, 1. Juli . Das Schwurgericht  hat

heute den ehemaligen Schultheißen Bosch von Stockheinr
Wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung im Amte zu
7% Jahre u Zuchthaus,  1200 M. Geldstrafe inklusive
weiterer 60 Tage Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust
verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus,
1660 M. Geldstrafe und 10 Jahre Ehrverlust beantragt.
Im ganzen hatte Bosch 65 öffentliche Urkunden, 353 private
Urkunden gefatscht, sowie 349 falsche Beurkundungen vor¬
genommen. Geschädigt sind insbesondere Banken und Spar¬
kassen um zirka 300 000 M.

Schwester Eandido.
hd. Paris , 2. Juli . Schwester Eandide, die in letzter

Zeit wegen ihrer schwindelhaften Geschäfte viel von sich
reden machte, ist nach Hinterlegung einer Kaution von
360 OM Frank vorläufig in Freiheit gefetzt worden.

wb. Patts , 2. Juli . Das Schwurgericht von Lons-lc-
Saunier verurteilte den Jrrenhauswärter Aubis , der be¬
schuldigt war , mehrere Pfleglinge in gewinnsüchtiger Ab¬
sicht erwürgt  zu haben, unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 7 Jahren Kerker.

Der Prozeß der Gräfin Skorczcwski.
— Frankfurt a. M., 1. Juli . Gestern wurde vor dem

Reichsgericht  die Revision der Gräfin Petronella
von Skorczewski  gegen ihre vom Landgericht Frank-
futt a. M. ausgesprocheneEntmündigung verhandelt. Das
Reichsgericht verwies die Sache an die Vorinstanz zurück,
da es den Gründen des Landgerichts gegen die Bewcis-
anträge der Gräfin nicht beizustimmen vermochte.

Sport.
Me Kieler Woche.

' v . Travemünde, 1. Juli . Ergebnisse der heutigen Wett¬
fahrt von Kiel nach Travemünde: Windrichtung West, Wind¬
stärke 10 bis 12 Meter; strichweise Regen. A. 1. Klasse.
„Westward" Erster (1. Kaiserpokal), „Germania" Zweiter,
„Hamburg" Dritter , „Meteor" nicht gezettet. A. 2. Klasse.
„Komet" Erster (2. Kaiserpokal), „Cicclh" nicht gestartet.
15-Meter-Klasse: „Sophie Elisabeth" Erster („Meteor"-
Pokal), „Paula 2" nicht gestartet. 12-Meter-Klasse:
„Magda 8" Erster, „Skeas" Zweiter. 10-Metcr-Klasse:
„Elsa 3" Erster, „Orchis" nicht gezeitet. 9-Meter-Klasse:
„Karneval" Erster, „Nebo" nicht gezettet. 8-Meter-Klasse:
„Dezima" Erster, „Toni 7" Zweiter, „Wildente" Dritter.
„Hede2" nicht gestartet, „Woge 4" nicht gezeitet. „Meteor"
war um 4Ys  Uhr im Schlepptau eines Torpedoboots, ge¬
folgt vom „Sleipner " hier einpassiert.

w. Travemünde, 1. Juli . Der Kaifer  begab sich
am 5%i Uhr vom „Meteor" an Bord der „Hohcnzollern",
die am Nachmittag hier eingetroffen und, wie immer, auf
der Reede vor Anker gegangen war . Der Chef des Zivil¬
kabinetts v. Valentini ist hier eingetroffen und hat auf der
„Hohenzollern" Wohnung genommen.

«
* Ein Wettgeyen. Der Svortöerein Hochheiin  veran¬

staltete ein 40-Kilometer-Wettgehen, wozu die Strecke Hofheim,
Münster, Königstein, Schloßborn, Ehlhalten. Vockenhausen, Epp-
stein, Lorsbach, Hofheim— hier war Start und Ziel am Gast¬
baus „Zur Friedrichshöhe— gewählt wurde. Max Bender vomFußballklub Soden ging als Erster die Strecke in 4 Stunden
11 Min. 81 «ok.

Vermischtes.
* Ein Indianer -Protest gegen Karl May. Aus Berlin

oiltet ein Herr I . Ojijatekha Brant -Sero , ein Vollblut-
Mohawk-Jndianer , die „Franks. Ztg." um Veröffentlichung
eines Protestes „gegen die blutrünstige Indianer -Literatur ",
als deren hervorragendsten Vertreter er setzt — etwas spät
allerdings — gelegentlich eines Aufenthalts in Deutschland
den berüchtigten Literatur - und Räuberhelden Karl May
kennen gelernt hat. Es ist Wohl nicht nötig, die Kritik
wiederzugeben, die Herr Ojijatekha Brant -Sero an dem
vierten Band von „Winnetou" übt, um die Lügenhaftigkeit
der Mahschen Erzählungen zu beleuchten. Doch mag es
interessieren, daß der Herr Einsender in der Verbreitung
solcher Machwerke ein Ärgernis für sein Volk erblickt.
„Der Mahsche Jndiancrroman ", schreibt er, „ist ein lächer¬
licher Witz, aber die Sache hat auch ihre ernste Seite. Es
kann uns Indianern nicht gleichgültig sein, ob wir in der
ausländischen Literatur als skalpierende blutdürstende
Wilde geschildert werden. Ich , als ein Vollblut-Mohawk-
Jndianer (Caniengahaka) protestiere hiermit gegen diese
bösartige Verleumdung, die mein Nationalgefühl auf das
tiefste verletzt, und ich hoffe, daß der große Indianer -Kon¬
greß, der Ende Juni in Muscogee aus Jndianergebiet in
den Vereinigten Staaten zusammcnkommt und dem ich hier¬
über schrieb, sich meinem Protest anschließen wird, etwa in
der Form einer Resolution, die die gesamte ausländische
Schauer-Jndianerliteratur verurteilt. Der Kongreß muß
nun endlich seine Stimme dagegen erheben, daß wir In¬
dianer als Teufel innerhalb der ganzen christlichen Zivilisa¬
tion verschrien werden. Das ist das , was ich dem india¬
nischen Kongreß ans Herz gelegt habe betreffs der deutschen
Penny dreadsul-Literatur ."

Kleine Grieonik.
Eine Krankenkasse um 8090 M. beraubt. Die Oris-

krankenkasse zu Nowawes wurde nachts durch Einbrecher
um 8000 M. in Geldrollen mit 2- und 5-Markstücken, sowie
Nickel- und Papiergeld beraubt. Ein verdächtiger Mensch
soll in den letzten Tagen in der Nähe der Kasse gesehen
worden sein, man sucht nach ihm.

Ein großer Bersich-rungsschwindel. Das Protokoll
über die Obduktion des plötzlich verstorbenen Artillerie¬
hauptmanns Fleischmann zu Budapest, der von seinen
Gläubigern auf 659 660 Kronen versichert worden war , ist
atttern veröffentlicht worden. Darnach litt der Verstorbene
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schon bei der Aufnahme in die Versicherungsanstalt an
einem organischen Herzfehler. Für die Annahme, daß der
Hauptmann sein Leiden bei den Ärzten wissentlich ver¬
schwiegen hat, sind zunächst keine Beweise vorhanden. Die
Versicherungsgesellschafthat noch keine Schritte unter¬
nommen.

Todcsfprung eines Verbrechers. In einem Wagenabteil
1. Klasse eines Pariser Vorortzugs wurde ein Fräulein
Turet von ihrem Nachbar, der es auf ihre .Ringe und Ohr¬
gehänge abgesehen zu haben schien, mit einem Totschläger
bedroht. Ihre Hilferufe wurden im Nebenabteil gehört
und die Alarmglocke in Bewegung ocsctzt. Als der Zug
hielt, sprang der Verbrecher auf das Geleise und wurde
von einem in entgegengesetzter Richtung kommenden Zug
zermalmt.

Ein Mord aus Rache. Im Walde zwischen Au und
Achleithen wurde die Leiche des Maurers und späteren
Winkeladvokaten Bernhard Hochhäuser aufgefundc.u. Raub¬
mord liegt nicht vor, da bei Hochhäuser alle Wettsachen
vorgefunden wurden. Er dürste vielmehr einem Racheakt
zum Opfer gefallen sein, da er viele Feinde hatte. Es
scheint, daß Hochhäuser mit einem Prügel erschlagen wor¬
den ist. Hinterhaupt und Nasenbein waren zerschmettert,
das Gehirn verletzt, der Kinnknochen bloßgelegt.

Ein Selbstmord auf hoher Sec. Auf dem Lloyddampser
„Königin Luise", der jetzt in den Hafen von New Dort cin-
lief, fyat  auf der Fahrt ein junger Berliner namens Buch¬
holz, der sich auf der Fahrt nach Honolulu befand, Selbst¬
mord verübt, indem er über Bord sprang.

Opfer der Berge. Die Leiche des am 22. Juni zur
Besteigung des Falknis bei Ragatz aufgebrochenen Kauf¬
manns Schräder aus Dresden ist gestern mittag vom Wirt
auf dem Guschagrat zwischen diesem und dem Plüsch gefun¬
den worden. Schräder ist vermutlich bei dem Aufstieg ab¬
gestürzt. Die Leiche wird heute nach Maienfeld übergesührt.

Studenten-Unruhen. In Innsbruck sauden Zusammen¬
stöße zwischen freiheitlichen und klerikalen Studenten statt,
wobei auf beiden Seiten Verletzungen vorkamen. Da unter
den Verletzten sich reichsdeutsche Studenten der Verbindung
Raeto-Bavaria befinden, will das reichsdeutsche Konsulat
intervenieren. Mehrere Verhaftungen wurden vorgc-
nommen.

Ein Familiendrama . Ein Kanalwärter bei Pagny an
der Maas , den die Frau vergangene Woche böswillig ver¬
ließ, hat gestern seine fünf Kinder und dann sich selbst
getötet.

Eine Frauen -Spielhöllc. Gestern wurde in Petersburg
eine Damcn-Spielhölle entdeckt, wobei Karten und eine
Menge Geld beschlagnahmt wurden. Sämtliche Spiele¬
rinnen sowie die Wohnungsinhaberin wurden auf das
Polizeibureau gebracht. Eine Dame, welche Anzeige er¬
stattete, hatte 40 006 Rubel verloren.

Die Zoileriiölmngei] auf Selianmwein übö  Spirituosen.
Der HandeRveriragsverein schreibt uns :
Die Ankündigung des Inkrafttretens der Zollerhöhungen

au! Schaumwein und Spirituosen mit dem i . Juli d. J. ist be¬
dauerlicherweise erst m letzter Stunde , ,14 Tage vor dem Ablauf
der Frist , durch verschiedene offiziöse Preßnachrichten erfolgt,
und der deutschen Geschäftswelt ganz überraschend gekommen,
um so mehr , als irgend welche Verhandlungen mit den in erster
Linie zuständigen Interessenvertretungen über die Zweckmäßig¬
keit dieser vielleicht folgenschweren Maßnahme überhaupt
nicht stattgefunden haben. Weder der Deutsche Handelstag,
noch der Deutsch-Französische Wirtschaftsverein , noch > der
HandelsvertragSverem, noch der Zentralverband Deutscher
Industrieller haben sich bisher mit diesen Zöllerhohungen ein¬
verstanden erklärt oder gar die deutsche Regierung dazu auf¬
gefordert. Abgesehen vom Bund-der Industriellen , durfte einzig
das Votum des Wirtschaftlichen Ausschusses in diesem Sinne
ausgefallen sein, doch kann diese Körperschaft wirklich nicht
als legitimierte Vertretung von Handel und Industrie angesehen
werden. Es muß von neuem berechtigte Mißstimmung in
Handel und Industrie hervorrufen , wenn in einer so wichtigen
Frage die zuständigen Interessenvertretungen völlig über¬
gangen werden, ein Verfahren , das unserer Wirtschaftspolitik
nicht zum Segen gereichen kann.

Begründet wird diese „zeitweise Aufhebung einer beson¬
deren Vergünstigung" mit den ungünstigen finanziellen Ergeb¬
nissen der Reichsfinanzreform , die es nicht zulasse , daß das
Reich auf irgend' welche Einnahmen aus den damals festgelegten
Zollerhöhungen länger verzichtet . Wir halten es jedoch nicht
für ausgeschlossen , daß sich der Reichstag hier vielleicht eben¬
so wie bei anderen Teilen der Reichsfinanzreform etwas ver¬
rechnet hat . Die Zolleriiöhungen sind durchweg so erheblich,
daß man mit einem erheblichen Einfuhrrückgang in Spirituosen
und Schaumwein rechnen muß , dessen Folge leicht sein könnte,
die erhoffte erhebliche Mehreinnahme in eine Mindereinnahme
zu verwandeln . In diesem Falle darf man wohl erwarten , daß
der Bundesrat alsbald von seiner Befugnis Gebrauch macht und
die Zölle wieder auf ihren früheren Stand ermäßigt . Wir er¬
innern z. B. daran , daß, als am 1. Juli 1900 der Zoll auf aus¬
ländischen Branntwein erheblich erhöht wurde , der Verbrauch
davon, der in den Jahren 1893/94 bis 1898/1900 durchschnitt¬
lich 36 S50 Hektoliter betragen hatte , so stark zurückging, daß
er 1907/08 erst wieder 29 200 Hektoliter erreichte , trotzdem in¬
zwischen die Bevölkerung eine Zunahme von 8 Millionen
Menschen erfahren hatte. Der Zollerfraj , der 1802/93 noch 7.18
Millionen Mark betragen hatte , erreichte 1906/07 und 1907/08
erst wieder 6.72 und 6.66 Mill. M. Die Zollerhöhung hatte also
das Zollerträgnis schwer geschädigt.

Sollte aber die gehoffte Mshreinnahme wirklich eintreten,
so wäre döch reiflich zu erwägen, ob nicht möglicherweise der
Schaden, der uns aus diaserMaßnahme erwächst , den bestenfalls
recht geringfügigen finanziellen Vorteil erheblich überwiegt.
Gewiß ist es eine ganz verkehrte Auffassung, wenn man in
Frankreich diese Zollerhöhungen als eine Antwort auf die fran¬
zösische Tarifreform hinstellt und gegen diese „deutsche
Repressalien“ auf das lebhafteste protestieren zu müssen
glaubt ; besonders bedauerlich ist es, daß dieser Anlaß von
chauvinistischer Seite benutzt wird, um mit allen Mitteln zum
Zollkriege gegen Deutschland zu schüren . Wenn man auch
von der Einsicht der maßgebenden Stellen in Frankreich er¬
warten darf , daß sie den chauvinistischen Bestrebungen nicht
nachgeben und etwa Repressalien gegen Deutschland ergreifen,
die zu ernsten handelspolitischen Verwicklungen führen
müßten, so sind doch handelspolitische Verstimmungen zu be¬
fürchten , die sich zunächst in einer weiteren Verschärfung der
vielfach beklagten französischen Zollschikanen äußern könnten,
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worauf dann wieder eine deutsche Antwort nicht ausbleiben
würde.

Am besten wäre es zweifellos, wsjnn eine feste 'Ab¬
machung auf mehrere Jahre zwischen der deutschen und
französischen Regierung zustande käme. Der Export von
Wein, Sekt, Kognak und Likören nach Deutschland ist für
Frankreich wichtig genug, daß sich die französiche Regierung
für eine Erleichterung und Sicherung zu gewissen Gegen¬
konzessionen entschließen könnte . Und Klagen deutscher
Exporteure nach Frankreich , deren Remedur man dagegen aus-
tauschen könnte, gibt es ja genug — von den Zollsätzen des
neuen französischen Tarifs ganz abgesehen. Es sei nur an die
Handhabung des Importvermerks , an die Unzuträglichkeiten.
des gegenwärtigen Deklarations- und Expertise-Verfahrens und
dergleichen mehr erinnert.

Banken und Börse.
— Preußische Piandbiieibank . Die Bank veröffentlicht im

Inseratenteil die Hauplzilfern ihres Status und gibt bekannt,
daß sie in allen größeren und mittleren Städten Deutschlands
Agenturen zur Entgegennahme von Anträgen auf Gewährung
von Hypotheken- und Kommunal -Darlehen unterhält und daß
der Verkauf ihrer Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen
durch die Mehrzahl der deutschen Banken und1 Bankfirmen er¬
folgt. Prospekte über Darlehnsgewährungen sind bei den
Agenturen, Prospekte über Pfandbriefe und Obligationen bei
den Bankstellen erhältlich.

* Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankierge-
werbes (E. V.). Gelegentlich einer am 30. Juni d. J. stattge¬
habten Sitzung hat sich der Vorstand des Zentralverbandes des
Deutschen Bank- und Bankiergewerbes auch mit der in letzter
Zeit vielerörterten Frage nach den Ursachen des niedrigen Kurs¬
standes der deutschen Reichs- und Staatsanleihen und den
Mitteln zur Abhilfe dagegen beschäftigt. Es wurde hierbei als
selbstverständlich bezeichnet, daß das deutsche Bankgewerbe
und seine Angehörigen nicht nur unter allgemeinen nationalen
Gesichtspunkten, sondern auch im Wohlverstandenen eigenen
wirtschaftlichen Interesse eine möglichste Übereinstimmung
zwischen dem Börsenpreise unserer öffentlichen Anleihen und
ihrem inneren Werte auch ihrerseits dringend wünschen. Ilm
so haltloser sei der aus Anlaß der jüngsten Diskussionen mehr¬
fach gemachte Versucn, den deutschen Banken und Bankiers
eine Verantwortung für den niedrigen Kursstand der deutschen
Staatspapiere aufzubürden ; tendenziöse Auslassungen dieser
Art seien um so gefährlicher , als durch sie die Aufmerksamkeit
von den wirklichen Ursachen der bestehenden Notlage und -den
geeigneten Mitteln zu ihrer Beseitigung abgelenkt werde. Im
Bewußtsein der nationalen Bedeutung des ' Gegenstandes und
der Notwendigkeit einer gründlichen sachverständigen Erörte¬
rung der in großer Zahl vorgebrachten Abhilfevorschläge wurde
vom Vorstand beschlossen, das Thema : „Geeignete und unge¬
eignete Vorschläge zur Besserung des Kursstandes der deutschen
Reichs- und Staatsanleihen “ auf die Tagesordnung des 4. All¬
gemeinen Deutschen Barikiertages zu setzen und damit den
maßgebenden Stellen Gelegenheit zu geben, das sachverständige
Urteil weitester Kreise aes deutschen Bank- und Bankierge¬
werbes, insbesondere auch aus den Reihen der Provinzbankiers,
in dieser wichtigen und vielumstrittenen Frage zu vornehmem

Berg - und Hüttenwesen.
4 Einfuhr deutscher Etahtplatten in England, Eine Meldung

aus Glasgow besagt ; Infolge des außerordentlichen Druckes auf
den schottischen Stahlmärkten für den Schiffsbau und infolge
der Unfähigkeit der Fabrikanten , der Nachfrage zu entsprechen,
trafen die Glasgower Firmen Vereinbarungen für die Einfuhr
von deutschen Stahlplatlen . Sie können dies zu 514 S'h.  pro
Tonne unter den schottischen Preissätzen bewerkstelligen. Die
Produktion der schottischen Stahlwerke beträgt monatlich 90 OCO
Tonnen. Diejenigen schottischen Stahlwerke, die über zwei
Jahre 'hindurch geschlossen waren , werden den Betrieb diesen
Monat wieder eröffnen.

* Der Versand der Ruhrzechcn an Kohlen, Koks und
Briketts mit der Eisenbahn hat im Monat Juni eine Zunahme
erfahren , denn er betrug 6 192 500 Tonnen in 25% Arbeitstagen
gegen 5 849 770 Tonnen bei allerdings nur 23 Vs  Arbeitstagen im
Monat Mai und 5 681 C7C Tonnen im Monat Juni 1909 bei 25
Arbeitstagen.

Industrie und Handel.
* Der Bundesrat und die amerikanischen RaliveikSute.

Wie .verlautet , hat der Bundesrat nunmehr auch eine Er¬
mäßigung der Überkoniingent-Abgabe gemäß § 46 des Kali¬
gesetzes beschlossen, über deren Ausmaß ist noch nichts be¬
kannt . Auf Vorstellungen und Anfragen der amerikanischen
Botschaft ist „loyale“ Handhabung zugesichert , aber zugleich
im Sinne früherer , sich, also, bestätigender Verlautbarungen ge¬
antwortet worden, daß auf etwaige Optionsmengen die Ermäßi¬
gung nicht zugestanden werden könne. Daher erscheint es
zweifelhaft, ob der Nordtrust und die Independents , deren zehn¬
jährige Verträge von 1906 mit Sollstedt Endo 1909 in Verträge
mit den Bradley-Bedingimgen umgewandelt wurden , also jetzt
auch vor der Frage der Optionsausübung stehen , die Optionen
für Kalibezug von Aschersteben bezw. Sollstedt für weitere
5 Jahre ab 1912 ausüben werden. Bis jetzt ist in Aschersleben
keine Erklärung eingetrollen. Die Verträge der Gewerkschaft
Sollstedt mit der International Corporation sind auf 7 Jahre
festgemacht. Die Sollstedt-Käufer sollen aber bei Sollstedt für
weitere fünf Jahre optiert haben . Über eine Verständigung
Bradley-Aschersleben liegt nodh nichts vor.

* GatrsMebestände am 30. Juni in Berlin, Weizen 5665
Tonnen oder gegen den Vormonat minus 386 Tonnen, Roggen
11 932 Tonnen oder minus 2629 Tonnen , Hafer 8880 Tonnen
oder weniger 2205 Tonnen, Gerste 3762 Tonnen oder weniger
1103 Tonnen und Mais 5099 Tonnen , weniger 6763 Tonnen.

* Der Umsatz an Rohzucker erster Hand betrug in der
letzten Woche in Magdeburg 27 000 Tonnen gegen 88 000 Tonnen
im Vorjahr. Am Zuckermarkt .wären die Preise für alte Ernte
gedrückt; die Terminkurse verloren bis l2Vi  Pf . für den
Zentner auf Abgaben der Londoner Größspekulation.

* Das Rokeisensycdikat . Die unter den einzelnen Roh¬
eisengruppen geführten Verhandlungen in der Syndikatsfrage
sind zur Weiterberatung auf Ende der nächsten Woche vertagt
worden. Der Stand der .Verhandlungen, wird m beteiligten
Kreisen so angesehen, daß man nach wie.vor Hoffnung auf eine
Einigung haben zu können glaubt.

* ElektiizitätsaktienyCsellsehaftvorm. C. Büchner, Wies¬
baden. Für 1909 erzielte die Gesellschaft einen Bruttogewinn
von 128 068 M. (>. V. 107 843 M.) einschließlich 4284 M. (9066
Mark) Vortrag. Davon gehen ab für Unkosten 66 581 M.
(56 121 MO und .für Abschreibungen 18 820 M. (17 413 MO,
darunter 13 SzO M, auf . Debitoren. Von dem Reingewinn von
42 667 M. (34 308 M.) werden 28 515 M. (2.1386 M.) als Divi¬
dende von 8 Proz . (6 Proz .). verteilt und 5077 M. vorgetragen.
Der Umsatz sei erheblich größer gewesen. . In der Bilanz er¬
scheinen die Immobilien unverändert mit .130 000 M., woraut
95 000 M. Hypothek ruhen , während die Mobilien und Werk¬
zeuge wieder vollständig abgeschrieben sind. Bei 356 438 M,
Aktienkapital und 15 500 M. (14 000 M.) Reserven schuldete die
Gesellschaft am Bilanztag 31 486 M. an Kreditoren und hat !«
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!222 220 11. (214390 M.) bei Debitoren und 32 951 M. (23 406
Mark) für halbfertige Arbeiten zu fordern, ln Bar, Wechseln,

Bankguthaben und Effekten waren 84 471 M. (85 900 M.) vor¬
handen, das Warenlager ist mit 58 365 M. (77 257 M.) bewertet.
Der Geschäftsgang im laufenden Jahr sei bisher befriedigend
gewesen, die Gesellschaft sei zurzeit reichlich mit Aufträgen
versehen.

* Beleuchtunps - Gesellschaft m. b. H., Frankfurt a. 12.
Unter Mitwirkung der Teiius-Akt.-Ges. für Bergbau- und Hütten¬
industrie in Frankfurt a. M. bezw. deren Tochter-Gesellschaft,
der Elektro-Magnetischen Gesellschaft m. b. H., wurde unter
der obigen Firma eine neue Gesellschaft errichtet mit einem
Stammkapital von 230 000 M., wovon 70 000 M. Sacheinlagen,
während der Rest voll einbezahlt wurde. Die Gesellschaft be¬
zweckt in der Hauptsache den Vertrieb eines Apparates, der es
ermöglicht, daß an Steile des bei Bogenlampen üblichen \ or-
schalteWiderstaftdes Glühlampen derart den Bogenlampen vor¬
geschaltet werden, daß der im Vorschalte widerstand bisher ab¬
getötete Betrag an elektrischer Energie zur Speisung der Glüh¬
lampen verwandt wird.

* Deutsch-Englische Ostafrika-Kompagnie, G. m. b. H.,
Berlin. Die Generalversammlung wählte für den zurückge¬
tretenen alten Aufsichtsrat neu die Herren Kommerzienrat
Ffominger-Stuttgart, Direktor Baeumier -Dessau und Rechtsan¬
walt Börner-Pirna. Der Vorstand teilte mit , daß durch den
Verkauf der Plantage Kibwezi der Gesellschaft 300 000 M. m
bar zugeflossen seien, wodurch der Verlust der früheren Jahre
verschwinde. Die Hanfproduktion habe guten Absatz gefunden.

A. C. Der Import von Zigarren und Zigaretten gestaltet sich
im laufenden Jalhre infolge der im vergangenen Jahre einge¬
tretenen Zollerhöhung wesentlich anders als in früheren Jahren.
Seit September 1909, dem Monat des Eintritts der neuen Steuer,
bleibt der Import in sämtlichen Monaten in auflallender Weise
hinter den jeweiligen des Vorjahres zurück, und zwar hat nun
der April 1910, bis zu welchem Monat erst ausführliche
statistische Nachweise über den Außenhandel vorliegen, den
höchsten Ausfall gebracht. Sohr beträchtlich war auch schon
das Zurückbleiben der Einfuhr gegen das Vorjahr und in noch
stärkerem Maße gegen den Vormonat im September 1909, worin
sich besonders die Reaktion auf die vorangegangene Über¬
sättigung des Marktes ausprägte . Im April 1910 stellte sich der
Import von Zigarren auf 26 400 Kilogramm und der von
Zigaretten auf 39 200, während die entsprechenden Vorjahrs-
Ziffern 117 100 und 125 400 Kilogramm betrugen . Durch diese
Entwicklung des Imports im Berichtsmonat gestaltet sich das
Bild in den ersten vier Monaten des laufenden Jahres , mit dem
Vorjahr verglichen, ziemlich ungünstig. Es stellte sich, nämlich
die Einfuhr von Zigarren und Zigarelteri in den ersten vier
Monaten der beiden letzten Jahre der Menge und dem Verte
nach, wie folgt: Zigarren : 1909 in Menge: 253 900, 1910 in Kilo¬
gramm : 77 300, in Proz. : — 70, Wert in 1000 M. 1909: 3692,
in 1910: 1124, in Proz. : — 70; Zigaretten : 1909 in Menge:
267 900, 1910: 134 600 in Kilogramm, in Proz . : — 50, Wert in
1000 M. 1909: 4635, in 1910: 2329, in Proz . : 50. In der Ver¬
gleichszeit der Jahre 1907 und 1908 hatte der Import von
Zigarren einen Umfang von 129 000, resp. 157 200 Kilogramm,
erreicht , der von Zigaretten einen solchen von 142 400, resp.
171600 Kilogramm. Die Einschränkung der Einfuhr im
laufenden Jahre ist mithin auch bei einem Vergleiche mit diesen
Zeiträumen beträchtlich . Von den hauptsächlichsten Einfuhr-
ländern von Tabakfabnkaten haben besonders Österreich-
Ungarn, die Niederlande und Kuba ihre Zufuhren nach Deutsch-
land beschränkt . So kamen aus Österreich-Ungarn _in den.
ersten vier Monaten des laufenden Jahres nur B3b200 Kilo¬
gramm Zigarren und 99 000 Kilogramm Zigaretten gegen ob  out),
resp. 186 300 Kilogramm im Vorjahr.

Verlicljrswesen
* Dia Berliner Desellschalt für elektrische Hoch- nnd

Untergrundbahnen nahm im -funi o29 7o8 M. (i. V. 521 /41 MO
und im ersten Halbjahr 3 788 889 M. (3 624 869 M.) cm, die
Flachbahnstrecke im Juni nur 7133 M.

* Dia Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft ^verzeichnet
für das erste Halbjahr eine Einnahme von 824 663 M. (1. V.
754 112 M.). Die Monatszifter wird nicht hinzugefügt.

Berliner Börse.
Lctite Notierungen vom 2. Juli.

(.Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatta .)
•n- o/ Vorletzte letzte

‘ /0  N otierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . » " 2 " 1.75
6 Commerz - u. Discontobank » - tn  IrA in
6'/j Darmstädter Bank . . 25090

12' /» Deutsche Bank . . . . . . . . . ^0 .90 0
S' /» Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . " £.20 irVkn
5 Deutsche Effekten - u. Wechselbaak ; . 107.63 1Ü7.00
81/» D.sconto-Commandit ■ .,, • • • Tw/Ot . .
31/» Dresdener Bank . • > " * k ,'S i Wcn
8V» Nationalbank für Deutschland . . . .

10 Oesterreichische Kreditanstalt > • » , . .
5.83 Reichsbank . . " 1.30 144.50
77 » Schaafhausen « Bankverein . . . . ^HO 143 .50•V» YV iener Bankverein . . . . . . . .
4 Hamburger Hyp . Bank -Pfandbr . . . . " 6. 11 " o.ll
8'/. Berliner Grosse Strassenbabn • • • ° loula
5 '/» Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . laooo
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt . . . . "O .üO
0 Norddeutsche LIoyd -Actien . . . . 11 .oO 1UJ.JO
6»/* Oesterreich-Ung. Staatsbahn .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden)
6"/s Gotthard . - - -
Ö Oriental . Eisenb .-Betrieb . »
6 Baltimore u. Ohio . . . . .
6 Pennsylvania . . . . . . .
54/i Lux . Prinz Henri . . . . .

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 - Südd . Immobilien CO % . . .
0 Schöfferhof Bürgerbräu . . «
0 Cementw . Lothringen « . »

27 Farbwerke Höchst . . . . .
32 Chem . Albert . . . . . . .
9 •/, Deutsch Uebersec Elektr . Act.
8 Felten L Guilleaume Lahm. .
6 Lahmeyer
6 Schlickert .
9 Rhein .-Westfäl. Kalkwerke . .

25 Adler Kleyer . . . . . . .
J5 Zellstoff Waldhof . . . . .

Bochumer Guss . . . . . . .
5 Buderus . .

10  Deutsch -Luxemburg , « . . .
g Eschweiler Bergw . . > . • •
3 Friedrichshütte . . . . . .
9 Gelsenkirchener Berg . . . .
0 do. Guss . . . .
8 Harpener » . . . . . . .
8 Phönix .
4 Laurahütte . . -

13 Allgem. Elektr . Gesellsch . . -

Marktberichte.
— Blain-er Marktbericht vom 1. Juli 1910. (Frucht und

Viktualien. Amtliche Preise.) Weizen 100 Kilogramm 19.2o
bis 19.75, Korn 15.20 bis 15.40, Gerste 16, Hafer 15.50 bis
16, Butter per Vz Kilogramm 1.10 M. bis 1.15 M., in Partien
0 90 bis 1 M , Eier , 25 Stück, 1.25 bis 1.60, Kartoffeln 100 Kilo¬
gramm, neue, 10 bis 12, ditto gelbe 5 bis 6, Kornstroll 4.80 bis
5.20, Heu aller Wiesen 10, neues Heu 5 bis 5.20, altes Klee¬
heu 9.80, neues Kleeheu 5 bis 5.20. Brotpreise für Mainz nach
der Erklärung der Bäckerinnung : 2 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 56 PL, 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Solle 26 I L,
1% Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis , 71 Pf. (Gemüse und
Früchte . Amtlich festgesetzte Preise.) Zwiebeln 100 Kilogramm
.16 bis 18, Lauch 100 Kilogramm 60, Sellerie 170, Petersilie 50,
Karotten geb. 3 bis 5, %■ Kilogramm 15, Habarber •h  Kilogramm
10 bis 12, Erbsen „mit" Vs Kilogramm 18 bis 20, ditto „ohne
30 bis 50, Zuckererbsen 30 bis 35, Bohnen 30 bis 45, Diebbohnen
»0 Tomaten 40 bis 50, Champignons CO bis 80, Knoblauch 20
bis 35, Römisch Kohl 8 bis 10, Spargel 30 bis 50, Gurken
1 Stück 15 bis 35,Kohlrabi 1 Stück 3 bis 5, Wirsing 10 bis lo,
Zuckerhut 10 bis 15, Kopfsalat 1 Stück 3 bis 8, Endivien
1 Stück 10 bis 15, Blumenkohl 40 bis 60, Meerrettich 15 bis 30,
Rettich 3 bis 10, geb. 3 bis 5, Äpfel V» Kilogramm 24 bis 60,
Kirschen V-i  Kilogramm 25 bis 40, Heidelbeeren Vz Kilogramm
20 bis 25, Erdbeeren % Kilogramm 40 bis 60, Johannisbeeren
% Kilogramm 14 bis 18, Aprikosen 40 b.s 60, Stachelbeeren -0.

22.60 20.50

147 145.50
107.20 108
130.25 131.10
117.50 137.80
146 146

91.75 91.75
92.50 90.25

115 116
485 4b8.50
479 481
178.30 179.10
143.25 143.25
113 113
160 160
160 162.25
410 412
2 0 260.10
2 '».50 230.90
107.25 107
205 201
190 190
131.25 1 1.00
2:6.6 ) 237.40
84.50 .85.90

190.25 190.40
222.63 223.50
1tu 175,75
235.10 268.25
Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Die spanische Regierung gegen de r Vatikan.

-wb Madrid , 2. Juli . Jni Senat führte Minister¬
präsident Canalejas aus : Tie Regierung wurde die
religiöse Frage nicht angeschnitten haben, wenn sie nicht
geglaubt hätte , sie auch lösen m  können . Das Vor¬
gehen der Regierung sei nicht gegen die religrosen Ge¬
fühle des Volkes, sondern lediglich gegen den Kleri¬
kalismus gerichtet. Er bedaure die öffentliche Ein¬
mischung des spanischen ^ Episkopates , nachdem Ver¬
handlungen mit dem päpstlichen 'st-iuhlc enngelertet
worden seien. Gleicherweise bedauere er die von spani¬
schen Damen — die in ihrem Katholizismus sehr
schlecht beraten seien — eingeleitete Bewegung gegen
die Regierung . Der Ministerpräsident schloß mit der
Erklärung , er verlange Zurückhaltung von allen,
namentlich vom Episkopat.

Ein dentsch-ruffischer GreuzzwischenfaA.
hä . Kattowitz, 2. Juli . Bei der Verfolgung eines

russischen Schmugglers durch einen russischen Grenzsoldaten
floh jener bei Kattowitz auf preußisches Gebiet, indem er
den Grenzfluß durchwatete. Der russische Soldat gad
Feuer auf den Fliehenden und verwundete ihn schwer.
Dann schleppte ihn der Soldat auf russisches Gebiet und er¬
stattete Anzeige. I

Zur Lage auf Kreta.
bä . Athen, 2. Juli . Veniselos denkt nach Meldun¬

gen der „Estin" daran , aus der aktiven Politik Kretas
auszuscheiden und in nächster Zeit nach Athen zu
dauerndem Aufenthalt überMiedeln . Dieser Entichluß
wird mit dem Widerstand zu erklären sein, der ihm
von feinen Parteigängern gerade in der letzten Zeit
entgegengebracht wird und der ihn veranlasst hat , rn
die/ gemischte Regierung nicht einzutreten , falls es zu
ihrer Bilduna kommt. Van irgendwelcher Einigung
unter den kretischen Parteien ist trotz aller gegen¬
teiligen Meldungen nach wie vor keine Red? und die
Entwickelung der dortigen Tinge weiter unübersehbar.

Türkei und Griechenland.
hd , Konstantinopel . 2. Juli . Angesichts des Schei-

terns des Boykotts gegen die griechischen Waren berei¬
tet die Pforte ein Staatsmonopol für den Küstenhandel
vor . Ties Monopol wäre gleichbedeutend mit der Ver¬
nichtung der hellenischen Kauffartei.

Das Bcsinden der Königin von Rumänien.
hd . Bukarest, 2. Juli . Ter Zustand der Königin

ist andauernd befriedigend Die Königin hat die letzte
Nacht gut verbracht, die schmerzen sind geringer , die
Temperatur ist gesunken und der Appetit gesteigert.

Die Studcntcnunruhcn in Lemberg.
bd . Lemberg, 2. Juli . Zu den Studenteminruheu

ist noch folgendes zu berichten: 130 ruthenische Studen¬
ten befinden sich in Hast . Ta für heute grosse Tcmon-
strationen seitens der Polen befürchtet werden , haben
die Behörden umfassende Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . Das Militär ist in Bereitschaft gehalten . Ter
akademische Senat hat bis auf Widerruf dre Vor¬
lesungen an der Universität sistiert. Unter den Ver¬
hafteten befinden sich auch 5 ruthenische Studen¬
tinnen. . .

Unglückssall bei Schießübungen.
bd . Cart .aro , 2. Juli . Beim Scharfschießcn mit

2t -Zentimeter -Mörsern der 6. Festungs -Artillerie
wurde durch Unvorsichtigkeit der Bedienungsmann¬
schaft zwei Soldaten schwer und mehrere leichter
verletzt.

Die Streikbewegung der französischen Eisenbahner.
wb . Paris , 2. Juli . Angesichts der Ausstands-

drohungen der Eisenbahner beschäftigte sich die Regie¬
rung bereits mit den crforderlichenfalles zu er¬
greifenden Massnahmen, um den Verkehr ausrecht-
erhalteu zu können. Der Kriegsminister lall erstens,
entsprechend der seinerzeit von der italienischen Regie¬
rung getroffenen Verfügung , die dauernde Militari¬
sierung der Eisenbahner und zweitens die Einberufung
des gesamten Eisenbahnpersonals unter die Fahnen
vorgeschlagen haben.

Ein Wirbclsturm.
hd. Glciwitz, 2. Juli . Ganz Oberschlesien wurde von

einem furchtbaren Wirbclsturm heimgesucht. Am Over¬
hafen wurden in dcr Nähe von Coscl zwei Krane in das
Hafenbecken geschlendert. Ein Dampfer, der von einem
Kran getroffen wurde, ging sofort unter.

Die „schwarze Hand".
hd. Paris , 2. Just . Nach einer New Dörfer Meldung

des „New Uork Herald" hat sich in Brooklyn eine Tragödie
ereignet, die aus das Konto der „schwarzen Hand zu setzen
ist. " Ein italienischer Händler namens Piccolo , der seit
einiger Zeit in Brooklyn lebte, wurde vor einigen Tagen
auf offener Straße überfallen und schwer verletzt. Die Täter
ergriffen die Flucht. Die Frau Piccolos wurde in ihrer
Wohnung gleichfalls überfallen und durch Messerstiche schwer
verletzt. Die Polizei hat ermittelt, daß beide Verbrechen
ein Werk der „schwarzen Hand" sind._

Petersburg , 2. Juli . Tie japanische Regierung er-
öffnete Port  A r t h u r als internationalen Han-
dclshafen für Handels - und Kriegsschiffe aller Natio¬
nen / Nur Schiffe von den größten Dimensionen be¬
dürfen eines Piloten.

bd . Triest , 2. Juli . Polizeirat Z e n r wurde , als
er mit feinem Neffen einen Spaziergang machtê von
vier Strolchen überfallen  und durch einen schütz
an der Hand erheblich verletzt. Herbei eilenden Leute«
gelang es, die Wegelagerer festzunehmen.

Ketzie SKttdelsnachr -rchtett.
~ Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus V t e i f f e r u . Ko.. Pongeaf e 18.»
Frankfurter Börse, 2. Juli , mittags 12st» Uhr. Kredrt-

SXHien 209 50 Diskonto-Kommandit 185.90, Dresdner -caak
157.25, Deutsche Bank 258.25, Staatsbahn 160.50 Lombarden
20.15. Baltimore und Ohio 10725 , Gelsenttrchen 206.7o,
Bochumer 229.25, Harpener 180.90, Norddeutscher Lloyd 109 lp
Hambura -Amerika-Pakei 141.25, 4proz. Rußen 02.2o, Bhomx
222.90, Edison 267, Schuckert 158._ _ _

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafriku-Linie. Bureau : 2 . Ncttenmayrr.Nikolasstrabe 3. F 32b
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika ^ 27. Jum an Las PalmaS . „Adrrnral /
Kapitän Klep. von (Ludasrika nach Hamburg , 29. Jum ab
Tanger . „Feldmarschall", Kapitän Weitzkam, zurzeit m Ham¬
burg. „Prrnzregenf ", Kapitän Gauhe, von Sudafrife nach
Hamburg 26. Juni ab Sansibar . „Bürgermeister . Kapelan
Fiedler von Hamburg nach Südafrika . 27. Jum an Lourenpo
Margues . „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach
Südafrika , 29. Juni ab Southampton . .„Herzog , Kapttan
MUlbauer . zurzeit in Hamburg . „Komg . Kap,tan Vollerl,en.
von Hamburg nach Ostafrtta , 28. Jum an .Nombassa. ,,Ger^ ud
Woermann ", Kapitän Pens , von Hamburg naa , Sudarr -ka.
26 Imst ab Suez „Adolph Woermaun ". Kapitän Dccherr von
Hamburg nach Südafrika , 25. Juni an Capstadt. „Windb- k ,
Kapstän iMeyer, von Südafrika nach Hamburg , t.5. Jum ab
Stvakopmund „Auswald ". Kapitän Matzen, von Sudafrlla nach

Dover passiert. „Kbedive". Kapitän Scharfe, von
Südafrika nach Hamburg , 29. Juni an Antwerpen.

ga r °~" " ~ ...... ■■(—

^1Öffentlicher Wetterdienst
Wettervoraussage

der Aienflstelle Irtankfurt « . W.
(Metsorolog. AbteUung des Vbvsikal. Vere4«2>

für den 3. Juli:

Kalt, regnerisch, zeitweise aufhcitcrnd, windig.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblalt-Haus", Langgasst 21,

täglich angeschlaMirwerden.
Die Wettcrvoraussagen sind außerdem in der_CTv >rf GaDmCWaChi iiriZ ttt nprTaablatt-Haüptagentur, Wilhelmstrahe ist und Inder

^agblatt-Zweigstellc,BiSmarckring 29, täglich ausgehangt. .

Meteowlog. Beobachtungen. ZLationwiesdaderu

1. Juli. 7 Uhr j 2 Mir
morgens!nachm.

9 Uhr
abends. MitleL

747.0 ^ 747.1 743, 747.4
757.0 756.9 758.2 757.4

12 9 18 .4 13.9 14.8
8.3 i 8.7 9.7 8.9

75 1 55 82 70.1
SW . 2 ! SW . 3 SW . 1 —

0.3 —

Barometer auf 0° uwllormaL
schwlre.

Barometcra. d. Mcercsspregel
Thermometer(.Celsius) . .
Dunstspannuna (Biillnueter)
Relative Feuchtigkeit C/o) .
Windrichtung . . • . • •
0!>ed »rschlnaSdübe ( RnllliU . ) . .
Höchste Temperatur (C elsius) 18.8. Niedri gste Temperatur 10.9

Aus - und Untergang für Sonne (03) und Mond (D-
(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerJ>eit.)

>!im Süden | Aufgang >llnteraan̂ ! Aufgang Untergang
]:ut)r MinZlhr aiiinj llhc Miu. Nbr Mln.flhr IMn.

58 1 29 » . 15 2N.
37 jl 56» . 6 27 N.

Am4. Juli 4 Uhr morgms

Juli.

"— Q 712 31 j 4 23 !8
4, i:12 31 " 24 8

Ferner tritt ein für den Mond:Erdnähe.

GsschäfLLiches»
Im Juli und August "leibt das Geschäft

Sonntags geschlossen.
HertZ , Langgasse 20

K118

'Dir ALritd -I .USSade rrrrifaßt Iv Kerlierr
und die B-rlagsvettage „Ter Landvote"._

Lniung : iS. Echlllle vom Brüht-

Berantworllilder RedaNeur fflr T-oIiHtu. .taubcl : I SB. Sdmltf »°mBrühl.
r »nneiibera : für Keuitleron: SB. Schi ' ite vom Brühl , « onnrnbere : für Wir«,
davenerViaLrichte»: C. RStherdt : ihr Na!iaui<ik>e Rainrirdten, « i>« der Um« .« »,
«Ni> » erildlr 'aa!- H. Diesenda » : für Bermiildtrr . S »»tt und Bneltauk »:
C. SvLacker ; fSr »,e « » leihen ».ReName» : H. Dörnaui : ILmlUchin Wirsbadr»
rrruci und Lerwg dcr E LcheUenberglchm Poi-Buchdruäerc, m äöu-. bactu.
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■Wochen
Beginn des Verkaufs I. Juli.

Serie I:

halbschwere P ^ MS II . UlSteF
nur moderne Farben u . Fassons

jetzt Mk.

Günstige ESnkaufsgelegenheif für idle Reise
Auslage im Spezia ( festster.

| | Serie III

Ende des Verkaufs 15. Juli.

21
Serie II:

halbächwero FälßtOtS 13. Ulstd*
nur beste Qualitäten , hochfeine Dessins

jetzt Mk.
Jf halbschwere PslMofS II . UlStOF

vollständiger Ersatz für Mass
jetzt Mk.

12N

Gebr. Alkier, Herr“ ',J!,.‘ ft .“ ' Kirchgasse 23. 934

Der Salamanderstiefel eignet sich
durch sein elegantes Aussehen —
für die Strasse ; durch seine Halt¬
barkeit — fürs Gebirge, durch seine
Passform — für jeden Fuss ; durch
seinen Preis — für jeden Geldbeutel.

Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Ausführung. . » ,, « » » « . . M . 16.4Ö

Sdiuhges. m. b. ti» Berlin

Wiesbaden Langgaffe 2. 4963

Abfahrt von Biebrich rheinabwärts.
Schnell!. Schnellf. Schnellf. Kur Sonn - und Sonn - und

6 20 8“ 9 25 9 i° 10® 11® 1250
Werktags

l 80
Feiertags

2 3°
Feiertogs320 420

bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b.Coblenz b.Coblenz b.Assmamish. b. Andernach
6 23

bisBingen
Illustrierte Tascherifahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinlührer , werden von unseren Agenturen in einzelnen

Exemplaren kostenlos ausgegebon . ' F327

Geschäfts-Eröffnung.
Den geehrten Herrschaften , sowie meiner werten Kundschaft zur

gefl. Nachricht , daß ich mit dem heutigen Tage

Btoritzsfraase s (neben Hotel Wiesbadener Hoi)
ein

Spezial - Geschäft
in

Gas -Badeofen
(eigener Fabrikation) D. R. G. M-,

sowie

Beieischtüsigs-Gegenständen
947

eröffnet habe.
Indem ich bitte , das mir bisher geschenkte Wohlwollen auch auf

mein neues Unternehmen gütigst übertragen zu wollen , zeichne
Hochachtungsvoll

Carl Weist,
Installateur u. Spenglermeister.

Keises's p |eMWeu- i. Ge» iMWe.
Alle Hortenfic« dies« Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 3V Pf. Ro'en

Dtzd. 89 und 5') Pf . ©roter llmjai», billige Preise. Ferner verkai'se ich im
Hofe Herderstratze 5 einen groffea Posten Palmen (Edeltannen) von 80 Pf. an.
Phönix2 und 3 9)!f., Lo-bcerlngeln und Phranüdeu sehr preiswert. Kränke von
80 Pf. an. Luxemvurgsfrisze r» gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf., Kohlrabi
3 Pf., Wirsing5 Pf Spitzkraul8 Pf .. Kirschen 25 Pf., große Gurken St . 15 Pf.,

Stal , 4 cf . Eht . tlfit . sh mi (lf
Herdersiratze5, Lrrxemvurastratze 13, Ecke Kais.-Fricdr.»Ring. —Tel. 6554.

Weine.
Ick empfehle folgende sehr preiswürdiqe

Marken nnier Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort! o. Glas
IVMer Jngrlheimes (weih) . 0.70
1908 er Fronettsieiertr . . l .—
1904er WiÄcrcr. 1.20
1807a *Mersteiner Oetvsrg . 1.89
1909er Dsidesheifner . . . 1,7»

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr5 °/o Rabatt! 71.8

Frisör. Marten, HäÄ
_Telepho n L06S.— Gegr . 1852.

R-ise-. Sut-, Schiffs-
^sl!1 911 Ktllsl »n. Kaiserkoffer wcrd.

billig verka uft Neu gasse 22. _ 5582
Zoicbnungen auf die zur Subskription

aufgelegten , mit

Staatsgar anffte
auggestatteten , im ganzen Deutschen

Reioh mUrnlelaieliereg ^/ft
bis 1916 unkündbaren Kornmunal-
Obligationen der

Hessischen
Landes - Ifiyjiothekenljaiiilc
zum Euiissionskurse von SSiä .flS» °/o
(Börsenkurs 111# S. -8«»"/o)werden von uns
bis spätestens 9. Juli jbvo* ä«ä<*«isi-
fi -j*1 entgegengenommen . Dia An¬
meldungen erbitten wir uns möglichst
frühzeitig . Prospekte und Zoicbmings-
scheino sind an unserer Kasse erhältlich.

Gebrüder liier,
Bankgeselififfc,

Wiesbaden , iüieiiistrasso 123.

iuvenlur-Räiiiiiiiiigs-VeitauL
Id ®/© Äafeatt
bewillige ich bis eissscM . 10 . Juli auf

sliiek BaitM-KleMersisffs, Kosimstoffe,
Bteseisfoffe, Weil-Musseline, laselisfoffe,

Tenisissloffe, llasieSle.
Herren- and Jlnaben-Ätagstoffe.

Beste von allen Artikeln zun.unter Ankaufspreisen.

«9 > ^ tsLWTLW , Grosse Burgstr. 7.
Tuch-, Mode-, Manufaktur- und Ausstattungs-Artikel. 907

(Kartenfauven«. KartenMüöe!
LransPortaSke Krchnerhäuser,

HLkumettLüvel. ' 5334

3©fef Wsstry,
«M f!

ArrssteKung in Hühnerhäusern
und Warrenlaudc » in der Fabrik
steht Jedermann zur Ansicht offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

Itr . Ahrens,
Spezialarzt für Chirurgie,

wohnt jetzt

Wilhelmstrasse 42.

KS

Preussische Pfandbrief-Bank Berlin
Aufsicht der Königlich Preußischen Staatsregierung.

Gewährte Hypotheken -Darlehen . ca . Mk. 305,000,000
Gewährte Kommunal -Darleben . .
Gewährte Kleinbahn -Darlehen . .
Umlauf der H.ypothekcn -Pfandbriefe
Umlauf der Kommunal -Obligationen
Umlauf der Kleinbahn -Obligationen
Aktienkapital u . Reserven . ca . Mk . 30,500,000

73,000,000
„ 7,500,000
„ 301,000 .000
„ 70,000,000

6,000,000
Dividende 8 % •

Agenturen zur Entgegennahme von Darlehns -Anträgen bestehen
in allen größeren und mittleren Städten des Deutschen Reiches . Der
Verkauf der Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen erfolgt durch
die Mehrzahl der deutschen Banken und Bankfirmen . Einlösung der
Kupons daselbst 11 Tage vor Fälligkeit.

Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen sind bei der Reichsbank
lombardfähig , sie können als Lieferungs -Kautionen bei staatlichen und
städtischen Behörden , sowie als Heirats -Kautionen für Offiziere ver¬
wendet werden . Die Kommunal -Obligationen sind mündelsicher.

Prospekte über Darlohnsgewährungen werden von den Agenturen,
Prospekte über Pfandbriefe und Obligationen von den Bankstellen
verabfolgt . F51L

IPreiassäsciie EPfamdlbrier -2Sank.
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krosse IlQtöryrsisirostsll
Grosse  Unterpreisposten

»n a-aks  Leinen 4facb, 5 ver»
l schied. Fassons, jetzt
[anschettenP.PÄpt,
Bin grosser Posten

bis 2-1,00 9 95 g 45 | 25
sonst bis 4.50 sosst bkEV-,50 sonst bis 6.50
x̂ n weisso Oberhemden,

trüb geworden, nur Halsweiten von
40 cm an aufwärts,

sonst
bis 32 .00

JVl !, weiss . m.
. jetzt 1.35,

weisrs, mit
, Stickerei-
jetzt 85 » 65»

Stickereivolant

sonst bis4.25 sonstbis5 »50 sonstbis6 »50
garnierung für Herren 9

sonst bis 4.90 , *’
für Knaben 1

jetzt !
Kretonne mit

iS, Va Arm,

BlSCHmZGIl , farbig, jetzt
— —- Besonders preiswert : —-
eeseliiirzeo, -
volant u. Stickereiträger , J

jetzt, 95 Pf -,

Kolossale rosten

sw, es», so , ss,
■a»  zurückgesetzte
jvtlj Fassons,

sonst bis 1.50 , jetzt
oder, bÄ £>'&,

Panama weise
Huvly  u . farbig , jetzt

Batist , Stickerei , Woll - Musseline , 0 95 K
Perkal , Zephir , Seide und Tüll,
——  bedeutend unter regulärem Preis

weissReform¬
fasson, !"

durchweg >
Kimono-
Fasson, (durchweg <

i all . Grös-
:n . . jetzt

iojacken fâ r“
jetzt 1.65, 1.35,

öllCffl dCIl jetztl.85,1.55,
onemden, porös, jetzt
iohosen jetzt1.65,1.35,
—— Unerreicht billig ——

«lacken jetztKvt,2

amenstriimple, iltr^d
mod. Unifarben jetzt pr. Paar 45 u.

Bmpte/Ä«?'
. . jetzt per Paar
Enorm billig " —
püinntn Flor , n
I llliipiv durchirr.

Paar ‘

110 cm breit . ReineWolle,
alle kuranten Farben,

Ein
Posten

lederfarb. regulärer Preis
2 .40.regulärer Preis

1.85.

i  85 sonst 1 65
1. bis 2.20 ä* bis
■Wolle, aus dieser Saison,

sonst bis 2 50,

Ql  sonst
Ot ) Pf . bis 1.25

110 cm breit , reine

alle .Modefarben per Ein
Posten

Ein
Posten Z Trikoteinsatzliemden

M mit Pikee- und Zepbireinsätzen i
/«Ä jetzt 2.50,
'S» Ein Posten

Klldi )6Il - SW € <lt6I S durebw. e)

iiiiienstiiiinp !e, ^ ti(utnn;
durchbrochen, Ia Qualitäten,

jetzt per Paar
ssockenL ?ou.
jiMlntfos . schwarz n.
ledert ' jetzt per Paar
— Ein Posten —■ —

Unifarben u. Ringel
, dessins, \
bis 95 Pf. per Paar 4

türkisch. |,a |» Reinleinen mitUl i HohlsaumStck.lUiÄM
jetzt Meter HK

95 , « 0
sonsi

Ein grosser Posten für Herren mit Hohlsaum Stück
atisttiielier, SÄ "Lschwarz u. le ier

> farbig,
durchweg Pi(Grösse 2—8)

Ein Porten
mit gestickter Ecke

regulär das doppelte,

sonst sonst sonst
bis 39 .50 bis 49 .00 bis 85 .00

V

j
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Abend -Ausgabe.

Samstag,

2. Juli 1910.
88 . Jahrgang.

•rAn '

Um vollständige Räumung zu erzielen , habe
ich die Preise nochmals bedeutend ermässigt»

Ich bitte um e ingeh ende Besichtig ung der
Schaufenster.

Ja ferti
Miirlsasss Wiesbaden.

{Donnerstag , den S . Juli £ 91i >s

Rheinfahrt nach Oohlenz.
(Sonder ■Dampfhoot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt .)

AliJTaluri S 30 vormittags Strassenlialm -— Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser - Friedrich - Platz ).

Gemeinschaftliches Frühstück auf dem Dampfer.
Tafelmusik . — Landung in Coblenz : etwa 121/» Uhr.

Begnadigung des Ulenkmuls L. uiser AWIliielm E. am. „Deutschen Eck “.
Spaziergang durch den interessantesten Teil von Coblenz . — Besuch der Stadt¬
halle , Rast in den Sälen des Restaurants und im Garten . Spaziergang durch
die Bliein ■Anlagen und zu dem Denkmale der St niserin August » .

SS1/: i br nachmittags Rückfahrt.
An Bord: Gemeinschaftliche Mittagstafel. - Tafelmusik.

"Während der Rückfahrt : I4 .«-n » ci7t und Eäail.
Bengalische Beleuchtung des Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Itartenliisung l*is spätestens Montag , den 41. .! u ! i.

mittags 3.3 Ulir , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und
an der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse . — Preis (einschl . elektr . Bahn,
Schiffahrt , Frühstück und Mittagsmahl ohne Wein ) : 33 Mk . F243

StKritiselie Mur Verwaltung.

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
— — Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 6443
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d . D. K.

Sfritz Biriegsr , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

@ef« !imt „ßolnnd“
2 JSpiegelgasse 15.

Neu eröffnet ! —=====— Neu eröffnet!
Angenehm luftige Müume mit freimtll . Galten.

Sonntag , den Z. Juli 1910:
Menu.

19 in <•r ü MS, . 1 .35 ,
im Abonn, Mk. 1.10.

Königin -Suppe
glac . Kalbskeule , Erbsen und

Möhrchen
junge Gans , Salat od . Kompott

Eis , I^äse oder Kaffee.

Souper ä Mir . 1 .35,
im Abonn. Mk. 1.10.

Suppe
Seezunge geb.

oder Kalbskopf en tortue
Rehkeule , Salat

Dessert.
Von abends 6 Uhr ab auf Wunsch:

Pilsner Urquell , Miinrhucr Lötvenliräu in Haraifen.
Adolf Fischer , langj . Direktor auf d. Petersberg b. Königswinter.

Restaurant und Cafe
Bollsobuh-?a!asf

Schönster Aufenthalt
:: für Zuschauer. ::

- Xäintritt frei*
A.  BSuppert*

^ommexftifdjc..Wlüdftleüe".
Hshn -Weherr i» T.

Erstklassiger Luftkurort für Erholungs¬
bedürftige. Komfortable eingerichtete
Zimmer mit Pension zu man. Preisen.
Einers von 12 Uhr ab zu 1 Mk., 1.50 Mk.
und hoher. Reichhaltige Speisekarte.
Anerkannt feinste Küche. Bestellungen
von kl. und gröberen Diners und Gesell¬
schaften nehme gerne entgegen. Täglich
frischer Kuchen.
Besitzer: GeschwisterW. Selnvaak.

Telep hon No» 4,
In herrlich gelegener komfortabler----- - Billa - -----

(mit gr. Garlen), unweit Wicsb., finden

für kurze oder längere Zeit Aufenthalt
bei bester Verpflegung zu mäh. Preis.
Jagdgelegm eif. Keine gewerbmäßige
Pension. Offerten unter an
Hanse,isteiii tc  Vogl r , Wiesbaden.

Meine Weiiiliellerei
nebst Bnrean befindet sich jetzt:

Ml 56.
A . ß "®eFke,

vorm. Marl Bäiüiu,
Inhaber:

Adolph & August Goebel.
Telephon 2423.

HerDelheer-Wem
jetzt nur 38 per Fl.

M. Ilattcmer , Albrechtstr. 24.

Tapeten-Reste.
Großer Posten, enorm billig.

Wag ners Ta pete nla ger , Mori tzstr. 3.
Mävelschreirrer , Holländer, empfiehlt

sich int Reparieren und Polieren alten
feineren Möbels und Pianos im Hause
und Werkstatt, sowie Polieren von
Parkettböden.Bill.Preise, Ci.gpieker,
Dotziicim , Wiesbadener Straße 46, 2,
oder Wiesbaden. Telephon 728.

Pofflimjiilt„©nniinieD“.
Garvinen-Spannerei.

Tel. 4310. C. Holter , Oranienstr. 35.

von Wiesdaden nach Hildburg-
han ' err i . Thür , zu Mitte Juli
gesucht ! Anerbieten mit Preiö an
»8. 3in -m , RiküMk . 13. 2. Mtv.

A l. LNggL886 20 . K118

für Kinder u. Erwachsene,
billig , elegant u. dauerhaft,

in größter Auswahl,
zu 1 .—, 1 .50 , 3 .5©

bis 23 Mk.

Kaufhaus Führer, Xirehpsse 64.
K86

Schubert ■Bund.

ftheinfahrt
Sonntag , den 10. Juli 1910,

Bstieli C £ © » r - - - —«

per Extra-Dampfer„ ülieiragoIeS“
eler Mölu - I9üsseldorrer Beselhcliaft.

ASäf'nDr #: Morgens 11 Uhr ab Biebrich.
Ankunft in Biebrich : Abends 10 Uhr.

Gäste , durch Mitglieder eingeführt , willkommen! F36S

im GciDfteinLcli'
(SeHühen-Weveirr Sonnenbevg K.

Morgen und Montag:
W .)

Großes Volksfest,
Militär - u . GcsangS -Konzerte unter gütiger Mitwirkung bieler Vereine.

Es ladet ein A . Ever § , Restaurateur.

Durch die Uebernahrnc des Monopols einer im In - und Auslände gef. gefch.
Neuheit kann sich arbcitsfreudiger Herr

Existenz
verschaffen. Offerten von rasch entschlossenen Bewerbern, die über ca. Mk. 2000.—
in bar oder Sicherheit verfügen, erbeten unter ST. IS. «S. S66 an Rudolf
Messe , Frankfurt a . Mt (Ea.8447/7) E183

<*. , Mit dem heutigen Tage habe ich das von Herrn »lederichien
^s. bisher innegehabte 813420Kolonialwaren- u. Delikateffen-Geschäft,

17 Herderftratze 17
käuflich erworben. Stets beste Ware bei billigsten Preisen und
aufmerksamster Bedienung zusichernd, empfehle ich mich.

Hochachtcnd Wilhelm Stein.

u



Seite 10. Samstag, 2. Juli 1910. WresdadeKer TaMrM Abend -Ausgabe , Ä. Blatt. Nr . 302.

Bänmnngi -V erkauf.
Zu ganz aussergewöhnlich billigen Pressen

werden abgegeben:
.. .

für Blusen , Straßen- u. Gesellschaftskleider,
Beste und Kupons für Volants , Jaekenfutter,

Krawatten etc. unter der Hälfte des früheren Preises.

Spitzen und Besätze mit 20—25 %.
Reste und Kupons unter der Hälfte des früh . Preises.

EiBnigje BiasBisierfc JackenkleicieiPj
Handgestickte Pariser *Batist - sa» Leinen«

^obeng Reisemäntelji
AbendmänteS , SSSepgennocke , Blusen etc.

Ausschliesslich erstklassige Fabrikate.

Langgasse 30.
Emil Süss 9

iWlESBAD
25-jahr. Jubelfeier

am Ä., LS. und LL. JuU LSL« .
Jest -Grrürrurrg.

1. Samstag , den 9. Juli , abends 6 Uhr: Ehrung verstorbener Mitglieder auf
dem Nord- und Südfricdhof. Abends 9 Uhr: Sängerkommers im
Saale des Turnvereins , Hellmundstraße 25. . . . .

2. Gountag »den 1<>. Juli : Haupt -Festtag . Vorm. präz. 11V»Uhr: Festakt un
Saale des Turnvereins : Ehrung der Gründer und langjähriger VeremZ-
uiitgliedcr ; Entgegennahme von Gratulationen . Nachmittags 1 ‘/j  Uhr:
Sttrfstett,,« « des FestzugeS auf dem Lchlos-ptatr. Pünktlich2 Uhr:
Abmarsch des Feaznges durch die Straffen der Stadt nach dem Fest-
plaü „ Unter den Eichen " «beide schützenrestanialttsl. Aut dem Fest-
platz: Großes Dopvet -Eonzert der Kapelle des 21. Pionier-BatarlloaS,
Mainz : Gesangsvorträge hiesiger und auswärtiger Vereine, sowie dir
Sängervereiuianng Wiesbaden , turnerische Aafführung «» des
Turnvereins Wiesbaden, Großer JuMtatz . TauzvelnsrigUttg in
beiden Schntzensälcn. Illumination.

3. Montaa , den il . Juli , nachmittags 3 Uhr: Abmarsch tmt Musik vom
Vereinslokal, Turnhalle Hellmundstrilfze 25, nach dein Festplatz. Daselbst
nachmittags von 4 Uhr ab : Konzert , Bolrsvclustigunge » aller Art,
Kinderfest , Tanz.

Lev Eintritt ZU allen Veranstaltungen ist frei.
Zu diesem Feste ladet die Gesamtmitgliedschaft, die verehrliche Einwohner-

schast, sowie SangcSircunbe und Gönner höflichst ein F359
_ Der Feft -Ausschuu. _

Mitglieder, welche das
2« . Mittelrlr - Krers-
tnrnfesi i . Kreuznach
dSO.Juli b. Z.Aug. 1910)
,besuchen wollen, werden
gebet., sichb spätestens
12. Kuli bei uns.1.Zeng-
wart , Herrn W. Horff-

hiinser . Kolonialwarcnh., Ecke Wörth.
u. Jahnstr . anzum. Ier Äoriland . F437

Die FrRkll-Kler
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des NeichsgesetzeS über die
privaten Versicherungsunterüehmungen günstige Welegenpeit zur Stevbe-

^ *^ Da? 'Sterbeaeld beträgt 800 Mk . und der Monatsbettrag bei einem
Eintrittsalter von 15- 19 I . Mk. 1.- . 20- 24Z. Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30—34 I . Mk. 1.45, 85- 39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2 - , 4o- -49 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau 5*H. Meyer . SBalram*
13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Veremsdienerm, FrauKratze . ,

t . Steiaerua ^ cl , Frankenstraße 23, entgegen. Der Vorstand.
R 382

LoKer - NngWin JP © tfi^ 9
billigste Beiii «ü4Uttlle ffiär « irliiicli solide Molü 'er , BSeise-

Ln-tiltel und Ijederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . Reparaturen
(aucli bei mir nicht gekaufter
Artikel ) werden billigst und
fachmännisch ausgefühlt . 4975

Adolf Pofhs,
Sattler und . Taschner,

Bahniicfstr. !4.
■jS' elcylion Kr . 4S2S13.

761Mit BefrieDigUAg raucht Jeder meine
Vorstenlanden mit Habana -Zigarren . . . 10 Stück 70 Pf . ,
1. Sortierung feinster Zigarren . 10 „ 55 „
2 . Sortierung seiner Zigarren . 10 „ 45 „
billigere Marken . 100 Stück von Mk. 2. 50 an.

Adolf Maytoaeli , HellmundsLratze 43.

Gamaschen, Wuckfäcke,
Gummi -Absätze

i» allen Preislagen.
LederhandlungW . {Seriell , Schwalbacher Straße 31.

Wie alljährlich sind meine

V erkaufsräume
in den Monaten Juli und August

= Sonntags geschlossen . =
A. Opitz,

Hofkürschner Sr . Majestät des Ivaioers und Königs.

GeschLechlslrrden
jeder Art behandelt erfolgreich,

--- -- 19-jäyrige Erfahrung » -- ---

Institut Isis.
Frankfurt a. M . ,Töngesgasse9.2. St.

Prospekt gegen lO-Ps.-Markc. R75

Zur Mit -Ansteiaerung klein, günst.
Objekt, ohne Kapital sucht Hhpoth.»
Glüubiger geeigneten

Teilhaber

Kl . Butter -, Mier -, Obst -,
Milch - h.  Gemüse - Geschäft
ist Familienverhältnisse halber sofort zu
verkaufen gegen 250 Mk. bar, schöne
i'-Zim.-Wümung beim Laden. Off. u.
JL.  1 :s:kTagbl.-Zweigst. Bismarärg.29.

(Architekt, Bauuntern . usw.) u. kann
demselben noch Darlehen (ca. 10,009
Mark ) für gute 2. Hhpothek zur Ver¬
fügung stellen. Offerten u. H. B. 44
bauvtvostlaacrnd.

z-iü«»«üi, cilic Kartoffeln
werden zu kaufen gesucht

Scllwal vacher Ltr . 44.
1 «dp . Piano z. kaufen.
Offerten unt. J . B*. «

hanpivostlagernd Wiesbaden._ _
Römerberg 3 2-Z .-Wohn. zu vernn
Oranicnstrnße 62, Hth., S-Z.-Wohn.

Mehrere

EiJbliEEtt Amkl
einer herrsch, einger. S-Z.-Wonn.
sind, da Eigentümer nach auswärts
zieht, billig an Herrn zu vermieten.
Aller Komfort vorhanden. Off. u.
ms.  an den Tagbl.-Veriag.

Frankeuftr . 17 Stall für 2 Pferde,
Remise, Futtcrr . u. 2-Zim.-Wohi>. sof.

»ßk» mimt
Sicherheitsnadel mit weihen»
Stein . Mk . Belohnung.
Abzug . Bnlowstrahe 11, 1 i.

Ein brnunlsdernoSPortemonnaie
mit etwas über 100 Mk. Inh . Frei¬
tag , vorm ., verloren . Elegien gute
Be! »Im. ctfraua. Portier Hotel Rose._

Verl . Portemonnaie mit Inhalt
(89 Mk.) v. Dotzheimer Straße nach
Vkötzvmystraße. Gegen gute Belohn.
ab',zugeben. Heleuen.skrane 19. 1.„SK,
Verloren gold. Brosche mit Perlen
(Krone) Virtoriastraße , Rheinstrahe.
30 Mark Belohnung . Viktoria-
stroffe 17, P art.

Regenschirm
mit silbernem Griff , eingrabiert
Biebricher Straße 4a, verl . Abzur,.
gegen Belohn . iebricher  Straße 8.

Bund Schlüssel. 5 Stück,
Dotzh . Skr ., BiKmcrrckr ., Bleichstr .,
Sch walb . S tr ._ül. Abo, ffekdstr. 10, 1.
Junge verirrte Katze, weiß m. grau,
z-uaetaufen . Erg. s. m. Luisen-
Itraße 27, 2._

Heirat
sucht Rentner , Witlver ohne. Anhang.
Bin 52 Jahre alt , tath ., träft , leoens-
srische angenehm . Erschein., suche
meines Gleichen au» guter Bürgcr-
samilie , Fröül . ad. Witwe , mit nach-
wsisbavem Vermögen, das für sie
gesichert 'bleibt , bare Mitgift nicht er-
forürrlich . Damen , welche auf das
so seit . Angebot reflektieren , wollen
verrrauanSboll ihre Adresse unter
Z. 747 im Tagüh -Berl . niederkegen.

id ias”
wird gebeten, nochmals Brief abzuholen.

I ^ aaggasss 30.

Köüigl. Preuß. Klafsen-Lotterie.
Zu der am 8. Juli beginnenden neuen 223. Lotterie find Los « zn haben

in der Kgl. Lotterie-Einnahme von 4976

BL Wfeiacke , Mainzer Straße 33.

U
8P*I

s

i

leuJ
ist der zusammenlegbare

Gräbers chu tz k .o r b
D. R. G. M. Nr . 379705.

*<* * rtIl « »u ^ siLri « I» für » Vicsi >a (!eii u . Cmgegend durch

Bad . Mayer , Nerostr. 29.
NB . Fertiges Mustergrab auf dem Südfriedhof , Quad . A 1,

Reihe 17, Grab 41.

Dartksagirug.
Für die bei dem Hinschciden unserer Tochter, Schwester H

und Enkel,

GUsabethe.

SK
: ltW

gezeigte Teilnahme spreche idi im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen meinen innigsten Dank aus.

Kerv! ZUrmanrr.
Konnerrbrrg , den 2. Juli 1910.

Gestern verschied nach längerem Leiden, doch plötzlich und
unerwartet, infolge Herzschlags, mein lieber Mann, unser treu¬
besorgter guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, Herr

Kranz Sand,
GLassr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Apollorrra K -md . geb. Weder,

imd Kinder.
WLssdaderr , Kastellstr. 5, d. 2. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Montagnachmittag, 38/« Uhr, vom

Südfriedhof aus statt.

Ein sanfter Tod erlöste heute nachmittag3'/s Uhr unfern
unvergeßlichen, innigstgeliebtenGatten, Vater, Schwiegervater
und Großvater,

tz-'mKarl Schwab,
von seinem mit großer Geduld getragenen, langen, schweren
Leiden.

Wiesdüden (Niederwaldstr. 5), Frandfrrrt «. M .,
AachlM , den 1. Juli 1910.

Die tieflrauernd Hinterbliebenen:
KKlhs Schn -av , geb. Kölke « ,
Mario Schwad,
Dr . mrd . Ott » Schwad . Oberarzt beim Fcld-Art.-

Rcgt. Nr. 63, Frankfurt,
A«« « Schmidt , geb. Schwad.
Mari Schmidt . Meliorations-Bauinspektor,
und 3 t&i%keL

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in
der Stille statt. Von Kondolenzbesuchen bittet man abzuschen.
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Ap

ca E ab " ca

. — pPpp'tz£% Z.
— C3 *~» w t

P

vpr
* o

p ^ 5
t » ä
e s

• — >' p o ia: P c> P P‘ ca <P ca rP ca
^ g 0 ^ 5
: ^ pr i-̂ -
s *H ^ P o
> p ^ 8 ^p

p o P
— p *“
^ " pr

d o P .-»-. o

p - -
^ S G -—

« ca
— Q <+- GÖ

P P P Xt
.B- a (6)

C y ä ~ 4W U  Ji
_ca Pp ' o

- p
?s ? ,

2 HSo

P -S ä  Cf

; sS so E S c ^ p
■

r->
ca ca

»-* o i
ca Pa

rS " 6 *

: | § |

«43
- ;S' S
« W JS
*P :u - P
'“ ' PP

ip :.E^

p p. 2 *v_

p o >>o {P
-L ^ 'Zg
;P 07?L*—
o ^ o p

ca h— ca *S ca p p
vO p w ^ :p -p ca
:P p g p P
r-v %Jg  ca -*-* P i-~ sa

. 2 C ^ p -g p : d a

' G a ^ ft7< P ca.
ca d ß P d ä 2

ca o
g:

5 -S -g 8

g
2  e § 0 <!

c > P
^a ' ca
<xt ^

a > :

" g P Q
J v2 -b

«D.

yp r-a XP :p p Êf
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